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PROFESSOR ALBRECHT WEBER 

IN XREU£ 6EW1U11ET. 



Xndem ich, um den Fortschritt des Werkes nicht au&uhalten, ehie Mn> 
föhrlicherc Einleitung' bis zum demnächstigen Abschluss der zweiten Liefening 
— Uebersetzung und Commentar — verschiebe, beschrftnke ich mich hier 
tnf die dem Leeer dieees Heftes notwendigsteo HittMlungen. 

Die hendsohriftlteben Gnindlagen dieser Ausgabe zerfallen in fdgende 
Olaasen: 

R, die Reoeiisiod iles RAmadiisa, welcher A. D. 1596 — nämlich im 
Jahre 1652 Suhasüuka .s und 40 Jaläladdin's laut der Unterschrift — auf Be- 
find des Kdsen Akber den Commentar Rflmasetupradipa zu unserm Gedidit 
verfiuste. Von dieser Reoension lagen mir 4 Mss. vor, sammtlich in Deva- 
nlgart und simmtiieh, ausser dem Text, die chAy4 und den Commentar ent- 
haltend: 

R" aus der Bibliothek des Dr. Fitxedward Hall, 547 BU. (81. 487 neu), 
geschrieben von dem Kftyastba Mtaapfthi ^mvat 1687, also nur 85 Jahre 
jAng^ als Rumadäsa's Autographon; ein voi-treffliches Ms. aber kein ganz 
treuer Repräsentant Beiiicr Classc. In R ist mehrmals durch Samskrtisienmg 
Mner echten Pr^kitturm uder durch andre Fehler das Metrum zerstöit: 
soO I 46 durdi räi statt vmf; IF le durch ^fi#^ statt Tf|[f^; II 36 
durch das Eindringen des hlufigen Versschlusses l^nfi statt VI 83 durch 
^refim statt ^fvirs; XI 130 durch 'a^mfl lll statt < aJHf| <. Allen diesen Schä- 
den des Metrums mm, die sowohl durch den tonsensng der f'ihri^cn R-Mss. 
als — soweit sie auf die SkrtQbersetzung Oberhaupt intluieren können — durch 
die cbiyA und den Commentar als Ar R chankteristisch erwiesen werden, 
hat R" allein unter den Mss. seiner Glaaae durdi die Coi^ecturen VK^- 
ftff, s i «^fi ^ ^ , ^ar^Tfl nachzuhelfen versucht. Ferner ersetzt dieses Ms. 
mehrere Formen, «iie entweder die einzig richtigen, oder die schwereren, oder 
doch an den betr. Stellen unzweifelhaft die Lesarten R's sind, durch vermeint« 
lieh bessere: stf II 40 vmw durch vnnm; II 43 inr^ durch ^h^i IV 52 1^ 
durch l^ilW: V 45 W («lies war die Lesung iJ s) lurch »irfill 

^; V 53 TWFinü durch aWfTW: IX 88 Vlf^ (eine sclileclite aber für R cha- 
rakteristische Lesart, s. ZDMü 32, 11 U) durch xnm; X GS fff<r4l« durch f- 
fKf^i XI 96 fit durch f^; XII 88 vt^n durch «IfTrf^; XIV 67 if ^ durch 

1} Mmd berücksichtige überall aiMh die «Tarbamm^an and Kachtriga« uad, w» bei Gilaaaa 

dia ZaUae fehUii, den Index. 
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f^; XIV 74 vmm durch «nm!') In den Lesarten Tnfif T^ftlW H 8, ft[f|- 

IV 68 zeigt R" sogar deutlich den Einfluss fremder Recensionen. — 
Aus alle dem ergibt eich, duss zwischen R und R" bereits die Tätigkeit eines 
halbgelehrten Schreibers (»der C«)rrector8 liegt. 

R* aus dei-selben Bibliothek, 386—1 Bll. (Bl. 5 fehlt), copiert sainvat 
1818 von dem Tripiitliin Krshiia in einer ()i-tschaft bei Bcnarcs (^ir<t;j<.*tin^ 
^^WJ^rf^^rfSTt) ; selir llnchtig geschrieben, nie corrigiert und von oberfläch- 
lichen Schreib- und Lesefehlern wimmelrxl, die ich, da sje sich mit Sicherheit 
ausscheiden lassen, nicht in die vi aufgenommen habe. Von diesen äusser- 
lichen Mängeln abgesehen gibt der Codex ein sehr treues Bild der Recension 
R, die sich, zumal zwischen R'' und R" ein specielles Verwantschaftsverhftlt- 
nis nicht besteht, mit diesen 2 Mss. fast durchweg feststellen Iftsst. 

R', India Office Colebr. 1124, 392 BD., copiert, wie sich aus einem mit 
copierten Kolophon ergibt, aus einem samvat 172 . von [RAlmacandra ge - 
schriebenen Ms., hat einige unbezeichneten Lftcken z. B. XV 4 — 7, 11 — 14. 
Dieser Codex, von einem gänzlich unkundigen Schreiber herrOhrend und der 
schlechteste von allen, ist gemeinsamen Ursprungs mit R**. weshalb ich mi(;h 
seiner zur Cuiitnile dieses Ms. iiiul in L'in par FüUi'ii zur F.r;;."tii/.iin^ v^ui 
Löcken desselben bedient habe. Citiert habe ich ihn sehr selten, er kommt 
aber, wo nicht das Gegenteil aiisdrücklieh constatiert ist. OhtM-all als Bestäti- 
gung der Lesarten von K'' in Hetraclit. — Charakteristisch fiir die durch R*' 
repräsentierte Classe von R-Mss. ist das Vorkommen des dieser Recension 
eigentlich frenxlen Vei-ses Anhang (= A) I, und ferner die in einem Verse, 
V 45, nach Art der C-Mss. durchgeführte VVoittrennung im PrAkrt. 

R** (i'esp. R° — so bezeichne ich die 2te Abschrift der Verse XII 44 — 76) 
Kgl. Bibliothek in Berlin Chambers 530, von Höfer (Seine Zeitschr. II 488ff.) 
und Weber (Verzeichniss der Sanskrithandschriften No. 1355) ausführlich be- 
schrieben'), 284 1311., zusammengestellt aus mehreren fragmentarischen Gopien 
verschiedener Schreiber, deren einer — laut der Unterschrift von X — der 
Käyastha Rumadäsa in Ka^i, samvat 1707, war; die Vei"se XII 13 — 24 fehlen, 



1) In mehreren dieser Fälle stimmt, wie man 
aas der vi sieht, R" R»m oder teilweise so C; 


Bl. 2 von XIII. beide die Verse 3— S ihrer resp. 


AcvAsa cnihallend, sind vertauscht; ebenso die 


Am es sieb aber hierbei durchweg uui Ifctiones 


Acv. V und XV, und iwar hat, wie die Auf- 


facitiorcs handelt, die sehr wohl hier wie dort 


schrift und Facination von 'XV ergeben, dieae 


dnrch C<>nj<!Clur ent<ttanden yriii können, folKt 


lelstcre Vertauschung bereits in Indien statige- 


aus di e ge mConseti^us nichts . nts« heidende« für 


fanden. Dieser Umstand erklärt es, da«« den 


den Kinfluaa von C auf R". 

2) Trotz der vielfachen Reniühungen, die auf 


froheren Renntzern des M«. die deutliche Schluas- 
bfzi'iclinung im letzten Vers von XV und der 


diese» durch falschi- Vtrs^ahlcii. irrlüniliclie unii 


(Inx-Ilint pcnannlir wahre Namen des Gedichte« 


nccuniiiire l'af^ination elr. ar^; viTwirrlc Ms. jri - 


— H»v!in»v;ili:i — enlRehen konnten, bis ich 


want «Ind. ist dasselbe noch immer nicht de- 


l'anl üoliischmidt (». Specimen des Setub. S.103) 


— ~ — '. z ' 

tinitiv in OriitiuriR gtbrndit. 151. - von XII und 


auf die Verwirrung; ntifmerksani miichte. 
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XII 44 — 76 sind doppelt da. Wie jede Seite der vi zeigt, entfernt sich die- . 
aer Codex weiter von dem Typus R als einer der bisherigen, sowohl in neben- 
sächlichen orthographischen Dingen als durch wirkliche Correctnren, nament- 
lich falsche Samskrtisierungen ; s. z. B. iNn^ fOr ^qrni II 4, ^tFWft för «Hf- 
III 18, für mf^ IV 1, ^i^^fnrw^ IV 17, ^ fOr ^ V 85, T^ir 

för rwvi VIII 40, Wf^ für XV 7. Seine Abweichungen von R sind 

so massenhaft^ und viele darunter stimmen in so auffälliger Weise zu C), dass 
wir ihn för die directe oder indirecte Abschrift eines Originals halten müssen, 
das zwar zu R gehörte, aber stark, und z. T. nach einem C-Ms., comgiert 
war. Der Commentar ist in diesem Ms. beträchtlich abgekürzt. — Uebrigens 
stehen, trotj: des individuellen Charakters eines jeden, sämmtliche R-Mss. dem 
gemeinsamen Original — dem Archetypus R — noch so nahe, dass sie viel- 
fach selbst seine oberflächlichsten Fehler und orthographischen Seltsamkeiten 
widerspiegeln*). 

Mit diesen Mitteln, zu denen noch die Controle eines jeden Wortes <lurch 
die chäya und, als Controle der letztern, der hOchst au>fribrliche Commen - 
tar hinzukommt'), Hess sich die Recension R mit grosser Sicherheit herstellen. 
Dass diese keine durchweg gute war, zeigt sofort ein Blick in die vi, in die 
ich oft ^oiHifj ilue sclilediten Lesarten verweisen muste. Zu ihrer Charak- 
teristik stelle ich hier, ausser den oben bei der Beschreibung von R" bereits 
erwflhnten, noch einige besonders eclatantcn Verderbnisse zusammen: I 23 
fyin; zerstört <lits Mt-triiui: 1 5<) fiBat*ff seichte, durch die ctiayil vei-an- 

lasste, Conjectur lur fm^rg'*!, welches <ier tiriii. techn. für das Ausströmen 
des Geruchs ist, s. Index und Päiyal. I (il i'nv xyq zerstört den 

Reim; II 19 f^f^ ff Fälschung des unverstandenen f^ff g = f^TtfYf^: 11 23 
iftlini^ för die doctior lectior •^^rrf»?^. s. Pinkrticfi S. 14 f.; die vi zu II 46. 
IV 39, V 8. X 11*). XI 49 ergibt gfsg^ = »npr, neben welchem R's 
gf^T^it^. gf^^T- #^^f^^ »ils lect. facilioi-es erscheinen; III 51 xrtrywf sinnlose 
Conjectur zur Hei-stellung des Metrums für »IHllf, das y.uftlllige Verderbnis 
von war: V 41 ;^^rfiint ao/cn das Metrum für y^mr^. cf. VUl XI 

61; V '^7 Jitf^Ti tiu- TFf^t^ entstanden aus der Uebs. jflfqTt: VI 18 f » q ^r* <H- 
frw irai> lectio facilior für fiir^rfHT? vm^: VI 47 »fhig Correctur für 7Jft^. in 



1) s. z. H. f«r»ftn ¥ fü' ^ II fi, H-l». XI **. fi_H\f% rmix xm 5i, ^- 
f%wn»f für ^f|» II 7. »rff'T f^^nwf rar j xiii 52, wr^ff xiv 12 etc. 

y IV 10, irff?^ für IV (Ii. für g- 3) Fülle, in dfiicn i-rnt durch diese Controle 

1^ VI 47, r<| für fl|^ VII :«. ?f^t?^^ die wirkliche Lesung R'» pnniltelt wird, sind 
für 1^ Vm 15, »hMi (Vir ^» VIII («, fn^ nicht hciten, i. B. XI 116 fTHT. XI 119 Vff^. 
für fim IX »II. TifjfT^ und MlWff für V* «nd XII 73 ^TT^V etc. 

IX 43, r<^q«i<q für fflU^q X 70, 4) Wenn niimlich meine Annahme, dass C 

für »JT^ ^ XII 11 etc. .hier ^fy^^T^ Iw, richtig ist. 

2) S. z. B. Fülle wie IV 37, Vllj 



Vni Killleitung. 

Folge deren fOr »fWC metri .-. gr^r! eintrat; VI 57, VII hO, IX G8, 88, XIV 
57 Tiftm rcsp. fwKm FälsclHin^^ liu- qf-pn, 8. ZDMG 32, IIOI'.: VI 55» J^T^ 
Skrlibieriing') von M^t Hllj, zur Wahrung des Keims ist dann ^nTRHlT zu 
W verftlscht; Vi! 11 U ftu mfti ^t Verderbnw ras Wlni^VT*; VII 21 
Conjectur fßr tj^^. s. Pnlkrtica S. 12; VII 67 qrm^ fOr TT» zerstört d«l 
Reim; VIII 15 le< t. fac. für x^: VIII «6 ^T*rfini für «HTHT^ ircfren 

das Metniiu, cf. V 41; VIII 08 »rj Ski tismu» für fx^tfil^; IX 27 fW^f 
i|^»mT Skrtisnien (t)r ^I ^Xfl TfcHWiT. Fllscbung metri cauM; IX 85 
t^Vflm eine das Metram zerstörende Con^ctur filr das nnventandene irfk^ 
cf. die Verkennung von l»tffirw II H!; X 18 ^PhTlir verlesen für ^Ittv^ 
and daher mit V»^! orklilrt: X 37 xjf^trqp: gegen das Metrum: X 4(i 
fm lectio facihor für ^npfi, s. ZDMG 32, 105; X 51 ergibt sich f«T7Jr-«rft- 
f^^uim als ursprQngl. Lesart and «Ar als alte (et C) Glosse, in Folge deren 
metri c. das flbrige gefUtscht ist; XI 58, XIV 42 vmz durch den Einfluas 
der üebs. fnr Tj»f|, cf. R'' XV 7: XI 61 <T T Hfi f^ ^ faK Ti tir »itt^, s. oben 
zu V 41, VllI XII 40 f^^rfi«^ CDiijeetur fflr fifw tiefen das Metrum, 
s. ZDMG 32, 100 f.; XIU 68 lectio facilior für s. Index b. v.; 

XIV 51 vrflrv fl)r nAnr gegen das Metrum; XV 14 l^nwnnnv Ar ««ni» a. 
Note ad locum; XV 19 TvraY skrtisierende lectio fiMsUior fi)r Turft; XV 38 
finrar^ ^ fflr fwnr 7*^- ^^ote ad locum: XV ')8 gwf?f fVir sinnlos 
und daher mit ^iftf^.' erklärt; XV 74 «l^li n für "irt V gegen die Con- 
struction durch den Einflnaa der SkrtQbs. ; XV 91 «IlVIf v«)^ gegen das Me- 
trum för wra-inr. 

R**, die in Rumadasa's Commentar Oberlieferten variae lectiones zu im 
ganzen 66 Versen*). Ein Teil davon ist ganz unerheblich, einige (z. B. ^ff^fnr 
für V 52, ^^fx für V 78, 7^ für mit Vlli 4Ü, för ^ 

XI 8, vnn4t fbr ^nrKt XII 55) sind handgrdflich blosae Schreibfehler Con- 

jecturen oder Skrtisierungen; \ on den erheblichen Varianten aber liegt der 
weitaus grösteTeil zugleich in einer oder mehreren meiner andern Quellen vor, so- 
dass also Hämadiisa in seinem Apparat nicht viel wesentliches gefunden hat, 
was in meinem fehlt«. Jener Ap|)arat aber war, wie sich zeigen Iftsst, von 



1) Unter SkrtiaisniDgen ventebe ich sunCchst 
das directe Eindringen von SkitformeD oder «krti- 
■chen ScIirciUiingen wie fl^l^l^XIlI S6, ^fWTZ 

XIV 81, »ft»I XIV 25 etc. — an welcher Art 
F«hl<!rn rufi kwilrdiger Weise BclbstHem. keinen 
AmIOM nahm, b. 'WZT. »■ dergl. in seinen Scho- 

Km; namcntlieh aber dii' Verdrftngting idiomati- 



fftif^ etc. Dieses ist, wie jeder 
Kenner weiss, die ergiebigste aller Fehlerquellen 
för PrÄkrttfxio. 

3) NAmlicli zu 1 31. 44. II 17. 44. III 9. 30. 
5». V 5. 80. 52. 7S. VI 16. 26. 35. öl. 53. 62. 86. 
VII S. 45. 49. 54. CS. 64. VIII 16. ». «4. HS. 40. 
41. 43. "i. 9S. IX 7 2r.. 38. 3'J. X 22. 3S. 42. 49. 



■dier l'krtfunuen durch leichtere, aber oft ganz] 72. 73. 78. XI 3. 20. 43. 48. &4. 8$. 97. U9. 123. 
MmIm, die fBr dM robeSficMligdlU An wirk- 1S4. XII 9. Ift. 4S. M. 59. «6. Zill 4. 8. SS. XIV 

liehen oJer vprmpinlürh. n Skrtprololypt-n iiriher I 5. XV 44. 8li> 
Standen, wie von ff-tflLf »rf«*TW IftV durch H- | 



j 
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dem meinipen «ranz verschieden; denn einerseits enthielt or die am meisten 
cbai-akteristiächeii Lesarten von C und K nicht, andrei-»«its erweiuen sich 
die dtierten Varianten, mm Tnl wenigstens, durch ihre Orthographie etc. als 
aus Jainarliee. atammend*), welciie Classe in meinem Apparat nicht vertreten 

ist. Wenn nun trotz dieses verschiedenen Ursprungs K's vi in der meinigen 
fast gänzlich aufgeht, so ist dieses ein günstiges Prl\|udiz fOr die Vollständig- 
keit der letztem. 

C mein Ältestes Hs., Devanftgart, India Office Colehr. 667, 69 Bll., ge- 
schrieben pAke 1518 — also im gleichen Jahre mit der Abfassutig von H'a 
Commentar — von dem Astronomen (wftfTTfiJ^T'nnift) (■ovinda''), Nilakantha's 
Sohn, den Text enthaltetui. Dieses Ms. enthält, von den namaäkdras des Go- 
pisten, dem Kolopbon und 2 kritischen Anmerkungen (s. V 44, A 1) abge- 
sehen, knn Wort Skrt; auch die Unterschrliken der A^vAaa*), die metrischen 
Anweisungen^ (^H^ etc.) und die in den Text gedrungenen Glossen') 

1) Bs finden «idi nlnllch die 8dir«lnnt(eB|die TaTfanten in Sk|t, c. B. TI S5, VIII M, 

resp. Formen ^^T?T I ^H. Wtöi VIII 41. )T^|XII 9 — hierdurch wird e» zwi-ifi-llmft. oti X 
VIII 78, fS)^ X 33, X 49, firf«^ 4». XI 138 min »nd i| wirklich aUJainaforuien 

XII es, t*l««T VI 1«. Ikmit^ XI so. flnmlaafinrfnMen sind. 

XI t'V. ?I XI 123, 4fm^ vis«;, ^^Vlfdl IX 25.' 2) Von diesem röhren noch mchivrc anf 
Im Apparat tritt diese Eigentümlichkeit vunlpräkrt bezügliche Mss. der Colebr. Sammlung 
B** niebt geiiGgend beiror, «ninnl weil sie sich | her t. B. Colebr. 774, Jeltl ITlft, die chljft zum 

I'kl't des IVatinilliai .'indrodaya (s. ed. BiVeklMUlS 
p. VI), Colebr. 190 Präkrtapingiila. 

8) B» i«t «nflUlend, wie oft dieee Angnben 

in C falsch oder entstellt «itid. So unterliegt es 
keinem Zweifel, dass in der Unlerecbrifi von 
VII innft fiir IRniV «n I«»en iat; II 86, V87, 

XIII Iii sind die Verse des kulaa falsch gezählt, 
nämlich 35, 7, 73! »taU 8«, 8, 13; XI US sieht 



nicht in den Varianten »elbst, sondern 
in deb nmgebendea Wörtern seigt, die ich in 
der ▼! nicht mit citiert habe; aodmn weil ich, 
von dem Schwanken der Mss. verführt, dieee 
dunkterietiidien Schreibangen anfangs für 
Fehler hielt und deshalb mehrfach nnterdrfickt 
habe. Con.stant ist keine dieser Jaiua-Kigen- 
lümlicbkeiten durchgeführt, seihst nicht die, bei 
den Jalnas hekuntlich anerlfisslicbe , yavniti j ^Tini fOschlich ; endlich eigeben alle Stellen 
'nach ^ dies« Iiuonslitn« weist vielleicht |(s. Note zu IV 17) die hybride Schreibung ^- 
auf den l'rspmng von K'' aus mehr als einer | ^V^^nf statt ^|^. Da für diese Dinge C meine 
Quelle bin, vielleicht aber beruht sie auch bloss ; einsige Auloritfit war, habe ich einige aolehn 
aaf ier nnwUlkarlichen Alterieroog der Juna- j Fehler, die ich nicht iür Uone la|MW calami 



f >rth<i[jraphiL' durch die an die MähürMshfr? ge- 
wohnten Copisten. Auf jeden Fall beweist 
R*' die Bziatena einer Jainareeenrioa nneres 

Texten, und da die CilHle niH deni»ellien l>ci 



halten konnte, stehen lassen. 

4) Solche Glossen sind u. a. X 21 ITIT sa 
inWt »od nach Analogie dieeer Stelle ist wohl 

üher XIII 18. 56 ebenso zu urfeilcn ; XI 61 UT" 



Uemacandra ebenfalls den Charakter des Jaina- i nfä^ «u ^|f^; Xli yü ^ lu '^JKi 17 
pkit tragen, habe idi dnreb Confrontatkm dieear ||I^Of)| **■ ^V*^H^t ^> "SVTH >■ HWIV; 



letri.ren mit R" die etwaige Identität der in XIV 21 «u ^gri; XIV M ^EftT 

beiden Quellen vorliegenden Recensiouen fest- 1 Ob solche Fülle wie VI 6^1 (Ul. /.u ^ 'Ot 



nwtcUen vereaeht — ohne Beealtat, da Jene (f7)| XI «8 ^f« (61. tu In 

Qlnle md die^e viiriae ItHtiiiiies niemals dieselbe Metrum in Ordnung (nachtrÄglich in Ordnung 
Stalle dea Textes treffen. — £inigemal citiert K| gebracht?) ist, hierher gehören, ist unsicher. 

B 
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X BinleitaBg. 

Bind in Pkrt: «lie finzelnen Wörter, resp. Teile der Composita, sind durch- 
weg durch Zwischenräume und Puncte von einander getrennt. Die» alles 
weist darauf hb, dass diese Glasse niemals von einer ch&yi, oder einem Skrt- 
commentar begleitet war'). Au8 dem Mangel einer solchen Controle erklart 
sich di<' enorme Verwalirlosiinp di- Ti xfcs im einzelnen, die sich, obgleich 
ich hunderte der oberHüchlich>ten Sciucilifehler unterdrückt habe, in dec vi 
deutlich widerspiegelt. Der Bestand de« Textes stimmt sehr nahe zu R, 
nlher als eine der andern Reeensionen, indem C nur S*) von den Versen ITs 
AiUelissit und nur 4') "bei diesem fehlende enthält. Ferner teilt V mit Ii einige 
der eclritiiiri'sten W-nleiluiissct so 11 Ifi ^ff •H'*. II -"^ if«^. 1136 fw^, 
V 41 5^^, Vlll tiü «TJrfw^, X :>! die Glosse Hf«, XU 4ü f^^fimK, XV 91 
WI^VÜl. Viel durchgreifender aber als diese üebereinslimmang^ tritt 
die Verschiedenheit beider Beoensionen hervor, sowohl in der Ortiiographie 
ond in der Wahl zwischen gleichwertigen Doppelformcn als namentlich in Les» 
arten von materieller Bedeutung. Der weitaus gröste Teil der besprochenen 
Verderbnisse K's lindet sich in C nicht; dagegen zeigt er eine Menge ihm 
eigne, z. B. II 16 ^ ym i l fftr ^ff^, s. ZDM6 32, 112; II 24 fehlt das 
darch den Reim garantiei te womit die das Metrum herstellenden Les» 
arten THTT und irwv al> I.'rsache oder als Folge znsanunenhfingen; IV 51 ^- 
F;il>(-liuri;i liir /tf»f4, s. Zl)M(i 2H, \' H i--f das eini;eschobene ^ 

ein uii.--lun'j.ener \ ersuch das durch il^lff^ zerstörte Metrum hei-zustellen; Vi 
44 nf^^Vf wohl Conjectur Ar i|f%9ilf ; VII 2U iir^ilMiflii lectio facilior oder 
Skrtismus (ef. Index 8. V. ^ft«SV) fOr tqf%«vfin; X 15 Skrtismus för 

fxJT^; X ^ für f^rrw mislungener Ver>ut h da> durch Jff^ zerst/irte Me- 
trum herzustellen: X 70 fqiTB^ SkitiMnus für fifw^: XII *15 vifwi Fälschung 
für ^nffw^ s. Note ad locum; XU 57 ^^TÜi; für «Ü^l wie eben: XU 84 t|- 
^nw! Skrtismus f&r ivnn; XIII 64 mem wohl lect. iacU. fbr XIV 74 
«nr^ Skrtismus für mnr; ferner sununtltche oben besprochenen Fülle von ein- 
gedrungenen Glossen: endlich eine Masse grammatisch concrter aber leii'hter 
Lesarten an Stelle von aullalligen Formen Iis, wie III 14 fir^i^^ fOr f^Wi 

^i für ^i, m 21, XII 88 mffftr lar Tti^ ttirw, III 5J) nitro 
för ^If», IV 20, X 63 ^»mftl fWWt för ^ f|ft», VHI 49 ff^ fQr ar, 

XI 42. i:(: fiir I^TW. XU 30 twmn fflr W4n, XOT 44 
9^ fftr if«-^. XI\ Ci7 ^ für X\' S<» ^sirff^ Iftr ^rwt". R und 
C ergeben si« h aomit als zwei in verschiedener Kichtuug degenerierte Ab- 
kömmlinge einer, selbst schon nicht mehr intacten. Recension. 

1} D«r alIgfrocitiiMi Rvidt-iiz ditrxL-r Tni»B<.-b<> zu rerhni-n ittt, XI &5. 99. XIV 36; e$ bt^larf 
gegenüber kommt der rerciiiziflti- Knil XII 57 1 wühl kaum des Hioweites, da«« diese Verae, 
niclir 'ii AtiMlilug Wfv <lii>;><^n Fehler ver- nfinii'iitlich die 2 ersten, auch aus innerao Orfln- 
!ichuIiiL'i liai. uius» ullurdiiigt» eine dmya vur deu liücli^tt verdficbtig aiud. 



Angan gehabt übet« 

S) Mlnlidi. da V M (1. Not« ad loe.) niebt 



S) A 1. S. 10. U; s, abw dl« Adwtcae C*a 

m A 1. 



Digm<ioa by G(.)o^lc 



Einleitung. ZI 

C, DcvanÄgar!, Bombay Government 81 Bll., copiert samvat 1980 fQr 
Dr. Bfthler (s. Monatshcr. Herl. Akad. 1874 S. 282) von einem [samvat] 
1904 geächriebenen Üriguiul in Bikaner; eine erb&rmlich schlechte indirecte 
Alwchrift entweder der Vurhige oder — was ich Ar wahrBchontidier halte 
— einer gelegentlich corrigieirten Gq>ie von 0, fut ohne Wert und dmher 
nur bei bcxniderer Veranlassung citiert. 

Der Archetypus dieser Classe zeigte vereinzelte Spuren der ya(,Tuti, die 
er — jedoch in andi-er Weise als die ed. Bomb, de» Humacatidra — durch 
eine modificierte Form des reap. ^ bccnchnete. In C ist dieaee Zeichen 
ainigenml (z. B. XI 93 ^tNifr^, 103 Dviflt m, XII 76 nachgeahmt 
in einer Form, die am meisten einem mislunpenen w gleicht», C" las es mehr- 
mals direct als v! in diesem Archetypus waren ferner und ^ nicht zu 
nnterecheiden, wodurch in aolchen Fsilen, wo heide Laeungen dem Abeehrei- 
ber gleich nahe lagen, wie bei ^TW und «nw» mf^ und ^nf^ ^^^^ 
^ift^ t^tr. häufig Verwechslungen Teranlasst sind. Endlich erwähne ich ala 
Charakteriötictim dieser Classe die Neigung — von der sich S[>ui'en Obrigens 
auch bei R tindeu — gewisse Consunanten, namentlich w, liiuter ' zu ver^ 
doppeln. — In der vi berfh^ichtige ich diese Eigentamlichkeiten nur bei 
besonderem Anlaae; es sei aber gldch hier darauf hingewiesen; daae sie bei 
der Beurteilung iiuincher Vririanti-;i wie irm — TW (= THIT). ^rf^TT ^ if'nf, f'ITt^ — 
t^tn, «ini — - etc. ins Gewicht fallen, vgl. ZDMG 

29, 494; 42, 111. 

K, diesfldliche Reoension des Krshna, welcher— anbekannt wann^), aber 

nach den Vorarbeiten vieler andern*) — den Gommentar SetavivaraiDa oder 
-vyäkhyäna veifcste. Von ihr lag mir Tiicht der Text, sondern nur eine mo- 
derne, sehr nachlässige und stellenweise lückenhafte, Copie der chüyu und 
des Commentan vor, ein Geschenk Dr. Bumelfs, 202 Bll. in Teluguschrift. 
Dieae Beoenaion iat^ wie sieh von einer aOdliehen Quelle erwarten Itsst, eine 
starke Ueherarbritung des echten Textes, welche tmlwei^c Md-. dunh daa 
Studium novandi, zum Teil aber durch erkennbare sprachlielie und kritis< he 
Motive veranlasst ist. Fälle der ersten Art tiudet man massenhaft in den 
sweiten Notoi auf jeder Säte dieaee Baches — manche dieser irilMiikdien 
VerindemDgen aind consequent, oder faat so, durch den gaiuen Text hin* 
dnxdigefthrt, so fipf (wie im Pkrt?) iOr v^n% ^ fi)r i«, ^pf^V) ^ 



l}DaraM duaeine be«onden» cbaralileristiscbe 
LcMTl «Uwer Reoowioo sieb in dnen Citat dm 

Pr.,äparudr;ya (InJ.-. (s, Note ad 1 10), M^t ' ^ WW^^ mpft ^ | 

■Mtürlicb nicht, da»» Kjrabv» vor dem U. aavc. 
lakte habci, «oU abw, dsM die tfldlidM Bflcm- 
•Im das 8«ui so alt ist. 



Einleituug. 



3) Um das wirkliche VerhiltDis der Lreeuogeu 
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xn Einleitung. 

WTT', wir^ liir wfH, die Vermeidung des Wortes ftnnT (s. Note ad IX 34) 
etc.^) In die zweite Kategorie gehört u. a. folgendes. Die Zahl des A^vasa 
ist in K wif 16 vermehrt, indem der 13te (s. Note zn XIII 67) in S getmlt 
igt Da aber das Wort ir^Tr% da.s in Folge einer bei den indischen Knnsto 
dichtem belichten Spielerei'^ im Sdilnssvers ciiie- ji'len A . v, «stehen mnss — 
daher die Uezeichnuugen des Gedichts als ff <iv^f f fjO I 12. X\' !>5 
— in Vs 67 nicht vorkoiutut, wurde 2UI 98 an diese Stelle versetzt, und da 
nunmehr A^r. XII nidit mehr mit jenem Wwt» bcUobs, moste dasselbe 
durch Zustutzunp von XII 97 herbeigeschafft werden. Ferner Hest K für 
f^^tqfjiT und f^l^, das schwierige Verbum vornieiden«!, jedesriial r^HUifin 
f^fTt f^nm (s. index s. v. för l^ft», weil er an der ungewöhn- 

fiehen Vertretung von «fii Anstoss nahm, ^^ftv (= ^fn'); {"Qr das ihm un- 
bekannte irfivil «gezogen" ««nr ^Ü^i für ^ifmr V 65 «• 
TW^: fOr ULi^d) einmal (= ein andermal ^v^^t{; ffir ^rwnr (= ^ 
^■rnr) frtr das belVemdliclie aber wohl verbOrj^to (s. Heni. II 174 
Schol.} v[t€tfvx II 4 ^f%^; für f^^^9m X 8 «fu (wie iiu PkrtV); Vi 59 cd 
(s. Note ad loc.) ist, um zu umgehen, der Text radical vertndert. Be> 
sonders instruetiv sind eine Anzahl Stellen, wo E an zwei jedem Prftkftisten 
gelfiufigen, aber im Setu seltenen, Ersi heiniingcn Anstoss nahm, an dem I5nich 
des samdhi im Innern eines Wortes und am Eintritt desselben (in dem Falle 
-f Voeal) zwischen 2 Wörtern, s. Noten zu IX 25, XV 54, So erklären 
zidi die Lesungen ^^-<r«f^ ftr l^vr-^m* I 52, ^jf^-flnNfinf för » 
^^Wl^^ IX 25, ^l^wPrw für ^WZ-^ IX 77, n i ff q ^in ^ für XI 
74, TTTV-TifiT für Tj^-wrf^ XI 0.), <?as auffallende unrfff filr ^TO« XII 97 
(wenn meine Iler>.tellun<i der Lesart richtig ist), f^iJ-»W-^^iM für ^srnf-f^tnu- 

5^ XV 91, w^mr für ninmr VI ii, ^ «r««i') »nrt für q^mii^ r|iiT 
VU 44, if^mM für ^ipnw^ VU 50, ^nrft ^rfK fitar wflnfttft ^ VIII iV 
«rTw<»w-iiTiTft w^ TOfTfr für nr ^ etc. XI 115, fkmt ^ für fiwufiw i 
XIV 23, ^-n ftf|l^ iJlr mit^ XV 54. 

IC» zu denen der andern deutlich hervortrotun zugeben. K« iirit. rlic'i»t vieliiiotir keim-in Zweifttl 



SU Iit8a«n, führe ich sie in dieser Einleitung, 90- 



und wird aucb durch diu Pkrtwurler iu den pn- 



«dt diea mit Siaheifasit mflglidi ist, in Piqrc an, UIum bertttigt, dnM di«Mr bekannlen Bigen- 

ot'fjlfii'h •i'if mir nur in der Skrlforin vorliegen, tülniichlnileo der «Iravidiurhen T*krt-Ms<i. reigtp. 



Dasaclbf lue ich in der vi in den fällen, wo Kl 1} Pir IRfV lieitt K 3uiul 1|^Wi ^- zu iV ii. 
war ata Untoratatxang einer anderswo in nr^l ^deliea hier die echtere Leaart iai, eeheint mir 

vorliegenden Lesart citiert wlnl; cndlirh habe zweirelhaft — TfaUeicbt riod l>eide aecandlr, 
ich im Aubaog die nur iu K — ruMp. K u. Spanten 8. XX. 

— Torbaodeneo Verae necb Maaagabe der diiyil 9) Cf. t. R. Qii^pUavadha Kiratiijantfa BA- 

utul (Ii s .Mctrntiis ins PrAkrt /nn': ■krr:iiT*t't7r. hdihär.-il.n. wi-lt'lir »^18^ in den Scillaie 

belbstverstaudiicb machen diese Rückübersetzuu- versen jedes (iesanges haben. 

gen nicht den Anapraeh anefa in den orliMigMi- ft) So iat metri e. K herraatellae; doch ietder 



phiscfaen und andern in der Skrlülis. tiii-ht er- Si'omiil-iri' Chiirüktfr (lieser LoSOng duoh den 
keonberen DeUils den Pkrltext K's treu wieder- i Conscnsu« von C zweifelhaft. 
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So sidier mm nach alle dem K ehien abenirbeiteten Text bietet, den 

wir nicht zur Grundlage unsrer Kritik machen dürfen, ein 8o ^richtiges Hilfs- 
mittel zur Emieriing der echten Lesart ist diese üeberarbeitun^r in einer An- 
zahl Fällen, wo K oder ü oder beide vei-sagen. Ihr lag nünilich ein älterer 
und besserer Text za Grande als derjenige, von dem-R und C stammen, and 
sie ist daher frei sowohl von den specifischen Fehlem einer jeden dieser Re- 
cenfionen als von den pemoin-^amen beider. So liest K rirlifi^x C gegen 
R: I 23 f¥Vcr. I t'". fnwf^^i, II! T)! »n»r?4. IV 30, V H ^^^t. VI 57 

etc. ^f^, VII Ii U4f<)<t, IX 27 vn;» also auch ^tä?jTff, IX bb ^nwt^'- i. e. 
^AniT* X 18 ^FN^nr, X 87 XI 58, XIV 48 n^fiii i. e. 

XV 14 nwm^, XV 58 mit R gegen C: II 24 V 41 nicht ^, VI 

44 Tj f mni . VII l'O urmagfH (oder Tif^), X 7(1 flf^?w etc.: ire.^'cn KC: II 2.S 
^itfTfflil, II o(> II 40. XI 49 gf^psi^ «fsjt, X 51 f^n?iJ-qfTf^^^«T^T, XII 
40 fwfvn also wohl f^rf^trv. Wie man sieht,, liefert uns K mehrfach, wo C und 
B diveiperen und er mit dem «nen von ihnen stimmt^ das Kriterium der 
ursprflnglidien Lesart; wo er von beiden abweicht, sei es dass sie selbst zu- 
panimen^eKen oder nirbt. bat er ebenfalls in mehreren Fällen den iM-htcri 
Text bewahrt, die stärkere Präsumjjtion ist aber hier für den secundüren 
Charakter seiner Lesarten, und die Entscheidung, soweit Oberhaupt eine 
möglich ist, muss von Fall zu Fall nach inneren Gründen getroffen werden^). 
Ich habe deshalb in dem Apparat die Lesaiten K's in 2 Gruppen geteilt; 
diejenigen welche er mit einer nördlichen Quelle — S mitgerechnet — l'C- 
meiu hat, finden sich in den ersten Noten, die ihm eigentümlichen, welche 
also in booam und in mal am partem den spedfisehen Charakter dar stidl. 
Beeension ausmachen, in den «weiten. 

Es sei aber hier ein für allemal nachdrücklich darauf hingewiesen, wie 
sehr — ganz abgesehen von der Incorrectheit des Ms. — durch den Mangel 
des Pkrttexteä die Collatiori von K erschwert und ihre Sicherheit beeintriich- 
tigt wird. Zonichst fUlt K fRr alle orthographischen und flQr eine Masse 
andrer Differenzen, £e in der SkrtQbs. nicht hervortreten tonnen, überhaupt 
weg. Aber auch da, wo die Abweichungen der chayA K's von der R's auf 
eine materielle Differenz der Texte hinzuweisen scheinen, bleibt es manchmal 
zweitelhaft, ob wir nicht doch bloss zwei verscinedene üebersetitungen der- 
selben Lesart vor uns haben. Denn die beiden ch&yte unterscheiden Mch — 
wovon der Index reichlicfae Proben gibt — durch ihre Technik sehr betTBcht« 

1) Diese« Verhäluiis vou K zu den aadern , nicht s. III 85 ; mit RC gegen K III IC 
Beemeionea wird betätigt dureb die CStiUe in nicbl l|V s. III 81t mit K gegen RC III 4« 



den Scholien d' - H' iü., welche oinütweilen dif'^f^fWlJ TTJ?* "ictt TT^^ ^' 

tllesten datierbareti Zcuguiase für eiDzeloe Les- 

•rua des 8etn sind. Heo. Im mit KC gegen 
R VI S ^ niaht ^ Hem. H 174; XI lU 



2 

1»« 



U:^± Dicht If^ 1. II 174; XV 44 %1| nicht 

's.m hk 



uiyu.^L-u Ly VjOOQle 
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Einleitung. 



lieh: R klebt ängstlich an den, wiikliebet In vermeintlichen, Skrtetymolo- 

gien, während K hei M hwierigen Wörtern su li uft nach Art der Graniniaf iker 
ODtl einem skrt Synonynaim hilft, und zwai' nicht jedesmal mit dem gleichen. 
Durch sorgfältige Beachtung der Forderaiigui de« MetrauM, dnn^ SuMnlang 
der bei K in den pratlkas und gelegentlich im Commentar vorkommenden 
Prakrtformen etr. hoffe ich diese scheinbaren Varianten, die natürlich nicht 
in die vi f:eliören, in ilen meisten Fällen erkannt und ansges( hie<len zu haben; 
ein parmal habe ich mich aber doch düpieren lassen. Su übersetzt K sonder- 
barer Weise faat consequent <ilil[:]itV (s. zu I 17, IX 19), im Texte aber las 
er doch WV-^V, wie das pratJka XII 19 eipbt; die zahlreichen Fülle, in denen 
bei K Fennen von hOisi solclieti voti Tif\» des Textes gegenüberstehen, wären 
besser in der vi ;^anz iiiitenlriickt wonlen, s. S. 193 N. 1; ob IX *i4 in fif- 
WT<^ gegenüber iftTTf eine \ unaiite vorliegt, ist sehr fraglich (s. index s. v. 
f^), obgleich K in allen nbrigen Fillen mit fi]^ abersetzt; mx: V 

21 fahrt nicht notwendig anf eine andre Lesart als ytWY; ob ^ fQr ^ 
W 1-1 etc.. ttY*?: fi - W\f\ 1^' ! ftc. firwr für Tniwr \'H -^l. t^t^ für ^ 

XIII »;.S. f^T^TfTT f»lffH f^W^ etc. für f^X. firfw^ fur^^w und vieles 
andre derart Varianten oder Uebersetzungs versuche sind, bleibt unent.schieden. 
Solche nnd andere Schwimgkeiten und dazu noch der Zustand des Ms. haben 
es mir uniuö;_dieh gemacht bei der Ausbeatong dieser Quelle denselben Grad 
von Sicherheit und X'ollstäiidi^keit zu en-eiclien, wie l'ci R und C; die Colla- 
tioii eines guten Text -Ms. der Cla.sse K') würde zu diesem Teil meiner Arbeit 
mancherlei Nachträge ergeben, und ich nehme für ihn, obgleich er der müh- 
samste war, nur einen provisorischen Wert in Anspruch. Das Ergebnis wird 
aber, hoife ich, auch wie es jetzt vorliegt, wertvoll ^enug erscheinen am es 
so rechtfertigen, dass ich mich durch die Unzul&iiglichkeit meines Materials 
nicht habe abschrecken lassen. 

Im Bestand und Aet Beilienfolge des Textes zeigt K betrichtliche Ab- 

I) Die BibNothek in IncH« OfHce bcaittt ebenfiills eine moderne Copie de« Setn In Tdn- 

gmehrifl, Hunu-Il No. VIII. T>'xt nnd chäya, 839 .Si^itcn mil ••incr durrli die fiirtlaufendo Pa- 
giaation verdeckten Lücke von 27 Versen (V 3 — 29) zwischen 8. 78 und 7D. Leider aber re- 
prlientieit diete weder die tüdl. Recension noch irgend eine andre, wie man aas jeden Teno er- 
kennen luuin; VI l.'i ['■. la.avt IjI.t: 

* vMi i mg < M>wmiV ««0^;r^«i<n wirft «iMii ft^i f > 

Dieees pr&krtisicrende Ksuderwelsch int der Versuch eiiu s Mnunes, dem der Text de.« Shb 
nicht Torlag, eine cbäyi — utid zwsr diejenige R'b in ziemlich «orrupter Form — durch me- 
«hnaiMiM Anwendung von ein per Lautgesetna inn lVik|t n tramponiarm s daw dor Test bm- 
tritch iM, hat er nicht bemalet. NatOriieh ist diem Ms. in der vi nieht berOakiichtigk 

1) aus m i i i qi t 2) aus vnNlW* oi*» SdmibreUer der diijA IBr HI^HTW S) aas 
HI BW Il ft — ^ diij'^ R's OberNtst aliaiich WMdwbuw Weise -inv; wie UTW, eonstaat 

mit mnrv» 
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^rräshungen von R, einigemal in Uebereinstimmung mit C, noch Öfter mit S: 

das nähere ergeben der Atiliang uiifl die vi. in der icli aiicli angedeutet habe, 
dass mehrere der fehlenden Verse wolil mir ziitallijr ai)si:ofallen >ind. Sonder- 
barer Weise fehlt die Uebersetzung und Erklärung von \ II 33. 34, obgleich 
die Verse selbst (s. Note ad 1.) ohne Zweifel auch in dieser Recension ge- 
lesen wurden. 

Mit K"' bezeichne ich die von Krshiia titiertcn N'ariaiiten: ich war. wie 
man sehen wird, einigemal nicht im Stande sie aus dem corrupten Commen- 
tai' iierzustelien. 

die Setasarani, eine metrische') SkitObeFsetzong des Setu, verfiisst 

unter Akhars Sohne Jehangtr auf Befehl des Rania-siniha von dem Ambashtha 
Civ iiti ä räyaiiadaga (das nShcre s. hei Weher Ver/eiehiiisü etc. No. .').3.")); 
das Herliner Ms. Chambers 437 Devan. IIÜ liU. \ on dieser Ucbersetzung 
wird man sich aus dem im Anbang als Probe mitgeteilten Sten Sarga ein 
genügendes Bild machen kAnnen. Sie ist zwar, in Folge des Zwanges der 
metrisclieii Form, nicht wörtlich, aber doch so treu, dass der ihr \interliegende 
Text sicli in den allernieisten Füllen mit Sicherheit feststellen l^l^^t. Es war 
daher in dem Apparat mei!<ten»i nicht nötig ihren Wortlaut anzuführen — 
was bei der gänzlichen Umformung der Constnictiraen einen unverfa&ltnis- 
missigen Eanm erfordert b&tte — sondern nur zn constatieren« weldie der 
mir vorliegenden Lesarten von ihr unterstötzt werden: von den Fillleti. wo 
dieses durch ihre Unwörtlichkeit niisiclier war oder wo sie ofl'enhar anderen 
Lesarten folgte, habe ich die wichtigen durch „S? S frei** etc. markiert. 
Doch mnste ich in diesem Puncte, am nicht in Pedanterie zu verfallen, Mass 
halten: mau darf alsti nicht bei je<ler unbedeutenden Diveriienz meiner QuelleD« 
bei der ich S niclit ritiere, sie sofort als Zeugen für die vnii mir recipierte 
Lesart in Anspruch nehmen. — Der von S iibersetzte Text war ganz sii'her 
mit keinem der mir vorliegenden identisch, wie der Leser aus der vi und 
namentlich mit Hilfe der oben gegebenen Zusammenstellungen der für jede 
RecensioD churakteristischen Lesarten sofort erkennen wird*). Auch ihre chAyA 
musa v(m denen K's und E's mateneli verschieden gewesen sein*), ja ange- 

1) Da;« Metruin weduell, wie der Stil der Dicht die 2 andiTn leih. XIV 43 weist S alUin 
akft KkvyM verlangt, vnii einem Surga zum »n- von allen Quellen norli auf die erliie. von Hem. 
dem, aber — von vereinzelten Aui<naliiiien, bewahrte, Lenari hin, ». ZD.MG 32, lOSf. 
■aoentlicb am Scblum der Sarga», abge«eben — 3) $. z. B. II 16 ^| ^fi|S a mn | = "^f^tV- 
nnr swischen 4 Typen (Triithtobh Jagaii Vaita- VT^ ruht'v^ KK. = ^T^i^VfT' " er! ifftfT- 
liya A upacrIiandaKika) — nflfenbar weil dein ^ = VTHtfBTt K, — mmi\<H'. b; II 
t'e1>er»elzur ilurch cla.<i Original eine slemlicb | -fi^Vim V = 1^414114 RK, = ^^HHMII S — 
gleiclimüffüige Länge der Verse auferlegt war. d.igegen XI ll'J J^Jf^^ = ^^ft' I? (>""' K — 

2) Man beachte u.a. die cliaraltteristische Tat- wir wisücu aber nicht, wie die«er im Fkj-t las), 
ttche, da»B von den 3 in RC aber nicht in K < «m^^^fl t. e. ^mflt ndttig 8 etc. Ct. «odi 
rortiegeiiden alten Fehlern ^f l fft^ II 23. S, 141 N. 1. 

I^lff II 36, fqsifill l l XII 40 b den eralen aber | 



Digilized by Google 



t 



XVI Binleitiing. 

sichte ihrer pplepentlichen auffallenden Misverstandnisse des Pnikrt und 
ihrer b&ufigeu Prükrtismen ') halte ich es selbst für tuOj^licb, dass sie di- 
rect «HS dem Original flbenetste, «o unvahnolieinlieh dies auch bm einem 
Werk des 17. saec. ist. Auf jeden Fall ist diese Recension eine eklektisehe; 
ob aber dem Ueberpeticr schon ein eklekti^cher — und alsdann sehr junger 
— Text vorlag, oder ob er selbst nach mehreren Mss. eklektisch ftbiTst'tzte, 
ist nicht aubzumachen. lui Bestand des Textes steht S um nächsten zu K. 
Es ist Qbrigens offenbar, dass pivanärdyana — ganz wie ein moderner Veden- 
Interpret — vieles Obersetzte, wa- er im ht verstand. 

ist 4'ltie andre, sehr gute, SkrtQbs. der ersten 14 Verse in Cloka auf 
der Ausseuseite von Bl. 1 dieses Ms. 

Mit diesem reichen Material war es sehr wohl mflglich nicht nur einen 
bessern Text, ab eine einzelne meiner Quellen gibt, herzustellen, sondern in 

gewissem Sinne auch einen bessern, als man in dieser Ausgabe findei. IlAtte 
ich nämlich nach Aia^sgabe des auseinandergesetzten Verwantscliattsverhält- 
nisses der Reoensionen flberall, wo 9 derselben, namentlich CK, gegen R zu- 
sammenstehen, die von jenen bezeugte Lesart redpiert und mich ausserdem 
möglichst an das Princip der diflficilior lectio gehalten, so wSre ich ohne 
Zweifel in sehr vielen einzelnen Fällen den Worten des Dichters nSher 
gekutnuien; als Ganzes über hätte ich einen Text erhulteiu der so von keiner 
Tradition gestützt wird und ganz mcher in Indien nie existiert hat. Gegen- 
Qber der Evidenz, dass die divergierenden Recensionen, in denen dieses und 
bat alle Prodiu te der indischen Literatur auf uns gekommen sind, zum ge- 
ringsten Teil ihre Entstellung der un\ ermeiiHicheu L ngcnanigkeit stets wieder- 
holter Abschriften verdanken, vielmehr wesentlich der bewusten und perversen 
Tltigfceit der einheimischen Crelehrten, ist es «n hoffnungsloses Unternehmen 
ein umlangreicbes tnul vlil^rlesenes Werk mit den KunstgriffiNi der Textkritik 
in seine nr>])rüngliclie Form hersti'llen zu wollen. Die erste, und in den 
meisten Füllen auch die letzte, Aufgalic 'los Herausgebers ist es vielmehr den 
authentischen Text einer Recension zu geben, gesäubert von seinen offenbaren 
Fehlern. Dieser Ausgabe liegt daher der Text R's zu Grronde, der einzige 
den ieh mit meinen Mitteln ganz sicher stellen konnte. Vun ihm bin ich 
oonse<]nent lun- dann abgcwiclKMi - zu (lunsten einer andern Lesart oder selbst 
einer Conjectur') — wenn er durch die Graumiutik das Metrum oder den Keim 
reprobiert wurde. Entsprach er aber diesen Erfordernissen, so habe idi ihn, 

PaiicadaMd. S. 4 f. IS. 



. 1) S. S. B. da« ttlufig« ^ für (cf. S. 187 
N^4), W -'"«-»'t boriihrt- au» V 

44, VPHUl ,zerl>rocJiea werdend" mu IlWpIt VI 
44, l im^K l fMff XY 41 a. a. w. Manches der- 
art gehört fruilich zum Charakter de« barbari- 
«eben Skrt der apileren Epocfaeo, •. Weber 



2) Conjfoturcii sind: ^ff fH^ II 1'! ^^^If^ 

V 41, «min^ VIII 66. fwm% ix 71, ^rfir^ 

IX 85. XII 40, unt-W^W^Sr X? 91. 

I|t[f^ VII C a. dgl. wird man unlil nicht CS den 
Coojecturen reehnen, •. Note ad lue. 
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auch wenn sein seeunHärer Charakter au» andern GrCiixleri iiocli s« deutlich 
war, fast immer recipiert, und deshalb tindet man vun den üben besprochenen 
„«clatuteo VerderbniBRen* viele in meinem Texte. So Binnloee Lerangen und 
handgreifliche SkrtiMiion wie z. B. rfvpfwi III 51, aftf^ V 8«, ^pTT" "''^ VI 
•47, i?Tnn VII 21.' \ III (;8, fTOXff IX 27, fwUTT XV 38, fiftr XV 58 
aufzunehmen habe ich freihch niclit über mich gewonnen; in diesem Punute 
werde ich dem Vorwurf der Inconsequenz nicht entgehen*). 

Um 4M) Jahre Alter de meine älteste Hdichr. ist die Graairoatik Hem»* 
andrs'e, und da uiMer Text nachweislieh eine ihrer baapteioblichen '.»nt II. n 
war*), wird man envarten, dass ich ihrem Zeugnis einen grossen Eintlii-s auf 
die Feststellung desselben eingeräumt iiabe. In der Tat hat mich ileui. beita 
Schwanken meiner Mss. in zahlrrichen FiUen wie ^ta^ f^mm, %f^' JWi^, 
etc. auf die richti<,a> Lesart geführt; einmal, XIV 43, verdanke ich diese 
(^) sopar nur seinem Zeiignis, und t l < ii^.u hätte ich III 6 auf seine Auto- 
rität (11 L'(t9) ^rani^ tür «las leichtere 'V^WT der Mss. aidiiehmen sollen; einige 
Schreibungen wie ^if^^f^ sind im Vertrauen auf seine Zuverlässigkeit 

gegen die Mss.*) (s. Noten tu IV 46, V 48) durohgefnhrt worden — vielleicht 
mit Unrecht; endlich habe ich eine Anzahl anstOssiger Formen wie inf^T, ^JV, 
darum geduldet, weil die Scholien Hein. 's ganz älmliche enthalten (s. 
WW 1 187, vmn 177, yfZn I95), und andre wie i|f«R[T, f«r^^, ^WT^ da- 
rum, weil er sie durch seine puristischen Verbote (I 209. II 1&4, III 8) in» 
direet besengt. Aber ich habe mich wohl gehütet eine durchgreifende 
Uebereinstimmung meines Textes nut den Regeln Hem.*a ansustreben. Denn 
die Grammatiker sind zwar in dem was sie positiv lehren, eine wichtige und 
zuverlässige Quelle für die Kenntnis der Pnlkrls; aber — wie ich an einer 

1) Eine aitlche InconReqaenz ist e», duB ich ! fll ^^^^1^ f^V ^ ^* 
du echte, aber von R jeilesnial verfölscbte, H- j innr<|liT I V 290; VIII 24 ^ f^T^rfST «tf^ 

«mal in die vi verwicMn aber IX 8S inj II SOS; VIII 59 1 HSiy i<t W ^ihfl (%lhft 
d*ii Text geseilt habe, kh lies« mich hierzu it.) Fcliler) I 66; VIH f.^» oilcr XV 9T9fl|f%. 
bpitimnien, weil an dietter einzigen Stelle dicj^^^^'ill y7 ; XI 34 VfW^^ T'rfll^i^ (TV 
Mm. R's selbet schwanlcen; es ist aber trotadan t iat OBgmane« Citui oder Var lHiite) IV 447; XI 
sicher, d«»« R auch hier TTf^^ las, «hvn S I. f /IJfl ifff ^IJlf) ^ ffTVTl ^''^^^ 

2) Ausaer den oben S. XIII N. 1 bereits an- 1 Verseben) III 70; XII 1 <[<^f< i ^ 1 217; XiV 
gefiibrien hat Hen. oocli folgende Cilaie anajiS 11% etc. II MMt («i. ZDMO 99, Mt)t 
dem Setu: I 2 f f l^l^^f|< rw t M> fssHTt i t XV 79 i| % 0" ^ Fehler?) 
Fehler) s. Heu. I 6; 1 12 li fTTTO^^^^RT^ 1 H 1^; XV 88 ^ f 1 40. Aosaerdeni mehrere 
n IM; I 41 jfhiV V^XVVtnilO; ni^juiitelMf«. 

TVnf^ (inirB 'f Apabbrann-O 1^ *) In der Unterscheidung ron J und ^ sind 

II 24 H 4>^i4>M#<a **t^ II l<>4j^ 11 44 ^ ^ n^in, rtmmtlichcn Dev.-Mas. so natavarUaal«, 
^IfMlI Ws III ♦ fllWt f^Wr(ta«H|#t«-! a„g id, ^ b. Sdwldiuig swiadiaB onä 
WWM " 209; III 7 Tftr« IT ¥ H nur mit Hilfe d«r UebM. «| und «f dttrdi- 

INI UI 57 orvi I ias, II 98 (cf. ZDMO as.ißhten konnte. 

toif:){iTasift<f^fHnrtiiu; vim| 

c 
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Reihe einzelner Fälle früher nachgewiesen habe') un«! wie dies Buch auf jeder 
Seite feigen wird — sie sind dem wirklichen Bestände der «Hen Texte g»> 
genOber so unzulänglich, sie haben eine solche Hasse wichtiger Erscheinungen 

ginzlich ftbersehen, und ihre Regeln sind so oft zu eng oder zu weit, da«s 
sie als Norm fnr die Textkritik geradezu iinlinniclihar werden. Einen alten 
Präkrttext nach den N'orschrilten der (.iraunnutiker etliei-en lieisst die echteste 
Quelle unsrei* Spracbkenntuis Terschtltten. Man trifft daher in diesem Texte 
ausiser einer FoUe von Formen, die Hein, nicht kennt. :uu-h fortwahrend solche, 
die er «lirect verpönt wie ^ etc. (s. o.), (nach ileni. (,'anrasenl), <RTjfVf»TWT 
(nach Heni. ärshain), WTWnir'. T*TT, ^f^HI (von \'ai*ar. gestattet), fwWTWifr, f^n, 

(von ^K), ^J'^Ji f^^^ WfWf (= cf. Varai'.), lÄtTix etc. Das» hierunter 
vielleicht manche »Ische Form sein mag, habe ich selbst geiegendieh her- 
vorgeliolien (s. z. B. S. 148 N. 2). 

In der Wahl /.wi^iheti solthen Formen, die nach den (»cset/i-ii iler 
Spruche — und teilweise nach den ausdrücklichen Zeugnissen der üranuna- 
tiker — gleidiwertig sind, wie m und m» tnw und ^nv^ und ütWtt, ftl 

und ftNRC, und tnpv, fwfyi und ifHi ito und Tfmm, Tm und ^ 

■ynr nnd WTW^ f^^9 und f^Wf etc., Italien zwar iiiclit die Copisten — 

denn die Mss. dersell>en Re<'eiisiou stimmen auch hierin meistens iilierein — 
wohl aber die Urheber der einzelnen Kecensionen abi<olute Freiheit gehabt, 
die sie oft bis zur Vernichtung des Metrums und des Reims misbrauchen*); 
und zwar ist > - nVhi d dass sie sich bei dieser Wahl meisten» von ge- 
wi^i-icn (>rtlt()gi :ii>his( lieii Gewoludieiten — alter nicht G riin d sfl t ze n ') leiten 
liestten. Mit AuMiabiue derjenigen Fälle, in denen das Metruin der Keim oder 
die grössere Schwierigkeit der einen Lesart zur Entscheidung helfen, ist in 
solchen Dingen die luvprflngliche Schreibung natürlich immer zweifelhaft. 
Sicher ist nur, dass dieses Schwanken zwischen gleichwertigen Formen zum 
Charakter der Sprache gehört, und wer es — nach einein neuerdings von 
mehreren Seiten empfohlenen l'rincip — unternkhine „Conseciuenz" in die 
Orthographie des Pkrt zu bringen, wflrde sidi, ausser an der Bvidenz der 
Handschriften, auch an der des Reimes stossen. — Ich folge natürlich auch 



1) 8. ZDMO SS, 491 ff. ffi, 491 ff. O, UMC. 
PräkrticA, Strnssbiiig ts79. |!!l^-iIn . 

S) S. s. B. liie vi tu VII 61. 67. 

S) 8e iliid twar die berrtebendcn Pormco 
f^^\V «"'•1 HR^, R "'"^ C 4^ unil Oi- 
fiH^, daneben aber finden aicb in jeder Recen- 
tkra 4<-toal und t^Wtt C leigt Tiel 

hiallgar sla B Ycrtanscbuug zwitdhaa % und ir 
«ad spMUU M SS HZ (t. iB I U) fast 
Iminer— bia anf7 AttanaboMii} barrseband ist 
la BlllirioCq|ir(t.tv aber jeder voB bei* 



den zeigt 9— Smal die andre Ptmn; SOmal schreibt 
R ift^ l'""' V; if R<' 1 III !'i ^ > i t: M< il).'n in 
b«ideii Kccensa. ^jt 'Q vor der Duppelcounuusua 
der Bnkliticae staben, mebrmal» aber (14mal in 
R ». I'räkrtica S. 27) werden sie sa W S< kiirzt ; 
S9mal scbreibt R f^^, 41 mal — aber 

Smal mit tnagya fuk (cf die gans nnroilngliclie 
Regel Hein. I 17») f^WW und Inial 
78inal (= l|f^i aber Intal — im Reim — 
irfWsl«. 



Digiii-ioa by Gdü^Ic 



Binlflitmi^ 



XIX 



in dteMo Dingen den Scbreibungen R'b, wwwiL sie nicht durch den Reim etc. 

widerlegt werden. Doch scheint es mir, dass C hier vielfach den altem Zu- 
stand darstellt: speciell glaube ich, dass gejrenOber der in C fast vollständi- 
gen Vermischung von ^ und m das offenbare Bestreben R's tliese zwei, im 
Pkrt — wie QbrigenB schon im Skrt, s. Säh.-D. § 640 — gleichwertigen, 
Buchstaben nach etymologischen RQdtsiditMi aoseinanderEohalten auf dem 
Einiluss der chAyä beruht'). 

hn einzelnen ist Ober die orthographische Gestalt meines Textes folgen- 
des zu bemerken: 

1) Gegen den überwiegenden Usus der Mss. schreibe ich vor den Con- 
sonanten der b ersten vargas in einfiMihen Warlern statt * den oiigamselien 

Nasal (cf. Hern. I SO), öfters auch in der vi. Die ganz verwerfliche Gewohn- 
heit der Mss. in |)aiis!t «lelegentlicli zu schreiben berücksichtice ich nicht. 

2) Leber die Schreibung derjenigen Endsilben, denen ein arbiträrer Na- 
sal zakommt — also des ^ im Instr. sgl. and Gen. pl., ^ im Loe. pl., 
des ^ im Nora. Acc. pl. neutr., des ff im Instr. .Ahl. pl^ des ^ WSf im 
Ab>i>liitiv. tcriKT (It-r Kndungen zahlreicher Pi-ononiinalforineu und Adverbia 
wie JTj w^t "^^x etc. s. Heni. I 27 und passin) — und die demge- 
mlss lang und kurz sein können, entscheidet lediglich das Metrum (s- H4la 
S. bi}. Mit diesem stimmt in der grossen Hchnabl der Plllle die Schreibung 
der Mss.; nur bei den Pluralendungen t. und ff haben einige hfiufig den Na- 
sal auch Wo das Metnun eine Kftrze fordert*). Diese Nachlü>sigkeit herrscht 
seit alter Zeit, denn schon die Metriker (s. Urvav'i ed. Hollensen S. ö24f.) 
sind dmidi sie tu dem Uminn verleitet ««wden von dem allgemeinen Gesets 
des Pkrt, dass jede nasalierte Silbe lang ist, fllr jene Endungen eine Aus- 
nahme zu statuieren*), und so haben denn auch einige neueren Herausgeber, 
z. Ii Pischel in der (^'akuntalä, Bfdiler in der Paiyalacchi, dieselben als KOr- 
zen zugelassen. Glücklicherweise ist aber ein exacter Beweis möglich, dass 
die Mss. hier keinen Credit verdienen. Bekanntlich hingt die Form der 
meisten Enkliticae von dem vorangehenden Auslaut ab: so können z. B. w und 

nur nach '. x und nur nach Vocalen vorkninincu. So oft also eins 
dieser Wörteben hinter jenen Endungen steht, köiuien wir schon aus seiner 
Form den wahren Auslaut jener bestimmen, und da zeigt sich denn, dass wo 
immer das Metrum die KOne jener Endungen verlangt» die Enklitica zugleich 

1) Mh dieter AoffaiMBg idiiinit die Tal- 1 Bolleraen m. m. O.), ^ 1% «i adirelban, •. 

sarhp, da<>« zwiscliPiulf n cbAyÄB von R und K »ich I N. 4 *u VII 6. 

fortwährend solche Diflerenzen finden wie 3) Giuiz elMiusu nebnivii «ie bekanntlich uucb 

^f%V "OlV V unflnr oder vmnm, km ^ und ^ Im Awlavt «n, Uow «all omIh 

TIT USi44||i|l odar R^IHI^ »^19 Uwige Mus. in ilrn KcminincMUK statt WT^ '%T9 

m "der J[Z i'i"- etfc Ott gegen daa MelruQi yfJH e«c. 

S) Am corn'ctetten, attar oicfat Mtlrrfrei, »ind tebratlMO, 9. Prttl|tic* 8. SO. 
Urrin R"»; R" pttgL als KBnan f f| (cf. 
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den vocatischen Auslaut erhärtet. Aber auch an solchen Stellen (abo 
z. B. XV 16 TT^ff "V) scliroilteii uiaiiclu' Mss. ^ ff, und damit ist liewiesen, 
das» sie den anusväi-a willkürlich setzen; wer auch hier ihre Autorität an- 
erkennt» muM bereit sein Formen wie ir^ftl v hernntemueUucken'). — In 
diesem Punote erwAhne ich die Sdireibungen der Mas. nar bei besonderer 
Veraiilasiiiinji. 

3) Für die Srlu-iiluiit]; von ^^ iiiid ^ habe ich, da die Dev.-Mss. hier ver» 
sagten, die Orthographie K s (in der 8krtübers. und tieu pratikas) aowie die 
andrer sQdlichen Mss. nnd Drucke und Hern.*« cur Ricbtschnur genommen. 
Von der Qblichen Schreibung bin ich abgewichen l)ei f%i^ = das die 
sftdl. Quellen — auch im Skrt — immer, und bei W^ITT. das sie Öberwiepend 
mit w geben. Ohne hdschriftiiche tiewähr ist meine Schreibung vn[9 für 
W der nArdl. Mss.; sie beruht, da die sQdl. und Jainaquellen daa Wort nicht 
kennen, bloss auf R*s Uebersetseung vmm — vielleicht aber ist ^vn ein Fdiler 
för TUR I' iiyal. 3G. tnrtWT. dessen Orthographie bis jetzt zweifelhaft ist (». 
Hem. I\ 41, l'äiyal. 78), schreibe ich mit V nach V 41 K pratika')- 

4) ^]ach dem Vorgang meines ältesten Ms. C zerlege ich die Cumposita, 
soweit ihre Glieder nidbt lautlidi verschmolzen sind. Da G selbst in diesem 
Puncte oft fehlerhaft und durdiw^ tnoonseqnent verfthrt, manchmal lange 
Compositionen zusammenlSsst und manchmal so^ar Eigennamen wie zer- 
legt und durch Zerhacknn^'en wie ar^-^nrrt ' = TTTTTTTTfw), vtr^-^- (= »jpTT>i) 
etc. da* Verständnis erschwert, habe ich mich im einzelnen oft von diin ent- 
fernt Ich denke der Leser wird es mir danken, dass ich dabei weniger nach 
absoluter Consequenz als nach Deutlichkeit im 8|>eciellen Falle gestrebt habe: 
so trenne ich z. B. H privat, in 1 t- V' ^rel nicht ab, aber ans nahe liegendcTi 
Gründen schreibe ich IV 20 ^-^-v^ „nii ht geschmückt mit dem jungen 
Mond*, IX 50 ^-^-yf^- mf H St ,kein passender <^rt für gefangene Götter- 
frauen^. Gewisse Uebelstlnde wie c B. TQpn:^ = sind 
bei dieser Methode unvermeidlich; wer aber darum ihren Nutzen leugnen 
wollte, den verweise ich auf Strophen wie «lie mahAyamakas IX 43. 44. 47. 
50. — Selbstverständlich ist es nicht meine Autfassung des Textes, die ich 
durch diese Zerlegungen dem Leser octroyiei-e, sondern die traditionelle der 
Scholiasten*). — Die regelmässige Haaptcisur der Gftthft nach dem 3ten gana 



1) S. z. B. in%ri fVl ZDMO SS, 4fi&. 
9) Bei dfesrai AnlaM bemerke ich. den 



geng von ^ in W vomiUagen. 

S) Viele Strophen, namentlieh dl« Galhskaa 



Päi\ i' I iir i i:.< andre Schreibung für f^V, — eo heissvn diejenigen, w«lcli« nirht Skntdba- 
B^m,^SCfngel'* ist: demgeniw «nd iuBübler's kae sind — laseen «ine mehrfache Analyse n. 
Index die Uebn. dieaee Wortes und des Syno- Im Texte gebe ich die nichelliegende, resp. die, 
Bjmuniü. abzuüii(l) I II. Da ^KT. -^>> vii-l i in welcher die TeratUedeseD Erkllrer ObereiD' 



ich sehe, seihet in sSdl. Quellen niemals vorkommt, 
•dieint hier, wie bei ilttl^, pkrtisebcr Heber» 



•timmen; da« nihere a. in den Noten xor 
Uebendmof. 
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bfseicbne ich daroh «in Intervall, durdi dessen Mangel sich dahßr die N'ipulas 

von selbst markieren. 

Im Anhang habe ich die von K nicht anerkannten Stmiiht-n der andern 
Recensionen znsammengestellts mit Aiisschhws einiger nur iti S vorl)an«lenen, 
s. z. B. S III 47*, 57*; die mir nur im Skrt vorliegenden habe ich zurück- * 
Obersetit, s. o. S. XI N. 8. Ihren Plati in der betreffenden Receneion be- 
zeichne ich durch * hinter der Nummer des ihnen vorangehenden V^ersea: 
A 1 = I 8» C, 7' KK" heisst also, dass dieser Vei-s in C <lcr !»te. in KR" der 
8te ist. Ebenso, wenu eiu Vers in einer Recension vernetzt ist: VIII 23* R 
(s. N. ad loc.) i-IU 61 heiast, daaa Va III 61 unares Textes in K hinter VUl 
S8 steht — Eme andre Bedeutung hat der * im Index, a. die Vorbemerkung 
m demadben. 

Die Gfmndlage des Wortindex ist eine Arbeit des der Wissenschai't so 
froh entrissenen trefflichen Paul Goldachniidt. Einen Index va den 2 
ersten A^v. hat derselbe bekanntlich 1873 in seinem .Specimen des Setubar 
ndba" veröffentlicht, und die Noton zu dieser Dissertation zeifren, in wie hohem 
Masse er sich schon damals in dcMi Besitz des .Sprachmaterials auch der Hbri- 
gen Gesänge gesetzt hatte. In der Folge dehnte er, mit der Absicht zu 
meiner Auagabe den Index ta liefern (s. Specimen S. 99*), diese Arbeit auf 
den ganzen Text aus und Qbergab mir gegen Ende 1873 eine Absdllrift seines 
nach R" allein angelegten — also auch alle Lflcketi und Fehler, namentlich 
auch falschen Zahlen, dieses Ms. enthaltenden — Index zu III— XV mit der 
ausdrQcklichen Erklftrung, daaa deraelh« nicht anf dem Verstftndnis des Textes 
beruhe» und mit der Bitte die mir bei der Benntsung aufatoaaenden Mtagel 
zu corrigieren. Vollstftndig — bis auf die Lücken des Ms. und einige SO» 
ftlligen Verluste — war der Index schon damals, und der Leser wird er- 
mesbea, von welchem Nutzen er uiir bei der Gonstituierung des Textes gewesen 
ist; bei seinen Mängeln zu verweilen wOrde nur schlecht anstehen. Es ge- 
nOgt zu sagen, daas ich ihn — ebenso wie das schon gedruckte StQdc zu L 
II — vollständig revidiert habe, indem ich, nach Feststellung meines Textes, 
jedes Wort veriticierte resp. nachtrufj. Nüchstdem musten die beiden ge- 
trennten Teile (I. II und III — XV) verschmolzen und — aus mehreren Grfln- 
den, von denen einer die irrtOmlidie Vermengung des aua '^ entrtandenen 
W mit W war (a. Spec. S. 10) — die aiphabet. Anordnung radicd umge&ndei t 
werden. Indem ich also meinem vei-storbeuen Freunde den gr/issern IVil 
des Verdienstes um diese nnihselige Arbeit zuerkenne, nehme ich für mich 
aDem die Verantwortung in Anspruch, sowohl Ibr die Vollatftndtgkeit, als f&r 
die Anordnung, ab lllr die darin niedergdegten etymolojpaehen Ansidtten. — 
Im einzelnen bemerke ich Ober den Index folgendes: 

1) Er ist voUUkndig — soll es wenigstens sein — fbr den reotpierten 
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Text und d^ti Anhang; die vi habe idi reicblicb, aber nör bei beeonderni 

Anlass, bcrntksiclitifrt. 

2) Nomina »ind, soweit ihre Flexion kein besonderes Interesse bietet, 
bloM in der thematischen Form, Pronomina und Verba unter ihren Stimmen 
rei^p. Wiirzehi, aber in ihren Flexionsfornien, aufgeführt, unc] zwar, wenn die 
EndHÜben im Context diitrh irgend welchen t;raniinatiM heii Process affi- 
eiert sind, in der urs|iriniglichcn; also fri^f^F (nicht »n, s. Hem. 1 4) und 
^fV (nicht VI 7, VWl VI 11, inm% II Ii) ft<;. Cunsonantisch anlau- 

tende Wörter, deren Anlaut in der GompoBition oder sonst lautgesettlich ver- 
indert, verdoppelt oder eliminiert i«t, stehen bei ihren primitiven Formen« 
also -WT 'fi ^. %^ ^1 -W^ ''ci ^5"» L'nbenlcksifhtijiit tre- 

blieben ist die reguläre \ erdoppelung anlautender harter Aspiraten und sol- 
cher Consonanten, welche ursprQngl. Doppelconsonanz vertreten, also ist 
von fi% WWaw von W nicht geschieden. 

S) Es gibt im Hkrt kt^itie. von denen auf f V verschiedenen, Stämme 
auf t; ^ mehr; ich setze daher f?rft ^ etc. an. 

4) Voneinander abstauiiuende Formen auf verschiedenen Stuten der pkiti« 
sehen Entwicklung sind unter die ursprünglichste rangiert, also und 

unter fll und fw unter fii; unter ^ etc. Findet sich xu« 

ftllig diese nrsprfin^. Form in miserm Texte nicht, so ist sie nichtsdesto- 
weniger als Stichwoi-t des ,\rriki'ls. at>ef ohne Beleg, angesetzt worden, z. B. 
iirnrr wegen mrrvt und -^nrirT. Dagegen sind solche DoppeÜ'ormen, die 
von einem gemeinsamen skrtischen Etymon aus im PIqrt von An&ng an di- 
vergieren, wie ^it^wir und wt^^, 1^1 Und etc meistens als selbständige 
Artikel behandelt. Doch habe ich hier die Conscquenz mehrmals dein Wun- 
sche geopfert die pkrtischen Verzweigungen eines Skrtstammes recht ins 
Licht zu setzen: aus diesem Grunde sind z. B. f^rf^ ^ jf^ unter Jf^ gestellt. 

5) Denominative Verbalformen stehen bei ihren Nominalstammen, einerlei 
ob diese in nominaler Function wirklieh vorkommen oder nur in jenen Verbal- 
ableifungeti: also Wir^ bei ny^, ^»J^ liei ^nqw, WtÜT bei wtw. ftlHurT bei 
^fV*T. Nur ein par solcher Bildungen, wie wn(%, obgleich auch 
sie ganz sidier Denonunative von yart perf. pasa. sind, habe anter die 
Wuneln ^ etc. gestellt, weil das Sprachgef&hl dieselben als Fortsetiungen 
von lAlrfk Vlftt empfunden zu haben scheint, s. S. 144 N. t, 146 N. 1, 
Präkrtica S. 8 ff. - — Zusammengesetzte Verba stehen unter den einfachen, 
geordnet nach der aiphabet. Heiheniolge der Präpositionen in ihrer Skrt- 
form, sodass also z. B. ^Rr«^ (= vor kommt. 

6) Mit Ausnahme der vor dem Index bezeichneten Fllle und der von 
selbst deutlichen X'erbal- und Pronominalformen habe ich s&mmtlichen Prakrt- 
wörtcrn die traditionelle Skrtnbs.. die bei den etymologisch klaren zugleich 
die Etymologie ist, beigegeben, resp. den schwierigem die oft mehrfachen 
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Einleitung. 
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Uebersetzungen der Scholiasten iiiul dei-en Angaben, dnss ein Wort nberliaii[)t 
(«ler in oinfr hestiminteii liedeuttiiiL!; de{! sei, sodass der Index den auf die 
W'orterklürung bezüglichen Inhalt der beiden Connuentare vollständig wieder 
gibt. — FOr die Etymologie habe ich getan, was ich ▼ermochte; zur Be- 
gründung einiger der hier kurz anfgestellten • Ableitungen verweise ich auf 
meine .Präki-tica'*'). — Mancher vernii!*8t vielleicht ungern reichlichere Ver- 
weisungen auf die Grammatiker und die Parallelen aus dem Päli und den 
modernen PrakrU, die sich auf Schritt und Tritt aufdrängen. Dem Kenner 
wird es mcht entgehen, data ich auf diese leicht zu erlangenden aber dem 
Zweck meiner Arbeit fremden Verzierungen freiwillig verzichtet habe. 

Scbiiesalich erfülle ich die angenehme Pflicht, denjenigen Herren, welche 
durch liberale Mitteilunu <\r< in ihrem Besitz befindlichen oder ihrer Verwal- 
tung aiivertnniten !iri>( lir. Mulerials diese Ausgabe inöglieh iieinacht und mich 
tief verptlichtet haben — den Henen Dr. .\. C. ßurnell, K. M. Cbatfield, 
Dr. F.-£. Hall, Gehelmerat R. Lepsius, Dr. R. Rost — meinen aufrichtigen 
Dank zu sagen. 

Strassburg, August 1879. 

Der Herausgeber. 



1) Dort findet man auch ciiiv Würdigung Jer' AufNatzc» Göttinger NadnldltMl 1S74 S. MSft 
Wbr bedeotendt!» Verdiunttte I'aul G.'s um die Ein gr(i!«»<;r Teil der dort g8iroaa«MB RcSOlUU 
Prikrt-Etjrmologie, namentlich drs vnrirefllicben j ist dem Index einverleibt. 



Verbesserungen uud Nacliträge. 



S. 4 K td 8ta ^rfllTT für — 8- 4 N. 6) ttl«» — 8. S K so 47« WMI^ fW. 1« 

■llO VIVMf''1 ^ ^ ' li't'ti' Z. lioH fy^f]; die ViTriiulung isl übrigens »icher. — S, C K zu 
Cl« für f^nrV; 61b ist wcgeo des Reims mit 0 ta leacn. — S. 8 cu An: CK 

pnt£«, ebenso C II 94, ef. Ptiyel. W. — 8. 8 N. 14) mliV TVlf^ K. - 8. 9 Ite !!«• dordi 
Coi^ectttr ^ftfim -IT^y. — S. lO K zu 23* lligt- liint. r 1ff»T»J^H \nmu : i. . V^^ T f^ H ^ I. und 
fUe« Im di« «cht« Letert. — S. 10 K >u *i$b: du Slemal ist »| ffl B |i | ^ = Uft-VIVt- — 12 
letfte Z. edde in der Klammer: XI 49. — 8. 91 Z. i w. n. il et. S9. — 8. K lu SSa ^mw., 
cf. Index s. v. ITQir. — S. 27 N. 6) edde hinler R": 2Hd. — S. 89 Z. 6 — S. 32 Z I i ^- 
fm^^. — S. S5 Z. 17 lies fR« cf. N. 1$> — S. 35 Z. 4 T. u. 8) st. €}. — S. 87 K zu 2S« ^c^m 
fBr — S.4«K tii «ta V^fDr^Vf , cf. Index b. v. — 8. 49 Z. 90 inH*- — S.51 Z. ISlht^- — 8.51 M. 
27) ^t ^ f*<^ l < oder urfw» (=^vfT^inr(U) f R"- - S. f,l Z. ;! V. u. lies: Ind« x ht VIH .S4. — 
S. 64 letzte Z. slreicb 83. — S. W. N. 13) adde: K und cf. XIV 7ö. — S. 68 Z. IS — S. 6» 

n 4«d: C — & TS K. 2) ^^^T4f^ '^ ^ — 8.18 leM« Z.^^ tt. - 8.74 Z. 1 ^ff^F^. 

— 8. 75 N. 18) «t R*C; Z. 3 v. u. 136 si 137. — S. 77 N. 18) lies: 1li*2Hd und streich deti 
Rest. - S. TSn ^S8b: IJ» R" — S 85 N. 12; «^WT^. s. Rii /u 2;5b: ijH R"" 

gejjun Ueb«. Comm. — 8. 88 Z. G ^f^Vg. — S. 91 K zu 82b gehört aut die näcbiile beite. — 

S. 98 K sn 118« tl|#p. — S. 97 ^ 18 miK- — 8- 10* N. 11) «ddet R5>. — 8. 110 N. 84) adde 

am Schluss: C - S. 115 Z, 5 H<lj f 1 o. - S. Ii'! 7.. U Urfj; N. 1") Schluss: R* sl. R^ - S. 
127 Z. 3 lies st. Z. 'J ist besstM «ft^T'' Compoi., so schreiben. — S. 135 Z. 10 lies 
dudi Coi^eetar im-^l^. — Eioige anwefleDdicben Tarianten K*«, die «ine «fiiente Collation 
etgabeti hut, In*«!- icli wi'g. da icli I ' i lü.-i n; Ms. Vollstfindigkeit doch nicht erreichen kann. — 

I ndex: i>. 144a Art. adde: ^fifV »« — t^'''^ ^- ^nf^W^ St. — S.153b 
Art. «l( lica UWmM' — 8. 158« Art. ^ Hea 18, 88 at 81 ; Z.- 18 v. u. ^ gr^HH - — 8. lS?a Art 
%^ Z. 4 V. n. .»tn-irh FJ'. — S. 162a Art. Tf^ Z. lir- ' ^f t ^ il fi ^. — S. ir,.Sa Art. TfZ Ii. » TT? 
St. Art. 1|ff> lies 1|fV*- — S. 167b Art. lif, IGdaArl. tJT^^ Z.6, 169b Art. t^V atkie hinter * 
4, 84 — 7, 7 — 8, TD: (nicht im Compoa.). — 6. 169b liea M, at 14. — 8. 171b Art. fl| 

slr.'ich 2 nai h II. - S. 181b Art. l"«-" ll< | << t fW-j . - S. 18.1a add.-: «r% (inlerj. au8 vi^ — 

«p|) 14, 43. — S. 1S4« Art. lies 4 st. 5. — S. 18»« Art. 91|»tff^ streich 89 und adde: 

fnh* IB, 88. — 8. 194b letste Z.*lica *) st.'). 



n||V w?[in- i^^m 411 w h ^ i 

^tWT-**^<?il ^-V^^rm II V» II 

1) »fl^ R" i) R" 8) «If C 4) V ins. C 5) Ob ^^oder bleibt ungewis, 8. 

Hem. IV 162 vi: ^t^^. Sberwiegt in BÜdl. Ms«, ß) CS" «teilen Vera 8. 4 um. 7) ^pniT» R*, 
^itn* C 8) »f C (2 Hd 9) Uff» C 10) jf^ R* ftitchlich «ua «ft» corxigiert. 11) «tlr 
R>C 12) R' 13) «M C 14} fjfr 15) •« im B UMnii. S^, H XB^ 
1^)>^ C» «ftV B» n)«WB^ 



Kt U i r^<»f\H für ^» 7a ^ für gRT ^ vi fir ^ fBr ^mm 

1 
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TOT? ^ •mtn-T^-s 1 ^rrlwrfw' ftr^ i 

fV^n ^Tfe-f?^F w-f«0^ ^r^wiRu II H 

^-»liH^-TRT-'^ ^-TT^R-T|n|-%^ IlSt II 

1) tif^ CS, wfii» K 2) 1 R* ») •%» R» 4) •ftnn« 5) R" (in d«r 
Ueber«. wie wir) 6) R** 7) ^ C «) »uft R^ 9) *f* C "'"^ '^'^ inmwi^ WO IlUht im 
OcgentoU hamukt iM. 10) W C U) «TBIf IS) V C >*) «llt R*" 



10> fWV^ fäi ftfmfU I . cf. XUl 47. 74 K aud l'raUpitr. , MAdns 1871, 8. 7 IIb 
IPt Ar ^ j w K inoMT UaMr ini: 
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II vraw^ H 



nww^ ^^if^ ^1^^ i^wnt lOTwNft I 

<ft<y5^fl l <l l ^-Wt ZTS lü ?t2T? mR^U^ ftlf?-f^r^ II II 
«tr^-^W3R-?^ iflTRW WH-^-TO tt ^«i II 

JW^-'^iMiW'^r^ ^^■%f-Oi*jii-fi;»iWr"ii<i te^ I 

fi^ ^ßs^'jmt ^^^Kf^-^l^-^^sf^'Vfy^^rm\ ii ii 

1) C 2) ?fr* H' C 3) II» R* 4) «ftni C .■)) so CK , R stellt am (g^ 
lletr.) ß) C Tj Tf R"- 8) f • C 9) R* (al er ^rMT» >n der Uebere.) 10) ^IT 

C 11) irir CS 12) inn^ C 13) JtY* C U) ^ mser. C 15) R' ttellt Vera 27. 28 

"D. 16) ^mt^ c 17) c 18) c 19) •tm^ CR* (in R" * gvtugt), «ivnit B'> 

Ten » «Mkt vor Ml für t^üV ▼«> t»-» LMu. 

1« 
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i| tt^i-äWI W'iwi-^iti^il 119^11 

<w<f^<m ^ft^ ^ ^r^^ i ^ II 80 II 
r^*i^*ri# ^^k^ ^iftf^mftf ^ f'rt'ffr II <^ II 

1) »iBTW-Tnfr CR"s 2) 3) Y R*^ 4) Ufr c s) ygir» c 6) ^ c 

7) iRft» B" 8) •m R" 9) »Vll B* 10) «l» R" 11) »Uftr oder »»lfm codd.: w üt «neb 
aooM bdn ZMMMiMiitnffn von ' fit iBe fiM «naoaliiMloM SdnÜNiag Ito. 41» 
lS>1lniC 14) U)VB^ lfi)«ipR\ 

1^ lir V^W(diMW Wort Mtifab in Knie) 41b itattt Wl% l¥ 
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f^-f^n^ ^i^9^ * ftW^ Vjfiü "filWWT II ^ H 

fk^ ITT^ ^«Ml^mTl fq Tm-f^^ II 8M II • 
^f'lfil'r-^Slf ftljl-^ ^ *«rHiH II II 

ftrfw ¥ XT^-rt(!l7Si 1 "^T? f^FJT^? II Ht II 

»Tf^-f^-xrf^Tl|" l^^-lTT^ ^ f^^ü^TOT 33?Tt II MO II 

^ n^myr^ ^-Wüvw^ ^-^t^ II H<i II 

deutlich) C, ^ RH, R^i» 6) 4^ CK 7) 8) C itallt mm MM dM M*. 

9)inr^c iO)«>fNlc ii)Trft>inrK8 



♦4b Wim fWWm «H> f^[^IR; für 62b RtiH<;fff E für t^-^K^T 

QlMiail ImK flnHn^f) 
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4 



?lfvw-Tn?-#w-Ht ^pifr^-^jfeT ^ ^fNn-"^ II m8 II 
iR:^f^-w»^ wr H^-v^-^^^-THT II II 

1) «fint C 2) ^YfT^ CS 3) fin^J R 41 »f^ni C S) «lit C and »o für W9 (nj<*t ßr 
IfV) f«8t immer, weshalb in der Folge uur dui Gugenteil bemerkt wird. 6) filMUffV (<!• >• 
fipvifInO 0, f^Am K (1ll4>( Irt in K 4h ngelnlttiigtt U«ben. von I^MIf) 7) K pf»- 
tika, «i^ C 8) «fll* C 9) f)|fc- CS 10} C U) «fVlT ukI wahrscheinlich K, da er 
bM- U) B" 13) ^VirnW CK U) ^ C 15) «fl* C I6) dieser Vers »tebt ia 
8 üMh »t dm willktriiebe VmteUng, s. BinL 



Jtm MVHmTm rar »ire Mb t^T^ lur jfTct S7b tWl für 58a ^mf^Mlf^ Är 
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II viHHi^ ■ 



^nvnnll vnf^ II 



I) wie* ^ «crigl«* m f> 



I 



I) R'' 2) «fll* C 3) hier folgt in CKS Ven 9; alüdann in C wie bei nns, in KS 10^ 
11, Vi, 3 etc. 4) »xgo r'-r (K ^IT^) 5) ^HW C 6) »o R"C', -^STW R"; C* h«t eine ron 
^^ni bis (Vera 5) reichende LOeke; Umto daa PrUqt von 4b mfUlig na». 7) so E, 

fir tlT« HC (Wsnft Sftl R Uebe«. and Gomm.) 8) C 9) «HW R*C W) R*C 
11) «11 9 12) Xiir ii»- R 18) R'C U) TVfIt T^IV* R'^K (aber in Ueben. oad 

Cowa. Ctlft B" uMiw Lonrt) ^ 8 «n. AeMn Tm. 



Fdffa aicht bMMiltt) Ib Wll|f|fl ffr »f^ 



^^^^^^^^^^J ^^^^^^A ^^^^^^^^^^^^i ^^^^^^^^ ^^^^^ 

Tft^-TO ^ ^^-xj^W ^-^'-f^TCf^ II <tS II 

I Wift ^ ^Ifnt II <i(i II 

"wwnR-^ fm-f^Mfc i^' ^i'jt II ^^ II 

t)wc t)«iwfO s)MrBi»c 4)^c 5)t«irt^nrCK «)«^OT)wwrt 

CK 8) «TI R"* 9) II» R* 10) so RK, •«fV'ff CS II) so nur R", die andern 12)»^^ 

C, S : «ine faldche Uebers., die aber unsere Lesut befttAtigU 18) *^ C 14) ^ B 

15) R**CK8 16) «^Tft C Gies «^Tf|) i?) «UNT OES 18) »fH R (Üeb«n. n(ki^ 

1?) TT R'" 



M) tmHI*! fät ^^^Pir (wohl Olo»8e) lOb qp^mmil für 
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4^vn*in?fH^-M^«>H Uli I 

^lk?T ?T?' - fci tH ?M 

^rfj^ ^ w^wT^^-wf^TriT^fT^ II oj{ n 

H^-'MPi^*d*!!-T!rn5T-T?r?fT^ 

^^^^^^^^ IS ^^^M^^^^^L 

iWw-iw-iRs^it ^ ^irftsrf 

1) C 2) Um CK S) «?t^-WHt C 4) fWinnit C, »Hf C» beides gegoa dM Mctr. 
6) so R"CKS und R im Comm., Ipf und R in der Uebers. tv; vif^ C 7) so nor R"lHd, 
die uderan 'nod R^SHd 8) so nar E" in Text Uebers. nnd Conuo., HW die anderen in 
Text Uebon. ud Ooma^ S? 9) M RE; om. CR U«b«rB. nd Conok; 8? 10} C 11} •» 
CKS and B io ü«b«n. «nd Comm., I | f^ ft ^ ^ » B («(^ Müt in B*) IS) M BF', B*0 
nd die Ueberss. 110 H in«> 0 

20a wf^^PlWÄ für XffK* cf- IV 1-' Wh ^n?»% «ür ^-Hf^ Slb Wff^ »^fT» 
(1(1^ kommt in K nicht vor und wird iu der Regel durch vertreten, WM io der Folge nicht 
Mfar boMrict irM) 9Sb ygtmifktl «r VITW (w ■ hwn», ifcfcH «pto w fcmikt ist) 
«3* irf»f«jn ßr i hf l fnK i.'«! fBr a«b UllWIHi (iMfaMl =3 HfllWl Bild 

•irtö i mrR^4*<w ßr «f^ 27d für mm 
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II fwTift uTOre^ II 



1 fn^ - ^hPinr55^-^!5^-^5-^^ II ?^ II 

1) ^ C (»icl im Beim) 3) Üf, U|Nj^< C 3) so R; ia den «iideren ist dieser Vera 3S. 
^ «m* 0 6) OB^ <) ^ C 7) «ni* O 8) M R"^, tf* HM* in U«b6n. na« Oom.| 

•^H R'' und R"'' in Uebera. und Comm. K; r^nfg ; ^ C; ifhlf S 9) R* 10) Trf||» O 
11) C stellt die Halbvene um. IS) R*^ anch in der Ueben. (aber IffVT im Comm.): oiiie 
Oenjeetar, an du durch gatUtita ]f«tniBi btnoMdlea. 1^ w ES, 1^^^ BC U) t|VIT 

n»^ra^^fiiriM%c sic^rtHarim MimMfirv^ acavi^flimv 
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I^^Hv ^«If jR^lA fw ilf figii II 9* I 

nfl^ 1 ^ 5* fi^ '^uftfi*! ^*wii^ fi ^ ■ 9^ II 

I ^ Wt-n^lli^WiH* nWi^w^ flfff^t Villi 

Hlf,^" IWIl^ ^friTlH' H 

1) »flni C 2) Hf«» R' (üebers. <|flc») 3) B 4) ^IP codi 6) «f^» B 

ii)*f«^C 13) ^nft* R" I") <.o oaehS, f|AOB**K 1^*V0 IS) V* O 1Q1>B^ 
(Ueb«rs. fl») 17) R' 18J C 

Ver» 37. 38 sind umgestellt. 37a ^fw?!! für 'V^finft (wohl Fehler für aber auch 

im Coniin.) 41b XJZW (ur f^WM 4*1» 1^ »fH 1! = im für ijt %fTW für 

*^ ^IRT: Hir (ci: vi m IV ». T 8. X 11) 
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I HVIl^ II 



f^^^TO-^rfljWRl I Wl^OlH^fl*!'!! -yt 1^ I 

R", Lflckc R" '51 «IT C C)5*ffn^C 7) ^T^^ C 8) «ihlH* C a t^m^ 8 Ij) fp«- 
B ^ni<HHm»^, oder R^'K (cf. IV 86 £} 
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i^mit II 



in ^ ^ fi^if^^R ^ w so II 

f^j^f^-^i^-Tsno ^-HW^ II <i<i II 

^ xit ^TJTT? f^-m^w ^ nff^TiiM' II II 

f^^f^Tfrfftr^ ^tfOTäft fro^TW-^rran II st II 
WTORrü' -i^RwwiT ftw ctf'ff n i 

1) V c «) «iiip c t) fir R* 4) «T^r, ^CK s)vc c}^c 7)nrB 

cf. IX 57 8) ff C 9) ^ ins. C IO)y R» II) «nft «) ««-Wril C a l^^T«' 



ISb «nra für aTfl[«r^ Ven 17 steht »Ii IS. 16b f«n^ für % 17b WVd ^ <ltW 



II tnj^ wiiw^ N 



fr 5^ ^-TOsr-^ u ^« u 
w^Rn n^nniT it ftwr i^v^ly f** ^ g^^y^ 11 90 11 

OmirTE'' 8)«i|»o s)«Nfiirw^f%lw 0 *)-vc 6)^c 

7) CKS 8) 1^ CKS *) «f B 1<0 ^ CK 11} tri« 0 s KS U) Vt O 
15) C U) Uft^ (I) C 



«a ßr ^Tf^ 83* TffVi» für Pr fi<i ^ l t< (im Präkrt bI'o JTl «• Hem. IV 258) 

Yen i5. 26 sind amgcateUt. SSa uniHMlfl (WtfVW^ «ie sieb «tu dem pratik» ergibt) für 



^nrT-^f^OTt f^-^^- r<l* i m flS 1 II 99 II 

l^lftn ^fl^l'ii ftfti Hfl mffVh^lfVlhUlfisK^ I 
nfl'Wf-'Wll^lT ^'■J^hW-^Wll ¥ II 9M II 

f% fljWTNTTI? f^W fr^ ^^^TTO Trfe-f^ II 3^ II 

r^fr^*«! »ranü-^ Hiiinii ^ twtN ^rf^^^ ii 9b ii 

HUl ?IT f^^l«-^ VlWt ^»ftf? ^gftm ufN^ i <0 II 

9f%f^ "TW^i ^fm-^t imr ttt^ i 
w^igfi* ^i^'-p35ifti-^-«i'^i^f**r* I 

1 ^l^ftf ^IW* ^[ft-^'RIT ift^l ^Kl^'W II 8^ II 

1) «ITinW KS 2) TT C 8} «ifl* C BSwrr. 4) C ttdlt na gegen das Metr. 5—7) C 
stellt 7, 5. C. 8) KS 9) C lO^lS) C «teilt It, 11, 10. 11) 1^%f^ = Wtfm KB 

18) of|. R u) c 15) fir^ c 

82a st< llt H^^^IWj« (cod. 9 mal imz^r) '> TT ifT 'BW SSa Tf^ 

(also Jf^TJ fil^; durcb das pratika büStütigt) 37a f^Tin*. >ür flQ^^ ä^a ^cff^TfiT 41* 



II nf^mnvitn 



0 C 2) IJ^ R 8) »Wim C 4) ^ R 5) »ft^ C C) om. R" (aber ^ \n <ltr 

Ueben.) 7) so R''^ »Hgm 0, fitr ^ ^ l H R", ^]nrT Rlilben. Comm. (dem enupriuhi nur 

R"), ^wr. K 8) R»c 9) Bo R», «iw ff', C lO) iu. c n) m KS 

■teilen Vers 47. 48 uro; C stellt 48« 47b 47a 4Sb. 12) so R**, «If C, »1^ TV (!) R" 11} «^^lir 
14) so R", tfmt die andera 15) <tW^|^ C 16) C 17) «int C 



43» 1« (lie> ^7) IBr 4Sb MdU IM ^C) Mft H^Tf«: flr («C 

Hem. I 143) 44b Tppf für ^ »'ah om, zweimal ^: und f||1||4|fl| für y(TW(- 

ipinn^ ^ scheint für irV^ zu haben 44kl für 1^1 47b ffUmV^I f»r Vit* 



ft^-f'BWÄH'ift ^im^^niR-^^^ m>tifi ii ii » 

^ft^-^^nftw-^ ^'il^'t ^wifti II MS II 

fti'gf^^^-g^t »IT f ^ fi^l^-^Fnüinit I 

^ Trf|-^ mm ^R^i^" ^3^1 II Mb II 

0*V(OC *)^|^0 S) (I) MT«ban. Conm. ♦) lo CXS, UH Ui d^MiW I n M 

(!) R 5) "frm CK fi) Mf^g< | K j KS 7) »x« C «> IT C ■) «»nfr C 10) «^n» O 
11) C 12.13) C acheint 19.12 zu atelleu (das Mt. iM bier in Verwirrung). M) HIV O 

ud Mdlt um. U) C 16} C 11) W 0 «t naflr K (gmrSbalkh «f. «bw 

▼lasp) u)«Mciiii|B^ 



50a fqf* l 4)' j iür d6b fif^ lür fqVB I^'^ Reihenfolge der Vene weicht too 

67 an folgender M asaen abt O. 118. fi». V«» «0 fthlt} 61 atsht ab Till 38*. Hb ^ift^WN l . 



II nn'ft ^romnit ii 



1) «o R = ^jnfWf! »ftnw c •2)itifC s) »f^» c 4) w^[fm» c 6) o BteUt t« 

6L 68 an. 6) diewa Ten bat S oMb 5& 7) ^fl* C 8) «fl* C 9) •!* C 
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M^flH-^^I<fl1*J 5^-^I^"IK II % II 

jj^f f^m^ nwJ vid^inl ^^-ftw^M^wl ii^i 

l)»j»»uchR»' 2)»»fT»R'C' 8)«r*R^ 4) C «w^» C 6) »ff C 7)3^0 
8) flf ins. C 9) CK 10) «IT C II) CK 12) K'CK «teilen am (B." g«gea 



la für ^IH^ Ib ^«t^ für f^%n lür 4a fSr «f* (to incUteofl) 

te WM «böt 9b ^V^Al nr lAf «od diMM vi 



^rrTO-'y^-ftTf?^- "■QfTTfT^r!^Hf?-'cqfr ¥ Hfff^ II II 

1) «if und um. V C, irf^C» R*CSRUeb«r«. Comro., Tlf^ R™, U» K J) ^^IRTm CKS 
3} «fw C 4) R^C 5) UrpM C 6} 10 «ach S, C 7} «f«!* C 8) H in^ CK 

9} ^ C 10) 80 C, ^H« R*". R* «Mi wubnelirinlicli R^, doch kuD letitem «llralUla 

^Ml* gelesen wordt ii. 11) 8o R\\ %ft R", %^ R*" (aus der Uebm. zurechlgemarlit) 
«) Hf%» C 1») R"lHd, in corr. 14) (lies «wt) C 15) ^ R 16) »ift 

rO VI* C ef. XIII n. XIV 5«. IS) «uni C 19) so alle Rt fir C 50) ^If^ Cl 2«)f|» O 

18* ^ayi^ für 14« vni rar fV"r (eben» XI fi»! dies tat HeHcIdit kdiw Y*r^ 

toodern bloM eine ÜUkno» In der üebcr».) 14b mtW^ l> "W^ ' iftH: für ^O^llft (offen- 
bsr Conjeclnr); ebenM in nidutoo V«n. 17b üffllHIIl. tur l|ftW ^f^m für V 

Wfm für 

»• 
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^iT^-7T?-f^Tmt ^ji^'^t^H TTf?-T^ rn r<^^wi II II 

3R"^Tf^-fT!!«Tq ^r^g^rrff ^ ^ II^SII 

^ M4i^«ii ^ ^ r<ui«4j ^^%f^ fwpng II II 

1) •ftnr c 2) fir c 8) so R"^ »»nn R". «^/nr c 4) »flrvr R\ •fw%[\ d wC 

bei ilieüeni Worte immer, wenn nirhi« undore» beim-rkt ist. 5) »^T» C 6) »Wt O T) 
CK s) ^. f!) c u) T tT« C 10) «tir« U\ f^rqi^ C 11) fw^-HT^ <'K; s? 

22b f^Hjr für |jf^^ 23b ^l^fll fftr 2Sa q?Hir: lur (eben»o Vi 33, IX »i 

er. XIII «4) Mb finnA Or 1^ (Sari, abar MatnimO Hll^WIMi: Hb W«n* 90^ W 
1w ^ » ^Tf^ Y nr Sl« Ihr i^rf^ 
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iiQ«r**i ^ 1 ^ fro ^ jift ni«!5"ii inwT' ii 9M « 
ft*i''wi4l i|fiwm 1 

iHtv 5^ ^ wfffi^ wfif* iiH n ii 

?jnt f^i^' ist" *wif ^Äir w ' •ii9ii^''^" 
^rmd^üw^ ^iwt^ ft^ft^ 'wf*'! ftw^ 1 

1) odor 1inn*t M K S) Bo B"R'>lHd, «1^ R^SHd C, ^Iff^ (d. b. «f» eorr. zu «f^) 

3) oder so C, R lässt die Wahl, K wie wir. 4) ^TUTT R*" 5) J ins. C, (also 

%) K8 6) R"" 7) V CKS 8) R (lübrt auf 9) f^rwm-TV C 10) 

C 11) 9f9V«nC C and KS, d» •!« Iflrfl Icmn^ ef. vi zu II 4G. \ 8 X II. 12) 

13) u)w»*c 15) mc i.j)oTrc n k\ f3»ft»B»»fii«|i|*o i8)ny 

B*, die Midcreii, »nf^ Conject., »l^llt K> •'^^ ^ 

• Um ^trtnyfw^ ffir yg^o asb für vnr «»«tdit «bl^nii 
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^^^flit^lt^ ^ m4mi^ f^lVI^^ %9 ^ N 8^ M 

Hl* fw9t ^"irt f^ ^ywf-^-^WW i 

^iK^ ^TOBI- iSt?nfw-fq|^ -f^rs^ TSlfillÄ II M^ II 
HT^f-lRnfKm M^'JUim 1 IM|lil4K mif^'d I 

f^W^^AMI H^l^ 1 UfMUyi ^ifillfT II MM II 

1) oder "Jin; die eodd. hshen bei dieBem Wort hier und an den übrigen Stellen überwiegend 
j 2) «^fn C 3) C 4) 1! CKS 8) C 6) Ift CK 7] R (Uebers. ir§f»lir), ^SfWW 
S, xrfTCSWt C, Ufc^. K 8) fü C 9) nÄ» C 10) ^Wfy C llj C 12) ^ C 13) ^ C 
14)e^B' 15)f<V*C 16)go R"''R Con.m., Wt* B'R Ueberr K, C 17)wB,»l?C IS)^- 
ia)WifiniC 20) 8oR"in.iCK, WtR"'*R''-'HdRüeber8.Coniin. 21)(io(=fsr3[l|) R", 
•liH", frviC sa)BoE»,3r»R'",^(corrupOC 23) ™|ln|C «4)»«»C 26)»^C 26)^E*, 



<r54IHI^I Htf Tcp^-^ Trr II II 

^ ^ ^-qn5f-ch^<y5i ^st3T-n? TT?-T7%% ^r5r^!;wT i 

^TBT^ninaf^ fi-'^-TTft^ f^^rm-^i^iiT i 

^lnT ivüiu ^uQt f?!;^-f^wi-it ft^ihrtf i ^^ftwr ii %^ n 

imsn ^?^-'lf^^l fHf^ -flTO? ITRFi ^<4HIU! II it^ II 

invnNit nun 



*)9* O S)f<: ^ 19 C i) ftmil CK S) ir O «> ■. IV 4«. 1) 8 on. diamVm. 
8) so RK, f^-fl|%lf B' (gtgta U«ben. nad Coiniii.1} G, tfM^W Wf« 8 9) R*0 

10) RH3 



.. :i T^T?^; rür oTHTT ^Sb fq^mijl für 4mv%H CTO^ S führt Wuli! ;i.k1i auf diese Leg- 
wt) öäa (i. e. ffT^) für «ftW (? Ma. corrupt) 60« für X(fx* COb if f^V|[T* für IT 
Mb fnn^ «bir durch V^J^trir erklirt, abo ht wohl f%lf geiB«iat 



f'RS^ftjiW "fifHT f^ TÜIW HWWT II ^ II 

"«it Mfl^fJ ^nf^rf^f -^[f*?^ 9ift^Rf^-9Tf^# II ? II 

wfi^fTO^mi^r ^ i fefti "^in^ i ^^l ^^Pmf^i fw I 
vrf^ fqnr wt ♦ f'wl'ii 3flOwi fit Tw^iit i ü ii 

fto«^ f9^^üif^ ^-TO u ^ II 

TO iw fw Vfll^^ f^^t^-rTTT|Trf^ WH^? ^i^^ li, II t II 

wiBfw-f^^nw^ sniit ^^"^^''ö^ 'Wtf* 

1) «Tf^ C :.') »f^ t 3)80 ll"mdC, R"*. ^ R"2Hd 4.5) om. R"K8, ^|f^«lf R", 
Vraf} KS 6) C 7) «BT V s) -«^ C 9) »Ho c 10) 0, «V 

mdi E pratlka 11) so Mich S, l|f< | |W|t, CK 12) fTT C 18) *^W* C M) ia CK T«r ^ 
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"ftnSTOT-f^5 ff^T^ ^ ^3^rf^Ifft ^rfe-f^^ II «^0 II 

Tom^" w irr »j^^^ii f^Fir^ ii ii 

1) »flT» C i) so R*'R"llIi], «ir» R''R"2II<1. %^ C .l) »ftrSil» C »f C 5) so auch 
S, CK so R'-C, «im R*. R" 7) Tjft« C (und alle Ud.ers».). 'f< i< t ><)flO ^: KS 

8) »f^ C ü) dieser Vera Meht in C als 14. 10) «f^ C 11) f» C 12) finP?, TWfH KS 



10b rinH^fl lft 12b inriT! fQr ^tWfr^; fTW* f»r I5a ^flRt für «TV ITb 

om. tftm nnd luid. l|lhi( hinter ^ ISa ^TW^ für ^ (?) 20b 1^ Tür 11% (wohl OlOM«) 
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^fl^-lI^-'ftTJ-^ l^f - Pill« I fcl^ -M« I Pl^ « !- Hll «s^^ I 

«i^rtj55Pfft fro isnsnt mP^^i f% ot-^j^ u ii 

1) XI» c 2) »f c 3) .fiiii c 4) »iijw c 5) ^ c n; c -) ftintw o 

CKS 11} »fw C, ftqrfi^ E ' 13) fafKl^y C, «WIlffTV K (C verdorlMii, wabneheuifcli 
«tt K) 13) C stellt Yen 8a 81 nni. H) «f^ C 

«Ib miz: ßr 24a ^TIT^ für (Glowe?) 27air^Hqif fiir qnpn 28aindiiw 

«dirfaUcli fV fir llij^ 80« f^MV Ar TjrfIrVl ^ Or «f» 



>TTnr ?R-^rfT:5!T-i5f ^iM i Q^ - Müsl i ^i. ^-"^ ii 3b ii 

1) «VV^ CS 2) C 3) ^T^rf^ « Lcbtn., «^»Hf^ C, ^«flnt K 4) f^^C 
8) «MO «)f^nrO T)M Ri« alleUebom., ^R"* 8) nfifl;«* KB 9) 08, 

*l ft T< H 1 <V K 10) C II) mH^l i f H ^ C 12) C «choint ao« 1|» zu c^rriei ren. 

IS) C Stellt um. Ii) inl CS 15) «Ht« C 16) «f^ CK 17) R^C 18) •fwnt CK 
») R 90) Conjoetor; ^^VflT« edd. 91) hw- C 99) 8 om. diwen Tan. 98) ftf«* 0 

24) frrf^ C, f^TOTif KS '.'.i) R''C 26) «o R''R"lH(l, in R"* ist »IT zufällig ntisgefullen; 

iraffrVH (oAch dorn Skrt sarecht gemucbt) C uud waLrscheinlicb Correct. von 2Hd in 
9?)%Wi»C 

33b9qf|ninir^ SSpratika 38b in^TT (so K meisten«) Mpratika ^jjinss^fzill 
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^0 H TT^W^ II 

ifhs^mMi ''iftpwiF-^f^^ gii'iii-fii^^ iiätii 

TRtfsH-f^^-f^^ lINprri jq^flH TTfig- Hl l ^^ III - fil l fVl?HI 1 
f« Ptq-^I-T?!^- Rll J J l?H - TT^-77TTT-r^-*4 rn^\ Tm-WJ II 8Q Ii 

^m^ipi^ilrf ^fft^ntt^H^w f^i^^^ n MO n 

■NFW-WtW-fN^ T0?l5-^-^^ 'T?3f^ »?%Tr II II 

i) CK 2; ^ll^|^^f4^^^ M G 3) um" ck i) furrr^-'raÄ «nd om. ^ cks 5)«V 

C »•) «H R*, »Wf*»! (I i. *. Correcf. mtt» »W) ^ R" • ) Tft» CRUebera., ufif» K 7) C 
8) fiyqf I C 9) ^ C 10) die cotJd. sprechiTi hit-r und an tipn nnilcrcn Stellen (\'i'.4. XI 63. 71) 
mehr ßr U) «f|* C W) inft ^\ ^ ^ 13) «o R''\ «fili^ CR", ^Ripf UlM.. rH„ V^t 
S; K corropt. 14) C 15) RK, nf^ CRUebera. 16) «firaiir C, ^ff3IV (»>0 » 
«HHTR*' 17) mite 18) «fw^C 19) ^nifn« (•krtiweit) R« M) t^W-f^ C 

44b fl|f«m: arffTT 4Cb «nfl^ für ^2» IWI ; TfV\^ für f^l^ 
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TffrW^ f^^'-^TT VW^-^^-t?t^ TfNl-^ HM MM 
W 11^-^1^**4- f^Rm-«H«^ -TTPWT II MS II 

^P^Fqf^'-T^TTrrr TITnTr TTTT^T^-WnfhT II ^0 II 

H^-Wt»7-^W#5^ f'WgiitlWT ^t^Vrri H^THT II ff» H 

0 «Hl» R*C 2) (!) C S) ^ R»C 4) «^nn C 5) »ftWT C 6) w R*C, 
IHIPR R' md darauf führt aach R^ 4mHi l <W RUebera^ V^lfV K = fM^ S. Wegen des 
ConwiMM TOB CR^KS and da switelno m und ^ in der NfiigiMi de entachioden w«rden kann, 
hab« ich angsnonnen, daa* Rüebera. auf fiibeber Le»uiig, R"' auf RÜeben. bendM; 7) »j» 

CR" s) ^ R", CK 9) C, ebenso XV 38 10) infe« RT U) C I:.') so 

R*'C, »^K^ R"'' (R" Dcbeint DrsprüngUeh gabaln zu habin) l.t) »f^^nn R" TfnT^ 

KS 15} «ir R" IC) s hat di«i«i Tm da TS. 17) fnfmt K = ^qfini s IS) «Tirv 0 



55b ITT ^ '''^^ '^'^ amgeaisHt. 61a imni für imHI ^ fti^ <0r 
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1^ 



^tf^-Ht^-f^wm ^ imRtr fT|^ II ^% Ii 

frn^-frii^-nf^^il »TfffT-|R-fwfr Iwwf^ iT^n^t II II 
»r^5T!iF«T%^-WT "^Twfww -^rfl^rwTn -frpWäTT I 

^ihmt 'IW-I^BI Iff f'l f illKMIlNl) H •WR!* "«Wt II ^0 M 
ffl^fhl ^jf^IHll'* M«^4llh^l|i-M(^l ^^^tVT ■'•^ll 

?if^ftii^^r^^r*H " w wfmws, ^ -f^-«* 11 9lt 11 

1) C otu. diesen Vers: wohl aus Verseben, da zugleich die Zählung uni eine Nunimer springt. 
2) »o auch K, «IITI C, S selbständig 3) C 4) IT R" C stellt ei. 6$ um. 

6) *fY^ ^ pratika 7) «fÜHT C 8) T|f^ C und die Ueberas. ä) qf^ C 10) ^ C II) 
X^Xf^ '»IT) K = »T%JT S 12) so auch S, jf«T^* CK 13) so RC, t^*lfn SR"L eben. 
Oomm. U) «FW C i.Vi ^ C 16) «f^HI C 17) «f-TV* C 18) »f C 19) w^» C 

fif>a Vlfxyr. für HfRTt; ("r ifW i-'a hier ^»^fim: (cf. Note II 21b) 70b ^ fBr 

jh g yfn för Tllehlt s. Anhang. 12a f^lhl^lTf^^ für -fWTni-lrfl^ 73a 

^(Wl Hfl* *Br I^V'llft^i 



II ^«<ft urvT«^ II 



91 



13R^ll9lit W ^Hf^ ^t^A ^f^üTWt 1 Ü^-^RJ II 99 II 

T?fi:M|wfii? ^T%^ ^luPi-H w^n' f^3^ wT5t II II 

Tm-FTTW-Wf^- fesf'fft^-fe^-rf?- r«|^«l I 

^RillhHflft llf^WH^'ä'f-I^IWt in(S II to N 

T?feT'-'^T^ -T^^TW- MPf^T^ -^T- <;5-H^^ "NfT^ II II 

^«nü-3r^i^TOsi- f^Rjuhgf^u^iiir-wih^w-^ i 

^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^ ^"^^^^^^^^^^^^^^^11 ^^^^ . 

^IT^55Wffl-l I KU- wW^^nOTi-wl^-HllV'fw I 

lffTO->ft^-"N^?fTr %f3^-^-T7m-V^^-^nT-TTfi%t II b 9 II 

**^^RW-HitfiRr '*^^l^ftlftili^ll-fiWh*lfiu( I 

1) «f C S) V C S) C eorrnpt! »dieiiit «ffV^iTT gelcften la lubeii. 4) »f^ 5) ^ 

c G) »fti« c 7) c s) »fr» c n) c lo) »o K"-2iiac, ^ r ii) «T^f^ KS 

12) 1» C 13) ^ E'C U)»^«lf C Id) Jp'Q) R'' lö) CKS, C 



75b fv^fviT fiir ferirfim 7G« ^fyiwjft^ für VfTT^ TSb l^^lftnT ^ ^[flfWT VHHJ 

TO* wwfn lör 7iJb fq^hiii: für fjrmTT; f^T^fr. für ^t^J 8üb ^jfCT (<i. h. ^rf^ni 

oder ^for) für 81b ^fKTT l^r JifrV Hinter Sl folgen 8t. 8^ 88. 85. «(6. Sfta 

wivi. ^^Ti^ söb "vnfN irrt 
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^r<4i|ii«^fti4|U«-m-iifl-'f^ilif^-^^ II b« a ^i^j** « 

II ^IVtt ^IWRRft MfiWIlit II 



1) H» O t)n9 C S) 4kftP« R iOoMmt i. I M) 4} vjl* K8 6) «f^C 

6) 'OC 



^-^iftil imn^^ f^RHiiit 1 ^ijif " ^ M 

^ftüW^TO W^-»TWR^fTO TO-g« II M II 'WTjwni II MM 

^fiw-gtt^Rijf ^ ffS^nü** 1 wra^ flwftil II % II 

llft ftw WllSmrui Ol^flll f^^ffWI NbR 

i)^R» S)wC«i|ivK «)«^K8 4)N'«ta«C 8)i|f|lM.CX «)nfrf 

C 7) »f^ C 6) C 9) »frt» C 10) »f; C om. CS 12) «»T-ft^ C8 

W) ^ir C U) «Tfr C 15) fW irer <^ 16) »^if«»« R"* Clft üeb«r..) 17) «^(1) C 
U) O !•) «im* C «9 R'R">Hd 

•ia f^fqj! für ^fir 6a «T^WT für 9Tfv-f|nr 7 Aohwig. 
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KTnv«t II 



^JTO f^55rj ifh? ^ ^5Tnt fTOtinsT jwTt II II 

%!T TT^?-Ht^ ^ f^?t^TT3n ff? 77?- ^14(1 11 II 

TS 5 w%^-"ft!R>Tt" H^rfw? "<nwr^ m ^% ii 

"gWTff^-"fe(5T Tj^rr^ fw^rm I 

1) so C. • H" (aher'Y von 2Hd), »jf^ U'''' (M i JorU'n aus unsr«r Lesart) 3) ^» 

C 8) TT» t!; cf XV ö6, Hila vi 3i. 645. lol. 4) fTaiTWT ft«t KS 5) ^ HfAfgn K = lii^ 8 
•) R"K 7) «^^c^rflT^ CK (^fzn) und wahrscbdnlicb S 8) »ffT C 9) 

(OC 10) f^n^ (iMs •M c 11) f«^«^gifta c (lies f^) i2)irc 

Hb yfffTf für HHt lAmm folgt, dM« K auch Jlft COr ^li^ las. l-2b ^Ilf^V'^f^ ^ 

Im? «f^ 131. ^ <^Tf WrV ^VJ rar bi* rf^ 14a für ift^ l«b fflr 

«flW 17a flrf^ für fir^^ laa ^IHliUn. (laa aUo y) 



^ M4*I#<-^ ^xq^ II ^3 II 

^-iR^^- TqflT«j->TfeT-ffTm5 Tsranr ii n 
jkfii-*-Hi<i<=ipJi»i{- H^-fuff^TH -"STO-n^ vrf^Ct II ^0 II 

i^-TW xnrWT Hfe<l ^' ^l|HT II II 

mVT "•HiSlf^lhuft- ^Tt-^Tt-*TfiWT ^ift-lltHHI II^^H 

f«l«lt) C 11) (■ ]->} Ml l;''in.'. aii> »g-» >'(..i'r;g. -.»im, »^3» H'' (kann J ^ ^ 'i'^- 

wohl MHUlift l ^ KU lesen) 13;soradiO 14) C 15) > C 1«) ^ftp O 17) W C («f. HI ftS) 
«b ^ffrefTf lür ^FITT Ms. corrupt) 25b für ffi 27b ^fcmr fflr f^« 89b VTfCH 
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II TT^W^l II 



OTfrsm-^TW-fWTT T|^-lTFyf^-TTI77T V^ftüf?! II Ii 

^^^^^^^^^^^^^^^^^A ^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^ft ^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

I^J^im l^$«*ni ^RSfiT t|^W-«ll^!i«l1Hi I 

^ri^Oi! "'ii'Wirf ^ftprotif w wfiR^f^if uff-ü^ ii n 

^T%55Ff| fro ^ifni n^W WT^ wÄf^ II Ii 
'd*^dr*if IjniB^ irir^F^ -'HfNlT-^ ^^[filpft* tt|{0 R 

I) Tjfm^C Ji'f K"''('./w.-if.lh«ft.,h«5..der •5R''; s.aber IX 3) »fSTW C 4) C 

6) »«fwi c 6) "Mwn c 7) o^in CR' Kö ») «lü^ R" 9) »in finj{:} c lo) r» 

11) mni C IS) M «V C: neben der Oebrnn. fPH^V (RK8) hu B mch Wryv ^ VI+ 

13) »f^ c u) mfwfwi CK 15) wfiRTw c 1«) tirnp^ c (•. vi «0 

17) C 18) C 19) fT-fini| C 20) JT» CKS 

ftfvnrr MK4j*«mi^ 4aa ^nf^ rar w^fn 43u für ^h^rarfm 



Digitized by Google 



'd^feii wnu 4ife<^f*H -ftun^ II i{b II 

l|f|^-^[^T^5"TT <^ I ^<?5^ - Mr^llinr5ir ^^R^T II II 
HrJ? TOT ^T1?T ^ •^HÜIlff^B-^'^ fk f^ffT^^ I 

I) ^f»T^ C i) C 3) ft» 0. K • 4) f^Wf C 5) to R»0, 

Cooject., um (ins duri h jf^ gostlürte M«trom ht-r/uslellen ; i l K'. il) jf^» R 7) CK 
8) 5*^1« C 9) »J« C 10) fw C 11) CK (lies Of^) _ 12) «fipn C'. «f n^ C* 
IS) V^VIV-^ff C, doch wohl fBr «mi-vp, aber wm ist lAnfllllVI» K 14) II^TVT 

C 16)vnnB*' IQqf^CKS 17) 



44a mra^ für Ifft^Wf 44b fw» 'ür f^ORII 46b WH »ür 47b Wt ^[W f«. 

dMT Cona. imn^VIt« «iao Im K ^ od«r ^t^^ «nd wuiit auch 48b far 

f^PI Aof tf folgen W. 50" (e. Anhang) 4\K 51 ftr. 4ya ^Tf^ '"''-r »«T für W^rfllT <9b 
Hm Ar VfvpV ÖU ^ «m: (»o -2 mal) für «HPin 5äb «Hl «1«'' Uebers.: im Coiuui. 

tm( alw wohl ^ 
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HTmit Ii 



W^'ül ^«aisi, «i^M^l HHWT I 
■s^l^ W^-ftlf^-^TJ^ f^-^WnÖ II M 3 II 

f%>Hi-fT!i^^TTn <^u|^ar*4iC 

^ ' *lfOT II II 

1) CR*'K6 S) ^ R" S) CK 4) w CK 5) C «} «b. OK 

' tfWt <^ 8) C 9) »fr» C 10) •^f-ftfV C II) ^rff« C 12) ^ CK IS) 

irnir R i*) "m. c i5) f^f^» c in) xmr^ c i?) c stpiit <ii<> unibv. r-t um. 

f^miVli fffM lind nmgattellt. 57a VF^, erklirt dordi Vf^fltl||i|, für — Ich w- 

iiuiti-, aii>s •crfxr^Tfi; ' > '' -^^ " '~t unj k im t.m TTfriii fand. ^ für .iah Kfrtini'^: für 

»WnRjB ^ 59cd ^rM*fq|^ i ?fW#ll« l i und M«l||l^4|l|i «Im im Texl: H^-^-lTJ^I^Tlt und 
60» ^ ^ für ^ «lf^ 



uiyui^uu Ly Google 



■«TO-^y^ ^ Ml^Tfi »dl ^-^nf^r^n 11 11 

1TW-H^I^^-f^^ ^ OT-f^T^ »r^iKi II U 

^^^^^^ ^^n^j^^^^ 
fgRgfiH ^-^iT^ iw5-^?nra II II 

I) Ifnt C 2) ^tV C 3) ^ K"K 4) f^^jm C 5) CK 6) -»j^ R", om. O 
1)ll^im. C 8)^flrC •}«^C 10}f)niftC loWffC ») 8 »m. ditseu Vera. 

13) nur in C U) «mTlT C 15) »o K, TJtfilTf in«. CR 16) dieser Vers ist in CS in 9 
geteili. 17) «tili» C 18) ^fW^H (»ic) C, Tnnit K8 19) ^^^^ KS 2ü) •ft^iKl) C 81) 

63» ^T%^ iTir »J^-^^ .-.(a für ^TfV^ <'ii> TM 'rf^ ^ ^ 

IBr *^ 6ta Vim ^^ni >■> Uebera. und Comm.: die«e vi findot ddi noch einige 
Ml, «M ab«- in dar B^l tob dea Oodo. ndU bMtltfgti Ich Mts in diMM FlUtt Ii 
twalMlwft md enrlhM aieht. Mb mNVi: flir fimi fl?A W0t i^r ^rf^wnc 
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irrar ^rfw-firf^t ^n4||i-^-^ vfrm^ ii ii 

<^^«li^-FT^- "l^f^P^T^TT VTT?T-fTTT^ II 3^ II 

^ »rf^-ftö^ i 
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<to UnnftWi «cheint auf VIT ^ >u führen, das pralika aber hat limQ ^f^ltOf^H ^ 
^"^W-l^^ Wb flftn fiir 94b ateUl 
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haben. 5) «t^l^ C 6) 7)%^ C 7) TT^^ C (wohl fnr iTTün), mfHT l - ! < '-s 7») in S 
folgen hier 10. 8. U. 8) •f^ C a) irW^ »He K 10) fin njt C llj ifW^Wt = VfWWl 
B** Ii) disMr Ten tteliC io C UDter U; KS oiii.t doch hat K Wer wohl da« LMe. 



<te if^irn für 4« für H^IT Ven 8. 9 fehlen; da auch der äcblu«s und der 

fHHM Conm. von T fchlt, iat Uer violMcht «ine UIcke. Andmssii» ist in boMhion, dnas 9 «ndh 
in 8 fcUt md die BnUirafblfe d«r Tette In allnn Bacendonm mscUndsn ist. 
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4) »tf C 5) so CK, ^f^TWm» (Uel ers. -ftlTTTP«) K 6) «V C 1) C 8) «mf^ 
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Mtrt wird; elienao V T8 ^»t^|R^ mit VJWPn:) 
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83» WfV^ri mi: iSr Ve« 26 folgt biot er 38. 88» ^R^N^ff^;«!« f^f K ««• 
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5) ^ C, ^ S fi) 80 RVKRU, iH-r,.. o-^o R"" 1) 0f^ c V C vt) RH) 

10) so corrig. R" «lu IJ» R*C; R"' iusen daa Präkit MM. II) »fiftl^ R" Ig) C U) 
ff^SS 14) «^«^C l^«if«1l(WB 16)^00.0 



• M. 8* « I f4^H^T»T(gic)-^glW^ i«nwr»t -gr^ n »5a hier WT^T^T. 8. la H », 

87a flURi: für «iv^^I 41« f«ra«nT- ßr «• 41d für 4i*{\i|f< 1i 



Digitized by Google 



H»n-'^^-THt?lf|-fW"Tn!r?T II ^3 II 

frrfr- flu a r^^-tr?^ Tg^ -iT7?-TTf;y- Pm^^ -tttT?- j i i 

^^^^^^ ^^^^^^ ^^^to^^^S 

fHriT? ?Tf^ VTTftf^ II 8M II 

^M ^ fwt u Ii« u 

%y-iww*ii-^ff?f ^^B-fro^ ^wft-^i^vfiT II 8t II 
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ftberaeuen R"* mit ifhl. R" mit f^H»; im Comm. haben R"* ^fif und f^WI«, R* nur f^T; 
H H-JIH I (M». ^WW») ^...inrt ^ ^Tfm S, WM «uf die Lesart von C führt. 12) ^^!)C 
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4S« 1TW für WZ; ^ '■>'-'' *">d liat es an der entsprechenden Stelle in l 4;'b ^mf|; 
Ar ^ üic Ar IVHI^ll (I durch dea Cooiin. b«»tfttigt; trott dem ist, wegen de« Reim«, 
tm^ in Imeo und als Uabm. vod mni^^ aniaMlien) 44m für H*; ^[^11 "Br Ulflni 
(dilti ist vicIlLiilit keim- Var: s. Ver» 42tI) 45« ifVff für ^l^TW 4Äb 1|inn«il1f ^Hi^' 
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HTmV% II 



fq^^nn ffj-^-^S^ f^mST^-^ffPUl "Wf-I^ II MO ■ 
^ift-TWR-^-^ W I 'Mfft-iTWlrUftnÄW WPfl H^^jf UMS II 

^rtir^iH-^-nii4^i fnft-y NM -gf^W-^lfT-ü^ I 

ift« ^ ^ To^? fnfw jifTrf? girfif?!^ ii ii 

1) ffr^Ptir H"C: rf. K •>) M. CK; «ft^TlT R ' i" -l.r l'.-lM.r». «ft*^) 3) S om. 
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7) C 8) «Ifa R*' 9) l fi | i^ ^ C 10) HR CK II) 8 iiat dieaeD Vcn Moler 8& IS) C 

49b |[ii4Tim<ini| f""" »■•»rrupteii Coiiiiii. Ja«»! »ich r«*Utelleü, Jus K ^tx* 

WWW (Abstr. SQ ffXWl rf- V«r. IV 25) las. SO* ^jtj^ für Tjfint (ob für xrf^WIT = pHt 

^f^? 8. VI 57 K) vrt. ^wTf^i;-'} für ^T^f^^: ^-»nfim für jjfju^ 'i V2» ^fnvfm 

für Wnrf*<f •Jäu für ^nr^fl . »■ Vll 35. 55b «io eben. Vera öT.6i> feblen. 
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M» fiMnmm (oder nnR() «r fliUvT Mb oo. ifVir ^Wl^ ^nf|| fBr ^lf^% 
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88b ^mvrflT IBr «^«f 5U W für ^ 



Digitized by Google 



TT? fT^ f%ü^-ft?fTt ^rfW-f^^-fHlTt ^-^^ im^ II 

"^T^ ^^-^ ^^-^r^ f Wnft II M<i II 

^C^niw^i nf ^nn^ ««,r»n üfIgfQ I N 



I) C -2) «TreT C 3) ft« C 50 auch C 5) C 6) »VT 7) R* 
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b«i H) die ri-geirccbli- (Jebers. von f^i^ ist, erscheint diese Lesart als Skrticismu». 10) VTf^ C 
(lies »fw») 10 0K8 12) »fwV C 15) C U) f^'CK 15) W^tftm C8 

tr.) RlVbf-rs. = HH S; CK 17) ^nfpwn R"''Ucben. (sm dm Cohnu. etofe- 
dningrii) 18) 3» R"K 

C&a ira für 31^ 66li ^ rür «« ^IW Qf«|^ «7b 1^mt^ für f^Vlf^V (»" 
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Vera 85. 86 nm ; K a. u. 6) f^1f«nn C 7) V C 8) Mtt «ndh ia & 9) iha) B"* t<0 
^1* C 11) ff* C (und nicht etwa mit componiert) 12) limT C, Tf^m^ K. IX 76. 
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^nff[ *a w«fd«i tMi nT irt MMb ihtM Uebtn. nl Laiart fwttfglicb.) 9te ^ 
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C 17) WWftf C 18) C 19) («08 rorr.) C 2«) ^ in». O 



96» uftNuT« f«' wfwm Hf«rf»nr. »»i» w^w«nw wtf«^ iw» wi far wn 
100b tiOTw ftr ^fNTfipw toto für ^rf^i^fini («In radi ^rif9) lOÄiflinnnfW' 

^ftni: für ^HWI* «tc. 106 fehlt 
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^Tnnr-H^-fiT?T fwW^-"?W-TTfT^^T!T" ffw II «9 II 
f%^^t^-«fW ^Iv5^- WTr-^^SR5?^-f?5^^ I 

1} oder «I^S*; •<> »»ch der 2ten Erklimiig b«i R (=W^T^ HIVW) 2) iiTR 3) ^^T* R** 
4) ^ C 5) V« C 6) o^jfin K" (U«b«s. ^IW) 7) R* 8) T^flFW^^-ll* 0 
nnd wahracheiiilicii S 9) «TTf^ C 10) •«T^nr R" und darauf fährt U) CK 

13) «f C 18) C Ii) ^ C, B" 1») «I* a''8Hd 1«) «fttn* C 11} Mlv o 

18) R* 

8. ZU IV 25. 4a if||4H%ll ÄP Vfmftl fifllm tMlnii immm ■> 

IX 82, cf. Buch VU 63. 



Oigitized 



II ^^viit ^nvra^ N 



'dunnwfti-nfiJ -^^if^-nftuif-^n^ ^ ft^ij II S9 II 

#5-T^->lhT-^fFW- Pm! J UÄ-'^^-fj^W'^ II ^% II 

f^-^»i-H%-'iii5^-<in^«ü1 Py ^ mt II 

I) » i i h * C S) »f^W (gegen die Ueber«.) S) M> Bin- R' ( da hier daa Prftkrt aas- 

IS*sl) und RUelxT?., »Wtf^» ^»ff%^-^ C, K cc.rrupt. 4) »^^rftHT C T,) ofrfrJT^ R" 
6) irf^ GRUebers., UfiP Couini., ^rtini(als<' ^rfV) KS (Ja »iu JV^Vt^E^R^ dberSL-Ut) 7; ^Wff 
liii.C ^on. C 9)«f>0 10)9fl|f>C 11) STT^-^Omf^ C U) so auch C lt}lf|« 
RK; 14) C stellt Vera 15. IC nm. 15) ^1^^^ R" 16} so nA X, irf^ RKSROeiNn. 
17) »fw C 1«) »fini C 19) i«t in getilgt. 20) f|[« C 



(die Var. nur in dem Saftix, da K anaer V'erbuui mit ^ überseut) 13a Vllf^il, su VII 35. 
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D t ■) 

jgiH^K ^fit ^sfef-iijii^idNi! w^9Ä II H M 

I) CK 2; 5J|% C 3) C (und Ii" gegen die Ucbcrg., also Fehler) 4) «HJ C 5) ao 

B"^HUeb«r8., «ir K'^CK 6) C 7) S oiu. diesen Vers; C stellt 21. 23 um; K stellt 22.23.31. 
«)«TT»CKS 9) ^^!) RH», ^FBIT C, ^finHW S 10) fif^ C II) so «leh 8 (^rWTUf), 
Xrfj« C . K ^ II l^'} ^rqi» R^alld 1.1) »H-XTS» C H) «J U, »2 »ucb K pratik» 15; ■-^^iV' 
C,\ni-^-i^irnC (R"'R"lHd »f^l) R"RUcUers. (»ber nicht Comm.) W) so CK, ^T^fll- 
ffefT-flnV* H (f^VQT Skilkbinas, V^Conject. twBmiBOnit dei Uetr.) 17) 
18} (aiideatUdi> 1») «UmmCCI) R 

I9b hier (•. Note co I 17b) 3ia flfW Air ^ : für f^nm 31b i|qH«)(llll 

für irrsrT-^ftnni; ^ für [ ralika igj^ (od r Vfj^ - Ms^ rornipt) = -^0% 24b 

äbo •^Rfwv-f^nnf^: «Im «fImlND« Conjeet., am diu Braeb des M^iU m beMitigen; c£ E 
n I n.lZ TT. XI 74) Ma^ftrl^ 17« «ftmul Ar ^ 
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>ift«rrf)i^^-mif ^l^ifro- #rtn-'W'ifisi^ M 9S II • 

^l<ll»^f«IW-f<4ll^ ^W-f^lTO 1 ^IfllP^I II 9^ II 

wr?:Tf|t "fe^-^^t??^ II 9? II 

trm-w?fr-f^ H^- dii^ i ^fe^ ^ i T?f^-^%' ii 9m"ii 

i)"fll^c aj-tinifR'' 8) ITC 4)nf^C 5)»ft»R" 6)^c 7) C, 
4N*R^ «)*fO »)*VC IO)ft»C" II)"niT»C W)^C is)«4Nt*o 

«och C l-i) S om. diesen Vers. 16) »X? C H) TflT» R" (TWT» Ucbers.) 18) ^ R" 
M) C 20) sJ R''\ m R"CKS, R", WWKO RUeberB. Comm. 20 <^ 22)*^- 

^g;nnrt 18r HfHt; m> tmdk IX Bl Sonl { 4« ^tttha, vM Mid* MMt toii K ia dar 

Uebers. durclians beibeLuIten, aber tift durcli ^ glossiert wird. Uvgl Iiicr wohl nur eine einge- 
dnuigehe Gloue vor. SOb ^TPIlfCuc! corrupl) -^Tf\T^ für 3S» «faivii, 

flb- 8to 1^01« fir fkffmt ^iMm Wort MiMiiit im «Bdl. Mw. «bobi^ Ihnd n mIbi 

I. K zu IV N. TJI I«. Xn 91 (III 50 ist das Ms. vervtSrnmelt). H41» US vL W «Mllt Uatw 
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^H^-^lf^-^m-iT^S^-^ll^ II 8^ II 

n <ri - fi *4 - ^ ^ ^m^^-vr?r^ 

1) C S) V^T' R'^C f f) t'nr li"C 5) «ir C 6) KS lasaen hier V«» 

U fblgas. 7) «0 »'**K (praiika), iq« «Ol K'C 8) «f f« C 9) ^^1^ C W) »Hr C 

aSb fim fiir ftp; ^IT^ 4Sa ^ für 42ab m THT (? com ipQ und 

(«ho 1IWffW# wid •S| HIIJ |<& «r Wit <Wt w«^ TT^ 42d ^flC^ für in^ 

tind ygiÜ (? corrapt) in Rrin (iIm Ar ftn^ («Im fW«> 

cT. la VlUö7) 
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1^ f^HWi fk^ M^i^fi^ II II 

im-fw^wwt ^in»-irf^^Rwf II MO I 

^ ^ W ^|T!T »^t^ II II 

--3 

HW^Ihft^-^lh^ ^t^^hl-if^-HI^ fi^WWlt II «1^ II 

^WT-gf-^ül^* f^WVl" W 1^ irt'f -Wl^t I 

H Hlift^-^i^-fTM ^ ^if^lTO ^Wim" Iflfif II H 

^-fejTij-^a^T^ fi-g^-'F^ ^ TS II MiJ II 

^Hf^ ^31^ ^RSnr ^- MR«4(j^ ' -<& l ^ l i II n 

1) ^ R 2) C S) »^tnfK C 4) ^ R" (von 2Hd am Rande, wie der gröato 

TeU dieaea Vers«) 5) »flUI C 6) om. R 7) C 8) oder «ff «ff a) KS (nSm- 

B* I^IWI^ «nd Wl% 10) C 11) Bo auch C 12) «im R"'' (gegen die liebere .) U) 

dte%«flr^ «0 stellt die HallimtMni. Slb ^;]i:ft|ij, «f^m •. n IZ tt. N.W«iiid 
«■fMtdlk 68» WS«|l( für ^ H»ViTnii^a.za VUU. 
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fiU*WP*l-l(«HHIi, ^ ^ ftnü -^Rö^- j I Ulli II %^ II 

^^^THK-g^i^ ^-^r^^nw-ii%% i ^ « 

1 iuich C 2) »ftr 0 3) l|f^ R* (Uebent. xrfr»). nr^^fl corr. in vf^^ 
4; •ftvni R'C (R** auch in der Ueb«n. «Will gagen •mtim der «ndem), in »cheiut das 
wieder getilgt. 5} mNI R^ (ein entachiedener Fehler, da Rüeber». ^I ^ | J | fl mJ^lffld ^ hatX 

^■W^ f '■) j|T* CKS 7) »finr c s) ^trr» c »fäHwcKs lo) c ii) ^f^r^ 

C 12) C 18) »fw C U) xq» C 16) KS 16) »liT C IT) ^f?^rf^ Rüebers. 

18) fira* RUeIwrt. 19) f||» ob. R** (raeh in dar U«b«r».) 30) C 81) »flr* C 82) 

»^rf^c t^*^c M) «ir c 85) «ftp c 

571) rrm'i ^snm ivir ^rf^ir ww^ ssh ^ f^r ^ eon xif^^ tut trf^ «la *«f^^ Ar 

«f«?« fTpcip^»^ lüt ift« liöb WnW^ für 9T-iraTV 67a VTVP! für tgtüT« 
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^-n^"^ if-^rtrt *ir^*<iw 

Tft-^^??? ^UMtI- ^-WW^ II II 

wirfwr I ^ ^ wm^ fwi ^ ^rt ii s^ n 

fisf^ ^IJlBt ^t^Off ^«p^iiHr^W-^***«-^**! I 

irfTTTTH irarfw- ^ifii-iif? Htfa<#1^Ufiii ruften «9^11 * 

1) ^lAl* C 9) C: kmn natllrlieb nidi gelcMo werden, aber K hat «nd 

im Comrn. nf<,tlj^ 3) R"' 4) »WTJ C »^psf C '■'S^ C t; ...Jd. 

^ C 9) »uff C 10) Coi^eclur; f^• K^ f^« die andern 11) tmiM C 12) «f«« C 
tt)^WB'^ Uj-^ HWC U«)*f^C U) «il^ C, «nn^ K 16) vflP BUeban. 

Ate «^4^ Ar (Ms. miinnbar «vHf gegvn Hefa-.: d« aber f md'V in Tdqga>liM. 

■icfat fuduadail werden, ur: ' il.i K ^ cDii^tuiit vi s><:lireibt, iot mcino Lcaiing sicher.) 70a 
VWJX ^rftflT W> f^HlH für q« (so iuiiuer, auch oben V 11); f^^?^ fBr ^ 76 steht 
nadi Ml Wb tInllRI für ^^rf^; fk4n. ^ bembt entweder anf dieeer Leaait oder anf der 
AaffoMung von l|^|f%^ al.« IT^rfWTT fnl<T 'ItfW^- KS erkennen nfimlich Jie von R als Formen 
von WV^ gefasiten Bildnngen, welcbs den Vocal der ersten Silbe nicht dehoeo, nicht als solche 
an: t. TIU 90 (S liMt hier ^<«W aaabenatat) X «L 
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H TTlfWlt II 

r<!!il-^fV r*iw«i I H*^J y^'-ii H-^Ht; III II to II 

^ßi^jiN jiyii wl ^^jfiwwf m-j^n^ ii ii 

in wgw'-wi*^ TOtfR^-Ti^ I 

w-'fiWT-f^T^« MR^|»TiMj ^f|-*i "fiTw^nn 11 b8 11 

I) 8 hat dkMB T«n OHh «) IRWÄ^C S)ftl«rC 4) uftwC 6) #f C, 

10) ^f^ C 11) B°lHdR^ »xg« C'SUdC 12) ipmiHII (oder »IT) C 13) C 

U) ao atdk Iah iMlri e. hw mm ilNnlNr K «nd VlhM%^1lm (i* e. ^rflnn, «oniglert an, 

oder glossiert durcli. fiffrftfvr) C - die Onippe ff war in der Verlage von C nnleserürh ; in C 
ist sie mediMiiach iiachgenjalt uod gleicht eiaigermaaMD fw, in C* wird sie direct so gelesen. Zu 
dw Potn ^Unr rf- ««0. (Hw. ud oaMr Lidex) «ad (HMa). iNlf -t^lHW* 

^ ^ef eggelt") R gegen Malr.| «HnifMI» 8 «iMheldB* aidita, da aach ^n^t^fi: ToiiK«k 

fllllfllfll. glossiert wird. 

T7* ^ fBr pnm und dieses »Is vi 77b ^ip^ für qn, s. zu UL 86. 7S pnuika ^V9rtl^ 
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^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^jl ^^^^^^^^^^^^^ fc_.^B 

Tpf-lRr^H% W ^ ^B^nurtT II bb* I 

frot ^-"qs^TTt nT^->T^¥rfw ftü^ ^^Itfl II II 

^t^^ ffft-^l^ ^^Wnf, ^ H^n!h*l4!ltfJ Ii, "ftnit. W W II 

W^-fTWT ■'JT ^ImPh rTTWr-T^-TFTr II II 

mnHii^i UTOt "*riu WH-'ijilfil II ^^11 

0 »^ftfir C 8) qft» CR" (Ueboni. irf?|«) 3) «H^K B-" Comm.), «f^-^ 

VfÜBA 4) «iNV C 5) «> C, (i. e. Trfttm! m An Oomm.) K, R^, R" 

(d^ VI 87. VII 5fi IX XIV 57) 6) »Jl% C 7; R* 8) oder -irnt 9) S om. diiscn 

Jo) f^nf* c 11) •uro R" 12) 80 R»^ «ftv^r »"c is) »fw o 14) «vr c 
u)^c i«)«fii#o i7)ifrf>rc is) ^^-ff^if^) c w)wwc «ood« 

f^m»- so CK und wahntcheinBdl 8 Si) Hif^ OKS 

t7«4Mlrnr4hr mfllfWIlflrll^CwoyiuiiMTWn d* M 4vU«b«lngag 

dicMS Verbuip« beide (^trberüs. wie auch Ilem IV IM. S68 IwMmO imliNNa WAttan tahWIll» 

kao.) 9S« für und in«. bioter 

M 
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l) f^nv C S) KS oa. diaMo Vera. 
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fe-^uftfw^KW <ii w yni i!R 1%^^^ ftr ncf^ i 

iiR^^ -iftrt ?m «hfui^ ^WT?t II ö II 

0 »lfl-ll%f C a) «frini C 3) ^ C 4) 80 C\ ^ KC" (^JT^. Eüeben.J^ 
^PrV^ (üflbm.) od«r (Comro.) K 5) «f^ C 8)«^C 7)*fC piaMk» 

9) c io)fc|oc n) «i^nw H'c i2)7TfTiniifc 13) so r'^c. R^ fTO»0 

(beide« nar Teradirieben für uusre Lesart), l^"« ^ ^ '^^tm ^ ^) *^ C 



U fl?va4 für whrT^: so 7mal, nfiinlicb auMer hier X 2. 96. 80. XII 19. XIV 17. 71, gegen 
Smal firra VIII 19. XI 131 (V 34 Lücke). 3 itdH alt XU 29*. 3« If^ fR^mi^ 
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f^i5f5lt-*n^ftHt ^ ^Wl-f^ II ^0 H 

•Will ^^(■'ift'iwt 'iftwm-ilftjift ftrf^swnC f'^wV' ■ m 

^ fTTT^" II <iM 11 
lSr-f*ü»H<l'l ^nc?-^-f^^-f%^^-^i^-'7"Tt II II 

1) C 2) C 3) ao R» «flnr C, f^lrfl^ B"* (cf. fTOHT VII 38 vi, litTfV 

VIII 15 vi, Mf^^jfü^ VI 31) 4) »f C 5} R', K = ^in^ fr'' S 6)g^|fiW 
(UcH *jr4i«jnir<n) C, cf. die zu 11 46 cilierUni Slelleii. 7) flmiffT* (''O" Wl) C 8) V C 
9) »VR H' 10) fiwNT (" >0 »ft C 18) C 13; »fwS C 14) «f» O U) 

^■«nrf«^ C 16) R", f^niTir C 17) »Tf»n:-»nr<t^T^TTt C (wohl nur entofellt nua 
mtsrer Lesart) 18) »W. KS 19) «ft C -20) »J C 21) ? so lese ich C, weil K ^f^W^ 
bat; mau kann natürlich auch •^inV leWB lUd M ficM R md flbCIMtM 8 
«BtBcheidet nicht«. 22) Tf» R*" 2.1) C 

18b ilf^mfmil für iif^^u^qm (wohl Glosse) 16b om. f^, las also wohl 019*111^. 
Ibcttotst IV|Cir<in statt fvnrfin RS ; diese Differens hCogt offenbar mit der Tir. lUMunmen, d* 
iiuM4«rU«bw». voaB8tlriM*««iidigiift) UkV^flr^i^ Hb f H u W W flr^ffcW^ 
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W^TR l^nTTW? -if^f^ 4ir^<*l II ^8 II 

^^^^^^^^^^^ ^^^m ^^^^X ^^^^^^^^^^^^M ^^^^^M ^^^^^^^^^^^^^^ A 

^mt-^Hf-n^ ^rtl ^-"^Pü^^prf filfiit II II 

^ihlilllill-?^ 'RWS 4 fi*llll ■"-^ij^' M llh I 

1) C 2) ^r^^ C (aus unsrer Lesart und einer Variante oder Glosae ^HRT entstanden) 
S) »o Mich ä, C, «vrv i'Xm codd.) R*', 9^ K 4) •VR C 5) «VH C 6) RUeb«r8. 
CoouB. 7) irf^ G, Http dk Ueb«rM. 8) «if* C 8) «IT tf« 1«) flm^ C 11) ^ B*C 
13) so R*>K pratlka RBsHd, lU« «adwa 1^ «Wf^ B"lHd, «ftp iM fatilm di« Coc- 

Kctar fehlt aber. 



80 pratika för - ^rf** ^"^^ITTTT för ^f^ip»; nietri c. und nach der 

AfuJogie der Farallelstellea ist dies als Fehler für ig(A.^4|44l<| auiusehen, und da K ^tf^(t| 
ab ^l^f la fibaiMtMii pikgl, liegt hier wobl kciiM Tar. vor. SS» Wtl^n Air 
^IXTWV ^ ^-^IR 34b fl l fX^fl für ^ 25a für «f* 26a wie eben. 26b 

(also wohl ^ ^nO fOr 27a scheint H^nPII Hir su lesen (Ma. corrupt). 2&b 
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fl8lf39I-^fW^- «4i(K5if-^!^-#IIIfT fl-ftjRT II 9^ II 

^-TOR-W^f^l^ ^-^-^5T% -iWB^ ftf^ ^ II tt 
nw f^W ■ IJl-fIt Iii** IRWiniMW^ f^üWR-IW II 3b II 

W0 ^ ^rfirt* ^f^m 3^ ^-u^ II 3^ II 

I) nfIrC !•) so C, R"*. WtW R'. ihm U«l»r«i. 2) «f» B"* in i«r Uebm. 

C it)f^C U) w OK» ^ H«^ l ii | |. 8, < lKm|il<n il l O) B ») to B"C B*, 
•^Ri> 16) »tC 11) «^C I») iPK ll OK; 8 tnL 

991» ff r aonn^ii: «r aaa irfHir ^ywtfc 

•f» 83b ^f^n für JfW^ 36ä fifffTt fSr fTrfW^Jji'i!. T T fiM l Ug j für xrf^^^^rt » 
3&. 87 wod ningMtellti a. so 4S. 87« dcbeint f%^ni für fiff^ra "> Icmd. 



II ^«ifr wivPB^ II 



iwfil|-^f^-WT Wt3F»T% f^Wt^TTT? 'Ipm II II 

1) «Vl^ C 8} •rnUfm R>'2Ud 3) Mg[ R** 4) (entetaiuicD wu UMMT LtHOt 

■dl «Bda^ ««•), ^Vftr C («onh MiwwMbidid* «ligMMite S)mO <}«*GK 

7) 9^ C S) so RK, Jnmn CR'' 9) steht in CS niich 86; ftfhit in K, cf. K tu 36. 10) 

u) •mf^ c, i^n^ nvraf« n k, vwirfii s, bü«!»»., so ©der ii«4^r« od« 

HU il Pn TOomm.? «f. w g 78. tt) «M) R* 18) «TIW-W CK 14) «nO) O U)8 «n. 

diesen Ver«. IG) ^TW^!) C 17) ITBTfTTT TTf^^^ S • 18) ^H» (ftti*rfA«i Ito 

irrat«) c 19) CR" 20) »wftii r io fw^ c 

öOa für «f* 
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II TWW^t II 



f^^SI-»?^ wf^RTfro-^-iTTW n^-iR^ im 9 II 

^^^^^^^^^i ^^^^^ ^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^K ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^t 

^tlff-f^Wf-Jiftir f'W f'l'^t II MM II 

fs^S-^fjssRI-TJ? WI»<RT '^^ii'J « Mb II 

IQ f^m^^)lhnt TO^-TO'Ä f^f^rrftTfin-w^ II Me II 
^^^^^ MMiftn wii Miinl^ ^mf -^irtt II %9 • 

1} so RS,i[ft[-ll^- UKN'¥mHn C (gegen dwMetr.), PüIMKNuIII^I: (ohne l[f1t) K 
S)*1IP0 t) 0, HUftl K, 8 4)«ftniC «)«flf^C 6) io CKBÜeben,, 

»mr R (R* unleserlich), ^ S (für ini|^?) 7) CKS 8) ^pj» C 9) •Tf R", cf. 

I 39 vi 10) C II) »f^ C I?) C 13) fr» C 14) »Ul-V^ffir C 15) •^• R" 

fiOb ^f^Vn T^fiP^ (K s cheint entweder wt^-TTt^ »TOT'- oder ^Yir-7lft^<IV1lf.ll- 

för ^t» 55s ^ für fH 57b fBr uff «fe^^flfl t inu rorni['tr Var., die wshrscheinlicli «uf 
^ riON (•• Hem. IV m) ahn. 58b fHlf Tür fjf« bUa ««rPl. liir om. und 

üM^^nun. Bf «ÄH» «* (•!•«» <hnft^ «»■ ♦nhiW} et xii tu xiv «. 
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II ^wft ■wwmnrt ii 



^nf?:^TW3^ ^rui^^flMW-rTTT^ W^-^ » II 
fT!TlfeT-?T^-»T^ ^ W-fW -irflT^ Ii II 

1) C 2) so teilt CRUeber»., »o od«r RComm., ^ f^^T 

X> kwwt aber In Coiam. meh ^ A«ffMraiig 8) «fni C f* iPO 4) «ftnr 0 

5) «f^ R* K) «furw CK 7) THTlpTT C S) ^f«»{0 C 0) ins. C 10) xrfir C 11) Tfir- 
^ C lä) Iren R" WD Rand, qini C 13) «if- C U) ^ir C 16) C 16) 

C 17} to BF*E (in OoBMi. m XI t W Cld«mig «HetM Tenas), f^nvt VfC ük 
.Udmw. I») «fMt <V 8? 



6U fVr 6Sa fiRnmT*l. »Sttt für jfi»^ « steht luch 63. 

«Sb ^flftt fSr f%^lM Aar 88 folgea 70. tS. «. 7L 31 ate. Wm ^W^t^ Ar «IT 
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ii«*lj4ii-gflin^ ^Ifit "ftu wii I 

"5T:^-^-fW5t '* * l ^r<n^!l- %TWt fwrf^-^iP^ II ^ II 



1) ^pq* C S) C 8) C bst tod hier ab die Reibenfolge: 7S. 74. TS. i) M «acb S, 

c 11) »fuft c 12) ff c 13) fir c u) ^Vfi; c ts) k = ftu^- 

litnUWS 16) fjftf^ K = Util^iaWI 8 17)^^lltCKR" 18) » C 19) «liÄ 
^ tr^ {<^l>^^ wär« ^ ini ? Ha* eovrapt) K «ftv C 

m fir (abo aach ^«|^ flir ff^«|f) Wb N^i^^fqfll «p ffl^pff . wbU 

keine Var., «ondem eine falftche Uebers. ; ebenso übersetzt, Hain 2U. KalanStha f^T^^T ^Ixb" 
lieb mit flrft*^ w&brend T im Skt ricbtig f^^, nber im Pkt da» secondir ao» der Uaban. 
«UMiidMa iMi «C otan IV 17. IS. 74a (also H^J^^H ) flr WH ^ ^l Ite 
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II ^uft ^iwwNt II 



^^pnrit ft^s* njiiih n w ■ 



l)W1%«fl<m^C S)«^CK a)f^O 4} Oj CK ttallea Kr 1* 



. 80b n umf ^ fl für ^ ^^Rf^^ Xml, An Metnmt liegt U«r «ine ftÜMbc Uabm 
^ W lüf ^^ li V H MH (dl Hen. n 110} vor? 



« TTl^^ II 



^ ivoiH ii<m ftiHi lAwf^ -ifl^i r^w-fifi ii I 

^^^^^A ^^^^ ^^^^^^^^B ^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^J^^^^^^^^^^^^k 

iiTO gg-iviifa i fit ^«m^^iii^^igQiT^ ueu 

1) ^ f) M ET» B Uft^rfw 8 (da K f^yff^ mit fn^«iklfirt); ^[^1^ C, 
firfilTTT (also t^HTf^) K 3) ^ R^C 4) ^ R^ C S) ^fflf ftj C G) »f O 



l^lR^f^fii'V 6» »UTOPf ßr fllWift Sa^infllfar^ 9b für fw (? Mfc 
«ompt; WortrtdliiBg analdmr) 
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I 



^ ^'^'^•k*^' ^^n?, "■Wi^'ft^ w '^ti?*, I 

^hHM ^I_^^L_^_^^^_I^ ^^^^^^^^ ^^BH^^^^^B ^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^ . 

^i^lrt inmit v^l^w-f^ tau Rnhf^m i ■ 

O^^f^O S)«iiH.C 8)^rwwC 4) «VC 5) VC 6)WC i)4tanfCKB 
s) "iw CKS 9) «ini c 10) K = f^irm s n) c ») «^it c is) tt 

C 1^ so B'"*C*Epnt!km, R^C 15) «dd. ^ 16) «TW C 17) «ttflP H\ •ftfV'C 

1^ B'* 19) pnm^v «)^<ac 

II!» 
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II TTWW^lt N 



^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^ M^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^M ^^^^^^^^k K 

l)"f|^l^ f)Mtr«niitBIT«b«i*.,flrfk*C,BCIeaai.llHtdiaWalil,Kf.«. ^ «1^ 

c 4) f^wH K = 8 6) c 6) c 7) Tjrfii« c s) ini cks 9) «t c 

10)^^ KS U)om. OBS 1S}^£S 18) f^ffl* C. fw^^ K, ^fvn 8 14) ^ C 
OKB 

den Lesarten) SSb t'fVTlI für t^^^W 23b ^TT^ ^tW^if 34» 'TO (i- ''rf'JTW) 
frlftp» a4b fSrJglt («l»o fyiQ äSt l^mflfl far ^ <|timi^ 25b 1«f»IJM p. 
«• ^ifMl^-iar V^lltlil «»M|ar«lT «U •U.l|^|riirtvdpr0l«v-iind on. 
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II nn^t WH4^ I 



Vif IUI, 'f^r^nX vi^-HH'wfn-f^^-tMM«»!^' I 
wftfwiwiTftih ^w^i^rii*mwi «if^wu 119^11 

i) «ftr c 1 i . c hinter i|f f% 3) ^f?w-^a) c 4) ^ c 5) •twr R, 

iRnil* G, WM auf fOhrt; dia richtigB SdiraUmog clw aus *ir enUtelieaden Grapp« ist 

smiMbgftt im n 9k JOY «7. 6) OK stoIUn vm. 1) ^Rni-flrad) C 8) m 0 9) 

8 ll)^rf||fCK8 lS)«^-f^K8 18}f^^(l)C 14) faUt in G, K« 1[1 S 
IS) mW9-'mW9-^ C 16) Hi l1 jtH >»l||* 08 



SSb ^rfvn ^nf<n 34b nq^fllll lOr 3€a Wtll (i.e. mtüi c und luch Aoa^ 
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a ^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^ ^^^H^^^^^^^n^^^^MM^ • 

^-tii^-wto " <' i- v^ f f^fi - u4,n^ -Trg-ry^ I 

^ ^ « ^^^^^ Ä^^L^^ ^^^^ ^^^^^^^ ^^^^^ 

1) so R'"' (üebers. ffVTX Will» S) »It C 8) iqT^ CR^ 4) »ift« RN: 5) 

•^nt R^N *^ K** (i^x* ArcbelTpns R die Doppaliiiig nach der Art der Telnfii» 

Mae.beHMMt) 6)^0 7) ft ' Bl^^^^m C 8)«<^C 9) w BCS^ llf%«» (« ll^ 
^V)R'K M)^0 U)«1^B^ tt}^KB(teOiMMDmtanBMUlMiii) 1S)«V> 

t^^^lfl* 45» ^ <ür fif^T; WTW für ^l^T 45b wf « i l f« i H l i l für •'wft 46ft «h«UWfk(l 
Ml» Är ' 



<är fvn; WTW für ^ITT «b Bft | ^f<a< !l »l. für •'fl^ 46ft iTtüHfl^fifl 
49b ^IF^ (L e. IffiHWlO l Ö ^ ti|^: cL n U 46. Mb ^fllf« für 
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^^^^^^^fc ^^^^^^^M ^^HH^^^^^te ^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^L 

HI5 iflf nm ^im\ «3HI^TO-HW-i<^fW I 

fW-ftT%wfe-^ ^^-ffh^-HTT^ rft^ ^ II MS II 

ÜW-rfWR. TSPft ^ f^-f^'frt^ir^Ct^ ^ II Mb M 
^^MK-tll^IWIW Wi« ICWIlUI Tl| ^ I 

l) Tlf^l) C 2) W^ftm« C 8) otfii G 4) C (K ». u.) 5) »ift C 6) dieser 
Tm n«r in R 7) «lA« C 8) «f^ C 9) «^-^RrfllKO C 10) f^^rflr« CK, S? li)»»rO 

=r irgf*nT K; S? (cf. XIV 42, XV 7) 12) «f-T^« CKS 13) C 14) ^ C, f^PTOY« K 

15) imvm CK, s? 16) vinf^m c i7)«gfi5» c is) •nmirfpK!) t^, «^wihnre s (cf. Hem. 

5Sb unra fiir 68Ü für fipt Ö4a f^^flMIMi ßr fÜfTtf-i«^ Wb für ^ 
«Im y«r., wafanelMiBUeb wt »■ t4 Mr f*4 SUb m VW m K Ar ^Wt 

wa« von K mehrfach durch Idnsses ^T'PftT "hrrsptTr wird) Rlb (ÜB. 
fi' VfVH^^t «nd »1» vi ßr ^I^Vn (»Iso etwa ^rV^^^ n«>d •^W*? cf- 

KxrrM) 
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^i[^m'-^|fTO-'^l-^^l3^-^tiil' ll^9N 

Tw-^n^^-r^yiji wrt wf f^-w^ 'btth- ii n 

^ifW^ln-fN^lwt ^jw-^ n(*N ^n^^raT-?^ 1 

^ff^^ 'IiJ^U 'SBTT'nff ^ f^WfN II SO II 

^FrT%^ ift^ "f^^ ^ f?«Tt II 3^ II 

1) ^ C; R scheint orsprüuglich «l^ gehabt sa babM. 2) jj» C «) fi|» C 4) WfV 
iiu. C II* C (ftlMbücli «neh R") 6} f^l^tTT C und om. mir «o (s 8B im Oomn. 

in allen, im Text R'"'', in der Uebf ra. R" n. uustcher R* (nämlich ^[^^ i. e. oort. aus H^j 
WT: CKR«Text R'üeU.-rs. 8) »tlr C 9) ^ C 10) %1| H^^GK, S? II) f» C 18) 1^ O 
18) •^•Q) C u) Mr<if > ft i <, ' G 16) ^1) C 16) itdk bi C Untar f% i?) «f 0 

iB) »ftr c 19) T^i) 0 to) KS 81) »Tn^ 0 19 ^ 0 

62b irdi^ (Ms. 2 mal Rr 1^«^; Uff^T* für ^ 63» »TO (i. e. 4p|pT o^er QifFIJ 

für vfimni 64b für H^-ll*; WlfVH wird als TTS für 111^^ citiert: mit Unrecht, da 

W nur eine andere — und t war idadn — Deben. derselben Lesart ist. €7« ^fHlllimn^mi» 

für ftlft» etc. : dieser Var. entsprechend wird IT^nt = gefaset gegenüber RS 

68» irf^W rar J^J^ * ^^^^^ Wmmtiü'' «m*! TOPr), »Iso wohl ^iflf <l*lW«l|l |<l 
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II T«T^ ^mnvvt i 



if^twii-^Nif- ^mh^v^-^R^m wmiK yssffi n^n 
niiif^iii-9«iT^iic ftiijtinf ^^fkii^ N^^ii 

^ ^'f^ ft^ ^ ^WT^ ^ftf^ II to II 

1) m) C = Tiff S, «^rr^B, «Iwr VT^» Uebers., ^nTW* K 2) <>i?' K Tgnrnjt ' R" 
(aber trie wir in der Uebera.) 4} M RComm. R^Ueben. K = f iWWmHl Sj ^^[imr* C, 
^Mumit RT«it R*ü«lMn. 4") ^f%» B* 5) ift ins. G 8) »0 meb 8, lrf%» om. 0, «f^ 
1^ K 7)Y^ KS !<) »f^rt: alle Ii 9) R"* 10) C »t«llt um gegen Metr. U) »fl^l) 
B ^If) W fitll C, K, S frei 1«) C 14) RUebera. tteUt nm. 15) «ftwi» C M) 

IMfllT 0 0. Hlnn «oir. «M Hilf t iät hloiMr FMw ftr 17)7W^C U} 
f^m-f^her« K, so odnf^BOonn^Vf^mS 19) M)«ilfltOBF Sl} 

»Wft (i-c. '^) C 

7»b ^IRm för^ft^j e . metnc^jp^ cf. iq^ X168, ipq VI M etc. Hen. 

H W 8« haiL) ftr W ^fWI ^ «p I^WVi «t m IX «R. TS» ^ITPft 

^wmwwr«^ 76« »yf^flry = ^ff^fn rar « fir ^r^r^ i^l|^iTf%>^ flr^ 

«te. «0. yiHar ^ und ^fllt (cf. C) »I« Tl 8Sb V4 mwfV^lifPi Ar ^l|ft eta. 
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n TTlWll II 



^1f^1*irr H^Rftr ^ijr f^ ^ nf^^w I 

» X^H^HH^^" ^^^^^H ^^^^^^^ ■^^^^■^Ä ^^^^^A 

^RSt ^[^'-witHI fwfHrrf? "f%T!n!rT?Fr f^'^ h bb 11 

fw-"''ftw" ^ MfinRi vt^. fw i^i II ^0 II 
^ W fq^N ^BT^^"^iwnii II II 



1) TTft« C 2) ifr» K pratlka 3) rjfi^ C I) »f^ C 5) C 6) «i R\3, 3|f R*' 
7) TlfV^ CK, S? R; ^Cffff« R''C (fi^ fehlt in R''lHd aus Versehen und ist hinein oorr.) 9) 

T^•)R^^c io)^^?Ri«cKs II) firtrTm»! K = 'fwii s 12) w c, W^- 
irftnft R'' = nfq ^ Kf^Jir i ln : 8, 'nft'ww k 13) so rc, irrf^^ R^'ks i4) c 

16) C Ifi) •\nt C 17) ^rft» CK IS) «ft» C l'J) ofli» C 20) qf^» C 21) ij» C 



Digitized by Google 



vm^'-^ WRüfw-^-xnW-^RTfaW-^ II QM U 

T^^-HHjf% * Jit iTRHrft IT? fx| II (19 H 

-♦i<r3^»n<ir5-r*u*+fr«<*(-^ I 
^f^-fiR»8-f??^ 9r^f% ^ II Ii • 

fiRT^^ ^-iTsm^-^ ^Tfw? f^D^liHT II <)00 II 

l)^Hrj»C 2) 80, = naeh-R;s#^, «lao^fl:^, K8 «) % 0 4) od. 0K8 . 

5) lO R*, ^ft* R". in R" ist die mittle Silbe zwriMhaft; ^f^rfff^ C lind sicher K, da er 
W«g liMt: far S fol^t atu dieser Weglauoog nicbu sicheres. 6) C TlftT» C Ü) ^rf? 
»■ «IWf-^C, «irrf* K, vfiqi» 8t «Im «ohl «fl^ 10) ^ C II) to E» f^SM^ 0^ 

cf. VI 9 v! ftf, wie als uniweiMhaft urspriinglivhe Lesart ron R in den Text hSttP gesollt 

worden sollen. 12) irt^ C 18) f%* CR^'KS i<) ITPR fl| C 15) oin. C 16} n C (also 
•n» 1% fll 1)f f) 17) fll* R\ aber nkfat R' M) dlem V«* nur te R 1») ««Tf C; ««ff« 

R, i. c. im iri c. ijn() weil Uehers. kein ^ hat, '^U^ corr. aus '^TT "'"'i"" Archetypus R: 
da der oblique Feinioincasas auf höchst selten and Var. V 33 sogar verboten ist, die doctior 

96a. ^ tur fJI 9ob irflfl (»• «• ^fWW) ^Tf^¥, c'- *« IX 25. a7a ß' 9«* 

II" 
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II tm^« 



"T3T-^t%T-%T!rt-i|^- 'j' 5 j WT irw-fWT II W II 

____ ^^^^^^^ ^ ^^^^ ^^lam^* ^M^i«" ^ ^ . 

m| ^ ^ f^r ^ ^3f^-«ll4jaf ftl-^H -r^l^ <Ö ift^ ^ II «^«^0 II 

qi^^ilRi TnWW<>^» -^rf^TO- Mii<!^^ II II 
»>*^C Dvft-C D^C 4)^** »)«nBC«^B"ffla),«t]Xiou 

6) C stellt um. 7) C 8) IJf C 9) S BtelU 106. 107 um. 10) »ftr^ C 11) ^» CK 

12) »f^ C W) fllf«!^ C U) M> R"Cr R''\ fipnn Rüeb««. 8, flX«T RComm. K 



101b für >; ^ipr für ^mnt Wib für •^(•••o^f'I für »iftj; JlfZ 

Cu m.) Mr (also wohl «gpf-nf^) KHWb lf4 ^^^"fi^ «r H^f «ItT«"« 

105b f^r^Vin^ für f^f^inV-^V^, und citiert eine cormpte t1, viellpirdt nnspre; ^tvf^ 
^?) 106« fV für f|[|, cf. y 28. 107a ^ für »ft 108« flffvil für 109b 

ito^tw n o»tiifl mTmr nob w T«f ffir ^ nu if^ fr ^ mb^^^ 
Hw^*^ fto Uni" («t 0« «• ^^?lpO vtkvd 
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II FifT^ Hl« 141'^ II 



'S c 

Winnie fti fiw* ^Nwf IT ^üw ^'nfj i n 
imi^O^ 4<in<N n" 5^ ^ wtpn »Im!* jy^ ii^*i^"Äv^^'^ 

fq W ^ySHt' ^ TtHT^flr TT? TJ^ ^ I 

I) f% CK, cf. Hem. IH 85. 2) C (für fyi-^- ?) 3) «X-T^ C 4) «Ml^llWnf 

C 5) to C and KS, d« ri« fTI%fn (Toc.) fibenetzen; finit d» aber nach dem Comm. dia 
AvSuKung bIh Voc. aach bei R aU die nraprüngliche eracbeint, iit diese Leurt secnnd&r. 6) 
fIrCO K 7) M C, 1|* E 8} »ll C 9) Hft^ R*' ""d falschUcfa auch im Text. 10) CK 
tMllen DIB gegen Metr. n) w = TT R'', 0 12) a^(!) Rüeber«. K, " Jm^^H f^. 
richtig S 18) gtiht in KS nach 121. U) ro C. falsa Ib) fn.m 0- «• OOtr. «HS f^ff) 

C. Jmf^ K 16) ftrfIt fwTT •'»TO C 17) Tfr^T CKS 18) C 

Ar V «la. lUb llr VVift fir l fl i y< eiae Var. and cMwt «Im «I» dt* to* Oor* 

raption de« Ms. nicht erkennbar sind. 116b stellt if^nm ni*)fJf I17a J^i^f W( V^ftf ^ 

bis ^ mb »teilt H gifn USa UK^< ^ *HH für Hff 119 pratika WTW) TrUi: 



II TT^WWt II 



Trrfp«T T<!I^U<i Tmt ^T?TT ?tf?? ^TT^H ^WTm I 

^i|5 5115 Äil ^if^ffeil 'W*'^ I 

Pill RVM-^WI l-fS Jll V^ WMW I 

1) C 2) »fir C 3) TTJTW KS 4) nr f R"KS 5) C 6) ^ C 7) «o 
K". ^ R', RUebera., ^ C und undeutlich R", ^Uli K, ^nj 8 8) so auch S, C 
8) TtÜtV R" (aber ia dw OUmi*. ^IVTV 0 10) so R = ^fflPT (! cf XI 

«tlKM^anl >S (berutit auf tl. isellirn Lesart, = ^fTR! «ff»»»t), «Xf^HI »ftf^ K 11) 
•flf C (! i»t dM «ff curr. zu •fi' ci. IV 4a vi) 12) «mf^* CK 13) Tlfr«% (M*- i- 
& corr. ra ff^HlWC gtfM Helr. U) R** U>) II« KS 16) llff|* C 

n) C 18) Tf* C 19) •TTf CK, «WT* (dem son»tigeB Gebr»uch und Hcm. IV SS ent- 

sprechend, aber gegen Metr.) R, aucli lu U«faera. Comm. ; imnf% R" (g«geo Ueb«n.) iat wohl 
dinPddiHV«bOoq|Mt.«urH«fatalInBdMM«tr. M)^N«0. 

!«■ ^Sft|flf|[l* fflr ele- 1Mb 9% flf l^nfSk far e«. 126a 

fr flp^^VPlT rvicllcicti« h\<,f>a t-ine fiiNohe Ufberw. un»rcr Li-s«rt) Uftb V^illfM %V di; 
%V etc. 126« Jffn: für flft l'iTb ^ für ^; mn^ für «fT% 1M> lür ^ ■•d uMm 

^mmMf^H m atallflo (T eorrapt}) ^ fBr ^«T IMb^^fBr^Am ISI« fl* VI* 
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II Wl^lfk HWHI^t I 



null lIRfnj^TO WfcfiiH-^ II I 

^nv-imn^f^" firaifT-^fT^üiHvfiRr« ^ m w i 

■ ^^nrit ^«TBwit ^rftwnit M 



1) «^(l) R* Ucber..) 2) «fT^ CS :() fwv C 4) so CR"lHd, ty R■^HdR^ 

R''' (Ii oft für J and Tic« vena) 5) •fTH C 6) «Wl-^nft^t R'' *ft* oorr. B*9Hd 
•} «Tt^T^ 0 9} 8 •toUt MS. IM «NB. 10) to B, ««cb üaton.. filAni OEBXkmm. v 



da »HCl III .5. XI 1t fUl^ TO» <i«lyn to w r Umd w wW| ^pftwl Wr ^ USb^mfll 

flir ihm: 
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^^Rf-HJUWlC ^-ftl^l-lSJVI riiK94lll,^^Tt. M * i 

n^^iiPir-f^nrf^nl Hqm 1 14^ i«i'-^f^ihTifT->Tftsr 1 

^l^-f^?^Tfff Mf^^fti ^Wfe^ "-^»TT^^^ wfe-f^ II t II 

nym[ xTfe^^n ift «»grt ^ ^i^nü ^ro« 11 ^11 

1) so R"\ ^« R^ ^ CK, d. Vni M. 9) vnfVfini 0 8) «Pf CK. 8r 4) 0 

5) tg» R''\ cf. XI 138. 6) iftvf« C 7) ipf» R*" 8) C 9) •'^Nrqf C 10) 

CK8 11) »fwir C 12) «^TfTf (ro. »kl) R" 13) ^RälT^TW ^ '*) «t«''' al*" «0 i» CS, fehlt in K. 

2a ^nirw. für ^<[nflr *• nflm für ?Tn:if sb fifinTnr för «nrfwr; ij^tt^t^ ^^iv^ 

(ao geg en di e Note t u I 17) Ar qfip etc. 7a ^ für ^ 7b «HfJ^ für ^ipil: 9ftlW 
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»wirft '■w!«^ I 



»S. « ^ <*> »N. -S. . 

^^rr^5j5|-gTt ?7T^-fH^ Jtfl^ fro »wt II ^0 Ii 

I) «arft?» C, cf. XIII IS, 33. XV 50. 2) «lit» C 3) CR*" (gegen Ueber».) 4) ftni 

CK8 5)«T1W«»C 6)^R" 7)^;t>II^V «)*TC 9) ift C 10) »t» C 11) trO) 

R" 13) ^ c 13) c u) »ff c 15) ^mn" c u) «f* o i7) «i r" (taaui 

Uebere.) 1») S oni. dies-eti Vt rs. K») »f^lll C 

18a «rnriT^Tinn IS« fö' l fswm: f^^n^ l*-!' ^ rar (nach dem 

Oomu. vMMcht Fehler) 16a ^i^^ fiir ^ IHb ^^lf^ IS. 19 oind angeittellt. 18a om. 
W. nnd f^WVWt Ar Hr«» 18b ftufalUfH für fntTO< 19» ftl^ Ar t^^ftpf 
fiir f^ffri 
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II TTl^t M 



^If-HflUlRf-f'Wit ff H VI rtn^ftl^^ II II 

-^nf^i l Pri^ll l ^^nTTT!T3vrf?r3T-Tft^ -^-^ II Ii 

<if|?i-fNta ^pil ^iOTi-^!t^^if*wl ^nsR^ 119011 
fki<A^ ^flw-n'iWr 'imi-fii^-ii HI-II "^flwwf I 

1) Nft ^ lW ^ CK 8)»*rC »)«ftfrC 4)ipR" 5)«1P0 «)1^C 7)»TWf 

c 8) soRtflinniCK, iffmi s 9) fir^rm ck, s? io) ^ c ii) »wu c, »rnr k, ^ s is) 

so R = «f^; STY^ CKS 13) om. CK 14} •«« CK 15) so R = f«I%fint (womit B aoiut 

mm asm.), «Iii» c IS) 1^ 0 



SU für T-nw^ «b inn *Br 23b staUt (». «. ftwnfii^ 
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mmmm^ VMHBBta^BH^^^^JI M^^^m ^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^S ^ 

^Tf^-HtTfT' -^-^ TTfTi^TTT'-'qfm Vtfwt H 9^ II 

frnfw??-^ '-^^H^ M<g H t I Tri -TFnT- V^ f II» Ml I 

1) xn?j c, T.ücko K (orkifirt wri), ^irfw^ s «) ^fr?» c 3) c 4) «t c 5) 

(gegen üebersO 6) •W^tNV C 7) C 8) C . »). ^^fT C = HtH: K 
I0)^f^O II) »feit (lle* «f^ 0 19) Ri* (gegen Ueben.) IS) «l^» C M) m muh 
8, "ttrUf C, K p. n, 1^' = Rücbers.S! IC) W) stelle ich har aus f^fj^fl l « K = 

8, und f^ ^ fmUI » KC [gegen Metr.); cf. vi zu Unr. S9,M; za ^ für «f cf. Hem. II 60^ II 7« 
SAaL, = ^ IQr ^ ete, ON Mi, «71. It) W O 



3te ^ Ikr ^m^Tf^Ti für ^nftn aab ^ für ^ nfn^^iiT^ (üM irr >• e- ^itwp«) 
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II TTV^ U 



v^-^ifinftR^ ftifi^ '<Hiwi*i Owiteil 

^ j -21^X5 r<ll^\H-H^^^^- II Ii 

^R^öfhü" f^W^ ^nR^-^l TTWH^ffw? ^ I 

1) C 2) R" 3) so such S, •^tftr» CK 4) R"' 5) V CR"K8 6> 

nfHiR 7) ^ c 8) trSr» c 9) mf^q- c zdmo 28, 493; lo) °inr^ o 

11) ^fl* C 12) Bo auch S, ^e^ITTf-fsra» CK 13) so auch K, »nr-ffT^ C = «OM« S 
14) C 15) C 16) IR« C (=: S?), •'«9Tir K IV) so »teile id. lu r aus ^ ^ O 
= Y K = S (da sie y mit fWHflf^- üUerseUt); flrfiR ^Tl^ R ist fSlsdilicbo 
Wiederliolvng an dem vorigen Vei». 18) C 19) so CR"lHd, \«H» die andern (auA 
R"2HdKpr8Üku), V^TT^TT Ueborss. 21^) AtoT^:, HZT'rt K = Wt^"«: 8 *>> 

ao R", »""C, ^« R"- 22) K (». zu X CO) = ^ S 

48l> für m 4to Uftnni^ Ar etc. Mb^^^Or*^ 
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irsn^If-?^ \rfT^ f^fprw '^wrm ^-ttthtt i 

9^f*if w ^wff^ ^ n "PwfPii urt ftiftww II 

ft^-3T-?^-f^^ 5f|-fW?I-fj^ TTfr^-li^ II MB a 

^^1^^ iffifjiiii.^ftfWt 'ifwit R mm' II 

C 2) ^» C 3) »IT C (Fehler? od.r lies oj^-i^rr^») 4) 9^ R»' 5) Keht aU 60 in 
8, fehlt in K 6) «f-f^«" C 7) S stellt öG. 67 um. «l^^ C (ein nur «ut dem EinSoM 
dw cbAji «rUlrtanr F«U«r) ii) vmc (B^ LAeke) n) *1* O 11} 08 
•oudiK,V|f1ff^CB«8 18) U)ftl*OKS 15)tlmnC 

Ml» fll^T^ nr f^ttWnn C eorraiit) SSa H^im^ für (Mi. 
aber WfT^WTfT^ Comm.) 57a Hlr ?nfrir^ .>Sa ^ filr f^f^ VJn fBr 

59b ^ fflr «f } fqf«^H fflr 62« mfW* ^ (i2b Smal ITT^ (Fehler?) 
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^ufHf gfl^ -^TO - T5ir-^-^-ifH7ij Tsrfien^ 11 ii 

. 1) KS C, K praiikn 3) f^Tfillft R" *) 4*)o^C 5)lir> nnd on. 

^C; auch K, aber ^ry im Conim., ulso uimdrarj 8 frei. C) so; fq«r\«i'| Ueberss. 

7) »li C 8) «an» R''C a) »ft^ (trotz dieses ConaensoB ein Fehler) 10) »jpt C 11) m- 

%19 C 12) *V» KS 13) V K'C U) ^ CK 15) «o = ^ R, ^ » ^ 0K8 

gpgaa Comm. 

63> ^qfH^"^nrfT^ 65«Wfirf5r^^^^bt^ WrlQ 6«b fi|f|ir. 
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wmf>mmrt«r im i iw i nu nu w ww. 

^lir-'^TT!TT-?T¥k^- ^f^-'Ni^^fW H^^f^'^ - M^n l II II 

WT^in n^«*-g%^ «TRPT m^ii II bo II 

ijtl H^-%fl-dli<ll- gtfTO-jt^TRt MiM^ II II 

1) C 2) «finfr (lie« »ft^) C 8) «fr C 4) Wf T-Wf C, ^WTf« K. 

^WTWI! S 5) «ftniC 6) R"", Jffw C 7) «ftvrfnrv C, »Ctl^fUfl K, S? 8) C 9) 

■o uch K, CS 10) so auch K, CS II) «tlnn C IS) C 13) CES 

M) ^rwn C 15) °fT° C 16) in C n) ifhft ijHt K pratika 18) SO R, womit nur 
^n^nf gemeint sein kann, aber v9 Uebers., ^% Co mm. ; ^J^IT C, 8 tttL 19} *^ 

ao) 10 (= ^w.) R"N «tr- R^c 81) ifi KS 2S) ij^nmo c 

m> j^tf uf für 7»a für ^ 8Sb ?rt|n: für gftnit in«Tfl[ll (? eomipt) 

Ifc ^lilf^V 
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^WiR-^P^nt '«IM^'Äia^-fnRm ^ II Ii 

RuH-'R^-n?^ H"T-^iJ'!-'öirt ^ffew-'mw^l t 

(.+MWI*Ü WSU-^t'rT-^J^ II II 

<fti^<y 'HW-'filRit IRrM'I^HÜI-^'l-^JRr 1 H^ftwÄI" II ^Mi 

1) fir C 8} «ZT* C 8) so aach K, C. S? 4) C 5} ao R^", «flf* R"Ü 6)^ 

C (Fehler) 7) i^^» C 8) mrfil KS 9) »ff C 10) »f^ < 11) ^I^TWTt C (beruht viel- 
Iricht bloss auf Verwechslung von ^ ood ^) 12) C 13) »fwc C 14} C Ii) ifK!) 

16) ipr» C 17) ^ ins. C (Glosse) 18) fini C, 8 

88b MO«*>l^^lli lfr»-WC-WW 90a ^I^: für firWWI fWWf^ 9lM 

mny ftW flir TWI fSr Uw^, e t ig 8 4.. Mb ^«(ir «r ^ «• 

flir 98b 1^ flir ^ 951» IPC filr ft^Vf^ «r V 
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1) K — iri^^ 8 8) «IW C 8) C (lies •■H) 4) TW-Tf« C 

6) "flT C 



(rfnt niMhng» «■ ^I^TIW ^ ^ Bahlaiwin n brioeaa) 9B Habt ab Xm n*. 
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wftspHT-^rrr^^ 1^ nW-T?t!F- M»^l< ! i II II 

TO-^5Wvrff^-lRT ;Rfj-MR^rc(^-riljtM^R|-(!f45<JJU I 

^Rw-^HPwi^ jiü-'*«f|^-iinH%7!i«irr imii 

^q^m»ril^^ "^-^-'HSHI^ II e II 

1) «t C 2) »finr C 8) C 4) Jjffn^ CK. S? S) infe* C 6) ^ C, yff»<> RUub««, 

itfif KS, cf. xiii 12, XIV 6 7) ^:^rf^-wTw^ CS 8) ufir c 8*) ^« CK, Tnfm 

R"K It) twrif'W C 13) .fijt C 14) yn-W^ R" 15) 80 R', 'mt^ R', TOlft R=*, 
inc* C 16} filfvhi 1^ = ^ S (der Coomomu kam ZufaU Min) 17} «ft* C 1$ «tflrV 
«* 1») UfffTT C ») flrfT^ C M) ^ 0 

9 pntii» 1f U IlfilfT* für Xjf\» 
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^ TIT^ ^HtHii ^rft^ ft^-^VI^ II SO II 

Ä f^n vif^yf^'f^icvF ^^^S" ufffnftw iiNHiviM i ■ 

1} «fl* C t) C 1> irfl* C 4) ?!• R gigM (Mmib. Cobol 6) M ' gn.M W 

O «) w^(-) 7) fTffft KS 8) UnM ?f C ») Tft™ c 10) firrar^ c 

II) ^rawtWT w K « ftmii ^ ^ raf^niifft: s Wji^ cks isj m raeh 

B, W K rndk* BFlHd 14} ^rf^ C U) ^flff C (OIom) ») «l* C, «f. Z SU 
17) ^«ach S, «^^C, ]8)«1|«C 19)X»C 9l})Vl1lpO tl}«^|^C 

(Ik» »l^«) 22) «f^ C 

^tmtir^ lte«M.f^(aIlo4Vi1>9l,odOTPcÜarr} 

14* 
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^Rwres'-^g' y I vHwwpf-f^ipii-ftpm^ 11^911 

fiüfsiTO-^-gf««!- WUPWR- i^OT- JW-:|Wt' II <M II 

^Fn-w-f^Rf ' -f^igf^- "qriTj-fliniiw-^i^^rwwi-^ 11 H 11 

"^iHtt fi*-4(*WI llfMW%'-*|^'l1 H*!!*" •IWR-litt M II 
m^Ml^fl-M^-w l|AH-r^<IIN-%m4l}* Hill I 

1) *flni C 8) V^-^H C (enttUMUten an« WT'^V *• ^- ^ '»■^ ^o*^* ^TV) 

s)«^Nimo 4)«firc &}Tqrt^iwc «)^ck 7)*^r** «)*fiiwc 9)xt 

C Iii) TTfr" fgfgfii Uebera.) It) Bu» •fVTf^ KComni. (UelKini. fehlt) S ereil t ^wh 
WAbrBcheiiiliche Lesart von KS. 12) m R** und darituf fübreo f^T« K\ f<njV 
H', fWAw K; f<ref ^"0 ; f^lfH RUeben. paMt mf betd«, S IM. IS) ^IWTt K, 

^Y^T:-TTr c u) so R\ »^f^. K"»' oft für w). -«IfTH RfiiMT... ^'§^f^ K, 

c 15) VC i6)q«c i7)irc 18) ^«nrnft K = s •tt^it^T'ilf^-^ 

C(eornipt) w) «nrnnpir c *i)^iin*c 9i}inn*c »)in*c m)wiw«0-«' 

H^ni mit der Vur. oder Glowe "^nTTV = ^nTHI; cf. vi VI 22, VIIl 60) 

2t» fftf- fOr 23b für iftf 84« llfllfq^ för (Jer Cnmm., Uebers. fehlt) 

«■hnehdolieh ifl^l) IBr ^ifnV 
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m-^TO- -^ fti^ ^i^- m^i 4)^- ^%-^!f?^-^Rtt II 9<i B mupnti^i 

*f^üf*ll Unrf^f IUI JWT W lW-^lf5fT yfil^ i 9% II 

Tm-Hf?^f?" tiTW ^ ^r^ Tiij M«R^" TT^-i^^HÖ II ^ II 

fiui r^'ü-^^-frol ^ ftw^ nT^w ^Rhü'*^ f^^'Tl II II 
^-^Wftr^^ VT^ Tfww-w-^^^^-VTt II Ho H 

1) C S) s= ^innH^ RUeben., S. "q*^^ K uod mt^tl pratika: ucber ülttk, 

■bvr ob flir mm« Lcwrt? 9} ^ll^i ll i C 4} ao CK, ^ R fR" www aber ohne Antoritit, 

da il> r Ti vt nur von 2Hd am Raiid und Ucbcrs. Comm. dui.n. l ■ nrr. scheinen); S frei. 5) 

•w^ifiniT c cf. ««finn: k 6) ^if^ c ?) »o «ach s, ck s).^ c s) fn* c 
10) s O«ii< ?lf l /» i K wohl l O^fii ii t: 8 II) CK» 1«) o is) ufti» c 

C 15) »^C, f^nr^ K IG) *firV\ (!'»•« »fl) C l-) ?TW1* K prallk», Ueb,fr88., 
^HT^ C (lies »lit oad cf. Yen SO vi) 18) ^fft CS (K Lfick«) 19) »If N C 90) ^ G 

(fBr TW i- m; cT- zn fti, Zill 18) si)«i^o »}tiraTAnf^1^o*«-^kf^no>; 

WCS) 
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^f^jt nWHIH ^TTWt I 

f^T^ w[^' ifhsT xT^TTT ■^ »rfr ii 8^ ii 

^^•w ^S'^ ^ '"'^ mit ^ Mfivi^ irI I 

TO ^ts; ^Iw-T^ "ftrar m-^iF'^t ii m 

i)4IIM ftrit üWt ^Jftf Vlf^iH ^HWII II ^% H 

T!T5-TTfw-f^?Tfwr ^ fbrr?? 'i*»^fi^iy ii mo ii 

»if R''C 6) TTfl^ C 7) so SU trennan venn = ^nfwt. *'« Rt;oinni. R^tleben. wolleoi 
R''R"'lHdüebe«. K haben ^rfimt 8) 8 om. 9) »T!« C 10) f^tlKO B*» ''^«» ") 
•f^ C 12) ^ C 13) «fl» C U) »ft C 15) »^1% C 16) «flp c n) «^KO C ana 
•teilt nm. 18) »ff (R** «T gegen Uebera.) fV> codd.. rf. XIV S9. 

41b citiert vi "«T«^ Tür ^TTW 42a imnT^ für »f^ (»o dinal »Utt «^aucb in dem 
Citat Hal*y. 1 144) 46a fft «WW! 41a. ^ffmi «r Wtfkm 47b f^^m * f*WI 

^mnc (rmf. «Ii) Mr 
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wf^ -^mfK ^if-«r3v^ N M9II 

iirot "Pwt wwn^'^^'-^RRt Tw-^ « Mt II 

^it^ ^-^tf^Rt »rrw-'6i^-w%io-"f|^ ii ii 

Wil-W-^i llftW-^RJ^-i^IRriTO^ ^ II U 

0 «ran (g«g«n Uebera.) R''^ WH« corr. su ?IW K", W C 3) m« C 8) C 
4) ^ C («t Vm U) 6) »TTf R"' (gegen Uebm.) C 6) »fil C 7) «fwunW C (vcrwJirieba«) 
8) C 9) C 10) C 11) ^ C 12) VTfT» C 13) C 14) g^TT^ K = 

S 15) ^ C 16) ao B = tmfm K; OTfCT EUeber».! «i^finr C, 
8 11) VW C »9 w MNh K pniUcft 

Hbingvllrvip Mb für VI« 

M 
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vi^mir^^nT isft^-fwny^ 'TO-^-'ölwT I 
ijnii**i"i|if^i^*i wnni^if Mfk^nt ^iH^uflii N II 

JP^ XTW-f««3l^?H- ^npgiff^ ^typTl II !f.9 II 

H'*H r<l|<H '"'nt •Tftll^?IH-'*Mftflftl<h*<'*l-?jt I 

iiHwiHS'^j?^ ^OT^ II M II 

I) ^ C S) M RK «s niftHf^l 8; Um CK" (0 «MiKiib •^fkR' M. «^-Hl*) «) •« R, 
< ■«) TtmV K (cf. sa IV JV]. ijTjn S 6) »o (= H^O R, ^im C. K ; S hat fTn- 
T^^: auf welche Lesart Hihrt VTTW? (oder ^?) 6) KS 7) R^SHd 8) «f 

fwi*(i) c 9) nfsnirv c = 8 10) n^»fin c. ^immn: k , «UMmuBflmi' ® 

11) «tWtt KS Ii) s„ uucli K, rgMnn CS 13) «gim c, «»mni K, S? u) »T^-firfw* c 
15) HfCV C 1(1) (! = f^) (Um f^) C njJ^C ^ 18} 

f^itKS II) VC ao)««iiC 8i)fti^c «) m%i *w» W%^ 0» «f. 

ua^mruiw St ^l ^Hft|> | l | l i n|^t Kil»*a>Btet «h-rKAe 8nbe-iiiClft?BK woU 

MeondAr. 

64b für ADch in der vi 65b %^ für ^f^fW = XII 96, mi duit »JiHattt 

4er Mem «8—99 den 14ten bilden. fi9t> fHIT für ^ TQh ^nVUS Ar KOb 

^m^mii ft^ni^vT 'ii> ^ufii winc 
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f^pqipTT-tTfTfw- ^mf^- ^<i I ^ «I I l - f^^-W-lT^ 

^m!TT-Mi.fl^t!l I f«^ f^?H -Plilf^l^ -"^-r^iir^^Mt I 

>T"t 'W^ri-M^iiy- fwraiT.-Wg 11 SS H wjw^m«i 

*li I -m^Hli MfH-^WT f Uli TirmKiyf-jl ^1I4IWMJ I 

0 'TOT» C 2) CKS stellen um. 3) fn?%» C 4) f^tft R"' S) «ftl». ^ffm» C 

6) «it R" 7) »fmm c s) -xiftni c = k = s 9) c lo) uir c 
u) c 12) »iftnn CK, s? is) «MTfrn c w) im c, k, ^ s 15) f^- 



T» WCTt fiir »m^(S?) TU» Umi für 77b rar ya t (also iqftD «■^HJ^ 



Wn^tTJW^TTlw- ^-xi?'^ fyTlT-H?#f% ^ II bt; II 
^ et ^-ufä^rMi ^--^-^-f^-HipSTt I 

fwr^T^mfr^- fj^^^ I HiJ J i - ^- r^*^^- f^ II « 

1) »-p C 8) V CKS 8) ^ C 4) »flrC 5) ?ni«(!) R 6) C 7) «ff« C S) f^fT CK 
9) VfW- KS 10) ^ C 11) m»r C (Ms. HT^»!). TUC K8 1») C atellt ^-(«W 
13) «f C 14) ^fm^• C 15) C 16) «^TP C U) RUeben., tL V86^1Xtf, wnkl Moia 
«ine Ungenauit^eit der Uebcrs. 18) C = S 19} «1% B M) «^1^ C n}m^ 

OK »)VCB" »)1lft^t3*C M}^-<|^C 



8ta ^ flr m für ^ 90b ^nr% <3r fip dia ^frwth'mm <ir «iiwim 

Mi Hflli^ flr ttb fll^lA für fi| 1^ 9ta ^mfini flUr ^ 
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t) 'ftifT») CK, nahncbeialich 8 «) •QfWO D |f iw. Bl (MMh 

U«bm Comm ) 4) ^in:^ C »}^%i4KS 6}^GB.ljhtK 1)«ta*0 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ • 

14« 
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^^^^^^^^ ^^^^^V^^K^^a ^^^^^^^^^ ^^^^^^^^ I^^M ^^^^H^L Mft 

1) »fr C l") 80 RC, aber «<f^« 1414^*11^ (2 Fehler!; RUebers.; ini)f^nn[«]^lR( (»Uo 
^f%f^)K8 2) II» coPT. a"lHd t)*^MC 4) iMt (fv* «mM-X nt: KS 5) 

•% C r) "fi^ «liff; C 7) Hi l f*«} ff < 1 RULl). rs. = ??»rrf«m ^; aber erklärt RComniT 
WM auf ^■fmi« K führt. 8) ^ CR" (aber nicht U'), ^rTVTWn RUeben., ^ nj j ^jjH KS 9) 

C^f) B*,t^ c, cf. XI s. 10) »f» c 

2b fülYTVPl. für ^-f^^ 4a für »ftW 6a (h^iI für f|{« 6b 444i44llltK. « 
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IP^-WM-WWT f^TFWT Tm-TO II S<l M 

ll TPHlüf^ffll Mft^ • II 

In Hlijl4«-miWWil fH^VUI •reW-^R-^P^T^Ki I 

^l?ff^- M<s»ftwn^iH- gHffl ^ II <)9 II 

fit ftii^i fcH-^Ni' -'ww-ii m ' 

1) C. ^if^Ä«: K' ff*P^ = 5 inchrfBfh) S 2) TT KS «) «flriT C «) 
•* C 5) WTTff K 6) "<> R\ WT* C. R"" zweifelhaft. 7) «Ält C, VT»« S 8) inW C 
9) C 10) »fm» C 11) x:f|» R* 12) »UTTT C 13) »t C H) »o codd. 15) «W C 

M) fii^ c 17) »linr c 18) fw« c i9) ^nm ^ ^fln fi i jL< ii> j<i i ; k, cf. vv««^ tt^^tt- 

«|<k:S{iM(rie.ind««gen8MhriM^](Vbl«eb. fO)««1^C Sl)1inrCKS 

^ lU %f« ßr U ft^ Ifa^llt für ItoJW für fllfllfr Wb Hfq für ^ ttb 
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"wmj "■Ni-r<ii*wii TT^-^r|«TO-'^'^^ 1 II II 

^1|-^W-<!J Hw*!- f^Vli9-lt^f-9]VT ^WT ^HHHT II II 

1) ao indi R*'C (b«id« •«•); «!• 0« «• R^'^Hd; B'lHd nnleserlich, war wohl 

•j» 2) MC R* 3) »vn <) 'wn — ^»itijiwnmm: k = ^ <fni q <iimrfffl i fTftwr. s 

6) ^ im. C (cf. V T2) 6) »ffuf C 7) »fini (M». «f»!») C, cf. «Rninftwr. ROebere. 
8) V C, fl* K 9) «rftTTT C 10) »tf^ C, fimH fiTf K = r^fa^R l ^ l . toY ff^ 8 

11) »w c, -vr 12) i?fir c 13) >ftnT c u) c, f^m ks is) ^t^m^ k8 

W) WTfT»H»pit n) S on». 18) ^ C 19) CK, S? SO) «f^ C äl) ijffl» C, 

SIb wmt Ar STbl^filrf^ «• ^H^III:, a. n TU 16. 
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«nl H^-f^R^5m «rffd^" ^int*^^ Tjwfturt II II 

1^1414 VN- ^Jf^i^^h^HHn HUHWi-1w I 

1) «VT E^HdE^C m» 8) «»ir» C 3) fir» C, ivm: K, ftw: S 4) C, Uebena. 
om. 5) CK 6) »fir C 7) »f^l C 8) fiT»nt KS 9) gTHf« R"", jf*^ C 10) in 
8 nach 37; CK om. U) niT CKS 12) Lücke K, ^JHTl Coiuiii., ^WYfW S 13) fwftr^ K} 
Mf ttne pleuuaatiHchc L«sart führt wotil auch S, indem sie das Wort nicht übeneUt. 14) 

W^tr. ^) K und wahrscbeinUch S 17) C ß) •iniT^'^-fV^ ('• e. »IW- 

si pnUkM, ^ an ^ii«r- flr ab < ii mwifl i m. (?) far iRtwv etc. ssb ^ 

• Ar (aus Comm., Ueb«n. TMitilaaMk) SB» jth flr ^ (mmIi Oonm., aber ^ dat pm> 

1« 
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fir«fi^-|5-^->T% TRm TO ^iFs^ ^nxniSt ii 88 ii 
^«Tö «f^pifFTO- TOn^äiP«n-^Rjf^-'wH II 8q u 

^'«^^ w^-^"t ^irsn^ urfti^ iifOT'i" II 8b M 

TTT%? ^TTÜT-^* ^rf%Tlw-TR!-^^nn T^T? IIMO II 

"^ritffwnmp- "^f^n-^ PHH-^tÄiT -»wi-ftf^ > ms > 

l) »Vf C = IV^f^ K = t^r^ 8 «— <) C «eilt «. 4. », K 8. «. 4. 5) IfW KS 6) 

60 Hvm. II 20i;. cl". S: 3nr I!C. K 7; irsf CK; S? S) ^ C ; f?^^ ' ' "^T" 

c u) ifii^ CS 12) IT (He« Jif .kU t et; »n: k = m^T^Kwi^re- 
frv^lJ^^\w wnft «ni: ^n?^ s u) ^ cks iö) tnrm^) c le) •« c it) «o o 

^ vif^ KS, (k U«b«n.) B, s^ieu Mmt. 18) ««M^ 0 1») C 

so; »fsi» c 

^ »ÜW im flir «11 ^ 46« "Vt^ für «IHI; S? 47« aielU « ^tm 47b 
KIlW 1« m ftr y ^ «Tf ; Air ^IVi fit (T«tMliri«b«i, woAr? irfll^ Comn.) fBr 

TOlftW od«r ^WTf^ (Com«. liMt di* Wahl) Ar HlVIfll 



irr^ ^-"^m^- f^RTrff -T^^-^»^^ V1^15-^ II MS II 

1) mnt c (K ^. u ), s? 2) «T^ c 3) ire^t) c <) ««ffroT c, m^serftm k s:- v: „m. 

C (FMb) 6) CK 7) ^ io». C (GloBse >a ^^^) 8) «f^ fllftW I ^- 

fjni CS, flwtftBWi (•»! Met •»«?) K 10) *if ^»0) c 11) TW( KS M) »»itflnr 

CT IS) 80 C and darauf fahren »foir» R""', «fj«- U" U) »ff^ R IV R \c) C 

II) M CR>, •f^vr R"^" 18) ao aUchUcb R («Hin^ Ueb«rt.I) = l4<üi^ j *IW| S; 

0 s=s VPin. e. Xtf^^) R; et ra IX Sft, nnd ZDMO Si, llOff. 1») C M) ^9* 

(g.'gen IM ... ) .'Ii = •N:?nf^ 8; Mr<.<iir*<^ c, mrfin! k 22) «n,. c, Unn k = 

inft ö lAfM^^UtHK^ie KS M) fq^ R^C 25) C 26) ft^ C 87) iTWt C 

(» SehreiMsbler) «) » •mtf^ Bü«bw«., ««(^^ C, m^TflT^ S (Uw ««R cT. XI 61) 

«8* 1%ffnifw4t4 (Metrani!) für Ulllftmf^«: ^TWTWTl?! «r wr-^mft^nr »b W- 

ftn? f""" ^ "JT^ f""" (jf^fl (<l i- M r-rilnitr Ii j rullka zcigl, (in** auch in K hier ein auf 

endendes Wort auuid) Ö3b ^^RTT^ für flff-fTH M pratilu ^ Mb iflfll für «f^ 
i7»^nRnWflir^||inV(01«Ma?) Mb ^fflir fBr ^ffvv; ^ Ar ^ ltemirAr# 
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^ ^ ^ ^ifft^ ^ffTOt ftrart* ^ II ^3 II 

fh ^ ^ yr^^ fi i ^ii f ^ -fTüifr t 

ffe^-^WT^-mg-^H^Wt ^ II II 

1) o^q| ^RTMTf^nW K (i- e. ViMlfl|H8, da lilMI^ bei K dieses Verbam übersetzt.) 
f) 8 OHL S) all» C i) XffxA CS 6) ^ C 6) *nf^ C 7) »fr CK (da er firaTin^ 

flbeis ) s) so -n) Ri^', und darauf führt ^ K\ ^« R'^C 9) ^ R^ »wrtWwTV K8 

Itt^ OK, 8? 15) «V-fiP CKS 16) f^f7 C 17) C (Ue« WV) 18) ^0 19) 

20).fi|»C* 



«lb1|ncftriPHtllT«nrii«iiiiddiMea«laTl 61» iRlft fQr ^| esbfinvTf« 



nf '*vMt fk9t 1|9i^f%^|[% ^-RifjlGl ^ l Ire i 

J^^^ifm -T^ ^rnfFm-ffT^-^fa^ irfs^ II bS II 
ftH3-M^f^<-P«I^- ^f^mR-qrf^linRd ^RRh%# II U 

<0*fW*C l)«WC 2)»T-1W»'r»C 8) »W» R", »Ht C 4) T^t» K pratik«, cf. aber I 57, III 25, 

XI M. 5) «ir-rqp CK 6) fipwfr C, vm^- K. S? 7) V C 8) »wm C 9) CK, S? 
10) %fT CK, S? II) C 12) *«tWV C 13) WT auch K, «ber inftpii™ Comm.; 9f* C, 

1te^nr^«ir(IM«tniB) Wbl^^ffr^* 79b ^ |p|4|i|t% 
«R II 0) Ar ete. «U «Hll^ft (L "f^^lM) Ar i|j «m. 
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^infN f^^wRt üim-^-fhfim «!fc>«i9fi«i fmi m « 
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II vnn^ I 



^fNJt fHf?-Tn|"rar- -^-f^ ^?WT5t II s II 

^"-^-^FT^T^ ^ ^r^^ Tnnrf? <!?^[ft II ^ II 

M^'n^H^h^"!?" WPif ^«pipS Trt»m-ft!f^ II ^ II 

^Hi^ ^wif-^ II t II 

^ 1^ fff ?JiTt f% M Älf ift^ f% «^'TO ^ft II e °il 

1) »T» C 8) fir« C, ffirt K und in». ^ hinter HWT 8) «f C 4) ^nrfWT c. fimt^ir: 
(ohae ^) K 6) «flr C 6) ^W?« C 7) ^ C 8) CK 9) fl»W C (lies fWf« ) 
I«) M ^ SDebm.1 ^ CKS Ii) «wm C = K 1^ C IS) «nf CK8 

H) C 16) C otn. f^. und If^-^tr^ (!!■ s metri c. ^r»%?) inj. wohl = ftm i m<fl«|. 8 
1«) K'' 17) K = fi|f^ S 16) tnrr* C IS) steht in K nach 6, in S nach 61. 

8a YfT^ '"r TITV-iTT (? eoTopt) 8b ^TTf^^rT^TTr^ ■■>» ^»f* ß"" Uff llr 

^Ril 7* f^Y?» ß«" f^^f*ni (Metr.) 8b stellt ^M^n fTfll ^ ßr 



^ ^spp»^ ^-ftwi^ gih^tsN-iii' I 

^fiis»4u §?]t i^tmi Tm-^-^ II II 

^rr^ui*<nij-«f^<j4i Ti«%r -TW h^^i^ i ii h 

^WhTERöT-VTT^- f^^Rmpm Mili^iHr ^-filRfT II «IM N 
^^-^■^ ij^- ^g^RI ^ irrt 4<H|r^^" Ii ^0 II 

0 V R" f* R*», ^mmr Sa«»m., ^IW» CK pnltka, KUebm. T) «Hr C I) n- 

ftl^ (M«. f^<Hft | ^ ) CK, S? 9) »^miTirR (fnlÄtandpn aus der fHlschen UeW. f^TPfTWm. 
di« «ich noch eiDDial, XJI 43, find«!) 10) »IP R 11) ^nifll C Ü) UftfKI) C l&) MOfW 
CK, 8? 14) UfTfW^CK. 8? 19) vH» C l«)f^rtO IT) H^» ^ fiff | O 18) KS Wfc 

19) ^ C 20) »frr^ C 21) »f\ C -22) C (lies »^? cf. m-hvn »fg^) 23) «ffHin 

*fimi C, •fHflft Uebeiw. 84) itM C 25) »ft C 26) om. R, auch Heben. 97) »mt C 

ns>^o w)wi!ln tc 



I 
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^^fWfflnn!! ^m^^^-lhniJ M ^9 II 

^WR-f^f^IU ^ fro TO- rVjrriW ^ ^ Vl^'m II II 

5%iir 5ir-^?ftiR ■^-^aiifei' mfk^ fr? fwr ii ^% ii 

^' ^ Vllfll^l Wl UlffTO! fllJlWRR II <b II 

1) c 2) «^(t) R« Ä) im c 4) "v. »f^, qfti» c ö) ^^rPTw c, wiiTTOn 

K, 8? C) »IC^llT C 7) mciri)« OK (dB «T kmft ^ hat) 8) wmjjM C 9) C 
10} C II) fi} C 12) W 1* C M) ^ G 

»!* tiiw rar fw*f wnr. fBr fir ^nr unr «b ummfli O- e. ^imr) f"' 

Mft ipilt fBr VTt Ar ftfllT SU ^mHIW («Im wohl ^i^m oder ««l*) Ar ^[fm 

17 
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vr^" ^f^nr f^flfiiv" nf^^Hl yf^ii-ii^vh n 9^ n 

fill^fffllUI i^l^ ft^HIH^riqitl ^l^^omW^lt H 9® > 

'8?^*j1ira? '-<9«4Hn T4U«i^i Fat ^ rT^=^ ^'l^rra II 9b u 

^ftTO-»?tTT^- im-mi fo^-jtn-^^-HTT II ÖS II 

1)*1I^C 9)lfkl*C a)%vC 4)8oin. 5) m C, ^vHrnKtTelMra. K, «Hl* Bs SP 

6) «o aacb 8, V CK ^ "^CVT! C n) »^TT C lo) ^|fir» C II) ^TT^ KS 

^ iM SkTtkimint, f^l» Coi^eel. metri c 16) «W C 17) 18} ^^^^IH^-f^-^ G, 

«beoM, nur m-Hllf^ll tOt 1^%^ K 

:« tVhli. 331) T% fiir ^ ^W^t II M-.i ^VK^mV fßr TW-WW; o»» Wrf^ '"•'■r •T'WTfll» 
ist unsicher. JT« eine unleserliche Var. tür ^fv^mS 9& fehlt. SUa litTR) lür fi|^ 89l> 
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W^^ i H^ ^ ^ H^t^ <J< rU^ r^cH^fiJl lT!rfWTt II 8| II 

ft^-^raWWfro' - «S^!!^-im-WW-f^*IT?nT"-T|f^ II II 

^^IMlf^ElMlftll* "finwr IW-'^ ^ Wllff ?i II MO II ■ 

fTf^w-'oi^HHü-T^ ^<«lHiiir*i^niiu!u! im<i II 

ofnH CK, cf. TlfiPf S 2) ^ R'' 3) so zu «eilen nach R (s ^|f)| HHm) = IlWlftpi S; 

«ifii«^ K 4) imr CKS 5) »fmvlm c c) ^ (ihr K) cks 7) qn^*^ iii n 

CK8 «) C 9) C = 'wn S ; f^TO K 10) o'^TW CK U) ftr^r^) 12) 

C 18) »fll», »WIT. "ftnH C U) -Vrt* gtlremil, aUur wobl «»HITT* legen) C 

») BitelltM.64iiiB. 

Os 1# ffir 1( 4» 8eUM ftUt: unzweifelhaft f^l^ lür TmHf 44a für (of. 

Hern, III 7i> Schol.) 4M. vi für ^^TfT: ^ für TIT 48» ||l«|J|f K4|f|||; für «IC. 

4^M tür ^* diu ^KTI für 'QT^ 52a )p| tiir 
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^ II ^TV^ M 

«iviHi ^ ^ ^ *< i ^r{<i i r II Ii 

^^^^^^^ ^^^^^^A ^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^ ^^^^^^ft 

Wt^Wgf^WHITt ^^^-fo«fW*-fiflW-^f^^^'l 

1) «fllTr C S) »f^^ C, Hirf*^: RUebers. S, w&hrend RUeb«ra. XII 10. XU! 18 «• 
»nifV hal; wrfWW K (wie »n jenen Stellen) 8) C 4) »If R*C 5) ^ R* 6) 

C 7) gi; CK, S? 8} C 9) »fg R {»tNi K''), ijlfrf^ RUeb. rs. ! 10) «W C 11) 

c lä) ufir c 18) n» c 14) ^ c IS) litiflw^ c » n^mf^i) k le) »it c 

17) 8 om., %. «u Vera 9. 18) t^Tf^-f^ C 

54» umfif l U l ßr WHnt.^<| (cf. K W VI 11. VII 44, 50. VllI 104. XI 115. XIV 23; 
ImMr Conjec(ur«n, um den Uebergang vno * In || n Ternwiden!) 55b t^VTW Ar fV^^IW 

fi6a mft ifhwrj ^pn^: ^^«ts «ic .wb ^ für ^; «»jfsdwfv ßr ^ ss« 

ftlhfllÄl (i. e. giBITpf) f^f^ für etc. »»u W^MTT »TTT^l^ ßr «ffRTIT^ 

6ga ^P^.^r«^ fSr W ^f^j^^W OSb ^J^WW für ^f^fW 
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'jraTTO-ftTff^' ^ ^TTj ^rfw?^ K^t* II II 

H*Wl ililM HrtfR-^iJUiNrtft^V^ «4*11 

^S^^^^'W^ ''"'^ ^-^WlfSit'*! filR|t M II 

1) VlfV C 2) »JMT^ 0 3) %^ C 4) fRtW^ CK, ^{WTl S. jrf^ K" 5) 

Ihlft^CK 6)»^C 7)fir«- C = finrfim:K;S? S) %5?»t KS ü} mr(!) RUebe«. 

10) f^firfitimo c 11) nirtfr CK8 ij) 0 1») «iifhft R*'', ««ftifr m) i<tF 

U«b«ns^ C 15) imi C 16) «i;^ C 17) «f C 18) «Ii Y R (Skrtkiamw) 

ß4a fp fm n (J corrupt) für ^ft% 65» T^Vft ßr ß€b VT«!^ f""- ITTH-^ C7» Hf- 

74» 77 Ahlen. 

17" 
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mIX^Pi^ xjwt 'n?!T-^5Hff^-^=^-f^^TWTOt II tM II 
llt fro ^N^t^g in t ' f^jf ^W-^ ^ \ 

1) ^ C 2) «Tf^l» C 3) f^ff C 4) »fii C 5) ? oder J» R^ R«N i?!^ 

9) IfKWWHIi 



BU«lMi«^ VCV^C O^^tfO i)*t<' •)f««ftc 9)tillcMii:K, «f^s 

10) ^ ins. R, Buch Ttber«. II) »f» C 12) C 13) W% K = ?nnT- S H) f [ l| B |fa l H C 

iö) iitin» G 16) f^nni R^ i7) ^f%<it es is) »mx »m *^ (■• »»u») s ») 

78a ^f >}fl<.*mf* l « »T^ für etc. 7Sb 84b f^i^: mr m^^, !^ ff^Wf für V 
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HM Jf V^IKVII^HU^ nl IT I 

Vieres w ^5^. '^Tw-'iwMTftii-^i-iijwftÄ I 

^^^^ ^^^^^^^^Sk^^^A ^^^^ ^mmI' ^^^a^^^M ^^^K^^^^^^K ^^^^^^^H ^^^^^^^^^^^^^ 

TOJ TR-^t^-^RT iw^ifr^ ^fNrfwT ^rrrm ii eo h 

5lTp5r- rHÜ^ ^ jW^ieflT f^l^ t 

1^ V>li?J 115^ II II 

?RlW|"ftl WfilVil; 'FWWI-^WhfilW II W"ll 

1) so R 1= ?^f« Ueberw.! ^f^fftfll C 2) TT» C 8) ^HWT V) C 4) ^ C 5) 
= ^V* C *.) "i; C 7) Bo H qi?» C 8) »»f^ C 9) »f C 10) ift C 11) «^jj^ 

C 12) H C 13) f^^gfVir C = f*I%^ir. S (,beDachrichti^' seil. Räma, die Cooatr. ist ia 
8«ctiv);inWg 1* ) »tt C 15) C itdlt BO. 16) »ftwi C 17) fH 18) 8 Olli. 

86b"mfrR"Ü«? ^ etc. 87b fllfTN fBr iTH bis vr j; ^TS ^fT^ 

WH für IJf 89. 90 fehlen. Stia ^^ H^<BI|| für «mn* «te. 91b ^m:>T: ^IT^tft 
(cf. N. 13) 93a ^finra für »n^; al»o «ich flir für wV» Mb WWWTO ßir form-tl^i 
4lli:llr^(VacMailngiuMidi<r) Ma W «mint Ar «1* ol«. tU^^OrXm M» 
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Anhang; 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ .^^^^^^^^^^^^^^b ^^^^^^^^^^^b^^^^^A ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^ 

1^^^^^^^^^^^^ ^^^^^ ^^^^^^^^^M ^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^ 

1} dk von R ddit «lUlftaa Strapban «ÜMltaad. -2) I 8* C mit der Note ^rflp||l|l^ Wf- 
nrtr n, I 7* K (mitComm.) (ohne Comni ), fehlt in R^^S", wirkt in CR* nicht auf die Zfih- 
laDg ein. 3) ^^'«^ K 4) f^M^ (also K ö) WH^ KS 6) so K, IflfTTII (»e« 

awiri «. «^m» O, «npnt S «nlMlidte nidri». 1)IUC«0K8 8) ywwijl K ») ▼ 
»7* K 10) ^iTinfj K (aus dem Comro. in die üeber?. geraten) II) V 46* K. 8 12) V 
49* K 13) T 64* K W) ? oder ^tfW«? KS 15) V 70* KS 16) Conject., ^«nniT 

K 17) im M». bt nnr n fibrig. 18} K n S«ell« von TI Y, «en «dcbuB dtaatr Tan «Im 
VariMioD irt. 1») VI 8»* S 
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^a«5^-^lJ«^T -Jt^fr^TTffrfT TSrroff ^T%fü mo*ii 

Ii ^WN^I «*M*lf*l II 

1) otn. K und ndd. liinter ftfllX -) «JuHir citiert K eine corruptu vi. 3) VI 80^ CK 
4} Till 41* K, 67* S b) Vlll 89* K 6) IX »4* K 7) Metrum i 8) XV 66* C 



^HjtKi^Jlf l j f^iWI I ^*M^qi|r<;5i i rMH IW II ^ • 

IKlf|l|<4 IfHf^ 5^*1^ I 
«aiR: ifivfN^ ^si^ ^[^m ^jmfll fl^pm Il9i 

IJ Die VerMfihlung des Originals ist von mir anrh da bpihpfialten worden, wo die Reihenfolge 
In 8 «bweicht. Metrum: SvÄgslä; 46: Va»aiiutilakä; — End«: Mälini. 2) 4i4J^^l{\4 inetri 
«. Ilr ^rtlN«* (Wibw} S}Le. «n^ 4) m mIv oJ^ cf. T, 14^ fll^ M, S4, 48 (laMl). 

u 
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II %JFTlft II 



^TIirfiT^fH HT^TTNt: ^^rm^ r^^fnl cTIFn: II ^ H 

Mr5iH ^ W ^lrl*4fM mfipi^ II S II 

^ TT^ f? ^TTO^TRT Ulf^H: M<HHlfH^r<Wi II b II 

^ prra fron ?R ^ s^^TW^^cT^iFrr: ii ^ ii 

TTT ^:5Tg ^ ilMcici^ ^T^q^RT:;?^?^ f^f^ ^ II <^0 II 

^M41*lW<4>riHrri«»K : H W^'lfrf J|*IWI^: II II 

^OTTJTO^ iTl^iHlt ^nr^fromft^MTfk II <)3 II 

fWbr ff <W^'l«rM ^ ^T'lf'iT I 

fMgmniir*<ri l r<H«liAl f^TJm^RtTTff II 

HTr^irrf^T^ ^^l'«Jrt<*|i|l'M'l^riir^4,f|^«^^:^75l I 

?T ^ TFWrra: W^t^ng U^QlH'l: Ii ii 
^r^ri l «ftr^richH ii Mfi | ch : ^ ^PH ril ^ rvj iHl I 
^fhe?T ^ IT^rftmvft? gnrRTTrTfb^H^ ^ II II 



1) ^f^: «innlo«. S folgt ofTftibar der Lesart K*», dea«vii Ueber». von 6b fehlt; au» 

den Regten de* Coinm. (im4fl)q Tf^^ ^TPl, t)^l<t. *''^) ab«r, da»8 er etwa 

für 4,J^f,iri »• Anhang 2. 3) HTPf: 



sfNÄ S^fvn^IhlWt Sfil ^tiHn Ufrt^^jJ ' 
TOnt »1 f| JSK Wfif^ MftH*H1| ^151^ II II 

^I^VT^ f^fWr^Tf?rg% liy"^«^rtH^ f^rfr^ II ?>9 II 

nw ■^if^ mr ufiiwi iD^ü^i *[y i w ^ 1 

1)7 S), die Schwierigkeiten Sberwindend", .inSni Jic vi; liier ist f^T^T natürlich Subst. 3) da 
diet ««f keio« Weit« U«iMn« voa gelten kuo — Mcb nicbt «U eioa iiiiav«r. 

■MadHclM — md d« 4«r B«Iin die Aanthiiw «imr Tw. ■ ■ ■■chl i eet t , to litgt Uer «iae wOIMr- 
liehe Veritodannig «h« üebenatnra vor: et 57. 4} ? » ff l OH ^I 
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II %iyHTnt II 



^% Hm ^rt^Hi ^in^ W ^ HU II II 
^ f ^H*<n?5><Hfa - ^^ fa^t? f? II 3S II 

IJ^^rf^^Tf^TTTTH: <»iH'^^H ^ riKt^V. II ?5 H 
^ (^ I gj^J l l il i ; X(fu\^ ^nirm T^Wp^^V. II H 
H^f^^mf^^^fm^: ^tfe: Hfri^N ^ T^t: Ii 3M Ii 

^ ?WTT^ riRIS^IJ^^-H^^HI II 9S II 

f^,^ J l H <i Mf i^ f*r*<ffl H HfriMHi: II II 

g^HTt VTTirf^ f^nrv^^: 1 

•^rU^nl j<*4 I WM< Tf^^ Tfwr: Urnrf^ II II 
4h>f^^^Tmr»T^ *IMfrJr^-ri«<(rJWf^>TRT: I 

4f^<» *i r<ii *<^ | t»i^^<m irfwH frgwm ^ft^ 11 11 
^^<«irMri<j<mii i r>imri : Tnftm: ^ri^^ ft^iTR: 1 

H fgfft^H ^ Tf? ^c^^^>^MH^M^ri TlfTT^: II II 

T^^: <5Sic<^**u4irM' I 

TTFI^ Jff^ ^ ^l ^^ l f^rK^ rftg f^^: II «3 » 

1) 80J s. PW, s. T. 2J „80 lange ist vom D- die B«de'- i. e. existiert er. 3) i. e. f?r^- 



^nY^ftfrT^rfw^ f^v^ ^TTfifdirt ^ n^^ i H^wM i II 8m II 
ft^UFWlfWl V# ^ UPpPIHfllsi^W II II 

^ *<**<nftiil MinnmßsfH i^ngf^ü I 

«Üte^lf^H^'Mt ^^Ml %T ^*i|frt 5? «fig I 

Pim<?5*H ri^ ri I M r<4j^ I V I MH mL I 4j<^ I ff ^ I 
HIW^^<«j44Mft?HiMcM«H<?*IHH*Ml<riri<^lfw II 8Q II 

^ m m fiu ^ r<=< ' ifl ^ >^ f I II I f( ir i 4\ ^ » i HirrfV I 
Wm^WMiTi: ^<j5^m: ntftDm: fiRWJf^rrf^i ii ho II M 
HHl^*^ l H*^^;5^nwi^*^>ft < ^^^lHH^^<Hrt^^l ^ i 

w 5fm ^^iF^ ^Tfsr: nßmet n^: n h 

'IT^^ R jsr. ufiffTOT^ ifg II m8 II 

l)eBs^pn^ ,idi komm ndr v«rldidicb ▼(»*. 8 folgt «bo d«rIi«iwtK'f, «ftw nicht teiner 

Erklärung, da dicsi-r TTTTf«? = «sorglos" fassf, !i!?n dem Sinne nach mit RC (Hflir^V^ = 
^nnfvn) laMtomentrifTt. 2) in fin. comp, sehr bäafig, etwa io dem Sinne von *)fn^ ^• 
mfk ^ \ OMlebtlNnr, ^mn* sliueBd, ^IP'^ übenll bin tieh vobreitcad «(e.) fib«neM lim 
flim^! 3) hierin ist 2iim! repräsentiert: richtig durch ITTTT- 1'""^ falsch (vielleicht in 

Folge eioer in Pkt-Mas. nicht »uitcuen Vertauscbung von K und durch >elbttfiadig. 
6) Vf^Cmv ^) ^"1^ V*'- ^ TCAV} die LMartK"» ist dmdi eine Lücke an- 

ilr «^hnW{ <f' M «od FW, «. r. H^. 
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II WfR M 



^ i f^^l ^ ^«Pcivi<i^Hiä ^t5Rwrfi=r ^r^Tf^ \\ mm ii 

»Hl! «IWlfl^ vWt fSrt^fts? I Mir II 

<M<iiP I ^<^*^fj^N^u^^JHl^*^M^^^<^l^^^ iwi i ^^fl^ i Tm^^h i 

Wim ^#r^^H, 1 1^1 M rflTrJ^^ HT?i TOfrt II ^0 II 
Wfti H ' i^^^l4iiMlfeW|j^l^< > 0 ^n^rifrHrücsJW^I^H^M^irH I 
ftigiT *4<^^HIil^rmHilfi?t<^ i M<l l *J<8*M iW ^ II^V« 



l) eine ganz mcchanisdiu üebcn. von ^ff^WI^ iW^l^ (= VfiHm'l lltlf^ K); den 
Ston hat 8 M wenig mtlmiden, iam Mgar 4ie Congnieni mit fti^ nntSrt hati t) ai 

P'U'cnüUcr ^fir^-Wrf^ ff. Air \„t.< zn -27. :() »ffTir cod. 4) heiM« dM «HypOT- 
tfophic, l'leonasmu»" ? insofern dieser Vers nur ein« Art Vnriuiioii des vorigen ilt. Der Temi- 
m» ftndet «üdi noehaid« n YtSl XI, wo dicM BedcntaRg freilich edilsdU pant. Q ood. 
6) wie liii'i' wpirlicn tinrli mrlirfiicli <1i<.- SrhIiissTtiM der Sii^gpa, Mweit m in Winrtiihiin Metren 
*1|gefH»sl bind, Uctrtiditlicii vom Origiual ab. 
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INDEX. 



i = Anhang S. Ufif., • Uinter Zahlen = rl m dem betr. Verse; ohne Skriuba. aind tataamaa, 
bei tadbhavas ist die Entatehung von 1f aas If und von aualantendeoi ^ ^ aus W nicht be- 
aondera hervorgehoben. 



^ (Pron ): ^ 14, 4L HHJ (4, £L 

^- (privat.) 4 20. ?, Mi 8. im Verlauf. 

-H (in fine comp. = ^. aj, ^) «. im Verlaaf. 

v^m. ^vj^.. -^xyi ». are, 

(vfr^Brer N. pr.) 12^ xl 

^l*nr für T^x^w 

*\r^'W {^fljfl, ^ffTäFInT, ^V?ft7T Uebas.) 13^ 
fl. 2S. 8fi; vi für -im^fa^ ^. 

^f"«^' (lrf?nR»l, ^<Tt l'ebss.): lITf^^ 12, 
liL 13, SL — ?mT^^3,.W.w*TXt^^l2, 72. 
^T^UI (^-^r« K, TTTir K) 8, aL (3, äiL 
UTHT (^7T») 13, Iii 

inr»jf?T ('WfTl«) 3, 42. lOj 81. II, 2L j3, SL 
^TT C^lf^ h 22. ^ITTT(»TT»l) 3. Ii I, aß. 

M, 93.12a.l2fi.!2,^2Li5,5fi. 

"rnTTT?! ('irfw'r) 1 aL 12, la. 
(^wfmr^i »fvm R) 4, ai. 

^ (T- irWT. inft Uebaa. cf. Hem. IV 
55.8^fiÜ.13.ia.l5.A, 6, 2fi. 

^rar (^JT) 9, 62. II, a. 
^i5i6,aa,ii, fi.a2.i2,6a!3j2a.!4,ia. 

^ (^) II, m. 9, 82. 

^ifv (4^) L2.ii2&.a2.io,ia.ii,ii2.i4, 

Ii. HL A*13. 

^^rw^^ (wnn) II, aa. 



gegen Hem. IV IS2. 



^HWUr (N. pr.) M, 22. 

-^rw «■ TO 

^ar^nj csn^F^; 9^ i ? ü fifi. 

(H^ N. pr.) [4, ßS. 
(^T) 4i 24. H, ÄL 

^17^ (W 4, a. S, 2L 6^ fiQ. LiS. 8. iL 

?jS&2l(. LLS.12ß I5.6-3121L IRmr fiäl 

cf. wi^^M*^, »nrsgiiL 

IRT^^W (^nrfäff'q Vordertreffen) 3,40. 7, 
12, ai. üiL Ii, iL Si.. 

^mtm tv^wT) ijj afi. 

C^RTfirr Nichtachtung) II, 98. 22. 
Vf 10, IE, II, 22. 32. !2.fi. 'aUb^ülL 9.57. 
(»ir) 3,25.5,5i?,22.l2.9fi.l3,fil.j4^ 

^ ^r^^TT^ 6, fia. ir^f^ i4, 2a. 

^ 132.42.4,2.5,8.10,52. II, 4Lfi8.fia.a2. 
m.ll£.!2,2fi.2L!3,ia.!4,24.!S,^ 

innr §1^1 La.fiQ.fiLfi3.!2aa8.a4.i3,sQ* 

bL 34. 

^^fw I, 41. II, 6. 12fi. n. 44. 

^ywtir^ (««ihni) Ii 42. 

^r^? <Mr^«H (wird bedeckt) 14, L 
l.^T^ (hell) 10, 33. 421 

2.11^ (^ Auge) L «a. 2, aa. t, 8L II, aa. 

iiiL LLL [3, 22. cf. f^ ^ ^^^^ . 

^nr^ ( W^) *L 4L 

^»^TT Zi 45. 62. 

^rfm a&Ql. t4J8, 15, 5a. irf^3, 46. 

^rf^^'n (^^) II, SL I2j^ 

19 
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^«1 (^} 2, 8, Ifi. 20. 9, 6L II, 

Uä. 33. lOL !5i £L H^hl C^- 
3^ 62L 8, IL 

^ (cf. Hein. IV 1871: irfs^^I ü 52. 

ist donkel. Wfm 5, la. — 'Wt^lJ^ A, 11 
-VI 8. W9- 

. 

i- (privat.) 8, iif<n<Ou ' . "^nijfT^- 
» ww. 

VW<^ (TR^) 1 IL 8, 3. 

^^rrrrftfT (V^) t fi42 s. ZDMG 82, m 

6. 

IL U ILia.aL8a.6.12.!4.1LlS.2Lfil. 
15, Ii. 

C^) 6, 3. II, 90, 122. 13] 5. 
^Trrff «i la. 2SL fi4. 

xiTTifn» C^fTrfii) 3, iL 

9, iL 

^■qvm {'Wm) 5, 21. 15, äL 

^nr^ (•«Rj) 10, ca. II, 2L 

v^prur 8. ^irm. 

v f j Mfiq i n i (»Tnft) 8, 21, 15, es. 

wwnr cmA) 6^ aa. [5, ü.'t^tv 14,32. »TJrwt 

(o>7»:) 14, 32». 

V^TT« («W) L IS« 2, iS. 3, 62. 4t ßS. 5.82. 
6. afi. L IL S, lOZ- 9i 9fi. 10^ II. 12L !L ^ 

13^ ;»2. ü, M. 15, 21. aä. 
^If^ C^) ?. 20. Ii 2a. ß, ai. 13, 6. 
II, liL 

VJjpN 15, ISi 

^^[?n9 (»nir) 2i 16. II, 70. 
^■BjHfre CfTi) II, Ufi. 

^ (V^) 3i4^5a.4,3ä.5fl. 5,2L 7,IL8, 



82. 10, TäL II. IIL U. 1^ 32. 12&. 15, 6L 

?nB fiTO) II, laa. 12, 10. ^bw^t (»nr) 12, ü. 

(•TT.) 8. 4L V^t^ 6, iü. 9, Sä. aJL 

- „ . «• IM' 
L V?V (^) l,LLil. 3,2211.4,24.51.6^8. 
II, 28i cf. mrw. — Vs»T7%»=g i, 

4a. V5»Tf>nV 4^ 4iL TTT^f^ 12. LüL TTT^rm 
8, 22. 14, Tjffwwrf^ ±1. ^^f^^^^ h 

aa. 4, aa, irf?wv «, 2L Wt ^ fni w — 

^TwfTirv I. as. 

^) !L III 12. o, fi. a III nrrwTT' 
(WT^ R, K) 12, u. ^firf^nj 

22.ilI.i2.5Lfi2.8,L4ft,9,12.a2.iS.Ii»0, 
la. 82. 12, 4. 13. 2L ' (V^UHT R- K?) 

7, 2LS. 85. ^ f ^T ^ (V«irr^ . U. -v^- 
fiT etc. K) 4^ le, 5, IL ll7Tr«f^ L L 

L 13, SS. ^m i ^m L fifi. lOj IL "vrzrrv 9,52. 

•l^TFW f^r^) !i, fiL 15, 32- 

V?^g r^+^g.»- diese» ; ^mWKT. '«nf4n 

K; cf. Horn. II 174} II, 24. V^fR 102. & 

11. 4äL I3j la. 
llfWTW (Vra*) Ii, 5fl. 
mww. 'Wfr^rT. V^ 9- ^TWi t%T- 

i'^) Ij G. 2, 21. KL 1, 12. 5, 31. ^ 4JLÄL 

6,li].iLÜ.Sa.filä.lQ.Zii2.8,S2.?,llL2fi. 

aa. 10^ 12. fiL II, a2. 2L 40. lU. », 4. &. U. IS^ 

aü.fiL75;a5.aa!4,2LäL82,!5,5fi.I4. 

mnd (v^T^) 3,iu.4,ia.aa,ä2.5,is&.6,a&. 

a2.55.6a.&&.7,^2Q.iL8,ia.lL4I.fiS.Ii> 
7fi.afi, ?iaL32.2fi.ll. U.12.12iL!2i2ä.54. 
ü, 22. 55. 52. Sa. iL ßiilSfl- 15, 8J2. liJOi, 
HV|«1 »• WT- 

mif L a25;L3,aa.422L5,22.&.iLa22»i 
2a. 15^ 22. nnni 7, ^ ^ IS. il. 



2. 2.a2.2&.3,U.itlfi^^^^^!i 
4S.7ilL lfi.lL8,4.2L2Ü.7fi,2a.aLllIfi. 

9^52. 82. |0,2fi.44.^!2,öfi.Zfi.aä.&ä.!L 
Iii. (iL 14, 22. fiS. 15, 24. A, 5. 

vm\i« 4,Li.L&ii läs.La&Hta&'üiäz* 
S2. IS, fia. 



') durch falsche Analogie aas 



cf. 
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7, 18. 9, 2«. 10, 3. 8, 3. 10. 20. 

«mWT ("ITO *. -• 7. 19. 10, 23. U. II, 57. 12, 
«>■ V^Urf^ I» Ift. 88. 2,4«. 7, «a 9, 

9. Ii, 107. 13. 88 14. 80. 4t. 

irofiimc n) II, 88». 

wcm, (irm^: iro- w, ei*. 3, 44. 

l^nt ?»4S.i^ U. N, I8w W. B.57.l5,S8.^iq|WT 

3. 6. 4. 33. 36. 6, 11 15. ^iV l>7 ^T^nft 2. 38 
B, 47. ^imir-2, 5. 15, üb. Vünrt (noin. Sgl.) 
8k 75. N. 97. 44. ». §1. ^«n%(loe.) S, 15. 

ntQTf (aus ^rnrrff^ = vinii^: ▼«rnr^ 
R, ^"fj K;: unnf in 10, 75. inqr- 

II, SI. «iUlf|«lt lt. 74. mif|[V •■> 87, 

14, m. 

(TPf) I" 6. 44. 10. 49. 
'«W^ (W^> 4, 43. II, 27. 
^nm^ («wo I, 85. 2. 18. 18. 89. n, 7. 

15 8, 23. 9, 17 12. 77 13, 25 14, 68. 84. 15. 52. 
Wf|^ (WtV*) I, 13. 2. 18. 3, 28. 4, 66. 5, 

89. •» 9. 81, 89. 97. 8, «0. i, 119. B. 18. 18. 86. 

51. 97. 4. «. 98. 47. 

^ßmm (wmn) : »• «. ss. 

'»«giw c^PfT^rnr) lo. 71 

(^»jpWJ^ R, K, cf. Htm. 

IT 159): 1|«jf|flir 8. 58. mql^ «k 88. 

^nrnr (wm) 4. 29. 8, 41. 4?. 13. 4;». 

^ff^ i^f^) 2. 1. 13 16. 90. 33. 4, 60. 9.46. 6, 
4. 7, 88. a, 15. 9. 10. 64. N, 4. 189. 

(von ^mX) 15. 85. 
^mft« tmi^ 1,48.47. S,IOk81.4»ia.88L8^ 

15. 16. 10. 4 II. 36. 94. 12. 99. 40. 48. 18. 86.13, 
40. 70. 15, 1. 24. 45. 57. 

8. 17. 

^ (HVl K. »ra ") '5. 27. H^ff 3, 88. 
-^Vfl^ 8, 89. 

— ^H!^ (^8,48? 

s. WT- 



(*ftl Kmawr) 8, 87. 

^Tf^ 1, 51. 

3, C. 4. 2 10. 5, 9. 6, .^ 7, 59. 8, 7. 8,74. 
12, 2. 3. 4. 5. 6. & 11. 18. O, 95. M, 14. 
"V^: ^l«Vf^ n. 19. 41. M, 87. 

3, 49. 9, 93. 10, 6ÖW 70. II, 41. 48. 71. 
101. 107. 109. III. 

II, 30. ««41 in« 14, 1. 

(•TT) 3. 34. 

^rflm (^PikV 8. 19. 18. 87. 79. ü. 190. W 

Ikv 6. n. 

^ («US ' = wi€t^) iu litmi, tnw. 



14. 27. 98. 71. 
II, 30. 

^rar (Wl^ Ii, 81. 18, 68. 68: 18. 

^77n "vm: e 14. 7, 88. II, 189. 45. 
ir^TW 3t »• 12, 51. 
l.mrT M (BMh K ttmh hier S.nnT)- 
9.^1^ C^m) 8, O.V 10. 17. 

3, SÜ, 6, 43. 12, 8. 
(•W^)7, 94. 

^nVK h »• 12, 22. t3, 19, 7». A, 2. 

^nmm 4, 4(£ 64. 8, 97. 8, 69. TS. 10, 91. N, 75. 

UM. ll.i. 14, 6.5. 

(«^ 8, 65. 10, 9. 12, 77. 14, 18. fWT^ 
I, 87. 10. 48. 2, 9. 

«qf (•vrmrr) ii. 15 

«W^W («^ftW) »3, 16. 
^^W^ ("^f^ 7. 181. 15, 87. 

^PT^t'flnT '' ^«ime i i lT j R, •nvr^ K) 3, 54. 

•Wm >, ^. 2. 41. 9, W. II, 92. 12, 95. 
^rf^ (^N) S,4.8,65CUarni«litwBAiifiu|d.8,54. 
^rf^nirf (^rf^^) 2, 10 

l.^K^ (sein); (nach « aus ^) 6, 12. f% 
(omA Tm. oad •) H. 87. 198. «te ^ffv 

(nach ir) I. 15. 5, 20. 6, 65. II, 123. 48. 7V 
3, 3. ^af^ (3. pl. imperf.) »4, 33. 



') Odch der amgfkchrten Analogie von 
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Jaßtm. 



(werfm): — 1, Ii . S, 48. t, fiOi | 

§, N. II, 85. 12. 75 14. 3'?. 15, 18. ^l"f?lT' ' 
4^ C5. 7, tt. iJVfTirf^ 7, »8- » ^WfTfW 2. 
Si 8, CS. 1«, la 96w M, 7. IVfflnr 7, SOk 

fir^fW 6. 8 14, 79. — imt 8, 5ir 58. 10, 
4J. II, l^t ;i7. vff^ t, 11 3» a. 4, 28. 9, i. a, 

28. K^. 15. ^8. 58. «. ilhy4.ir um m ,*i. 
^rafn (^nrf*!) 3, 27. 9, 13. 12, 38.15.31.46. 
(^n|f*nrM n. pr.) 12, ei. 13, si. 

irf« 3, 4*2. 13, i». 33. 5& 

I, S. 2, 92. 3, 8. 4, Sl. 48. 8, «0. 
VMt,^ (eclilecht tüncnd) 8, fOt 

1.^ (^rV) I, IS. 2, I. 3, 16 (loSdwI., i-aber 

2.^)? 57. G2. 4, 1. 49. 65. 5, 1 13 15. SB. 

25. 6, 1. 9. 18. 77. 7, l. 8, 13. 28. 88 »7. 9, 1. 

m. 1. 6S. M. 52. 135. O, ». 45. 13, 1 SS. 18. 

87. 99. H, I. 15. 35. 41. 44. 45. <i\. tt. 85. 10. 

72. 81. 6t. 15, 1. 9. 10. Iß. 34. 4Ü. 82. 
S-^dnft) 3. 16 (n. Hern. III 87)? 
^6. 12. 11.97. 103. ^Tf^M. 51. f (nacliVoc.)l5,«8. 
•WfT iMVK) 4, II. 14. 7. 45. 49. 10, 64. 78. II, 

7. 19. 43. ». 68. 12, 14. 47. 
^ e, 72. », 14. 
l.^lff^ Cmfkm) 3, 17. 35. 5,'l. 
2.lrfTn> (^rffTT) «. VT. 
^rff^%^ (VfV%iI) II, w. 
Vfipm (Vf»l«) 8, 33. 

^rfi^Tv (vfiroP!) II, 61. ISS. IS, n. BS. 
^•firrmr c^rf>mw) 12, si. 

%ff^ (^»r») I. 9. II. so. 3, 37. 6, 8. 
^Ifi|«n9 (VfilWTW) I, 42. 12, 64. 
Ufipmir f^») 4, 29. 83. 12, 6«. 13, 85. 
^Ifigi (Irfil^ I, 49. 3, la 4, 87. 6. 96. 7, 

54. 10. ». II. 124. », II. »I. n, 17. SS. «8. Mkl. 

16, U>. 81. 93. 
^«ffTTO (^f*I») 2, 10. 
'W ri^^r^m (VfKlWiniT R, »m K) 3, 47. 
^rflW (ytf^ 2. 4a 4, 46. O, 70. M, SB. CS. 

18^88. 87. 
^t^WTCrf^WflO*^ 18. 8, 18. 18^ »1. 



') D«nom. vom part. perf. paM., et QOtar 

f*^. wm 



^Bff«TTW (Vfll») HK «8. «8. 78. 

vfiit^ (^rfv^^; 4, 68. 

^ItVf (W^)«,8S.7,18. 8; 81. 18, 10. M» 88. 



1. HT (bia zo} 

2. ^ («io wenig) s. 



8.^ (^rr na«-!! V,k-.) 7, 34 (R). 

(wH« «Im» «4)8,98.8,81.8,88. 

l.'W^ (VT«^) 5, 27. 15, 20. 

«.unrar (vrmK): ^rTT8%T u, wnwwr 

I, 65. «nif^ 12, 40. 

vnnnT 9, 66. m, 48. 

^nm crnmvm 4, s. 10.81. 8^ si. ss. «, 8. 7, 

23. 9. 31. 54 10. 20. II, 109. 18. 8. 88. 18, SB. 

i.^nrc («rat) 1. 88, ^ 11. B. 1. 8a 0, TS. 

i.^nvK (^n^) *«• 13. ^ 5, 23. 

umw c%mn) 1, 97. 3, S4. 4, 2. 51. 5, 4. s. n. 

72 . 74. 92. 7, 67. 8, 8. 9, 41. 85. 56. 80, 10, 7. 
9. 10. 11. 13. 18. 22. 81. 12, 17. 13, 53. 14, 79. 
81, 88. A, 7. 6, 93. 

f) 15, 5. 10. 
M, 19. 

imnH C^WW) 8, 87. 7, 70. 8, 60. 8, 19. MI. 

VTmT (vranr) 3, 52. 7, le. 9, 23. 10, 3«. 
vnrw (irniTO) 2. is. 11, 6. 58. 14. 2. »5, 85. 

1. ^ i^nfm) 13. 45? 

2. VIT (VTf^) 5, 44. 7, 2. 40. 9, 5. 29. Xt. 
^iraf (WgV) 5, 5. 12, 85. 49. 13, 29. 14, 59. 

71. 15. 16. 

R- ^tZ^ K, f^^^^ S. cf. Hem-IV 
27) 9, 6. cf. ^tf^^W^ 
•%fT^^ (•^) 12, 2. 
irPKT 4, I. 27. II, 38. 79. M, 75. 

9, 30. 83. 10, 4 57. G6. ^(T^m^ 3, 90l 
(•^f) 5, 21. 6, 2. 13. 14, 72. 15. 17. A, S,. 

vTOf, -«iw •• T'^,. ^«nWt ^m. »nw- 

VrarV 5, U. 85. 78. 18, 87. 48. i4t 48. 

51. A, 8. 

Vnrf^ (^rr^) 6. 19.8, I0I.M,87. 98. 18,88.88. 
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^rar (wirr) i, 4s. 3, e. 4, ss. st. o; «c 1 
infmw (frrM ^ R. ^ K) 9. M. 

- Jfmni I, Üö. 31. 2, 17. 19. 4, 61. 8, 85. 

t, OT. IS, n. — tnif 7, SB. 1, «IL Tl. n, la 

M, 5. xnr I, 59. 62. 4. 8. 8, 103. 9, 96. II, | 
96. 67. 12, 6. 15. II. 94. ^pqiT 3, 19. 7, 10. 8, 
S. •, 7. S6. N, 4. 18. M, tO. Mt(km »» 

2fi -Wrfwm 6, C2? — OTOTT 5. 10. 9, 88. 15, | 
« imfmfill. (OTT^lrfiH üeb«8.) », 4. 

▼Wnrar 6L IIIS. N, 71. 

•VW f. «rni. 

inf»TOC^) 3, .57. 5, 68. 9, 31. 

^•i%ftnnr' (^ift^=y«nninr, cf. Hem. i los 

ele.) •, SU 

^mft^ C*^) I. 23- S«. 9, 4a 41. Mb IT. », 
6*. ^W t ^ 

wrrw (uTTw) 8, 59. 

>< ^- ^- 2, 1. 3, 6. 4, 13. 40. 7, 6. 8, 66. 

(Hl 

WTttl Ö, 96. 13, 75. 87. 

•^w* ■• ^Tif. iiü. um- 

(*^) 2, 23. 30. 9, 50. 
liIVPV (m, gegeo Orraim.} 3, 1. 5, 17. S, 69. 

^rnirm ci?) i, lo. s, 9. 4^ sc. 11. ifli [s, s. 
%T^rf ^ 2, 8. SS. 

^rrtwfw firtinp»==f»rimR,in%fwK)ii,i29. 

^VTStir (»10 ». 3*- *3- 52. 2, 12. 40. 3, 98, 

4, C 64. 9, S5. S, S7. S, IS. 19. 6a 10, S» fl|. 

37. 44 «5. 70. II. i20. 7a 93. 14, 27. A, IS. Iff. 
<f^rB 3 , 47. f^PHW 8- 5, 16. 

vivhw («vo H, n. 

^WT (^»röf) 7, 41. 

(Wrnini) 6, 42. 7, 13. 

(^IT^) 2, 88. 4, 8. 5. 41. 47. 65. 66. 69. 
TS. 85. 6^ 46. 7, la 83. 50. 65. 68. 69. 8, 4. 5. 

5. n, BS? IS, «SL A, 4. 

(m^*) 3, 42. II, 86. 13, IS. 4L «B. 
^Hdr I, 37. 7. 2«. 60. 61. 

^nwtm c^mno i, ». n ts. 



') aus ^l^i cl'. ihllf'H'V bei If. 



wwfwn (umniii} s, st. 44. 47. 

8, 106. 

^ntfN CWfitn fdWdi) 10, 49. s. «ach 1|T. 

(no N, sr. «em, 11 tt, SS. 

in^V 5, 84. 7, n. SL «S. N. SS. II. SOl 

49. 13, 9. 65. M, SS. 
^nta COT) M» » 

^ ( ^12, 88 . 96. 
^Wf T (*nT«) t3. 49. 14, 62. 

ifTV K) I. 15. 3, 58. «, I&'ll, 49. O. 14. 

Vnnil ß II. 2a 14, 58. 

^(m (TOI) a* «». »• 82- iJ»- *»• 
"mwrm (mm^ «e. 4, 59. es. «, es. s, 41. 
vrerr ^ ■ " 14, 75. [lö, ss. n, 4. 
^rrttf^ (TOtf^) 7, 38. 

mfTW (^BW) 3, 4t. 

TTTTTT CSSTTUTT ii S9. 14, 16. 

^JIF-rl (-«rH^M Uebss., cf. JTtT) 5, 73. 
^nit^ C^IWtH) », 49. 6, 8. 71. 10, 9. 12, 79. 13, 
ST.tB. A, S. 

T': ^ 9, 87. 14, 48. ^A, 8. - ^if^(lh 

^nfm R, »imfiu k) s, 4i. ^rfij^ is, tt». 
^^fm^ », 55? - imftn 1, 27. e, es. ss. 

S, 17. 69. n, 31. II, ISB. B, U*. IS. SS. 41. IS. 

13, 52. - 3, 15. - Trffr: l». 7J. TfH! 3, 

34. II, 106. 13, 46. 90. "«T^^ 9,49.-7^3, 
25. 5, 2. 9, 82. - ^f^f^ 90.^qf^m: '3. 
44. X(%f^ 13, 44V II, 94». 123. Ijfjrff 

II, 94. - cf. ^^llf^^ bei ir(V- 

S-T^ (TfW) 1. 8* 3, 51. 53. 4, 87. 5, 80. 7, 8. 

64. 8, 1. 27. 66. 10, 56. 7il. II, 1. 91. 138. 12, 68. 

93. 13, 20. 92. 14, 13. 55. 18, 27. 30. 32. 
T^CYV^R. fVTTKt««^ Hmi.U818)II,SB. 

') dft ^ FanBcn Ton ^ und Wl'X '•I'- *«* 

saminen fallen mSssen, bin ich in ihrer Ver- 
teilung lediglich dem Sinoe gefolgt; doch iat 
es mir swdfelbaft, ob fSr das Spnwbgefühl 
der Unterschied öberfaMipt BOeh llimillll , die 
Uebss. schwanken. 
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j, LL Ii 15. afi. I 

Xfyf (TfH in der Gruppu «Ijf^ aus ^fTT) I 
5. iL iL iÜ. II, 21 

(^} I. 18.24. l5.4C; 8.aiT1^. fwrVT'^. 
^?T^- ^^»T^. ^n^, «fl^- 1%^- T- . 

Tyf^ ?»•■) »3. 8i 2i asL ü 

liL ÜL 15, ü ÜL ' 
JJ( (Prmi.): ^TTt 14, iij. \in (nom. »gl. f.) 3, 
22. 4, aix T"* (■»•) 3. it. (n ) L 2iL H, | 
3S.SLaLllö.lll5..ll4»lÜ12L lilLT^Ü: 
4t'. ^iKii». pl.) 14. iiL 

(X^ in d«»r Grupiw* »IfJ »us ^lf) I. 

i&i L cai .s'. (4^ 

L^^' (wünwlM'n): l^t^f^l 4^ ä!L ^4(1, 4.. 59. i 
II, LH lä. 2. %^ 4, Ii II, in 

8, Ii. Mf<f-^^ 7. II. LLiaii^rafTf^^ 
(.Hfiulfn): — ^f^2, 32L II. lü. 4i 13. 10. , 

aa. 21 15. n. | 

^ 10, 22. II, lllfi. 

t ! 

— ^frrtf^ lOi 8iL — ^^rfif 1112. 
!.ai^2ji-4j5Q.II. llL!iL8a.ULI2^ 
IL 14. "aa. 30. 15» 2Ä. ^^1^ !, S(L 4, 52. 8, 
9&I 2S< 9. L II, 32. 15, II, ÜS.. jSj ^ 

8. 21!. 14. IJL ^^ff 3j Ii. JÜL £2. 4, 
liL 52; 8, 2.L ^^^m I, iL 2j 13. II. ^ 2iL 14, 

^ 3, 33; "^^If ' 2, KI 8. 21.'^- 

faR?^^' 15, üi — qfs^^fin Iii Ii 

t^n ft^) H, 16. 

tf« itjffO ?! ^ II, M. Iii is. !L IQ. 
1.-^^ (^^) 9^ ifi, ia. 41 

') manche dnr hierher gestellten Formen können j 
aacb zu gehören. 

*) diene Formen sind wahrscheinlich, als auf 
Diaicktmischung beruhend, auszumerzen ; die 
vi und Hcm. IV 181, Var. XII Ii 



2, 15. IS. 4, 32. 5. 51 5S. 62. 
6.2iLai.4a,7,12,ai. 52.110.63.62.8,25. 
li£.aa.9.2ä.ia.!0,3.3115.!4,2Q,!5,i2. C7.fift. 

^^rff (^^fV) I. 63. 2,33. 32. M. 3. 25. 54. 5^52. 

4,U- ljL2SL4a.ia.fiQ.5,2.1ILU-ia.23,a3. 

SU Ü3. ßi.22.22.6j2.2fi.32.41].ai.25.7i2.1 

2. Ifl. VLSL 4a. 43. 5fi. 63. m 8, ^ 10. 12. 21. 

22.42.211. 52.5L5& gLI122.2La&.mi 105. 

8.a.5,ia.l2.2!L2C-a3.4ü.42.ll, 22.12,12.38. 

ÜILÜL A. 6. IL VWff 5j4!L42. 
«1,^ s. ^. 

^?W9 Cqi^} L 2L II- 13. 11 12j 12. «f^3.lO. 
3E5 (^7^) ?, 16. »f^ni 9^ 30. [12,23. 

^arr (^awr) 5, 2ä: 22. 14, 2l 

(^aiR) §1 65. 85. ?, 12. 22. lOj IL 22. !4iI4= 

^TPc (^rirrr) 1 fi. [»,21 
^T^Tv (^rm) s,^§> 2Q.L4^li^!o,^ 

13^ 2IL jÜ. 

"3^^ 8, 5. 103. — v^iiir 13, fia. 

^12^53. 

(»II) 9. 15. 

8.23.Zi4.32.8,ILaLa3.ia3.9,5.l!LU.!0, 
2. II. 12. ma.!2,M.!5,22.24,2L28. 
^»^TTf (^WTf) hi^h. liia.22.4L4,i.a. 
5iL62. !2,.'>l.!3,3fi.9ä>!4,3fi.;45^fi3. 

'^^VH!) 6. 21 [14, aS. 

vwrar ( wrt) ij, 21119, 12, 62. 

'99^ <Vf9) 6,&L9,4i. !fi,a2.!22äfi.l3.^ 

üi. '3^^!:« 13, 20. 
^«iW (^ifm) 2,20.3,2.4,2.45. 

55.5,fiii.9ja.2Q.n.a2.IO,2a.aLi3. 49.81. 

13. 51 14. äö. 

^f^n» 3, 43. 5, 81 

^ZT^ (^WT^) 13, ÜL 

-Ä, 'Hij^, -^w^ »• 5^- J^rt yw^i- 

(feuchi) 6, 22!. 8, BüL ^dtTT« ü ÜUL 
Vm^H (für «mn^?) 13, aiÜ. 

') cf. ihV? Da Wort immer als 2. 

Glied im Compos. auftritt und sfin Anlaut nie 
mit dem vorangehenden Voc. contrahicrt wird, 
lautet es wohl ursprünglich consonant. an ; als- 
dann cf. mmi. 
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^ !L 2fi- ü 11 

^tTTIT 6^ aa. 9, 2iL [2, 

«wf (^^, cf. ^i^) 6, aa. 

^ (^) !,lfi.3i2a.6,U.9^85. 

j2, 8^ ^ za, 

jO^LLlS II, 21L!2ii4.!3ill2.fiL22.M^a2. 

(Ii ^ a T < i «n nr is. ai? 

•^^TrTUr (vom 5rt, 8. fUj 4^ LL 

^Tinnu ^aTstnni) 5, üa 2!L ^ aL 

VSmf-rl (^"•) I. 13. [!3j 22. 

vmr (^3?^) !o, äfi- «i L 14. 

VWIf 1 21L II, fiS. 

^3wr« (^j*rra) iii.ä3.s,i^23.e,z2.Lia. 

lü, IZ, lU- A, fi. 

iftfJT ^1^?^. R > uuilötigor Weise nimmt R i 
danehun ein SubiiL ^fiq,«|| = ^t7^(OT = ' 
an lOj UL II, 3aj cf. ^S^ti) 6, ili ÜL 7, ' 
12. 8, iii. jO. OL II, 23. ISi 82. 
^nft» (37*^14 3L5,aiL50.SÜ.fia.8,3.2S. 
9.20.11, Q.I3jäLaLj4j41L!5,l-aa. 

^t9?r R, -wm K; cf. ^forn) lOj al 

^»rg (^H^) 2j a, 5,9.86.7. 2fi. I, 88. 90. IS. 46. 
^f»m («^<?T. cf. Hem. Ii 59) 6, SS. 

^WT^ ('3»*l*lO II, U. ^WI^ II, Ii, 2a 

(«»W^) 8, 80. äi 8. IS. 9.94. II. m. 15. 5L i 
Vgil (^^Jin^_): ^■>g%f^W 6. ifl. i2, VjMJvm 
!, 4. 6, IL «^fW« 15, ««jfiüWlfmA, la I 

' a*Hfl »ii 3,:tiLüL4.i.6.ä2.£yLäL8,M.!o,: 

^D^WV (V*^) §< 69- (62- 13, SSL \ 



^»f CS^) 7j 2üJ ^S»fT 2. 82. 5i I5j aa. 
(i. iius ungfwis: 9^ 3i 52. ijff l^ Ifl» 
»5^4, I. 

^ (^nt) L2L4a.2.a.4,2ß.4LjL6.aSLfiQ. 
II. ß5.fia.Ifi. iaL1112.UlS.!2.iL5fi.äa.öLfijL 
13, llL2a.aÜ,ae-2L£i2,aiLI4ilL2a.2fi-£!2.!5^ 

^rr^ Cn) i4i aa. [46. aa. 

(cl. ZÜMC; -^S,.^ zu HAU 15i 13, fiSL 

^mnir (»^ = ^nhr R) ii, sl 

(»q) LiHL4,iL5,llO,2fi.!2i2L 

L-w^ ('«qinT) 3, 2a. 

gggtrir (^g^f^ 5, is. lo, il ii, iß. !2,2l 6L 

^34Tre C^^V^ 5. L II, 2Ül Ülü. 15, SL [M, fiL 

*<« » ft p <m (^n»f*TahT) 12, fia. 

Gä.10, 30.12,90.13.2. 15, l*f^ 3,5, ^Bl|f7( 8, 

21 lüL 9, 13, ,VL 

^^T»n^ .4«4KhHI) 2, 4fl. 
^^fn? (^»TOTI Kissen) 12^25. 

(wra) Zs ai. !L 8. 14, lu. w^T^ 8, it. 
^swmv (w») II, i£. 

^Wfir ( W Z. 2. 8, US. 

^ lME) 2, aiL aL 8, 62. 

(^1» «finf K) 9j 62. 

(w^) 4,i.8,aLaß.9SL!0,s.24.ii, ai. 

UÜ.!2,ü.l3,2L84.aa.!4,ll.fiS.!5,S2. 



8. 

BI^(2.1iLä3<!4,^l5,lX ^! 12, 22. 

^r5r^ (^7(*T^) 3, 20. 
««m iB^^irre) 8, SL 

("St^) L 2fi. 5, 53. II, äi^ 

: ^ftanri i ä2^L ^ ». 

l-Tt^ (ini) 6j u (R) ; 9- TTWT^f^- 

') wübl falsch: K hat^^. Auch die Gramm., 
obgleich sie den Gennswechsel nicht ausdrück- 
lich lehren, kennen nur '97^, Var. III ^ 
Hem. II Ii. 



IM) 
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t.t« (Proti. fif): T«- II, 132. XT« (m ) 2, M. 
S, 6. ftS. II, 77. 15, 8. (f.) M, 116. l«t 3, 8. ipt 
(m.) 6. 15? (n.) 3, IS. ff, 19. IM. 15, 95. 

inW 5. 6. 7, 7. Tnr^ 14. ? 

4 3 4f,\ II, m. ic^C, I»? 

THITft« (trmTT) 6, 15. 
It^tTWtlf 6, 4*. 

■qHf (T?^) 3. U. 4, 2. 28. 32. 5, 23. »S. 43. 51. 
C, 84. TS. 75. 78^ 7, 28. 8, 17. 89. 96. 9, 18. 16. 
88. 85. N, ffi. 81. 88. 48. 109. Iii 1». 12, SS. 

32. 84. 9". I'- 1! " :-l3, 5;». 15. 1' !0. 

79. 87. A, 1. TfarrcenT) »*. es. inra(ir%^) 

«, 54. 9, 54. mrim K, W and ^^nim, 

R) 5. 59. 6, 85. 7, 24. 30. 8, tiO. 12, 
44. 97. t3, 9. 57. 78. ^3gÜm i'V^) 3, SC. 5, 
48. 85. 8T. 7. S9. 8, 91. 18, 41. 13, 87. KjHf (H- 
t«) 5. 45. M, 54. 71. ninpt C|%« K. 1%- 
WiJf R) 7, 18. 12, 19. 

^gr^ (TT«^) O, 90. M. 99. 98. H, 89w 18^79. 

vw^ v^'^) 4. n. 

nrnntm tipn») e. 4. 

VW (Pron.): ^ (m.) 5, «. 

(Pron. IH) inflf' 'nft [II, 80. 

^jq'(^)5,&IO,8.l5,95. 
VTTWW(%")n.«k 58.18,41. 

VfT« (tri) 1«. 
fin I, 62. 6S. 

1. ^ ^) «. im V«*«f. 

2. '^ R. S.O »ml ni^irr K) 3, .W. (•-■?. 4, .33. 
5, 4. 7, 58. 8, n. 93*. 24. 25. 10,59.11,25. 15, 29. 

k; II. i:? 13 I.',. •^frmmfm 

fin R) 6, 43. jtfrWlff l (^l8rt4|4flH Kj R 
guH fidwh = m4m4||l|0 8, 47. 



') «*• Iii, wit, n^. 

'] auf diese F"orin bat die Aniilogif von IJ^lft 
gewirkt, tu dem ea sieb Bcheinbu: verhüllst 



^ttvm (wnwrir) s, 3. 32. m. 7p. 91. 13, w a, 
9. irtwTO 1. 6- 10, 18. 12, 42. eo-cf.^nnfmnr- 

^hlWT C^WflT; f*n^T üebM.) I, 66. 2, 84.4, 

4. 6, 76. 91. 7, 10. 18. 21. 29. 36. 46. 6«. 8. 1. 
4& 69. 96. 109. 9, 21. 27. 59. 76. 80. 94. 96. 13, 
80. 87. 54. M, 78. n, 18. 44. A, 10. W«VT 
90L ^1*tH.^l ß, 75. 

^tj (^h^) 4, 6. II, 19, 59. 12, 47. »4, 96. 

^tW*ni. wiffli* ». »ftn^, ^Ww^ b«i ^itir. 
^fir (wwiffim Leb«».) 8. vxm- 

^■VJTWr (^raW^ = ^l»^, «l-*" '»t gemeint) 
^itfm (irPifW K, iqfr ^ij^ R) «3,34. [9,67. 
WtW (^) 9, 27. 81. 7, 49. IS, 

fi<'/^irW8,8.90.94.9, 18. 15, 50. ^NrW2,8*. 
^fmiJir (^^^TO) «, 77. 9, 61. 13, 22. cf. ^- 

^K;cf.Hc.m.IV 141): iftWni^ 4, 25. 29. iJt- 

imfm 10, 45. 12, 69. ^itmn 3, ii. 

fTira 15. 62*. Wt « i n< IW 8. 30. II. 71. 
^rt^mir (vom vorigen; H^KHW R, VfiWT 

K) 9, 66 

ifm^' (^ra^) 2, 32. H, S7. M, 80. 
iftmr (W^TTTW) 9, 95. 

^t^f (^t^) 4, 17. 68. 7, 48. 68. 9, 28. 45. 

^fmr ^i ; vnwT^is, 52 [12, 10. »ö. 47. 

^frtnc i^l^- WWWTT) B. 89. 18, 14. 

^ (^) 13, 

wwnwK)«,» 



q( fProt..): ^ 3, .W. :,6. 15, S8. m 3, 47. fhf 
II, A2. 125. W II, 23. 123. ^fj^ II, 7$.% 8,4«. 
(Wasser) 6, 56. (Sonne) 7, 48. 
(nm) i" ^Wnif II, 25. 64. 9«. 
WVm (VWntI) I, 44. 4, 40. 8, 86. 106. 
1 WT (Wfil) M, 44. 

2.WT (Wf«!} I, 4''- 51. 2, 41. 42. 3, t. 84. 51. 59. 
4, 1. 2. 14. 18. 44. 49. 55. 6, 96. 50. 64. 69. 72. 



Ii - Purin ist wahrschaiiiHch ftdtch; 
^qnq, in^ und cf. die vi. 
*) hXnfig vmadmi die Comn., MulMtMidea 
welches ^TT^ ^ i*'- "i einer der vemchiü- 
deneo Bedmtiitigen von ^ su fassen : dieae Spie- 
ImiM bftbe leb Uar nicht harBeknohtigt. 
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7S. fW. M. 34. 7. fi. ;J0. 8, 2. J4. 40. 71. 78. 
81. 97. 104. 10&. M, & 18. II, SS. 34. 42. 12-2.12, 

n. as. s». 41. n. n. ri. m. m. is. lo. 15. is. 

21. ?8. 79. 88. 99. 14, 28. 35. 36. 46. 65. 66. 74. 
77. 80. 15. 5. 1&. 89. 63. 93. A, 13. ^!f^ (wegen 

[des BeiiiiO 7, 61. 



(IRTT) 3.4«. 



(««nralH! R) 5, 50. m- 

Wsnff 2. :w. 7, 52. ^I WI fH ^ 9. 28. 
«VW C«T*; 7, 85. 8. Sd. 10, 3&. 12,84.1», 94. 
1R(1R)8.58. 

(«ZU) 5. M 6^. «. COw 66. 7. 8». t, 10. 

90. 9, 8. 17. 89. 86. «. 60. TD. 81. Sa N, M. 

wv« («j«) I. Gl. [««T« o. «♦ 

gr^Tir^iTTi (von «flut) <4, S2. 

{wAk »■ «her «1^; 8, Ii. IQ, 17. U, 18a 12, 
«96 C«. 1)17.13,87. 

msx :?r^^ 8, 2!). 0, 23. 18. n, 18. M, .>s. 15, 

W(liti;6.68. [18.48. 

[ («10 : «V««0, «• 

' 1,3. 5. 5, .V2. 6. 17. II.17,S3. G'2. C:5, ;>4. 107. 

133.12,46. 48. 86. 13, 40. 65. 14, 59. 15, 80. d. i[«*. 
«« («^ I, 88. 4, 65. 0, 61. II, 199. 12, 88. 

«W'(*^)7. 7. 8.91. 

«^ C«^J 6. 68. 9, 11. 10, 19. 35. 47. «111^7, 

10. 8, 63. B, 17. IS, 56. 95. 
«S^-^ (m.) 9, 32. «XJ 9- 17. 15. 2. 21. oder XTT 

3, 52. 4, 19. 6^ 56. 7, 35. -«1^;^ 8, 47. 
Wf«. «Vl^7, 47. 
«T^ [•^) 9. 25. 82. M, 74. 
(««) 12, 55. 
I, 26. 90. 8a 81. 81 2, II 3, 6. 80. 46. 4, 
1. 16. 21. 32. 5, 38. 6, 8. IS. 8. U ;(9 9. 34. 
M, 6. 11. 34. H, 91. 12, 17. 18. 20. 13, 61. 15,75. 
Vrfm 60^ N, 9& [«W S. 4S. 

««r : 6, 22. A, «. iriiqOBniT 6, 38. 13, 59. 

«^iT« 7, 3. M, 4. tt. 2fc 15, 65. A, 9. — ^- 
«iflm 10, 51. — IlfKiriW'V 68. 

s, 15. 6, 23 (ir). 0^ n. i, 8. 71 -«nr 

S, 83. 12, 31. 57. 
mm(^^\ neulr.») 14, 46. 

') AoalogiebilduDg nmch «7^, if^. 
^ ef. «OfT, ftOT; «• Be«el derOnmi- 
Mliker über das Genus der WnWTH jVar. IV 
18, Hern. 1 33) bcwAbrt sieb «Im» nicht, cf. auch 
1 288; flbriiiaiM wMmprcdiea j«wrIUs*l 



I «T (W): fUnC II. 29. »4. 69. fir^ 15, .-^.T «- 
3, 60. 61. M, 54. «^ 6, 24. 13, 44. «• 
^tpn 12, 33 13, 46. «^ 2, 15. «TW 0, 75. 

11, 127. ^rrffi: 4. 41. 5. 4. 14. 12. «7^4, 86. 
». »4. «T^ 8, in. 40. 12, 31. 15, 93. «t^ 
3, 12. t. 68. «litTVr 3. 33. flfS^ 13, 16. «^ 

3, 28, i2. 4, II. Kl. 31. 6, 10. 14. 54. "Kw 8, 
37. 106. 8, 70. 73. 10. 23. M, SO. 56. 86w 106.100. 
na 1 18. m. 125. 12, so. S4. Sa 98. IS, 68. 84.68. 

14, 1.".. ns. k. t*;. eo. 15. u. 21. 45. 54. .iS. 

93. A, 1. «11 14, 44. 15, 27. «f« 8, 53. Ii, Sit. 

15, 8. «SV 12, 50. ^« I. 46. 2, 10. 3, 12.4, 
.5.S 12, Xi. 13. h;."*««! I. 36. 44. 2. 1. 3, j. 
9. 13. 38. 4, 26. 44. 46. 47. 62. 6, 15. 75. 15,26. 
90. A. 2. ««««r 3. 15. M, 44. «1«« 3, 56. 

4. s 1 IL -,1. - ^i^nl^ IS, 43. aa 

2,«^ («): f«^ 4. 58. 14, 57'. 8, 71. - 

10, 3i>. — 5. 8«. 7, 31 8, 37. 9, 

37. II, 68. III. f^m^ 2, 5. 8, Ol. 14, 71, 

^3, sa 5, 88. o, 80. - f^fmm' «S, 8. 

«T '■ 40- 63. 2, X 8. 12. 3, 10. 4«. 4, 18. 42. 
5«. 5, 83. 6, 54. 61. 78. 88. 90. 7, 50. 0, 3. 8. 
86. 87. 38. 48. 101. 103. 0, 4. 8. W, 6. 14. 42. 
44. 46. It. i;. ?2 . 25. 34. :W. 72. 74. 110. 118.132. 

12, 8, 30. 4U. 52. 66. 13, 9. M, 5. 9. 53. 68. 15, 
80.81.44.St.55.A,M4. -«n: I. 17. 98. 82. 2, 19. 
3, 39. 4, fi. 52 . 5, 26. 38. 6, 28. .57. 8, 13. 104. 
8,17. 19.:!).88.I0,31.33. 36. 40. 82. II, 9&.l5,:a 

0. Ol. M, 14. 16. B, 44. 54. 58. 18. 57. IS, 

2. 81. «ni>T 10. 41. «Trflnill, G9. 12, 10. .56. 
^ {*fKK) ^ «». *. 8»- 84. 7, 35. 96. 54. 

8, a 88. 86. 46, 68. 8, 06.' 
^A- - ^fwn S, 51. 8, 17. 7, 48. 18. «^ 

^ff^ 6, 57. 
«t,: 13, S6. «|ftr 8, 37. «m| M, 6. «■ 

^ 25. «ft^'5. 64. «ftrJK: 3, 19. 8. 

5* «^OVfill 6, 51. «^««wr 5, 26. 6, 86. 7, 

25. 18,^8. «f|« 2, ISrS, «. 8, SO. 40. 48. 

58. 7, 4. 52. 8, 48. 9, 7!1. », 24. 130. 13. 4^. 14. 

64. 18, Oa A, 14. 5, 72. - « | 1 |f|«« 

eine Mpnf^e Heiüpiele bei den OnmOk wlbM, t. 
Hem. II 74. III 35 etc. 
') B^NonWRI einef8l«eheLanrt,s. ZDMO 

32, 111. 

0 cf. «qw> Wf flty. f'lf««^. 
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6, 77. ^| ^f|W | m 5. Vnrfl^ I, I». 

W 3. 62. 5. 27 . 30. 13, 41. 15, 67. 73. 

[n^ 75. «üt^llV M. 8. 

nwm (*ini) n. m. 77. 7, se. s, 27. es. 

81.n,134.l2,M.4afi7.8I.IS,SS.75. 97. I5,4.A,U. 
Kirf - 5, 9. 8, «4. §, M. «, S. «f^ W, ». 

■>^' 3. ,V i. 

witii l^ 40. - wit^ s, 46. 
cir 8. .'.». -^nn i, & ii» 40. us. 

2.iRif 9. f«- 10. es. 

I. -jx 29. 2, 35. t, m. la, I. 

10, 9. II, 44. 

(•u) 12, 15. -^(mn 3, 9». 

C^) 4, 61. 5^ 19. 7, 4 10, 36. 12, 6. 13, 8. 

vmrr i4. hi. [.w. a, 9. III, & 

9|ft« I. 7. 2. 3. 4. 5, 61. 7, 56. 

(«^ 12, 59w 54. 5«. Se. 60. 61. 63. 64. 83. 
13. 4 ). CA. [IS, 30. 53. 58. 54. 

^(tTfirtl («Ä) II, D5. 
(«2)12, 9a 

irf^ >^ 

{.'fV) 7. 22. 9, S8. 10. 6. 

N, 92. 54 65. 71. 109. inh« 8, 

Iii. 4. I. II. 44. 101. 
na (»fl^ I, 9. 10. 15, 95. 

IHtt — l^mK «>. t^^mfiii 8, «. A, 9. 7. 

f^Tm^n 6. n. r-,. ffmfsv I. ''.n 6. 4«. a, 7. 

(Iftq) 2, 28. 4, 5. 51. 6, 27. Ol. 9, 10. 36. 
9«. MI, S5. 81. 46. II, «8. O, 59. n, 58. M« 90. 

^ (n^) <• l-t. 2, 4<1. 3. 4 u'l. 23. 25. 4, 27. 
35. 41. bO. 62. 6, 10. U. 17. 2a. 29. M. 7, 34. 
8». 51. Ii, 76. 78. M, 1«. 18. 96. 97. 88. 87. 67. 
71. 78. 77. 78. 90. 91. 96. 106. 109. UO. 199. 12, 
9. 85. 68. 0, 86. 
mn (VID I. 9. 4. 81. 18, 96. 67. U, 84. H. 89. 
^ Uebss.) M, 60. 

(•^). -HT^ 9, 81. 
(«IT) 8, 40. 7, 94. N, «0. ■, 51. 12» 19. 
m^i Wt«r H, 67. HflFVa« 81 8, 96. U. 8I. 

WWW 7.* 

Wm 2, 20. 3, 47. 

wiftrfw 1* ^t- 

Wni St 7. 88. 8t 89. 4& 8. 19. 17. 18, 17. i, 84. 



130. 12, 23. 13, 42. M, 13. 49. -WUT I. 26. 3, 
8. 10. 5, 42. 6, 17. 8, 12. B, 76.WW1WI5, 11.19. 

wiwr««('w«)Mi78. wnn«t.4i. . 

fifc I, 10 3, 1.?. 2fi. 28. 30. 32. 36. 4. 23. 26. 81. 
88. U. a6. 40. 6, 12. 7, 47. 58. 8, 15. 22. 10,59. 
N, 94. 96. 48. 5». 66. 78. 96. 98. 191. tt, 88. 18^ 
29. 58. 60. fikWTWT 8, 10. f| fH II, 18. 95. 

fwfW CltW) 14. 55. [fWf U, 190. 

fÜW^I, 85. 8, 87. 98. A, 16. -tWT*. «l- 

tw6r (*^) II, 133 

twffi (flfttÜ) I, 48. 2, 6. «fnWT 3, 45. 

tW^ (Hl) nadi * and yoe. 8, 19. 97. 7, 59. ^ 

nach V«)c. 3, 56- 4, 62. 
flr^ I, 22. 41. 3, 27. 4, 88. 5, 5. 30. SS. 82. 8, 
45. 8, 95. 46. 79. 18, 87. 88. 51. M, 91. », 14. 
56. 15 i t A. l.T 
fimm% C«^) 2. 22. 3, 62. 6, 52. 7. 27. 8, 6. 90. 
99. 8, 12. 93. W, 27. 8. 88. D, 7. A, 4. 
- t^tfmH W, 2S. 
^ (f«f»?fw. lipnK üebM.) 3, 88. 

CfJ^) 12, 33. J» , 8». «, 97. 

— wTBflni 9, n. — t^wflfew •» 

JfWK 8. 59. 12, 85. 
yfpi 10, 46. 
9WII8.64. 

JTO^ It. 3*. yf^W I. 44. 4. 40. 6, 18. 30. 

7, 53. 8, 36. M. 8, 18. 88. 10, 63. 72. 13, 55. 

84. n, 9. t'tl' ^ <S> *• 

CJ) I, 26. 31. S*. 4, 6. 32. 9. 88. 10, 20. 
gnV 7, 25. 8, 35. 9, 15. 2B. 37. 6«. 10, 8. 12, 64. 

8, 5. 87. 18, 61. 

^HrVWr (»wi N. pr.) 15. 11. 22, 23. 87. 90. 
gpV 2. 26. 3, 18. 26. 45. 4, 62. 8, 95. 9, 58. N, 

198. -W« I, 96. 88. 8, 5t. 4, 56. 88. 8, 19.88. 

55. flflb 81. R4. 87, 6, 56. 61. fiS. 92. 7, 24. 52. 

60. 8, 10. 49. 65. 9, 37. 10, 47. 12, 1. 19.15,27. 
9«ir Cf ) 4, 69. 

i, 33 G4. 3, 7. 9. 13. 48. 5, 5. 6, 7. 11. 22. 

47. 52. 57. 8». 7. 14. 16. 22. 35. 61. 62. 67. 8, 

6. 7. 90. 8, 4. 86. 60. 86. 7i.'78w 81. N, 87. 88. 

45. II, 11. 119. tt, 98. IS, 8t. 89; 91. 88. A, 8. 

5«W 13, 44. 

I, 55. 2. 18. 8, 28. 7, 67. 8, 99. 
^ (»Z) 5, 68. 8, 24. B, 78. 
^ 12, 92. 13, 60. U. 
Cw«) 12, 84. 

%arT C^) »5. 66. 
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%g CJI) I. 64, II, lüS. ß, LI 

2U.7,l£.iQ.a0.82S&.S&2|,9,66,2a.lO,lfi. 
2U.a4.ejßa.82.!3,15,2a.l4,I<LI5,fi.lL 

liL 10^ iU. 12, fiö. B, 6L 
'ftf« (»fZ) 5. 2g, I2j 22. S3. afl. 
(^t^) 1 itL 6j i, 8^ 15. 

w^- 2, IL ^ 3j 12. ^iffiir^ (^W^TT) 

II, üli. - ^IS^IT 2,aL3jifl.5^UL6,3ji.Sii.7j 
4fi.ai22.7L!ätl0,4.5L!2ia.!3,43,l4j52.!5, 
L Ii A^?n»SR^5j5218^32.!0j LL 12,39. — 

fwann L ^ j2jfiiL »j aL — ^tflpw 6, 96*. — 
-T'wnj i IL mfmm i, aa. 6, ü lo^ ii. 

II 12, Ii. 25 13, ü jlL fwr^ ?, 12. 
^ «S^ »4j CL — llf^;^^ 8^ Ii 

(% brenniTi) 8. f^^HT- 
f^: f^mr K S^L 5, 5. 78. L M. A, & f^^ipn 

5,58.12,82-8,^10, 122, ift^ K Si. ilS. 5^ 

5.2fi.La.?,i.2;Li2,37. Iii, ^rar 5, äiina- , 
%fm 3, aii> 4^ 28, ^frs*^ 3, ij. lsf^m 5,8a j 
& lilfi, 8,LLai.2s.ii, fia.i5,M, »Tf»nr! 

!L llü^ 15^ ■•M'. 
f^^: f?m' 6^ ü jO, IL A, & - urf^iTx^ ?. 
8i ^rfrUTT 2, 12. 4^ iL 14, iL Sll IW^- 
^ 12 : - «f¥^%f^ C^f^ vi) 6. 25. 

i2j tu. 'af^nTWT 14. iL ^f^^ 2, IS. 5, as. 

iL!üLL4.6jiiJL40,5fi.JiLia^7£,85.9i 

Lia.aLSL8,uaa.itfi2(= ^bttt ri)- 

fiL9.L23.ll, g3il2fi.l2,56,!3jl5.41L fiLlS^ 
2i ^rf^ ?,li5.fiL7,9,.3ü.4«!.8,3L2fi. 
13, 5Ki häufig vi für »f^» Wf^ia^ 7j äö, 
II, 22. 12. 5fi. 15, S. - trfTfwig^ L L lÖ. 
22. ?, 55. 10, iL 12, 12. f^fyijnTl3.aLA,lS. 

Tl= *. ^|«?f% 5^ ÖL ^fnr L S- 42. 

') ? kfinnie «Dcb ^|^^* sein; di« Scholl, 
•cbwaiiken. 



5,2a.32.1L4i.iL2L154,8,liL12.a2.Ü 
fifl. fiL fiJL 9JL lA L r^fm L liL 8, Lä. 

%ii 15, 33. ^ftfroRT 2^ i 'srtff^ 2, aa. 6, 

iL fiH L 22. 12, afi. - B^«|ff^ L UL - II- 

^^p»^^^'^' »Tw^ffir?, Li, - ^j^frfr^ 

19 

Las (^) LI2. 3,3.25.5,23.22.45.6,12^ 
aa.9,2.11,22.22.2a.!0,32tt,aLI5, 74.A.6. 

2.»^ fig^r) 15, 

(«^T» H, «ijx: K) 5, IL 6, LL 5Ü. S^QL 

2. M. 22. ^ra^ 5, i ^refr^ 10, e. 

Li (? hierher nach .S). 

'i'afT^ (gfWT v^lint WT R) 10, la. 

'Bfl (»T) 13, L aa. ü W, 52, 
^a*^ : — I, 33. 

W (^) !,ii.3.22.5,lL6,52.au.ÄLir,3, 
IL 8^ 2. 5. 2. 52. 9. 5^ 10. ga. LL liL 21L 57. 
21L !2,22.ILa5.!3»41!4,ia.lLfia.!5,lfi. 
'HRIW L4fi.l.lfi.l2L8,3a.ll, 5a.!2,86. 
Mj Ii. aa. 15, 2a. 22, 55. lü. A. 12, 

^VJ ^^f'T 8, HL <af^« l ^ 13. 22. SL 

9, liL ^fwV LA.2lititLl!IL5,35. 
6,7lLaL9,LLliJ, trLI3,SLsiL!4,iLIL 
^»^TT?'« II, SSL ^ »t><ru^ n 3, 22. 13, 22. S- 
^f-?^ 8, — ^^1^1!%^ 10. 22. — ^- 
^'^fTTS^ ' 5. i2, II, L ^r^^ »<t^^< ^ 5, 53, j2, g. 
•fW^ 6, 22. 7, 35. <l<»<3rm 4. 2L 5. 89. 9. 
12,<ÜLI3,3J,!4,SiiLI5,2Ü. 

^aHJ 2,l;:.7,lt:. 8^iÄ9,ii.5a.!5.^ 

10, 22. la. ^vmr' ii, sl if^r 3, 

iL 5, üL 6, ID. 13. 5^. tsTtf^ 2, iL - ^- 

▼^^ir 6, üL w«»Tf5fi 6, 4'»<a**<< n l 

28, ^« 2,lL3,22.4,2L5,5a.6,2ü. 37.66. 

21L22.Il.afi.22,7,5£ 8.a5,tjL?, LL^IO^ 
aa, II, Sa. 9SL. 13, fiS, IV B^F^ 13, i, ^- 
▼nfwniw lO. 22. 

a»<i (^) 5, aa.7,2fi.?,e-*5.2i scii, 122. 

!3, 2= iiä. !4j 5i 15, £. Üfi. A, 5. cf. JmC. 
aa (^) 3. 25L 7, 2L 
W(ir») 3, L52.8i5S.lÜL9,fi. 
_2L cf. w^. 

') nacbK aber = cf. Hein. IVUfi gegen- 
ab«r I 53, 

^ = ^wr» oder min*. 

>i*t PiMsivstamDl in V = ^p^, cf. 
ZDMG 29, 494. 
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•(W) 4. Sl.t,54. 

(%Tnif) s. s. d, w. IB^ M. 

^pn 6. ßS*. 

^ 7. 40. 9. ">4 15, 

(•^) 39. 6, 15. II, 80. 72. 

8. 

IN (%^) 5. 6, 34. 6S. 78. 7, 30. 13. 42. 



(•V) I. 33. 61. ß2.2. .1. 2-2. 3, öl. 611. 6, 1. .30. 
A6.88.92. 7, 45*. iO. 57. ß2. 65. 8, «. 10. 2.^ 46. 6». 
M. S». 101. 0, II. 15. 23. n. 30. 36. 37. 43. 57. 
W. 61. 6.1. 80. W. 10. C. 10. 14. 20. 3.'>.46. 47. 
11,189.12,6. 17. 87.S9. 13, 7. 9. lä. 58. 59. 69. 71.75. 
81. M. Sl. », l7(iMiitr.l). 57.61 ;s.«<«fl|^lfl^. 
«TW (»l») IS- 22. 2.V 2, 2 3, 5. .U 

6, 25. 53. 82. S4. 7, 17. 30. 44. 45. 47. 61. 68. 
8, SO. t, 9. M, U. St. 06. SSw N, 88. 12, 6. O, 
::7 -1. 'KV 14. m. 15. 21. 
^V^^I? C^ni^' Boswelli» tburifera) 7, 22. 
WITT («fl) 14. Äl. IS. 4S. 

in (•fif) I, 11- -i-'- 4. 6- '-*'->■ 7, 1^. I S. 9, 
«1, 92. II, 115. 12, 34. 13, II. 21. 14, 74. 

(«liH0l,14.fiS-3.3S. 7, tt. 5«. 8,54.«, ao. 
10 s ->5. 4&. «0. B, 81 91. a, ». 08. 68. 81.67. 

Win 

8. 80. 8, «I. 11, 97. 1^ 4^ 15. 
5. 8. 14. 2. ^nriNr 12. 41^^«^ 8, 84. w 
3, 12. 13. 16. 48. iifinw lo, 08. mi- 

I, 46. 6, 33 13, 18. — Wf^ll^ 15, 80. 
^ MfiHfH^ II, 8«*. 
W 9, 92. -tu 6, 30. 9. 96. 18. 35. 

HIT (m^) 7, 26. 

um I, 23. 31. 2, 22. 3, 35. 4, 6. 6, .3. 4S. 7, 62. 
65. 68. 8, 8. 36. 63. 8, 8&. 93. n,U.aai3,80.91. 

m (nl) 2. 19. 

irforor (Tfj^: »rfilT! Ueb««.) 7, 25. 40. 8, »7. 

63. II, 31. 13, 26. 39. 91. 15, 55. A, 7. 
Wii VgjV 8, 64. 11, 70. Wut 6, 16. »■ 
Oft. 48. a, T. 15. 44. 4k 16. 64. 8» 58. 8, 08. 7, 7. 



RS! 



8, 8. 45. 81. 90. 95. 8, 4«. 81. 18, 00. 51. 77. H, 

1. Ol. 42. 47. .-3. .S<i. (;">. 97. 100. 111^ 
114. 135. 137. 12, 23. 67. 88. 94. 13, 82. 92. 1. 
04. 96. «. 60. 61. 70. 84. IS, 10. 14. TS. 90. 1^ 
1^ II. 14. ir,. ;^f«T 1 12, i\- 
ftnt I, 15. 5, 13 - ^^ini 10. 18. 15, 66. H- 

f^^^ (= ^fir?) «, 8. — ^p^pn I, 51. 8, 

RV 12, s. _ ^rffinr (= ^8^?) lO, 2. - 
^mni 2, 15. 44. 4, 57. 5, 35. 52. .6Sl 8, OL 

7. 4. SO. 8, 0. 70. 9, h. 10, 55. II, 23 70. Vtt. 

12V 12 «>7. 13. 65. 14, Sl. 15. 71. 89. 8, 

4. 20. 7. 39. 9, 59. 12. H :?2. 70. 97. 13. 41. 14, 

62 wnrw 6. 21. wjrmw i3. i. — ^inT4, 

;> 7. 4<; .i-. 9. IS. 10, 79. II, 38. 94. 101. 108. 
13. (i8. 15, 42. 59. n^nn 15. 1. — ^ipW 

16. 2, 21). II. 96. — finin^w 15. b. fwm^ 2, 

6. 5. .10. 4». 88. 8, 1. 8. 7, 61. 68. 8, 98. 59. 

62. 10, 48. e, 46. 52. 13. I. <W 9:\ f4. !1 !T. 
15, 18. 25. 40. 83*. irf^nr« 9. 64. f^f^nrWH 

8, 5'. 18, 98. — ^ftOr« I. n. 18, 88. M, 98.— 

I, i;». 

araW >' 6. 47. 2, 46. 4, 2. 52. 5, 58. 62. 7, 34. 

8. 3. 54. 8, 88. 18, 71. 

1. arafV?: 5. i;n. 6. 3. Ii. vm". I2 so «x^-^ 6, 

44. 5, 13. Viftx »«, «3» ifiT >• 2, 

15. 3, 94. 8^ 96. 07. 44. % 08. 78. 7, 1». 

2. ?Rfh: (mniH) 14. 45. 

- fVfTITV 5, 29. 

(Vf> «^B^"' *'»^ *• *• *• 

2. ^. 10 3.V Sl. 39. 4, 26.<27. 45. 46. 6. .5. 9. 

Ii). 19. 31. 96. 47. 73. 76. 78. 7, 6. 55. 8, 14. 
34. 80. 80. 94. IOOl 8, 49. 58. M, 16. 6t. 69. II, 

18. 81. n, 24. 26 . 31. 57 . 66. 74. 91. 13, 1. 34. 

05. 44. 45. 65. 66. 74. 80. M, 16. 15, 26. 51. 57. 

63. 80. A. 9. («Tfl) 4. 4». 3, 88. 
13. .W aPHTTT 10. 30. «TTW 13, 72. 1T^^ 

9, II, I«. M. 13. 30. 15, 12. 20. ^ 3, .W. 4, 
15. 9, 14. II, 55. 15, 26. hfiafige vi {ür^•. 

innr 2, 41. 9, S9. 14, oo. oo. oi. 68. 

mj^: 6, ,52. a, 19. 47. wnfm 5, 7. annn 

5, 62. 10. 58. II, 87. IS, 77. M. 69. 84. OTMIPC 
5, 4. IT^nO I, 2. IS 41. 58. 2, 46. 7, 32. i^. 8. 
27, 36. 9, 82. 10, 4. 11. II, 6. 18. 64. 84. 101. 12, 
4. 28. 81. 18, 47. 78, M, 14. A, 18. lP|f^ 
^f^V 8, 88. — 4. nWKS7, tl. 
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11, 80. 36. f^^rflnr 2, ^ I, 12. 10, as. ^ 

CiL II, 2^ Ii Iii. 12, a. Ii 4a. G2. 13, Ü (4, 
JiL Iii- Ifi. — «hiraRT lOj 34- 

irW7«r (au.i JTWf^'O: TWfTem ■iIM<(f«n R, 
K) l(, LÜL 12, LL IHrtVlf«« (wie eben ; 
R, ^PTI^^ K) 5i ü §1 fiL W?«nJT 

(TWf^ H. ^ K) 5j 52. 
*HI+fc< (ITT^) 10^ 1£L 12. 

(1Tf*7f) 12. IL 
iTf (^) L IL 22. ßj e. . 

äWfHr (IT») 4, 23. 5. iL a. Iflä; cf. ^fm». »fil 

WffT »• <• [Gefangene 9^ IL 

(^): ^ SL - ^nnfiT (««l«"«" 

Trrn (»ft». eigentl. von 2, ifl. 8, 2 

?nf ^n« L 13, 86. 14^ M.--^Vytg ?x 2S. 

12. 32. M, 52. 
im {TCV) 5i 82. 

(^ft^) 5, 25. 15, 82. 
farf^ I,52,ta-,3,5i55.4^2.i.22. 53. 5.37.64. 

6»i 11. 25Lai.5fi.fiöi4,aLss2.aLaa.7,3. 
LL ia-2fl.2C2a.aLaa.aiL42.4i,ii4]L 

5LikLiLtiL8,a.4;i. ijiLi2H,öä.lOj;ii!2j 
aiLlä.fiÜ.!33Ü.iLafi.8it!4.tL79,A, L 
Wt« ("TI) §. 25. 

12, 7. 

^fl^H! 12. £1 Ijfr« 32. SL 

^LLliJ- 2, UL ll^aa. 3, 12.4.tt.fiL62. 

_5, 25, II, tü. »fw^ II, ai 

(Dhp. !L ü: 5, 5. IM: 

!L LliL — tfif l ^ ^ IJ. IL 
2.y(. (Dhp. 26, ym[' II, 90. fUTUf !, 

2.2.^9,32.11, 12fi.aj&&.^!5,9a.aä. 

ff : ^ L 4* 44^ !?2 aa!. - Vi^T*t^H II, 32. \ 

yrr 5, IL 

'fm («y) ß, 2£. 82. 20. 

• 

') = nqqiff K, was kuch möglich ist; s. 
ab«r H«ai. IV 2Q&. 
^ oder s= ift^V^ R. 



lfm (•'^) 4. SL II, 10. IL 

HH,. 1f : »reff 5^1L2a.7ilLI0,fiÄ.II. HL 
2L 110. UIL 12, 2a. 13, SL 14, "ä^ff^ 13, 
2a. ^YfKI 10, ifi. 10, 40. !2. Ifi. 

18.94 Wr 1.80. %fiq^ Z. IL ir^L50.4. 

t.K i!Lii4.6,a4.afi.8ifia.9,LLii2a.aL 

11.11, 2L32. i2,22.a&.lfi.4L!3,22.aD.5L 

15. 12. A. 2. ^prff^ II. m -liNW 10, ü ^. 

Tn|»p !, a. — ^T^rrffx- ii. ii. '^r^rrffir 2^ 

2L6,M.II. L^aS.14,1^ - MK<< l f< ^ I, 

a. 3i IL 6, 42. 12, ao. 

vre 8. KL 5L fii I, 1l 6, 2L 23. 

22.8,LtLiiL2iiLiL M<*«m i 8, ^ 15- 
fTBRT 1 0, öü. 13. 24. L 64- L IS. 4, 

2tiL6,lI. Ifi. 58=22.7,L21lLli[L2Laa. 
iL4L5LaLa2.ll. iaO.I2,22.tiL!5,ijLfiß. 
A, L 8. 42. 1 a. a 22. L 

25. H%ifr' 8, (^nsrm^ Ri). 12, si (wie 

ehe«;. V^t'?'«' 12, iiiL - ^JU l T^linf^ 7, 28. 
4<M i r<«|in 5, Ii. ^ JMlf^i l 2. 37. 5, 38. 6.. 54. 
13, ilL 15, iä. <«Jvr4« II, laü. — fWf^ 5i 
2ü. iü. 3, U,4^Q.L6:G2-Zi38^|, 

la. 10, 2L f^f^ M, 22. f^T^wrnr [3, 22. 

ffffl^ La.22.3jlL4,2LLai.'a.!0,llL 
II. \m;. !2,is.ia.2i. 76 . 90,.l3,Jvl4jLA,L 

ii- f^Hw «rm 4, -iL f^^^fm 5, Ii. 

(«Z^) IL L 32. 

(«ZT Elef»nten8ch«r) 12, 22. 87.89. 13. 24. OT. 
^L14- lfi.l2.2a.5L2,S.23.2i=4,5.5,2L 

22. 7.29.45. 58. 8.i>4. 9,73. 10.26.27. 14.79. A, ß. 
^ (ff) II, 2fi. SL 122. 12, 2& SL 2L 

(Lampe) 10, 52. cf. l.fT. 

^frfw (f ff^) 2, aa. 

^J^--^ifz ?i aoi ro, la. II, 102. — cf. ^. 
r«^^r^ii. Tfrijif. 

(»JT; 5, ^ti . aiL iL M. 7.31. 22- 42. Öfii 
8. 1-2. SL 9j 52. 25. 12, Ifi, fi2L 13, SL SS. 
52. ffi. 8L -fT^ (R; = ^mf K) 7, 

') der Form nach zum Pastivntaniro ge- 
hörig, cf. ZDMG 29, 4as. 
'} hierher nach K, zn äff nach S; Rschwankt. 
^ nicht call«. 
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^ftU (^^; Denom. von yftwr% 5.40. SS. 

76. 7.61. 13. tll. ^^TTS, Iii Wlmf*« L iü- 6. fiSL 

^tmm L 26. 9, 14. ^wrf^ 4, 02. — qfr- 

^yfm^ II, 66, — n^tünn 11. öL lll 
^Y^Tir (von ^tn) Üj ä. 

iftfJHT: (wie «••><■") 2, -ilL 5^ 32. tl*L 7j SS« 122» 



^, H: ^ iiRcli ■. ^ nach Voc. — ^ L 3ä. üü. 

2^2L iA. 3,10.4^3.1^20.22.5,2x6^51.^ 
40. 8i4L II, 22.52, iIL2LI2,äL!3,L2.!4, 

i.i5^a5.52»iLS2.afl. — ^!ia.afi.iLS2. 

&4. 56. 57. 2,17.30.3, 15.2Q»ai.43.4a.4fi.4it 
12.1i.34.3ä.4a.äLä5.5fi.fiL!LLLL2ä. 

10.14 l3.l2aL41.5!Iä4.Ö2.Ü2.1äfi. Ili2. 

103. ifiiL iQ!L9.äa.ii.2fi.i2.aLS2.ai.aa. 

90". 114. aiL!0ii.l2.1ii2S.aL2a.aiLäi. fia, 
22.23-80.82. II, 4- 10.2LaQ.ä4.aiilä.2a. 
SL5LfiLfifi.fiL6a.2a.82.fi4. S6. ina ii.«». 
119. I2ä. 12L 12L 120. laL 12. L i. IL 25. 

aa,35,afi.4L5a.aL8Lafl.!3.L2 &. z ^ 

aL42.fiQ.ILaa.»4,3.5.Llfl. 1L1X3Q.3L 

aa.3a. 4L5L!iauiü.23 ao.82.aa» ü 4. s. 9,' 

12.1i.Ifi.lL2[L2L22. 24 2ä.33. 32.33.4L 
434i4ä.4lL42.52. M.51.fiLfi2.fia.6a. ßa. 
lü lLIlLI2.fi2.8ä,a2.a2.2a. 
^ (ir^ Urbs».): I3j fii ^tifllT 10, 40. 

^nyfm (hinter nr) lo, iql ^»^151^11. 7:1 

9^ iL [0, tt>i II, jlL Ifiü. lijL 

'^^^ ( ^gf^^H ) ?i »3- 14. 

^ (•Hi) 3.LL5.15.I3.I4. !4.3a.!5,20.42. 

LÄ-5,iLL4a.Ä,aL!0,4a.!3jSL i 

(von ^If, cf. Hern. II 173): ^9(m^«l«l 
13, 14. ^afWfTB II, 68. 14, L ^«fsm ü 24. 

15, 21L ff. fTIT^^. j 

^resw (^niTRi; 2, as. IL 24- äfi. 12. 2. 

"^^^ (WW richtig K, ^IWlf R): nr+'-^^AJ , 

(^^) ü xs. " [13^ aa. 

II, la. 

^JRT (•^) L52.2,Lia.2Ü.2a.43.6,ia-!0,l 
20. 11.24.46. Ifi. M. 13, 15. I5JL *^ 2, 4^ 



^ L2L34.2,LLUL20.3,2L4, L 

a2 fiL5.Liax 6.fi&9,2Läa.4fi.2fi.!0,&2. 
4a.4L4Lfiä.aL&2.ll,La,10.1S.A, 13.^- 

1^ 3. ^ 4, 20. 9, 4L aa. 

l.5a.fiQ.fiL4iLLa.4a.£ä 7,4LJa. 
03.8.22. 9, 20.45.52. 13, 23. 82.50.14,24. 
^ITO (^nr*) ü ä2. ßj 22. 
^f^TT C^TflT?('; Tftnnr UL-h«».)5,2.!2,2.a. 
^WK » ^ 

L 10. 4, aO. ^TfTTf 2, 2L — li^- 

I Sl . 8. 100. 14, Lä. 2, 2L 5. 8L 

^^R^Jff 14, 28. ^Nltr^ 2, 2L 

-v^ 14, aa 

6, L a. 8, 13, 42. ^ITW 3, 5S. 4, 5«. 
fi. UL UL &. 4a. ii IS. 22. lOl 12, II, 3L 12, ifi. 
13, 2. aix 14, 23. 52. ü 20. A, 2. 

^r"r^ 3, 51. A, 9. ^mf^ h 42. ^IP»! L 

aa. aL 12. ü. aL aL n^ir^ l 42. üü. 2, 2s. 4, 

äa. 6. 20. 5ü. 8. iL Ifl. 12. SL 22. 45. 81. 
ai.l3,j..i2.!4,lIl.!5,LL ^T%^ 8, .59. — 

^^gf^^ A, 9. - iivifm [0, 11? vmfwm 12. 

25. — 4iM I Ht^ 8, äh. LÜL ^'^TlfiW 12, 5L 
^ifllWI* §Ji6: ag^f¥l^4,i7. 6.-J.H.70. 12.20. 
ggl,5Q.fia.4,UL7.ifi, 8,^IiJi,IO, IL 13, iL 
Iii. A, 3. 

(^^) 2, LL 12. 14. 

L aa. 9, 14. aL 15, 42. ^«r^ 13, fifi. 
C*^) 3. IIL 5. U. la. II, 92. 12, 23. 15, 4L 

jlL üL Üli. !5, 15. 
f^: - L 6. O, aL 

f^f^<f« ^ift R) 10, 4a. 

(f^) '-i 21L -TO L 12. 24. 5, 30. 
fnrTfTT^ %f!T7T R, K) II, L 

f^-. H%T 4, 15. II, 3. fVi^^ 3, la. II. 
22. 12L 14. äfi, f ^ r<W*^ ' <5 3. ii^ f^f^^nif II, 

£i f^fsff^ L an. 41. i, aL II. 10. 105. ^fn- 
fjjHB II, 20. f^urftm !L 1*. 

f^qWT L 23. 4a. 3, 5L II, 2. 

!,2fi.a5.44.2.fiaL3,a.l0.2L24.3L 
45.5£. 4,fia.5,2Q.2L 24. 42. 64. 6jlL44. 
Sfi.L15.8jl2.52.IL9,5a.aL!0,fi0.ö.ia. 

■) s. Lamen ln»t.203, E.Kuhn Paligr. 22. Die 
Verschiebung der Bedeutung ist Folge des durch 
den nom. «TTT veranlassten Genuswechsel«. 
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M, Ii 33. 15, iL Ii cf. %fw^. Jgrr- 

^ i'^jH I^T^T^?K ^ifVfn R) L». 

^arrr (^ibI n*^«»i"*f\ R) ü 2iL 

^ (1^) 8^ tü. 12. IL 4a, II, «2. "^fm^rx i 

23. aL iL 

'g fiM«a <' < i L ^yfiw^ 10, fia. ifi. 
^lor 10, ^ 

^ f^'V- (%^ . im Ueb«».): 

f"^'^ imih •. fW nach Vttc. — L 

2fi. 14^ IIL !Si 86. — %^ nach ureprüngl. 
kurzen knuimtzunsllig nicht vor; nachurtiprfliigl. 
langen: nach x; 5, 8^ 14, narh^aiis j 
M 5, 67"; nach ^ 4. 47». 6, ÜL — LSL 

41L8jS.21L .tO*. 10, fiL lä. II. 23. Sfi. 22- 2S. 
ia.l2j2ll33.5fi.fiS-!Lfi.!4,l£LULllL!5, 
8, 39. 12. — fVf »ach ursprQngl. kurzen: 
nach ^ 3] fi. H lOj nach ^3, 2<L L 1^ 
IQL t2t 6L A, 2| nach urgprQngl. langen: nach 

^au8^3ia.8.2Ü.4jai.6, LLSfi. 
t 10, 11. II, UL M. ßJL IflSL 15, 15. 26. Hi 
nach 1[ aus 1^ j2, 2i; nach T[ L ^ 4^ 11. ^ 
5»eLfiL2a.6,llL8.a3.2j. II, .2S.W»1L!4, 
31 15, Mi nach ^ auB If I. 5»*. 2, 1^ 4. 32. 
5»SlLg2!.Ll£Lfil,ll, ßS. 13. 14. 78*; i 
nach ^3,aS.4,.4fl.5i2L2a. 6Ji. 8^ 22. III i 
5a.82.ULia.ll, 5ä.!2,2ü.!4,L!5,3a-ia.a4.j 
S6; nach ^ aua ^ 8, 30*. Ih^ 69. 

w 

in» C»?^) 9, Ii B. vyf. 

W^- — WTVIf II, 9. «uni 9, 12. 

^ II, la. 12, 53. 21. 

(cf. Hern. II 2fi. IV 911: — fi | i^f| ^ 

(= W%) I«. IL la. cf. ftr^. 
Wfn L '.M. 4j 1'2.8.49. 9,^4.10. 23. ll.4.'i.l2.G.I4. L5. 
WT^ (*^) L^I-L3lL.äItil. 2,2S.lä. 3i&.' 

lLlS.aiL4,{L ULM.5,2b.aa.;^:i.&6.11. 

Sfi.&L9a.7il.L2.1fi.fiiL2fi.9,2ä.l5.M. 

äg.ia.fia.aü. iiLfi.La.a.8fl.2Lää.iQ.i2. 

la. &La2.5&. II, ÜLfiLSa^ !2,2^S.<L1&.5&. 

ai !3jaä.52.si.5a. gl 14,20.30.82.82.15, 

L ?riFTlI t 32. 8.91. yrff I0.37.47. 48. 54. 55. 
tWan» (fBFÄ "fl^V von f^; ^ Uebas.) 



: 14, fw^f^ 13, 3(5, M. fCT 

Sj2fi.aL52.M.filLfia g.iia.&3£.ÜL'iL9, 
3ä.äiL!0,aa.ll. afi.fiL<JiL31.|2, jüLl3.aL 
|4,e.üLllL2L22. a(L — ^rf^OFW 13, 65- — 
qir^^m ' 15, £2, » i l f^WH 13, 31. iftt^- 
■aJT^n 8jä.!0,2L!3,a2.!4.ii. iftf^^ 
9^20.10,21.51.12,13. 2iL!3,fiLZ!L ^it- 
3, IL L HL L 8fl. — r^f*ill 6, iL 
flp^ (^'%. Uebas.): f^^Tf«? 14. JU. 10. 
I!L förf^ 2. a. LS. 

UebM.; rf. ^^): ^p«i[f^ L 

2U. imr^^ 10, 22 — ^<yi <^ f« n ti iil 

^fT^ (passiv?) 10, 55. ^Vt^^ II. Ul. 13. 03. 
(lies ^ = ^^?) 15, lÄ. ^TJWUt (= 
V) lOj 2L 

— f^^pf^ 14, Iii. 

yf (fwR ra.»».): ^« 13, hl - Mf\.tg,< tg^ 

-IL — fW^friT '1, iL §. Ii 47.''8. m, 

aa. 9, 8. £L f^-^rca 10, cf. «fr? 

(*^) L2.Sia5. 6,55.Llii>&UL9x2.!0. 
15.35. II. L52.fi2.fiäL94.j3,IÄ.3a.G5.14. 
la. 15, IS. ßfl. A. iL 
ifTf (von y^; %u R. 'tftHTl K) 4, LL la. 



«(V): 12.21.4,lL&fiL7,L8,13. 
|4,UL!S,33.&fi.^!LUl^li (fivt) KL 

la. 9, fia. 14, la. (^m) 10, ül (tju) 3, 12. 32. 

4,23.2&.5.5Q.6.11.58.81.Lä.^L15. 

aSL £5. 5L II, 25. 2fi- Sfi. LÜL 12, 2L 14, 12. 
IL %W L 4.1iL 9,21: Ai %%^4.4l. 1 RTTI.'>.3. 
5.6. 2.8.6.62.9,21. 2ii.fla.aiül-l!iLII. 2fi. 
14. Ifl. 13. 15t a, aifiir L 12. 4^ 35. 9, Ii 3K^) 
3jä.2L5jll.a.aa.25.!2.Ifi.l3jlL (^«0 
5. SLÜff 6. äL f48*. Ifi. 

1.^^ (annr;) 3,i2.5.2Q.6,i5-ia.i,L2a.!4. 

2JDH (arq) I, 14. ii aL aa. 65. 9, L? II, L 

!L^&Q.aL12fl.l2Lm.!5,S§, 
flnP? 12, 55. 

(«ZT) 5^ UL Ü 2L -'^m 4, 20. 

«nrio, fia.fifi.fiL 31.25.3&. 11, L19.&5.&1. 

8fi.m.S.S8.1fi.fiI.3fi.!5,Sfi.ä5. 4, 

fil L la. fil 10, 31. 25. II, L 12, a& 15, aa. 

(im Anlaut Q 8, fi&. 

(•« N. pr.) L SL 2, aa. iL a. 1. 12. 



') ob ^tf^lff = ^^0«5^(R)oder =^^^^ 
(K) iat, bleibt anguwis, s. Hern. 1 Ufi. 
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8ä. 28. 31). M. 58. 6i>. 74. 100. m. 137. 12, £7. | 
M, 40. 41. 55. 69. IB, W. M. A, 14. 

wflrf'u <2. i-<. 

(inH.) 3, 58. 6, 8. 16. 80. 45. IS, 4S. 
(^^) 4, 4fi. 50. 9, TO. 71. TS. 77. 79. 80. 81. 
82. 85. m. 87. 88. 89. 92. 93. 14. 10. 
VI: mf% I. 34. 43. 4.5. .W. 4, 56. 64. 5, 3. 9. 
l«. 15. 16. 21. »2. 75. 6, 27. 29. 32. 74. 98. 7, 4. 
49. 61. 8, 9. SS. 55. 93. 104. 107. 9. 40. 10, 4. 7. 
22. 28. 33. .S.') .IC. .W. ,53. .V.. II. :n. GG. 81. 86, 12, 
L la Ii. n. Oü. 77. 78. 79. M. 98. 13, 7. 45. 6& 
M, Ift. «T. 84. 97. 81. 8S. IS. 14. 88. 68^ 91. A, 
12. fWra 12, 63.^|f^2, 28. 5, 1,'). 7, 8, 
19. 39. 102. 107. 10, 62. 13, 19. 64. 15, äb. qn|f^ 
A,14. — *r™7.45. 

V( (mr N. pr.) 13. 20 15, 86. 
«8nr (^) 8, 59. 8, 96. 8, 87. 

«nwmfir («fti^ pr) ö, 86. 

WtKß («3)^ 99. 8, 92. 8, 41. 45. «0 

mr k 8. 20. 28. .>8. 69. 2, 9, 5. 12. 14. 21. 32. 34. 

86. 89. 8, «0. 8, 14. 18. 98. 89. 40. 41. 49. 80. 65. 

69. 7.1. W. 81. 8-2. 8G. 6, l.'t. '24. 33. 7. 9. It). 32.42. 

44. 47. 52. 5ft. 59. 8, 11. 16. 82. 3« 45. 48. 5(2. 60. 

86. 98. 108. 8, 5. 10. 18 15. 16. 98. 38. 59. 65. 68. 

10. 46. 68 II, 41. 101. III. 12. 19. 81. 14, 88. 75. 

15. 38. A. II. 14, 79. 9, 49. 

8nni (o^) 1, 24. 56. 4, 53. 5, 77. 6, 34. 87. 58. 

7, 18. 61. 9. 11. 20. :-)\. 7(;. 79. 14, 20. 
m n \ («W^ 3, «0. 5, 54. 64. 66. 7, 4. 58. 64. 

5, 88*. 88. 

(«8») 2, 4U 8, 88. 88. 68. 74. 16. 78. 80k 

8, 25. 13. 83. 14. S2. IS, 7. 84. A, 4 
Vlrf^ («fV) 5, 1- 27. 8, 5. 29. 44. 9, 13.51.64. 
mfT (VlO i. M. 2, 91. 8, 87. 4, 84. 71.88. 

6, 38. 62. 9lL «, 85. 88. 108. O, 81. 76. 15, 
31. 48. 93. 

mr^: VIT M. 4, 15. 19. 88. 88. i, 9. 8, 13. 
10. 75. 14, 45. M, 85. «|(iq< N. 102. 10, 
13, 4. [64 80. M, 107. 15, 60. 

WmCWtn) I, 4. 10. 18. 2, 8. 88. 8, 8. 4. 11.81. 

98. 41. 4, 32. 34. 43. 4.5 47 6, 7,i. 7, 1. 13, 85. 

48. 44. 46. 47. 74. 79. M, 46. 15, 11. 27. 
8|fW II, 69. [8, 18. «. 78. 

VfT Cff^) I. 8, 26. 10. 66. 13, 19. 15, 7. Iff 

8, 18. 5, 10. 66. 6, 66. 68. 7, 65. 8, 5. 30 SL 



66. 60. 74. 79. II, 21. 97. 121. 127. 12, 46. 61.76. 

B, f. 8. M, 1. 18, 8. 9. 65. af|^ 8, 84. 8. 18. 
«ff "tr^ ^ftPl UtbM.) 4, 8A 8, 7& 81. 
wi »• wn- [19. 87. 

8nT (•fH) IS. 44? 
rnrnr ■ wiwifv^ lO. M. 
vnirT N. pr.) 4, 64. 8, 6. 7,61.68. U, 87. 119. 

irm 15, 14. 25. 

8rm (^) II. l. 12, 88. 8, 7. 
UTfRfW (TT») 12, 9. 

mm I, 5U. 5, 65. 7, 67. 8, 68. 10. 48. -^(n 5, 

85. 8, 98. 88. 88. 7, 88. 
arrWT CW[») 4, 18 5, .V). ei. 9. .52. 15, 42. 

fln^ (^rrq[?0 3, 43. 5ü. a, n. 105. 11, 131. 134. 

VT 3. 54. 7, 51. ü, 14. n, 88. 
8lf| (von s. Uetot.) 8, 51. 8, 

1. 77. II, HO. 
1%: f^mf^ S, 40. 37. 8, 74. 18^ 86. 

fira 4, SS. - Iwf^ B, 40. 

ifHr (4y«T. «It) i, 54. 8, 19. 81. «6. 97. 18,86. 

64. 68. ^^rilW •. ^■>. 12- 30. 

ift^: fm^ i, 38. fmmfm 3, n. 8n%«i s. 6. 
ilNir 8, 19. ti, 190. tlraur % 109.14,88. 

fini I. 3 Ih. 47. 2, 30. 3, 12. 21. 4.5. 47. 5, 4. 

62. 6, 66. 10, 24. II, 47. 56. 66. 77. 80. 82. 100. 

106. 185. », 17. 84. 44. 68. 18. 8. - 

^ I. 31. 6, 6. 
^ II, 116. 14, 68. ifhl 1, 16. 2, 7. 17. 8^ 48. 7, 

57. 8, 20. II, 103. 106. 13, 35. 4t. 44. 41. 88. 14» 

84. (5. 47. WWrW I- 4V? 8, Jl. 

«ftlT (fwjTT) 5. 65. 14, 17. 
^ (^) 2, 35. 9, 49. 51. 74. 10, 24. S2. 61. 12, 
^^«.fW^. [82.9a 
(^irn) 5, 15. 6. 54. 9, 57. II. 72. 87. 18, 

44. 48. 13, 83. 81. 14, 28. 52. 53. 15, 77. 
flf lt,88.7».78.18.88.l,8l. 12,18. 

38. 46. H), 60. 64. 6«. O, 47 48. 50. 

(f«f R, K): ^ 11,3, l4,l.l5TCfW^' 
«, 68. 7, «fc 57. («, I». 

% j% R ) 4, 86. 

%fini (Analogiebildung uach Kftl% %fTnl; 
üriw». ) S, 80. 



') diM Woftipiel wM noTTOD '. 

') nacli Ht'ix. IV ;>3 w8re SttnFotm «oo dm 
aod«ni lu trcuoeo. 
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^Itf^ i^ft^) ». 49. n. I 

flfrni (^frni.il. 17. 6. 15.9,3.10.2?. '^«^ft7>r3,34. ! 
(wiUm) », 7. 2, 6. 9, JO. M. 33. 49. äO. I 
51. 59. &8. S5. 12, 8. 11. | 

(VM) t, II. a, I. JO. 4, 2«. «4. A. 13. 
-^IWW 7t 6S. [69. M. 15, 34. 

itV i^itV) 12, 94. 13, 29. 9«. 98. M. 46w U. 6S. 
IT: ^'S, 44. mWfk' iS, 98. W1^> O, 63. 

^TWf ' 3, 13. irnirfjiT 8, WT^nn ii. ss. ;»v. 

», 83. «nfV^ M, 48. WT«^ », 21. 2, , 

97. 4, «0. M. iC 98. 6, 35. 99». SS. M. 7, 7. 
57. 58. 9, 81. II, 17. WBff'ft 7. 8. 92. 9, W. ' 
M, 27. ^VIKI 13. II. 26. «^gümf », | 
im t, 97. t, «S. «, 81. II, 91. 181. B, 94. «, I 
i. 70. ^WTW 1 9. 30- — vrw^ II, 

90. M, 7a IS, 91. — 10, II, 83. M, . 

n. f^ifim ■» I 

m: WnWf 7, 65. 15, 12 f^WrnPW 30. 

- ^ficiflm äo. 4, 12. - frm s, 27. , 
68. IS, 9a 47. f^mnr i- ft ^ tw ii 1, «s- { 

f%lff%W 6, 2. 6. 
«1^: vnif 5, 19. 65. 70. 77. mwm 5, 19. 27. 
«5. 6, I. 14, 94. itll«« 5, 81. iftf« M, 99. 

- ^tmfm^ 5, 93. - ^«^«f 11,101. vmAni 

I, 51. 9, 98. 79. 14, 1». 94. 

Wffl (irfift) 7.^.'>7. 13, 86. 
n (brennen) s. f^4||l. 

Y 

«yl^S5.A,ll. 

7 

7TW (Wt^) 19 2, 9. 3, 39. 4, 54». M. 5, 53. 

70. 6, 72. 86. 8, 6. 51. 80. 9, 3«. 62. 10, 22. II, 

4S. M. II, 17. 14. «0. M. 8. WH 4, SA- •. 

87. O, M- 

ft%. (f^lrfH) 2, 9. 3, 80. 4, 48. «, 10*. M, 28. 

f«f t.lS.4,4S.t, 10. 

1^ a, I«. 4« 64. 

1* I, 10. flä. 23. 32. 38. 42. 56. 2, 88. 39. 3^ 7. 
19. flS. 18. n. 89. SA. 99. SA. n. n. SS. 49. 

') hinler W- 

*) mitf sind di«jenig«qiEIIIt Mlfctailt, to 



f44. 4t. 51. 54. 56. t57. 4. 8. flS. 15. 98. 99. 

40. 46. 49. 50. 59. 62- 5. f20. 70. 6, 11. 16. 22. 
48. 47. 58. 63. 65. t6&. 84. 8». 94. 7, 3. 6. 93. 
47. 55. 58. 8. 14. f». 19. 82. 54. fei. 95. 9. 51. 
t88. 92. 96. 10, 34. t40. fS»- 59- 65. 68. 7a 79. 
W, 15. 17. 21. t26. 27. 31. 56, 59. 67. 69. 71. 75. 
77. 82. 88. 104. 105. 109. 110. 112. lld. 116 117. 
120. 191. tl2ft. 195*. 194. 197. 134. 1^ 14. 91 50l 
53. +68. 64. 67. 98. 13, 4. 13. U. IC. 19 .36. .*» 42. 
44. 46 65. 78. 90. M, 2. +5. 8. 23. 35. 43. t43. 47. 
80. t67. H, M. 98. tS8. 97. 5«. 70. 71. 81 

4, 30. 13, 13 

1 (Prun.): ^ (m.) I, 41. 7, 51. U. äü. (f.) II, 51. 

87. <a.} N, 67. Utt. ^8, 90. 6. 14. 98. », 61 

unr («HI) 3, 45. 

{•^•) I. 5. M). 4. 65. S, «7. 6, 65. 8, 13. 9, 
89. 10,98. «1.68. 11.31 49. 46.119. IS,186.M» 
.36. 15, 73. n. , 
WWfr (*^) *0, 3. 12, 69. 71. 78. 15, 33. 

(*^) l> ^- M. 61. S, 5. 6. 14. 16. 96. 97. 
3tl 3. 17. 24. 5, 72. 6, 24. 39, 50. 55. 79. Sl. 87. 
91. 7, 14. 87. 51. 8, 81 51. 61. Gl 75. 78. 9,1 96. 
99. 87. 10, 39. 12, 99. e, 60. 69. », 19. 83. 57. 88. 
(! des Reimes liall>er) 6, 65. 
WT« 4, 21. 13. 84. 14, 54. I, 2. 94. &,«?. 

6, 23. 8, 35. 9, 24. 79. M, 81. 
1W^(1H^7,1B, 11. 
W^4,S6. 

1^ 8, 101 IS, 91 

m (N. pr.) 8. 13. 18.27. 29. 30. 34. 38. 41. 42. 48. 

47. 57. 65. 7U. 73. 77. 82. 92. 99. 13, 85. 15, 35. 
WflW I. SS. «1% 1, 91 80. S9. 8, «7. 40L la, 6. 

W^ 1, 18. 81. U na 2. '20. 4, 51. 6, 37. 68. 7. 67. 
6, 40. 46. 92. 10, 34. 76. II, 109. 12, 2. 6. 14, 50. 

88. «, II 

ir^(ao8 W ^T'l; l eb»».) S, 3«. 10, 68. II, 

51 61 12, 98. 13, 48. M, 39. 1^ 3, 7. & 88. 49. 
», 1 1 71 0.99. 7, 6. l9.S15Lt,Sl.t,4.Sl 
10, 27. 41. II, 28. 56. 5186.tt,S.48.TllSt41 
9. 12. 24. 44. 15, 87. 

WWf^ («• W WW U*b«».) 1, 86. 

4, 2. 15. 55. 5, 11.34. 78*. 7, 2. 10, 15. 83. ."iC. II, 30. 
61 82. 12, 81. 13, 60. 14, 88. 67. 71 8a 15, 5. 25. 

41. 41 79. 
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EL iü. LLIi.Il.aj.6j2aL4L3aLlL 
Si.aLäa.lLZLia.SLaa.aO.ULT.üt'LL 
ia,aLL3i.jLL5a. tkLßa^ULSiLLLiLai- 

28. !*j ^ '-i^ iü' n. lä. Li- aa. A, i 

WTW C^) L 2L 4 a. 6^ 44. a SL 
IfT^ 'aJv.) 2. öä. äs. 5. 4. 
WTTT^ (•^) II», 
^im L -iä- 13. ilt. 
Hrro («ir) L SL 13, Ii 

^rranf (»v») 3, 

§3 UU.II. :i^a3.U2L!2tiL^!4, 
HL !5j KL ÜL Tl»*- 
WTff CfH) ?! 2i 

C^) 5, SL 15. X f«f^ L la. 44. fil. ?3 

6.0-14-7.111. U.3ö.lL5iL8,S. ÄLCfi.?. 

44.Sli.!35iL2fi.4a.4i-l4jLi,!5jll.SSL 

u^rofH H. mifn K) 15, la. 

fjsrVJtl Cfm^ Kliid; ^WOT Uehs!..) Ifl. HL 

fmW (»IT») L 2. iL 8, 2a. A, L 

flinnv (*1T*) L^3.jQ.5,fi4.6i^ä3.2iL 

sa.L3fi.ää.8j liiL?,a.llL 11.41. aiL 12» 
fijHIT (»V) 2. iL Jj. 3j 34- 

fTüiriT (fwi) 10. 24. »ftn L ifl. L sa. 
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fiTT^ (oj») II, Li, (2. la. SL 
fTTTW («V N- pr.) Ii Ü2. ai 

fTngrwT '"^•) 4.2L5.25.6,3Ü.9,fi-!4,5iä. 

fnr^T^ °^^f^) 12, 34. 
fnjfe iTTir ["t^) 3, 4. 42. 
fnr^^ : f^^J a. iL 10, LL IL 2fi. 

12, SIL ü iL üi fiS. 

furrtfra L?9 L2.t44,!0,5.l2.4fl. 

f«9^T^ «. fiiTfT^ [»: ÄL 



fiTVIT (*V*) 2i4L&42.LI^I>. 3ä.4L42. 

5L LLL 13, 1&. »4, 2fi. Sa. 35» 
MZ 3, 5L H. liS. 5 

fiir^ft^ C»^^) !L 9L 

fi||X C^») I, 3. 12, 3Ö. 
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^ &L fiS. 

flnr (au!. f^fi?. »iHtifll uui» fT!Tf»T^=fi|fm!; 
f«jf^. f»rf?T. fiTTfm;^. ff^ll^ üebss.): 
9. SIL 14. ii.^ fl!I^i?T 8, LL ftr^W L 
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aa. ^tfwi 4, ÖL 8, so. L 15. aü. 40. 44. 

i 31. 3:L3il£.4,2L5ä.5j4fi.6i2a.aiL24. 
La, a.2fi.2L 9,12.10.54.11, 2fi.52.it3,I5. 

21. i2.iaLi2a.i^m.iau.ia2.!2,24.Ä2. 

12. ULaa. 14.3. ULLL 13.223±1L1ÜLI5^ 
a. fiiL SS£. 15 (hinter !£ fil- ^^T" ^ ^ 
^rf^ ?j L^ f^^ 2^3a.5.44.6,£.2.ä.9^ 
25. II. ia. 5iL ü 5L 14. Ifi. 22. 22. ^ZW 
4lL 21L äL 12, IL 

^4^2&. 5^ia.25.4fi. §,i.2.4a.4a.8, 
2a.a5.tiL9,I«. 10,22.11. latLISjUiili, 
i>a. 15. liL ^TV^ ß. CO- 1, LL ?, LSl- 

6^ 22. 7^ fiL L 5L 1 !£• 

14. HL ^fl l W i m 6j 6i ^f*n» 5, Sil 6, Ä 3fi. 
7,2,8,^11, in. l2.L!>ll.llLl3,L!Lli,ä2. 
fiL 78. - f^^^ 25. 

^LlI'4^1i-6252. 62. 7^42. fi2.&8a.l0,ll. 

Ii; iL ^ 13, aL 
^n3252.4iia.ö2.9,SLfi2. ^ L ^ I2i ^ 
<^ : ^l2.fi5.l3^15.aQ. 14,26. — 

(•Z? » f. 5. 48^ Hem. II M) 5, ll.t^a.TL 
^ («IT) 4,5g.S.12.22.24 8,2L9,^IOi 

2L II. 2. aL 33. 13, fifi. 15. L 2. 24 EL ^ II, 

13t): oft vi für 
^^fW (Jir) 15, fiL ^ II, ia. 

(»in) II, 13SL 

?lTirw (?ftn«) 3, fia. 4, 15. 8, aa. II, SL 12.43. 

45.14.2.38.55.15,6.2.23.32. 34.2^ älLA, 
12- ^fT* 3. SaL 12, 4a!L 45!. 
^ : ^flN !5i 5a. ^iff^SW 5, 52. ^«BT II, 
^9|nir IO,32.^2,3L5,5lLäiL6^L lf|^ 
3.4i^W5,4LaLL52. 

(^V^) L 13 Ifi la. 4fi. 3, 3. 33. 43. 
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11, 1. 66. II. 35. la. ia. aL lü. lao. a. ai. 
ii2a.2Q.24xafi.i4, LiLM.2Q.22-i55i.aQ. 

il3L.itLäLfi(Lö2.1ülÜ.21i.2j 26.311-82.90. 
^fTf C^Vf X- pr) M. Ifi. 22. !L 

4. 6. 12. l... II, :\. 19. Sj. Sn. 39. 9.'i. I'i.'i. I2j 40. 
i2.SfL l5,L1.32.^liLäa.fifi.ai22. 
8, 11. '.«5'. 

^t^L La.4,:a.ii r, iL 9^ lä. i&. 

aO, II, LLL !1. IL !± äL 15, 02 ^fiW 3, 3. 

fipin: i ilL 6, LL L ^ ^ 2, 22. 3. 

aL4.4L5,^iL8.1iLä2.9.a-|0.ü.ia-ll, 
13. ia.2Lä2.m.!2,LLiä.jI.aL!LL4a. 

fii,£ä.fia.aLa2.siiLi4.2..iL2a.äa.!5. t.rs. 

^ (hinter W) L lä^^ ^rf^ 4. ai — fi|^ 

^ 9. m^. a aa. 

?n«T (i^) i 22. 4. 14. 22. 5, 39. 6^ 2. 13. 7, 
21 II, ISj 

l.ynr (Bron»t»»fi) Ij aL 33.61. 6>. 63. 7. 22.13.81. 

(Geben) 13, fiS. 

(^TO^). -wnr (8o K) 6, iaL 

^rf* (T^T#^) H, 121. 
(.'t^: neulr.) L ISi. 

iv) !?, TU. 22. 93. aä. ü aa. 

2,aL5,2fl.7,ai.5ä.ll. 2^1Ii.!3,fi. 
^ K HT^. [Mj fiL fiä, 

JT^ (^^ üebss.): ^T%^ 3^ IL ^l%f M, 35, 

^Tf^ L^<>2.4,lä,5,aQ.6,fii.ll, 2.12, 

!ÜL 14, ü 

^rarff C^Turf^) h. 40. 1 28. 11, aa. ill 
13, &. Mj sa. !L &L A, &. 
^Tfrir c^^nr) 5,4a.|.fi2.?,Lii, 5i.!2,aiL 

{f9) 6. äa. [15, fiä. 23. 

f<lH44^i (f^^Wo L äS. L U. 4^ 9.52.86. 
Cfft) I, 44. i^iS. 2,3L3^ULäfi.4.a. 
16.17. aiL5.2&.22.L&L!0.a.&.2L2fi.2LII, 

fiä.iiü.ii2.!2,2i.2a.i3jSa.aa. 15.44. 

fWfl (•^) 4, äÜ. 6Ü. ßa. 

fi^ 3, aß. i ffiL 10, iL f^Tir^ L 
f^Tw?: (»WT) !j28. aL3,a4L4iiiL2a.5,aL 

aa.6,2i.9,a2.ad.ra,ijLia.u.i&.22.ii, 2iL 

^ 12, m. M, aa. 

4j 12, 9» fiä. ÖIL f^f«« Ij 2L4, L UL5, 

12. 6^21 a.£L!0,ä.fi.2.ULLLia.li.l2. 



2a.11, iLn.iLiä.!3ji3.iiLaä. 1, 

l£.2Q.5,aLII, Ü.I2.22.I4.LL 
mUl^ (fff^ N. pr.) 4, a. II, 82. 15, ai 
firi: - ü, 12. 

fi^ (ft^) 1*5. 2. LL 2i. 2fi. üfi. 52. ia. 2, 2. 
3.3,IL4^äa.5,fi.li. L2.2iL2a.ia.Ii.a2. 
a5.8iL6.L2L5a.2Laä.7,iä. 8i2LaL5i. 

2LaL ?iLi.tLafl.a2.4a.5ü.2a.ai.!o,a. 
i2^2L22LaL32.3a.a2.ia.iiifi.iiiLii, 2. 

fiC.!2.i.2iL2L!3;5Q.5L£fi ^.95^14.24. 

35. 15, L 2. IL (f. M^ f f « 

II, LLL 14, ;iiL 15, ü t;ir (l<in«er 8, tlL 
i^t^ : '^"OnT 4j S. — ^jfTf\ L 5. 5, SL ^flTW 

I, 52. 5, 22. ilL til. 15, iX qfT^T 5. tiL 

1 ift^ (•^) 10, 23. ÜL IL ai*. 
2.^ (.fnt) 2, 22. 5^ liL 
ftj (^) 5,aL6,a.Ll2.!0. 1L21.4LII, 

2.ii.5a.!2,2a.!4,LLüa. 
^^VfT (für = ^t^i ^t"4?T^! K) 6, 

9, 2fi. 15, ia. cf. 
«5'<5«Ti :f?ppjr) H, i2. 

fÄT (5«^) L 2. i la. 2fi. 13, IL 14.46. 
(5:^) I, 3. U. 12. 43. 2, 1. 5, 64. 7j iL 

UL5fi.aiLii. 5a.fiiL2i.2i2fi.a2. lafi. 12. 

UL2a.21L !3,26,!4,21i2.iL4a.ia.l5.1 

85, sa. aiL ^wrf^r 11, 12L cf. ^ffn. 
lyro (•<•) i Ii. 8^ m. i3j fia. 

^^TTT (•^) 3j 25. 4^ ü. iS. »^IJ L Ui. 

^frW •f^») Ij älL 6, 22. 10, iL 

^t-Mfi*^l^< K. ^rj[m S) 4, 21L L Ii iA la. 

TpTfTT"^ ''^fTf^) 13, la. 

^tch^f »m) 12, jffi. 15. iü. 

^ (lf>f) I. 1.2.LLL^^fia.4^Lia.aä. 
LC.LLa2.a2.aiLli<21.3S.Ü.5fi. afi.(iL 
6Lfifi.8.a.liL2&.fii.IlL6a S(L9,lfi. 26.45. 
fiä.aLS2.a2.!0,L22. aLi5.55. II, 35. 12.22. 

2i.iä.2a.22.aa.afi.93. !4,a.^a2.2i. 2l 

28. 15, 35. ifi. A, L 

^»JTW ^rn^Tif. ■^wf^ni- ^al^ »■ 

bei WH. ^IWft^- ^ 

fWTT eil') !?> fia. iiZia. 

?fT (f9[VT) 8. 12. 63.82. ^fTT* 8, 106. ^ftfT" 

T^f; 5, 35 ^tfTlTI 8j 84. h8. iia. 
^fr« (f f^H) L 47. 48. cf. 
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^ (moa ^? cf. flR'lf; ^. fT^T^- ^^^1^ 
Uebs8.)= ^^f"*! Zi 52, ^iW"« UL tiL ft^TW 

5, iL 6j 5L 10, fia. iiiU II. L lüa. 12, 13, 
Üfi, liL 14. IL A, ä. 
^ (»ift) IL 66. 67. 74. 75. 7». 

64.74. 9.4. ULULllL2lLfiL!032iä.2fi.iä2. !LJ. 
l2.1fi.fiLiaiL!2j IL ULI4j8a.l5,22. 
ITC 9, 4. I5ji äL ^(T (.nicht im CoropoH.) 

rif (f:^) 2> II. 14. iL m. !L CiL 

t^j - ^rft^f^ II. Ii. 42. ai ufrt- 

II, >^ \ 
(»m) «1 iL 

^ («K) 14, lä. 20. 15, fig. filL 

ift) 10, 1± &L 3. 2». 12, 6 14, fia [5, 

IS (= }ft'.). ea. ^tf 10. äiL »5. Sä. iftf 11,^2. 

fr« Cn) 2, Li L 41. L 2fi. 
;fnw C^) IL afi. 

- ^^nfn^I 3. iL 
LifT (Ohp- 24, -»«^j — f^^Tt 1 22. 32. 

2.22 (^^'P- 22, Mj - fwTvn L sa. 

ÜQ. 8, lUL 



W CWI) Lfi2.8.Lafi. 9,25^10,13.0,65. 

73. 77. CIO. 13, 26. 52. 5a. fii. 15, .S. 81 .42. 48. .W. 93. 
V^f L U- 2, 12. 
Wni (•^) 15 42. 
Vf^ (VW) 5. la. 12, 04. 

(*^) Ll"-^^^4ü ^4.1.40.5,15. 

la. 19!*^ 2L25.2fi.22.aQ.7,4fi.8,14.ll. 52. 

fiL 12.24. 2L aLafi.a2.40. 43.&3.!3,S8.!£ 

L ia.2iL2iL;ai.4a.5LfiiL£iü. jV La. ai. itä. 

£L 6a. 2&. ä2. A, 14 

vwT (v4) ß, 22. 15, aa. ^»vwT 15, aa. 

Xl"^. VJX. fVV^ "f'c. wo nichu andres 
bemerkt ist) 3. Iii. 5, 8 (= VKfn K). II, Sä. 
13, 40. (fvi^ R, K) 5, 4. VT^I 



'} hier zugleich = K. 



H, 122. VfT»>rT 4^ 89. 5, 5Lfi. 6, fiL Vft^VKT 

12, 20. 13, Ifi; (= VTWft? etc. wo 
nichts andres bemerkt ist) II, lüä. 8, 
100. lüL 10, 30. II, 82. ao, V^filf 3, aa. 8, 44. 
V7^^ 3, afi- VT^fm 6, I3j 41i ; (= 

fw^ •■•c.) II. läiL v^f^ 3, ii± aa. v^m 14, 

aL !5j^ 22. Vft^ 3,55.5a. 6,2iL4a.i4-55. 
aa.afl.7j2.^5& 8,8^.11, 22.!2,i>vi2.l3, 
30. M, 2L 43. £0. -f^^ 9,3. —55^59^ 

LVT (•^«''■g) 8. 52. IL Zi L 35. 43. j^i.8.44.Ga.74. 

2.VT (Irngcnd) 14^ fiä. 

VTW3, iL 

vrftr 2,2.2a.a.a.4,2.na.6.iiia.7i2a. 

52.8,5L9^a.2ä.4fi.il, 55.90.14,22,5184. 

15, 1^ nV Sfl, 

VTtw^ •'jHn:) |.2J-2ß.so. aa.afi.4ü.42. 

44-43. 5fi.fi5.&5.S2.7t2^U.18. 13.^40. 

fil 8, ±L :iLaiL!lLfi2.S2.flü.!«»ü-54.l2, 

3iL VWIt^ 2, iL 
VTT «iigeblich in VlflH = \|<.|<||l^! IJ, 55. 
VTTfT ('VT) 8, a8.22.I£.L45.65.8,22-aL 

4iL5£.IL!3,62.!5,lA.42.A, 3. 

12.12.22.88.52.4, 12.38.58.5,38. 

32. 5lL 8a. 6,5L7,^fiL8,fi.LLSfi.Sa.9, 

2j.fiL!0, 2Ü.aLaü.3a.l2.54.ll, 12£L !5, 5. 

V^T^TTT^ {\J^WT«I^ »«IlfUfl^ üebss.) 9.46. 

VT: ff^ 9, LL ^»ff^ 3, ü — ^nff^ 3, 20. 

13, Ifi- 15, SL — f i r g m« n 8, iiL fUfff^ I, 28. 
4LG2.4,ä.8,35.?,liL»0,lii. f^ffH 2, UL 
13, tÜ. — 15, 76. 5, jlL WVJHT 5, 
24. #f>0> L5L4,22 5^82.6,82- II, (iL!!, 

22.14. L54- l5,45.41L4L62.fia.2ai ^fif- 
ftmf^ (= ^firafsr^f«! R) 13, 12. ^rfi#. 
fV^ (= ^ffii» R, ^» K) M, e. 

vre CJi) L5fi.4,L 5,218,45.7.20.42.43. 

8^ L 2S. 55. fiL iML ULL 10, £. 10.12.2. 17.14,79. 
Vma I. LL?,2a.ll, (i2-l3j32.11L45 55-22. 
l.VT^ (laufen): VTT^ 6, 93. 7, 9. 13, 40. VT- 

^fm y LL VTTV 8, 88. — V^VT^ *^ 9. 

^^VJI^H! 4, IL ^^IVTftrV 13, 22. 2tL — V- 

tfVT^ 13, 2S. — ^VIT 3. U. 6, 22. 7. 42. 

a. tis. a liL -di f^ fm t. 52, ^rnnw ?^ g2. 
■^rr^miur R. ci. ^) 13, aü ^errv 9, 

23. ^nrrr« ?. 22. 3, 52. 5,a4.2fi.8,2L2ß. 
7,25.52.55. LIJLM.II. 5.!23aa.mi4-3Q. 

39. 15, 34. — flirTrffnr 5, aa. — i^fifm l. 

fiLSlLaa. S,24.afil69,2£L9,aL Ii, 41 (oder 
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gnoi n&chsteu R). 12. 3^. SL 13. ^ 21 M. i. 
2L 15, 32;. -^fTf^ 9: 
8.yra^ (waschen): ^ipn 8^ Utd. 9, 22. ^jWt^ i 
fii \l 112. 6, 4ä. L 2a (oder zu Jf). !0» SL 

■TW^ L JU- VWmW (*>«l«r tu ^) 'A ^ 
lj;^7,211.8iLiiL?,fiiLH. Iii. 9j Aß. 

- flT^ni 14, UL - 1?fTfini II, il (oder 
zum vori|{eu R). 

IVT iy^) 5, !?, 21H3. Ifi. 

1^ [5^ tüL vVr^ (odi-r zum nfichstcii R) 2, 

4S.ia.5.2.2Q.B,a.llLli.?,42.!0,4.Iii 
la. II, 2. 5. lÄL M, ai 15, 21L 15. (""le"^ i 

luoi vorigen R) 2,. 21. 
^mWQ (YHnW N. pr.) 12, CO. »4, 6-2. »iL £^ 
^pCVTL^ß. [66. 6L filL 20. 

^ (YT' ^) I, Ii. L 36. 40. 4, 44. 46. 11,89. 
AL *L HL i. H. 

^Tin[ 8, II. II. 2. 15^ iL vnjrf'JT ü ill ^- 

ipn («der zu VTTj Zi ^ >>WnW(wie eben) 

iL 52. 35 L la. üa. 2, h. ^ f>. 4. 2. dL L : 

5^23. Sl. 6.2L5a.7,lLaü.it2.5iL8i21L22. 
lä. II, US. 12, 2. aa. 13, 2L ^ 3^ IS. LL 

- ^y^wt^n 8, 41L — 4, 4. 7, UL 9j 

25. 21. ü. 13, Hl. — f^nnnr l il 12, cfi. f%- 
»^f^ L 35. 13, 5. f^rrfifw L f^jra^ 

8, IL fmrw^ 6.a5.L2L8.ilä.4iöfi.aii.L 

31. 13, Läi3jfia4.4a.5iaL8a- 

6.fia.7,22.8,4.111L 9,21.I1L ia.!LäLII, ' 
l±L!2,Iifi,iiL!4,4iLA,L 
>p4.ai 5^ULaü.5Q.55.22.2C.a5.6,L25- 

11. 9. 2Ü- 10, *2. II. aa. ^ ^wtt 5, 

IIL 20. II. UiL VJTTfff^ L Ifi. Yi'^Tl'''' L 
^[«T 6.21.8.9.9.S3?l2.2.!3,&ä. Yl^TT^ L 

aii yjwdx^ L li- — tf l ^j^HRn 10. 2l 13, 53. 

W^: — if f l^^f. II, 19- '•ffflirJ^*«! !2. 2SL 
WfTi ^ii '00. WrfilT L5»i-W^8. 
Ii ir»Tf L L ^ 5, 8, SA. 15, asL 

%fllT §1 iSÄ. mrrfJT^ 12. ^ — if^lTHKI II, 23. 



15, a. Wnrm^ L 45. ^hw^ 1, lä. 4. li 5fi. 

5,lli.iL6,.:i-iLLSa.!2,LL'iJL!4,33.fia. 

15, ijL wtTjPB L 1. 3, ü <i n<g i r«« ' w 5. aa. 

g, 1. II, 12. 12, 90. 13, 25. IS, 5L — ^m^Wt 3, 

8. !0, ifi. 6i32.7,iL8,sil.9,:iLll, 

10. 3^ 21. L15. jS, 21. 5U. ^^irf^ >*, iiL ^T- 

4. HL wrfvni 2. 4Ü. 4. ia. jlL 6^ IL 
7, Ii II. SL lilj. ü IL 14, 22. — ^qini Lafi. 
— yffnr L 4. 2L 10, m. HL ü 2L 15. 

IL — uw^ 4. as. 6. LL 14, ai. i5.:)H. iilirf'rv 

15, iL WI^T (irfTfTT K, if. Hein. IV 33) 

I, aa. 10^ Ii wrf*nB i, ül — f^r^ni [4, sl 
wj( : irf«ii 10, Iii nrj ( r. ^ k) l a> 
wrer Zi üa* Jü» WT^fm z. li la. nr«^ 

5, 21L II. m. IfZ 9, UL 2^ II. ^T^T^ 6. £5. 
— 'RreLS. L»- 52.fiLIL!0,2a.aa.!3.2fi. 

— ^fiiwnrLL — *f«i^!2,ä5,jia. w 
!2, aa. Ü2. «irf|^ >1: ^ 

fW*: fiiP<[T L-^. fi II, 4- 15. Sh. 

^ : %filT 3. Ii. 5. 2. 8, 22. %wnHT 3, iü. iH 8, 
ü 13, EL ftnJTT 3, as. 10, fwoffiff 3. 21. 

r«3*^«rt 6j ^ funanrnir li. fw%t 5. li. 6.;>9. 
ai. 10. SL 14. 4L sa. — ^n:fw^ s. sa. — 

IJT 8. liL Vrfijnr LW. 2,^aa.6.32.ü2.8,25» 
12- ÜS. Iü:). 9, LL 10, HL LL II. au. IlL 12, 12. 13, 

11. 22. 82. 14, iL (5. IL ^n^V'- 3, älL tWTftr- 
-STT?! II, IJH — ■«fiir« ?. liL 13, IL ^^fW- 

wn II. '«^rf'rw 4, öj. ca. - qwinn (ix-t- 

^«^ftW- [telnd) 2ja.3^i. 

1 

Lxn» Clf) 3,L5,ia. 6,lL8,4iLÜ. 10.47. II. 12. 
3iL!2,lLia.2SLlLliLaL!3.1.tli!5.2.LLaa, 

-ini L ^ 9i 4^ ("«!»''■ l^sxcr = 11^). 
2.ini (TUTO) 2,. 21. 

(TOfn) 1, iiS. 6, Xlf^2.4j. 

vmrf (iw* N. pr.) sa. la^aL 

Wf (W^ra^^. 8 aber K zu 9, TCi^ Pmf«H 10^ 

Ii- 8, SIL xnrfi^ a. 21L cf. irnre- 
qww (im^) II, 5a. 
irw» (n+'wr) Z.2L 

mn: (wo- L22.1Lli2.4,fi.!4.2fi. 

tnntmnj (trnrrfinT) 12^ 12. 

injnT (imTO) 2,ii.3,LLaL7,LLlflfi.!2, 

2L 13. la. ai. ir^T^ 4. 30. ^rmrn 12, ssi 

(«fif) 11.26. 28. 50.78. fla. a2. 121. [2. 12. 

!, i£. ia.2,iiLaa.iL m i_ ib. at .^tr.. 4i 
63. 6^ifi,Ga.2a.7,aa.üQ,8,ia. is.u.aL 

93 



168 



M. t. 7. M, S. tos. n, W. M. n, 6. M, S7. 49. 
15, «. VI Vi 54. 67. 71. «. a. TV^Vf^vnr 

^ (TT^) 2, 45. 

^ (H^Y) I*. ^- 13- 

(irfN) <t 14. 84. 2. 11.' W. M. 68. «6. 

7,'. 82, II. I. J . 12, 12. 13. 11». 

»TTtfT CT^ftVt) I. 2*. 4, «• »a. II, 54. 72. 
^ (m») 3. 34. [74. IM. 

'TSRTirTf (mnnf K, wm? = amWf, 

irf^l %1Eft WT R) ft, 57. 7,50. 8,93. 15. 14.22. 
(«W) 2, M. 41. S, M. 86. 6, 7a. «. 7t. 0, 

65. 10, II. 12, %. 3, 4-i. 4. 2.'(. 5, .T7. .51. 

i;4. 6, 47. 7, 53. 8, ». 87. 86. 2, 14. 

^nt^ (mif ) 9, 27. 12, eü. 96. 15, 48. 

3. 51. 5. »4. 6, 40. SO. 7, 64. 8, 7. 9, 4S. 10, 
i:>iTfV). Hfi^ (tI|«).-iqpl,3.t9,2tl.-irffB6,:^6. 

I, 17. 34. 2, 28. 4, 10. 7, 32. 10, IC. 
(um) 4, St.», 117. [4S. 1^ 88. 

^WVm (1TWW) 4, 27. 6, 18. 

^fWT (HiyniTT) 15. »«• 
(jn^ n, 1. 12. 18. 

(Wni- «ig.ntl. 10, 
(^imO '» 37. 3, 40. 4, 1, 6, 8. 7, 11. 14. 
98. 8, 49. n, 15. 18. 90i 
HfVR (^^) 8, 7. 84. B, 2. IS, 87. Mt 80. 

15, 3. 6. 30. 42. M. 

XT^: wAfWt 10, 41. 8, 79. 

Xf^. -^l 5, 14. 13, 7S. 14, 81. 15, 71. 

(qv) 13, 98. -n 3, 59. S, 90. 7, 49. 8, 7. 11. 

iy^il. II, m. 48. «7. fTrf| M, 58. ^ 9, 
b». II, 124*. 46. 6, 28. 9,^2. O, 54. 

IT» («Z) 4, S2.\, 96. -W« 8, 1. 8, 9S*. M, 19. 
12, 65. 73 . 77. 13, tiS. 62. 15,42..%. 8. J^PT«- 
(*m) B, .73*. 8. (i5. 92. 13, 64. M^^9. 34. 
51. -wn 8, 47. 10, 28. II, 91. 181 

^nr («z«) «3. 9; I V 

^ (»Z») II, 1J4. -WWW 12, 47. 

CiTTV). iwnvi 15, 41. -w^trtT 12, »4. 

Hf^ («ni) oft flir nf^' 4, ML 8, 18. 7, 98. 8) 



1; 



8^ ele. und et. die damit anfingend«!! Aftik«! 
im Verlauf. 
Mfl^^rn ^Jlrfiiy R, ^rfr» K; von 

H: < f. Ilcm. II 173 und ^Mf^H» ^ " 
[HÄl.] etc.; a.J|f^f}^) 6, 31. 



') K, d« er la 8, 57 V«r. 1 8 ciliert. 
*) uriKhcn dimn 2 Piilina irt im Fkt 



(«flT^} 3, 35. 8, 70. 9, 85. H, 26. 
ffl^iq 8, 58». ef. W^«^. 

1ff%^ {Vfmm) 3, 35. 8, 23. 36. 
Mf^4f > f l K (von lrf%+^) 6. 51. 9, 3S. 
Mf<^'< (VfiV) 8, (.;. 14, 8. 84. 
^fWT Crf^f^ R 2, 4. 

K. cf. ^) 2. 24. 6, 8t. 

nfwww (wfinra) ß, is. «9. 34. 72. »fi 3, 53. 

^ifUn (irf?!») 1. 5, 10. 9. 13. II, 129. 12, lt. 

iifi^inr (ufiT) 12, ti. 

VfMH\^m ( Hfinft ^ ül) I. 48. 

Ufirn (UfH-) 5, 11. 18. 22. 8. 28. a, 71. O, 

39. 7, 1». 

irf^W^ (VtnW^ I, 44. 8. 86. 0, 88. 

^itrnw (nfn^^) w. 49. 

(UfiPPl) 3, l& 85. 88. 40. 41. 45. 4^ 

29. 83. 7, 6. 12, 31. 13, X 7. 

if^lN (afinfti) 4, 47. 

^flVW OlfiWW IWckweg) 2, 46. 

qf%^TO (TrfTT^o) I. 14 

^NmW (irfinre«^ rückwiru) 3, 24.8,33.13^68. 
if^fW (Wftf^) 2, 2. 

TjfT^tf ■nfffi'Hi) 15, 12. 

qfl^lT^ (Hf^Wt^R) i5i, 11. 



'Trf7!WnJ) II, »WT^ i, 29. 
qf^«^ (HfniTä^) I. 7. 4, !) 9, :«). 

nfw^hm mfnviftkO 6, 24. a, u4. w, 74. 
'Tfr^T^ (ufiff^) 13, 92. ^raft" a, 12. q(V> 

12, 66. 

inpT (Wn) I, 16. 2L 24. 37. 3, 82. 40. 4, 1. 5, 
3Lt0.8,20.84.88. 7, 4.1L14.«,3.28.28. 

viel weiter gebende CoofiMion eingetreteo ab 
Hern. I 38 i 
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aiX 47. 9, 75. 10, 15w TS. 19. 79. II, lOS. O, 97. 

40. 7-2. 13, 4. 68. 73. M. 4. 29. SO. 15. 18. MAfi. 
51. «4. q|ir 3. 5. 13, 17. 14, 21. cf. vi za I, 16. 1 
um (Vm) 9, 16. 10, 68. 99. e, W. 59. 
(n*) 9, SS. M, 90. A, 1. 

^rti»)7,99. 

(m») 5, 88. 8, 9. 49. II, 85- 40. M. M. 13, 

(«11)4, 4. [27. -fr^ 13. 1«. 

Ulf «. 45. 7, U. 49. 8, 57. 13, 13. .W .51. 
.M. A. 11. TTTf«« 5, 51. 6, 43. 6«. 7, 13. 14. 21. 
26. 29. 32. 36. W. 8, 4U. 61. 75. 12, 72. 13, 63. 

3, 99. 4v 7. 54. A. «9. 80. 94. S. 21. 7, 9. 
19. 32. 44. 51. 5.t. 65. 8, 41. r,2. 9. f'V II. 40. 
62. 13, 25. 88. 14, 13, 21. 15, 15. -^1^ 7. 
Ufrav 19, «9. 9, 91. 4» 95. 8, 99. 82. 

51. 54. »2. 6. 67. y5. 7, 3 26. 47. ."ig. 61. 
68. 8, 33. 68. 69. 80. M. 9, 5. 13. 63. 73. IQ. VJ. 
44. 46. II, 54. 55. 9a «9. «8. 7«. 90. 97. 198.115. 
118. O, 8. 13, 9. 13. 31. M. 40. 62. 76. R2. 38. 
14, 9. 12. 29. 31. 82. 33. 85. 87. 7a 72. 73. 15, 
10. 21. 22. 25. 65. 91. -^f^ 5, 10. 8, 91. 10, 
51. 15, 61. in%T 4' > ^Tf?^ 14. C'- 
^* 4, 53*. «3, 2ti. ^tmm 19. !»• ^^1.« 
8, 98. 29. 74. 94. a6. 7, 3. 26. 8, 19. ». 8, 50. 

49. Oa n, «1. 54. M, 60. - 'WTVifSn 8, 
t». ^tirVn 4, .W. 7, 30. l>T^fl^ 3. 42. 5, 
99. 40. 85. 6, 34. 7, 23. 9, 14. 77. 12, 92. 13,78. 

8. n, 45. ^niHr» 49. - wo^- 

^ 8. 37 ^gxg^ I, (=xJ,Mir4Hl R)- 2, 
4a 5, 51. 6, 23. 25. 26. 77. 8, 37 . 9, 39*. 13, 
94. », 15. A, 10. 78. 
5, 64. ^grq^ 5, ^. ' 14, 83. - Olfl«, 
36. 14, 6. 15, 3S. f^^^ 5, 69. 72. 7, 59. 8, 
94. 13, 89. », 9a I^^VII 7, 8. 8, 1. W, 58. 

15, .V). fiir^fnr 2. 43. 5, 31. «3. e, r ^. 7.2s. 

7a 9, 48. 66. 95. 13, 21. 29. M, ig 34. 15, 19 . 
89. 88. A. 8. nTWlUlV O, 8*« 77*. f^ Üf^' 

18, 8. n. - II, ^rthiw (™ 
4qmm> B) 14, 1. 

') differeiaiert »ich in Xf^ "t'J \<^fr.tere 
Form in der Compo«. mit und ¥f, 
welche 2 F«le also die R«g*l Yy. VIII 51, 
Heu. IV 219 falsch ist ; ^h^Wi ^Äü"* ^ 
verdSchtig, ebenso f%11^l> 

*) wsbracheinUch fabch. 



h^m (WfO- ». 49. 8,98 . 7, 66. 8, 8. 98. 
2.^m (IT^)- -TT! 1, 18? 3, 57? 8, 99? 

If«: W R; qtf K) 7, 58. 8, 95. 14, 27. 15, 

79. 79. 

(xmif = W el. Heia. 

II 173) I, 62. 7, 44. 
HTVflll, «H etc. t. 1.<19I^ 

(WWni) 8, 49. 8, 84. », l. 78. 0,98. 

13, 2. 

UfWW (mfN) 8, II. 4, 99.18, 88. 99. 

xt^i — ' am'J i^w 8, 55. ^sor^ 2, it. 4. .1. e, 

12. 14, 25. 15, 43. 84. 3 , 31. 8, 95. 15, 
7. — 2. 12. 4, 88. — l|f%^«l|. 
78. ufT^ 13- 3, 41. II, 56. t<3. 107. 12. 49. 

13. 79. -ST. 14, 26. 68. 81. — f^T^lf 8, 67. 
Xjfm (»fg) 4. Ifi. -^rfilf 6, 68. 

^ («T^) 15, 74. I. IG. 3, 49. 8, 51. % 

34. 8, 12. 9. 70. 8;}. 92. 13, 2a 90. 

^1f^m K) 4, 25. 6, 38. 9, 3 . 13, 64. 
yfgm (^T^ Uebaa.): 1111%^ 9,78. 18,91. Hil^ 

f^m 9. 10. 15, 41. of?^ 5, 41. 

mwv ^mvn UebM.) e, 15. 

^iWiT OnmTt) 1, 58. 4, 9. 20. 5. 18. 3*5. .vj. 

64. 81. 6, 92. 8, 88. 101. 8, 99. 18, 6. 14. 46. 19, 
27. 13, 9. A, 11. 
inim Ol*N. pr.) 14, 99. 

mr« (■tmt> ^- 
mmrcw») 8, eo. 13,92. 10, u. 

l»^(TTgiS)l,9. [49.79. 
tl»f (rfWK) ^< 

U»f5 (ITWII, IWH, WgfW UebM.) 4, 42. 6, 12. 
7,4ll,.'5^.l4,49».l8,7. 

H»fir (TT^W) 3. 19. 4. 3S. 11, 41. 

q^: _ (^Tjn) 5. 21. 8, 105. 11, 

ir^ (sumuiui,) 3, 19. 8, 9. 0, 99. (nderer, Felad) 

3, 18. 28. 4, 33. II, 117. 12, r,X >-,<:. 13. 19. 45. Ii. 

88. M, 4. 15, 17. cf. q^HHIt etc. 
VKm^ CT™«) 4, 28. M, 9. 
nK9fV9 (*T Oberhand) 18, 89. («ödere Srite elo.) 

», 2'>. 5. 3fi. 10, 32. 

TH^nrn {'^) '.1*. 4fi- IM« »*• 
,^qK^^1^|lDB.19A98J^I|.14.78J8.75.IB,ia 

■) R nimmt iiischlieb Bbenll WUMT 18^78 (moeh 
8^ 89w ». ist) «B. 
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jtxMv c^ji) 10, äL sa» 2a!» 

ITTT^ 10, GS. 



irfr^ c«^) Iii Iii. 

uftvor («v«!) L ^ ^ Ii ^ (Ol *i> 3> 
irfi^^PTnir irft^. [35. fiL 15. 2. 

irf^ CIFT) «5, 13. . 

yfrwt^i CnY^) II, 12. 13, aL 

q f ^ :.»M^ (•^) I2i 4L 

Mf^ v j^o i m (von trft+^) L ÖS. 

q Rviini l i (wie eben) 9, fift. 

13, ß. üi. i& 
irfTTTPf L iÜL II, 12. äa. 13, SL 

qfT^rnn C-wm) 29- !li 35. 
uftrnrfr (•^mq») ü lä. »ii jo. aa. 

Xjfrt^ 3, liL 
q rinw<n !ga äiL !2> 90. 

TjfTJTH (von = H^, al«o nur Mbeinbar 

taisHin«) jji;?L(VL 9,63^ßit2,lÄ.fiii!4i24. 
15. 1«, 

nffrm (^rfr». ^jf^m^ UeUss.) 6, ü Tg, 

15. iL qff« II, liL yirf^ 9, il. 
Ufii'^'M Tg {'"WS) 5j 8!L 
qfrw xiT+Tlf; 'T^' R) ?, LL fiß, 

xifTTT^ (•iff) 5j 2a. «VW iL 42x 

ifnnr 5,. üiL 
irfT^rrfi Cmfj) 3, is. ii, 12Q. 
n f'i^ i T »5, i ü 

i»ft«iEir (vom To; xrfx^r^nr R. ^rfrtm? K) 
Tjfnntf («iTT^) L [5, ^ 13, aL 

trfr^w C»^) üi SL 
ufrt« CTj^) 10, 22. 
ufim*! C^R) L IL 8, c 

Hf^ir (von ^ = MfiMMH , «Wf^ R) 

8. 43V 10, 41. 
Uftr» («W) 13, 4SL »1^ L 25. 

6. 57*. 7. 50*. 9. 6aL aa. 14. .ilL 
(•^) *i 2L 



iSa.iL52.5t lfi.22.Z2x6,2.15.a3.7,2.9t 
Ifi. 14. IL A, 6, 

(«•) II. 42. ß, 53. 

II. lA ^'i ^nn« L L 

^WT (»«rrej : TT^f 15, TITT^ », 15. ^- 

imr fl. 22. !5^ 22. »nTT^ 14, 12- - f^- 

snvr>n 13, 2Ü. fqqMU MHI 3, ÖL ?, fifi. f*r^- 
«rTT'« 10, 3äL f^wni L 2. 6, 52. 4i (= 

ftrwnR?-m! R). 14. aü. ^ 15, LL 

mm 2,2JL 5,S.§taL7ißL fiL 8,2!L5ä.L 
llL4ii.5fi.!0,44.ll, LLUISL!2,5. 13, 89. 14,50. 

q^imm (M^H<KUJ Teppich) II, Iflfl. 

(9^) h ^ ^ ^ a, 25.4^3fi.5L6^ 

ia.ia.2lJ.2L 24.25.2LaLa2.aä.4fi.fiSL<i2- 

fifi, 21L2a. 25.12.86. saiaaia5.7j,2L25.3fi. 

45,55.5S.fi.l^iä>2L2L4LliQ.fiLfi5.!0, 

4. II, 92.ia4.12L!2j69,.ILI2.^25. 

2L 22.aS.52. 55. 67,fia.22.ia.?L!4,5.e. 

aL4ä.61l5,ä.lfl.L12fi.45. 
mhr 2.4fi.l4L65.6,2a,42<2!LrLaL 

üXL^iii 2LLlli»24.m9iL!2,2a.^ 

22. ü, 'J. 42. 52. fiä. 2fi. !4, a. 5. 22. 
H^VT (9") 6,UL23.25. 45.2L25.7,l^62.8, 

2L2iL!0,L2.!3,L2a.2Lj5^fi.a4.44. 
mra I. 4iL 51.2.7. 2L aL SL 4. la. 5, 1 U 6. 2.^ 

7.ai. a£.4fi.5L8iSfi.?ili.2S1.25.1iLä2.ä4i!0, 

2Ü. .iLM, 2S.llltL!2j2.I4.a5.!3,5S.filL!4j2iL 

15.21. 41.47.ai. A, 8. 

tnrf (w^Tf ) L^fiL§i^l>3.SL!0,aa. 

Tnn« (IT») 2, 22.. 7, 22. A, 4. 

nfwK:m (n») §, 55. 14. 10. 26. 

xm^ m^K) 2.LL5,ii5.82.fiL7^5.a.2Q.8,12. 

LL 2!L »a. iL 58, 12^ 5. IL SL (3, 30. 

2Lj2.!4,2i.üa.3S.A,3.L 
Xf^m et»'. 8. i.Wf. 

TWWt ere^ K, aUdann Denoni. von mW, cf. 

xrer (V*) 5,2ü.6,SL8,4S.a5.l03 2e.4a.8L!2, 

Ü 13, SitL 14, 24, 

xmTn (inmT«= ff. ^mmr Marki). -y9,4a, 

XWTfm (TrerU^) 3, IL 42. 7i 61. 

nftrfiii(irfTrf^) 6, 40, [2. 15, 

(^) !L GS, 04. -WT I, &L 2, 2Lafi. 3, 14. 
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32. ffi»€0, 5,42.t4SLa5.7^L12.Ifi. ILL 
lLli.2L2i.2i. 2iLiLM.iSLiLA2.i2.!ä. 
•!3.5ß.5L6a.iiLiiL23.34,2fi.aL82.8iaS- 
8«. !^«. ÜL 22. Iflü. 9, SÄ. 2i 32. II, Sfi. 128. 
»2,aLIA2ö.2L2i.iLSfi.älLIL!im.ßa. 
A. L IfT^ !>■ bi-sdrs. 
9fW N. pr.) 12, üj. 14, 22. 23. S2, 8L 

15, L 23. Ol. ; 

TJfTTJT 3, m II, fix. a 2i 4fi. £2. 13. a. L 

a.35,aa.i2.iL!iiü.ä2.fiLfia. 

tlffrv (Hfl}) ixLl&SLfiiLll, i2.!lfi2. , 
UfT (WT) L2.32.2.fi.22.2a-22.i,LL;fi.i 

5L SjIlL 6. 22. 2. aa. 61L 8. 62. 9j 44? 45. 

{O^LLII. iS.a,Lä2.A,L 
l.^IfT^ (TnrPT) 5.1L9.1i22ä.ll, IM.12^2. 

'IfIT (Tf/ Ü: L IS. t|f^ 2. L L HL 5, lÄ. ÜL 

£L6,aa.8,aL2a.2ä.ia. ?iia, ia. sl ii, im 

U2.'?jafi.!3,8,12.11. 2i2ä.2fia3. ai^ 
41. 43. 47.fi.rfis Ha flf.. 14, 22. 2fi. &L !& üL i&. 

31 (u^) 1. 38. 10, i 15. aiL 3, £L ; 

VftfWT Cv"" 3^ 42. 5, t-5.ll.r>. ?4. 33. I 

qi 1^1 rill kill): fq^ 4, iL [0, la. [3. 21». fxnnT 

2. 5. mtt^ (= xjT^jfiw) 3, 2L irni 3. L 

•fTSRT^ ' 2^ =iL tft^ I. 4(L 2, IL L 211. Üi. 

10, ü 15, ilL trrfini »• liesdr». — ^^Hl 

!L SL K liL 
l 'n» -TTH I, 10, 5. 
S.lini C»^) ?, R.' iL IJL 15, .1 A. S. 

mw? (vmz) ijL2Ä.2,ii.ia3,a2. 4.1g. ü 

5, 12. 6, aj. 8. .3;>. av 9j ÜL 22. 10. 37 II. 43*. 
4.«. 14, 5SL IL iTPflrf 2, lüL -^TlT^ 5. 'W- j 

'ms^ 10, iL qnrfr* l sa. si 5. iL i tL 

m jO, tü SJL M, Ifi. 15. 52. A, L cf. ij^. 
miR (Vr^) Lia.5a.6O. La2L6,L5L 
fi2. L 2L L iflS !i 1 10, Ii. ifi. Ii. ^ »1 S. 
32.!3,i.fiÖ.aL!4jaLA, s.a.»^L2. 

I fiL 

viwrx (inwTT) «, loe. n, 125. an iL a. 

21iL2fi.ia.8fl.l5.ia.li. 

^T^ni (•irr) L^2,iit.a&.S232.i2.fiiL6. 



Llfi.2lLfii.7irZ. 12.132SL2S.aL02.5a. 

Sa. 68. 8, 16. 44. M. HO. 10»l. 9, 4. h. R. 7« g. 

urvw »-v- [91. 14. sa. »f. irm*. 

mr* ' ( i< i f n. »fim üi-i.»s ) aß. ü 2l il 
iriii (»z»} II. isL 

TlfTTTM 6, 2a. 

vfTfjii^ 7^ aa. 8, afi. 

miT» C»^; 2. ßäL 

irrfrwm (»w) 1 20. mfT^mni L sa. 

TTftf L i. 2» 12. Zi Ifi. 

vjm. -^nnr 2. 212 L a. — <f qn i 4 ii §, ui. 

L^rre 5, i2. ia. 6^ iL s. «' 'ju. us. log. 
a.ti.a.iü.ia.iL22.a5.a!o,afl.fiLii. LL 

30. lä. I2j UL 13, g£. M, dS. 15, <^f- m«nt 

2jmi CK) 8^ is. H, lao. 

MI4III (aus ! trm ' ^Tor "'ni + r^yjt w'- r- 1-*«. 

8c)iwnnki-n /.«Im hi n tlT'^- muifzifT. XJT^^. 
TTÖ^' tli'nSliiniin, und zwiarli<>ii M I ^ I 
K und If^^^! K für di<> Al)li'ilutig<-ii) 6. ti2. 

8,dLü^iLL9,^2£.a&. tn^mf^ §, ül «n- 

WUm 6. 4L 12, !L qmirr« 9, 77. 
ft, f*!. f% (^rt^I): f^, fJI ii«ch '. m nacliVi)e. 

— fi?!,4a.liL2,ULlfi.li3,2.ia.LLIS. 

22. a2.aLa2.iS:4.4ai5,B.lfi.6,a.iLä2. 

23. Z. 24. fl. 52. MI. 2£. fil. Zfi. 2fi. II, 2. äfi. 
5!L^2Lai.llliLim.liLlil2. !2,fiL9LI3i 
II. ia.ifl.iLa2. !4,2a.aLiLlL15jMfi3. 

— f»r 6, II. ae, — f^i I, IL la 2L 3i 42. 

i!Lia.5i.i,4.e ;Li2.2s.a;i.ifl iiiLie. 

3,LiL12. 2!LiL2ä.2fi.2iLaiiLil.:«LÜL 
4il!LSi,^4,!i.iLl!L Ui.22.«,2ii.21L2L 
21L2Q.22.3a,34.3iiL4i 44. 42.ia, fifl.£L5, 
Lj.UKiLliI-ia6,l.i-lü.LLl!L 17.2a 2L 

2a.iLfi2.6fi.fiL2iifi.iLaa.ai 7^a.fi.a,2i. 

aLa2.ü"fia.aL5Ä.MLfiL.ßa. 8^Lljfi.32.^ 

aLaa asL23«aiiL^89.aLJ!SLäa.9,i. 35, 

ifi.64. äö.Ä.iiL aLIO, L2. 12. 16. 2S. 40.fi9. 

i£.ia,i2-aLii, 2.5.2.10. ifi.ifi.ia.2a.2fi.2i- 

äLa2.aLfi£L£LL6S.2Lia.ILSOiäL82.fia.M, 
88. 92. S4. »R. a». loa. 104. 107. 109. 110. 116. 18«. 

laa. lai. laa. Ol 2. 20. w. m. aa. es. aa. &l ss. 

*) davon mar. xnl^qS. skt Ynt^nt. 

^ diesen doppelten Ursprung nehme ich d«runi 
an, weil das Wort einigemal — 6, £2 and wahr- 
scheinlich 8, »Jl — parlic. (daher Uebs». 
etc.), sonst suüst. (daher iTPi) Bedeatnng hat 
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13, X UL Ii. l£. LL a?. 39, M), 73, 74. ^- 
l4jllL2a.aL4SHa.4JLfittill.l5j 2» lL12,ia.2L 
22»2fi.2a.4fl.4j»4L.4a.aa.fil.fij.fifi.2iflÜ.liL ! 
HL 5L 2L 1£L A. 2. Ii | 
fim {fm) !jJU.3.älL4,afi.42.5j4.6.llL!0, 
fi2,liLfiS4.22.1La2-ll, 48.5Ü. llfi. liX ßj Ifi. 
4L 15. IL firvr 5,l.ivll. I^L-LÜLL 

:;iL iL 12, ij, iL fq^ni?|9.71. 10, üL lü. LL 
n, ÜLii. 12, JL Ui. 4L ^ ^fanM 4, SäL ff- 

■fxTä^ 14. 5H. \ 

fwm (»Vi») «foi<mi 3, 

f^ärgWC»^) Ii IL !2. 2« 4i KL Ifi. IL »firw 

9, Ii 14. HL ifnwm- 

finrsi (TOH) 3, jfl. 4, 52. 7j 111. ?j 34. 12, ai. cf. 
q\tf«l^ II. i'>i •'Mt<»5 i-.'. r q! uf\r<^ 

iftur I. iL 2. JIL 12. üi. L 3. 

II. iiL ü 15. Ii 

^hrv2. Ii 5, Ii 7, -iL II. IL ß, 32. Üj 5Ö. 

1^ qv i -^* 4 H g !2j aa. jinni a. 62. ü ai^ 

ISl'H" ^ [14, JÜ. «j 

W C»^. 3j 7. 4, ö. 5. 42. üL L tiL 

HL HL 4L A, L S. j 
CW) II, 13«. 

^ wi.HUr) LSä.G3.3j^ia5.42.| 

öSL24.!2«3a.ÜlLll, iLü2.lll2.1in.lllLU3.^ 
laft. !3j 22. 15. 23 ; ^Ig. »^fY («Iwr ; »uch nach 

^ a, iL iL ü aa. Ii 2ii. 2a. L L H, 9« '^o 

a. 15, «ö. ^nfY 63 LL II. 115. 
ipr (•^) 2, afi. ». auch 

{"D 15. 2!L, 

^ A, L 

ijT (St«»ai ; = : R) 15, 1. 7. HL II, 

I22.I2. Si.IL!5j4!.5.a4, -^ft l?! Mi »4,.i0. 
^fwt Cm) ilLlli. aL8,12.4Ü.42.?, 

iL M aa^LLio^aü. üilii, a.iLffl.i2i 

(ia. j3j 13. Si 15. itL M. iia. A. LL I 



') durcli«^rr^aub»^Tl|, if. ^tflf^Tl «H-i ^ 



2. 14. ü 

C»^. '^^ig«"«!- a. LL 4S. II. 38. aa. 

lOi. Ü U wq» (W^*) 3j a. 2L aL 22. 4, ÜL 
2S. ^^T1 LIÜ 2,ß..3.3a.iaiL jf^- 
CJ^) II. 84. 
(•^;, l.t.-4,j_IO,IL!2,aLA,LL 
Jinr'* ( H«^ f*fl l{. fq« K; cf. viflluiclii jwt- 
Ix i «Pr^} 2, 41 5, II, 10. 1». 73. t5,.^9. 
^fmW 2,M.5j2.12.ja.2a.LLLI2iaLA. L 

8. 34. aa. 10. ai aa. 12. 4» !L fiL »5^ 
m. --37 3^ i& 12^ ^ ^ra* 2^ 4a. 9j 43. ^ aL 

Ii 4a. 14, I2x 

(rfr3^ R. V«?* K): !L 124. jirf 11, 

22. jf«^ !1L 42. 64. 15, 42. — ^ITT L 3a. 
^nrfH^ 6, ai. 10, LL aä. II. UlL III. 13, i 

15, 15. — ijftgvt ^ S. 

^ff^ (gfWft. oiR,-!!!!. •^•) II, 28 

(^^7^ "iclitu tintlrcM lieiucrkt 

i»t) 8. iL 8. iL II. II (oder = 

nf^ R). II. vgTinw fi üL 2. 

aal 8, I2L 12. ÜL 8. ul gfr^B 5.0^.8, 

ä!L HL SL 13. äS. gtT'^ff ü - ^IT^TT 

(^gTTTfnj 5. 5a. ^ir3fT*rrw (p«»»-) 1?, 2a. 
vraiff 12. IL irftfT'W (p«»» 0 L äö. — ^- 
PTTII ü siL [fl^ 5, 13. 22. 6, 12. 

(^Jl^; neuir. d. II, f«») L fi. L 4JL il. 

aa. oa. 12, di. 

2,2L5,li.8,lüL9,Ifi- 

^ ihc^ R. 'rVf^r, k;: "qiiT Ifii an 

^fimf^ L 6S1. "^fininw fi. 2j.'^fir«LJÄL 

Ü. L Iii. L Ij- 42. II. M. Üi. 13, iL 14. afi. 
-^fWn 6, tiS. L äL — tTf^q|rt[ 41. jfU^. 
fW9SW IL 25. UfT^fim a.4. IL - Tffwk- 

^inir (von ^) 5, 22. 7. 40. IL lÜL 

^ir (^ww) 3, 21. 50. 4. la. L lä. II, 63.t4.a8. 

ViV^ P"l' fT^BP 1\-Iias.)l4,j8. 

77^: 3^FT »i-^ Sr^^ ^ St^^ L 4iL — 

Vr3^^ II. lia. 21 (att. RS. 

I>u»s. K). vr'j'g*<l€ !2, 42 (p««».). VHf<|V 

12, «L 

^ : J^^f^ [0, iL mnn 5. SL L ifi. - 
«nn 5, 6L 7, 22. 44. ■^nT^pn 5, -^^v»]- 

VI 8. JML ^iy>6. 4S. qf-rarf^ 2- -H. IQ. l.i. ■'>.!■ 

') iiiaiit'lie der hierhergfs>telltenForiucu könnten 
aurli XU 1}?^ gvliürvn ; i<-li folge R. 
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*J (wif) 8, mi 15. sai A, 11. cf. qrft«. 
: qrfgf Crfr^) 5, äi, 9, la. ü 3Ö, tiL vfwf 

IIL ?j 24L , 

uftrr c^fTm) 75. 78. is, u ^rtiifT 12. n. aa. j 

»■f S. aaL 6. 19. j5. 63'. 69. 7j. 7, .W. U. 
Ji. 4IL SSa. ß. aiL. A, 6, 43. L fiS- 

[5, 2iL ü:L cf. VfV. I 
^WB (^I^) II. ü Igi 4. I 
l.HW (bersleii, zurückprullrn) : imm(s<' K) 7, 

älL xjif»T^ 5j 21L — ^^^ ^ ^^^ »T ^ 14, SL — I 

f^i«*f«f^l 15. IL 
-J.lil^ ;^Fi'uchi liringcn): llinvr («o H) 7j 511. H- 

f^W II. lL 

9. 1. 24. II, aß. 13L 12^ Li. !L SSL Iii 25. Ifi. 15, 
qWH C«^) 2, UL [94. A. 2. ^ 

if^^f, "fT 8. qcff*. 

^3^2. 'A i,lJU.LL4fl.fiL5,lL2fl.22.afi. 

TjiS. 8,.ULlt2.ail!2. II. li.ll.72.aLm.[ 

B. L 15, LL 
55 (WrWK febss., cf. 5^): — ^T?^ 6. | 

52. 10, Sä^ (passiv ?). '^|t^ 2^ 4. ?, — 

Jfwf e^) i la. M, la. I 

y» L 15, 2Ä. I 
ü 21. 53. fifi. 

Wfi^ L 12. 4, fii Gl. L 5Ö. aSLÜLL^Mtli^U. 
lf)^ ; 8^ ^ 12, 22. Gl invfilT 7, 5SL ^• 

^iUn §1 Ii «wg & 12- W(HT Z, 7- fi» 

Ü3 £^ 22. yawm A, 12. 2. afi. L ^ ' 

9^ U. la. 10^ 32. II, 3&. 112. 12, £5. SQ. 13, ' 
IL fiL ß£L 14, !ia. 15, M. A, '.L WWW [0, 21. 

Oj la. — ^^qsMf'fl 10, HL ''B^pnf^ (= »w- 
II R) !L CO. — nT^fri^w 12, aiL vr^nsiT 

W, 5a. !il5,8,2a.lüL 9,ä5,!2,l:Ll4, 

4L 15, 30. — ^r^im[ 12, «3. fWWW L H- 8i 
22. (4. iL - x|f»^ 12, aa. — ^^TyfM 

IL ö, 5L 6, J. 8, 45. I 

') Genus unUef^iitumt. I 



25.&L3.2£.4,L5,lS<ZlL!0,jiLII, 
22.1Ü.SS.SilirLLi5.12.I2.a4.llCä. 14. 8L 
4ä, fiL fii 15, jfi. Iii. lüL s Ix-sdrs. 

^iqnr I. a:L3,^li^5^LL6i2a.ä^]Q.i> 
2iL II, 45. lllfi. »2, 61L 

(VT») 1. 2a. 8. sg, II, 55. (4, IS. 15, aa. 

^» iL 22. 

W«rL^äU>2,3Z-3.1{L&:i £1^12.5155. 
6,^2L2a.Li5.8.tfi.22.11]a.i0,ä.M.Zft. 

II, 2i.24.i2.iÄi2,a3.2fl-2i,aL iifi.88.aa. 

ai 11. LL32.ii.fiiiL2ilLIiLii2.afi.l4, 

ia.ii2a.4£. üa.!5.ifi.i2.3a.2i 02. 

^» tT *f1ff l(^ ^m1f^?m iR. ^l f H H IK t tt K)IO,fi4. 
WfH (N. pr.) 9, 

4,l.iLia.5,2U.25.5ü.l0,25.2fi.ia.a3. 
4fl.5Q.52.5a.IL!2,8. 13.5Q.li.58.I2. 

wir5.fi.8,aiL9.4iiiL:;jL&Lii. L2ii2.jfi. 

15, 4Ü. Ii iL 

[5, a. 5L 
•TFW IL LLi <>•'» vi für »f», 

WJTOY (»ini) 2, a. 3, 25. ?j 21. 10, 67. II. 9.l2,a. 

Wlir LliL3iML5,23L 22. 30i.aa-3fi.ü4iL 
5Li2, QLfilLILLl». II, S5.12iLl3,ää.l4, 
S.i;Llä.2a.lL5Ü.5&2^l5ili.ifi. fiä.fi& 

wrar L ä4. II, 3a. rc?. la. 2&. a. l 

WTf Lm.35.2a.ia.l2.LliLS>L2LL 
5a.i>ZL!S,ti&.ll, {LLLia.25.11LlL 
la. 5Ü. 00. 20. 11. Ifi. 82. 92. IQL 110. III. Iii. 

ua.u2.m.ß22Lsa.!4,4a.!s,i.a&.i2. 
za. 8L aa. «t?^ («m) e, oa. 

UTfT 12, 4fl. [15, 12. 

LL5Q.9,4a.ll, 3-40.13.38.14,15.53. 
f^lT^ (f^TT^) i. 50. 6, aa 35. 12, 12.m 15.78. 
L 3, 42. 4, 55. 5, LL. 36. 12. 8, lü. !> 

aa. 14, üä. !5, LL 
(f?^) II, 12^ 

f^i^ r^^. SU (lif südl. Quellen) 5^ 28. 

f«pf IL Ii fv»5T«nn IL 125. 

1^25. 3,afi. 4iL2.5ilQ.9.1ILIL22.IO, 
JLllLlj.ia,31.a5.»!<. 43.12.4. 8. 14. 2 L 15, 42. 
fsm ?, 23L 14, a. 

ii \ %-9 C^t^m) II, 2a. 

^ : - Tipr 12, M. — xfig^f. 1,2^ trfTT? 

4.10. Tjfr^ 5, 22. 7, L iL lü. TTfy^- 
ff^ 12. la. — f^fl LiL4^La,112-!2,,U- 
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(für «u» ^*ft = >p<ciell 

aii» ^inr; ▼fjnfnK.^TT'Kj: wtir^ 9,71. 

VtÜfUT 6. 86. 13, 19. ifmfm I. 57. 0.90.^- 

wn 8, 2-2. wliNr s • w^wwr 8. -.»s. 9.45.70 

l4,7.i.itH^3,26.lfrf5n5rT 3. i-j'.wWtW 
direet zu <■ »tellm) I. S. 2. SO. 3, M. 4, 
4». «, 18. 88. SB. N, 83. 13,23. A,S. lftlhll2,l. 

»n CV':. I. 8. 4. 29. 6. 52. m 7. fi. 13 17 4i>. 

49. 8, 18. 61. 65. 72. 9, tM>. II. 2U. «ks. 13t;. , 

e, 43. 48. Ml O, 13. 16. 73. 7». 96. 19. 14. I 

:r, :i" 15. -2. 7. A, 12. 

(«^W^ 5. 44. 10, &. 15 N, 76. 15, 80. 
Vif 4. 19. S. 15. M. 6, 95. 7, SS. 66. t. 6. 9. 55. 

39. II, 2^t. »). S^. (U. 9.i M«. a, 5. M. 74. 86. 

13, (ks. 73. 8U. 98. 15, 42. 

«t«: - l^fV S. 79. 7, IS. n. 79 », W. 

»T5r: 5. 76. 0, 6. HV^ ^1 »mi: 13. 

36. H?a|f^ la, 4. 38. »JWlifT 6, 44. II, 62. 12. | 
45. 13, 71. M, 76. HTW I. W. 3. 63, 63. 8, 8?. 

84. 6. '.in. 7. Ci. 5:». 9. li.l. 65. 10, 4f. II, 5 29. I 
38. 12. 69, 72, 83. »1. 13, 2Ü. 86. 49. 69. 73. 77 | 
9». M. 22. 86. 58. 67. 76. 0, 5. 6. 22. 36. — 
if^Tar 3. « (H ^)? 10, 26. 13, 09. 72. ) 

W9 et) 3. 35. 12, 21. 51. 07. 97. 98 13, 4 11 

14. 21. 85. 26. 29 42. 44. 64 76. 8a 14. 11. «fl 

1, 81. fnv 8, 17. fr ^ «s. n, 36. nr^m^, 1 

l». «. r vHrvnt- ' 

in(: üWtUi II, 123. 4, 43. 8, 18. 10. 67. j 

n, 87. M» 49. «, 7. 55. 83. 115. 

3, 4fi. ^vnm f='^nmwm'- R) 3, 9. ir^i ' 

(=11^! R) 8, lU. 3, 25. tlWlf 3. öl. 

Vif^m 89. 58. 119. 137. 0, 19. H, 7. 96. - 

HfWlTT • I 
«m (*!•) 3. 48. I 

«TUT (H*) I, 98. 81. 38. 3, 48. 4, 16. 6, 46. «. { 

f^}. 10. Iß. Rl. 
Hf^K. (v<>i> «KO 31- 2, 3. 5, 66. 6, 4^. 7, 4. j 

85. 68. 9, 81. M, Sl*. | 
(.vt>ll ^ein"'. wi) iiiclils nndrfs beinrrkt iüt): 

«n:^ 7, W. 8, 62. I, 58. 7, 46. 8, 63. 9, 

99*. ». 99. 78. Hl^' 0. 51. 4, a 7, 95b 

12, :i:t. 15, 1. 2. 21. 9. 51. «rt^nV' 9, ü. 

»ifr«»^ •• 3'- 7. 12. HfXM I, 55. 2, 5. 9. SU 
(getragciO. 21b. 3, 69. 5. 11*. U. ^ 1. 96. IS. 



44. Ö9. 95. 7, 31. 47. 8, 6. 29. 9, fi'. 17'. 26..%'. 
33. 10, 30'. SO. 65. II, 68. 94. 119*. 12. 8. 13, 94. 
14, 76'. », 95. 79. 9. 8. - ^mWl^ 

12. <v2. — t^rinr i. 44'. 3. 1.5. 4. 1. is». 5«. 

12. 9, 15. 10, 72. 13, 24. — fl|«1^ 15, 74.— 
^«1^11100* 7, 41. 

I. 4ti. />4. 61. 2, 9. 3, ft. 6. 39. 51. 55. 4, 13. 

4t. 5, 18. 89. 51. 9, 9. «8. «7. 69. 86. 7, 88. 56. 

8. 13. S3. 94. 102. 10.-!. 9. 2 11. 48. 84. 89. 0, 

It,. 60. II, 12. 34. &>. 12. 24. SO. 33. 63. 57. 91. 

n,45?6S. 67. «6.14,86.44 09.0,8.98.8a 
HTf (»Tf N pr.) 15, 91. [3t. 49. «k 

Hft^ «. f ft0- 
ilF^i '• — fli*Mf^0 4, 14. 
«ni^ 3. II 10, 17 12. 69. S9.99.0.9a0^9.94.95b 
00« (HHX Lrb»».) M, 74. 
0T: -fl0 9. +1. 

' KP« !^ ' n, 126. 12. 2. 13. :t ''7. 

15. 42 Hnrav {"v) II, 85. cr.vDTH, 'a^ft*» 
2.»<T0 («w)- -rni 3, 1.5. [xn;». 

Hm (»H»} 4. r.-j. 6. 75, 
HTT 5, 15. 6. iü',. 7, 67. 9, 66. 15, 41. 
W^: - «TfTOi: 3, 9. il, 34. 0, 8». 
Hin : — 0lfTWi0* 2. 8*- 

MT^T 4. IS. 

f>r3f» (^ff^- »f) 5, 14. 15. 24. 11,64.0,71.89. 

f»Tfn 8. Ii». 9. 10. 77. 12, 84. 

fHf : fH^T 7. 17. f»r^m 14, 21. ^TJif 14, 4. 

U f»m^ 6. 20. ti5. 7. 24. 45. 13,13. 36. 14, 23. 

mmfm 7. 36. iimm 5, es. 48. n, «. 0. 

.I». 14, 23. 15. 40. A, 5. 7. fv^ 2. 31 "l?. 4, 4. 

22. 5, 37. 64. 61. 85. 7, 13. 14. 22. 24. 30. 32. 
83. 45. 58. 61. «, 4. ». 49. «9. 19. 88. », 14. 18. 

23. rn. .5.1. S4. yO. lO. Sl. 44. 48. 52. II, 43. 4.5. 
a, 20. 13, 15. 24. 27. 29. 61. 86. 96. 98. 14, 6. 18. 
98. 53. 84. 0, 7. 7a 71. irllf0 M, 98. IhW 
10. 29 ~ iMfVf 13. 24. ^fvm 10. 77. - 
i^Tvmm 14. 26. f0^K[0 5, 34. 6, 90. 13, 
95.0,91. 97.16, 46. A.6. — 0f%fl|V4^& M» 

73. - Mmut 7. 25. 3; «0. 7, 56. 0, 
58. O, 5. 93. 13, 13. 86. 

ifVi ifhi 4^ W. 9. 45. 86. 7, n. «I. % 1«. 67. 

74. 0, SO. A, 10. 19^ cf. l^llRlI. 

■) trsmifiT. 

*) nach 8 von f^i di« vnprfingl. LmK wut 
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tIrW Cfff^y, ^ l'»-».*».) 2, 42. 6, 8. «0. 
t, 18. ra, 7-2. 12, 50 %fmi 7. 45. 9. 30. 13, 7G. 
— '^nffW (UcW. wi« eben) 13, 75. 8.3. 

(»1») 3, 3. 15- 37. .'iS. M. 55. M> 62. 4, 4. 7. 

5, 7. 17. 21. 22. 25. 30 6, 3. 5. 32. 42. 4.S. 44. 
4!L 4». «0. 68. M. 78. 84. 7, t. 80. M. 8, SS. 61. 
9, 91. II, 24 49. ;k;. 128 12. 26. 32. 33 44. 13, 
4* Clfi). 8. 40. 43. 66. 72. T7. 84. ^ 14, 17. 18. 

M. 44. 4«. n. 68. M. 68. 87. 78. », 1& 18. 
49. CO. Bn. )pr! 13. u if^n I, 8. 3, 81. 4, 25. < 

6. 70. 73. 14, 21. 15, 40. 

(«WD 8, 68. 7, 88. 

^irr^ c^^T) S' ** ^ ^- ^ 

9, S. 77. 14, 19. 
^fiNr («^) t, 60. 8, 81. 80. 60. S, 47. S8. 58. 

56. f.O. tV2. SO. 6, 1. 19. V9. in, it'. |-.(. 7. :,:< 8, 
46. 48. 9. 45. :>&. 12, 65. 91.14,17.21 24. 25.l5,2ä. . 
Tfim f*^) 8. 48. 0, 49. 7, 88 8, 67. t, 98.14, | 
^1^1^ 8. ij^TH [18. A. 5. 

ipi^s — ^^yw | < W 2, 10. ^uyrl 10, 45. 14, 46. j 

gw: s. »pr- j 

»pm au8 'ij^' = 44 47. 

4. 17. II, 80. 86. 64. 

7^ 3, 14. 8, i. 88. jpm 2> 8. 9, 88. 81. 91. 
II, 96. cf. tTf»». 

^: ftl( I, 9. 3, 36. 28. 36. 56. 4, 40. 5, 88. 78. 
8, 68. 7, 47. «, 88. 74. 88. », 81. SB. 46. II, 14. 
55. 75. 7;». Ol. 12. 20 51 13. :H. 15, 26. 67. 80. 
A. 2. ftf^T I, 8. 3, 20, 35. 37. 4. 4fi. 62. 5, 41. j 
8, 18. 81. 7, 88. «, 78. W, 16. 87. IS, 7. 13, 78. 
M, 21. 3, 32. II. 27. 58. l'>0. 3, 5* 

ft^ 8. 17. ftm 8, 26. II, 80. U4. 121. 132. 12. | 
8B. 81. fHInC ^ 'It ^ 48. 78. 188. 188. «, | 
60. »rrf^ 2. 33. 3. 1. — ^rqiTS ?4. 27 

8, 18, likf idiV («M if^V't rf. HeiD.IV 

25. ICO) 2, 23'. — TrFTII^(Tm^i'tc.U.-lj.s.«.) ' 
6, 84. 7, 63 II, 31. qjrann 7, 27. 10, 56. K, 25. 
^[«y^VUrn, 8. ^mi*, & 4, 8». 6, 81. 84. •, 

32. 39. 91. 15, 5. 21 .W. TJT^ (hhcIi W) 3, 57. 
iqml 13, 64. - ^ r« IH i r^< H| <l 8, 82. 

') hirruntcr nurli die PlU^ in da«a dM Ge- 
nus xwcifelbaft ist. 

0 irt^flnni» yüiH» fjnni. 



HTf^ 10. 53. ^ rq^ l f^ ^ 14, 47. 50. ~ 

«n^f« II. 131. 4l«iir^< « n I. io> 11. 4Nnf«nr 

2 88. 10, 60. 12, 51. 
^ II, 12. 12. SB. 13^ 88. cf. ^iflffir. 

JJJRTir r»^») II. 4.V 

^iWW (f^5H. «f. Htni. II 5sS) 8, 37. 

(•« WindoDg) 5, 98. 88. 88^ 8, 68. «iV^l 

14. 25. 

HZ 8, 68». — lim II, 58. 14, 42. 15, 7». 
Iff8t: Vnt I, 86. a. 44. St 65. 7, 40. 80. O, 

71 «TRfin 7, 10. 9. 79. 13, S. 73. 14, 3. 22. Vf- 
SRI A. 54. 5. 65. 81. 6, 3U. 7, 4. 8, 4. 35. 9, 8. 
N, 111. M, «8. A. 4. Mfkmm 3. 84. tt. 17. IS. 
70. «ffirV 6. 61. 7. i'7. 8. .11. 9. 81. II. 107 13, 
«9. 14, 81 ? 15, 72. HTfJni 2,32.11, 107. MHX%^ 

8,61. — ir«nri, 8.13, 68.*intr2.84.— ^ 

fr^TfnrT 6. 88. 6, «8». — 1|flf)|> 

m(m 7, 69. — i^in 3, 16. 

Jl (Pinn.): 3t II. na. Jni (»rHÜ 84. 9|f 
(Vni!)l5,90. JTjCJRn) 4, «1. 4«. 6, 10. 11.78. 
77. 79. 10<;. 121). 14, 44. 55. jpf 3, 29. 44. 58. 
59. 8, 88. 96. II, 76. 83. Sr,. 106. 114. 15, G0.8|f 
3, 54. 87. 4, S7. 80. 8, 21. II, 23. 77. 78.81.84*. 
121. 14, 47. 15, 61. »nff 3, 53 62. Ii, S3. 86.14, 
44. 16, W. ^ 6. 14. II, 82. 101. 105. 119. 120. 

lao. («nn R) 47. wnflif 3, 46. 4, 44. 6,i6. 

8, 19. 15, 97. 56. 
I Vm C»^) I, 30? 2, 3. >7. 3. 1. 4. 23. 5, 57. 8, 
48. 63. 10, 45. 63. 63. 73. Sl. 82. 12, 18. 48. 18» 
87. IB, 41. 

2.J»^ (^) 2, 3. 4, 61. 8. 65. 107 . 9. \r. 1^ >». 

25. 30. 59. 87. 90. il^6,80.cr. 9f^1[fT. TT^^. 

l; 18. 8, 1. & 7, 66. W, 88. «8. 81. 

82. II. 10. 13. (!. 

«rVT (nP) 2, SS. S, 87. 88. 54. 87. 88. 84. 7,!S. 

26. 48. 54^. «, a SBk 88. 48. «8 », 14. et 

(8ra*) 8. 11. 47. 48. W, 11. 
*4^<t< (IW^^) I 8 3. 1«. 4. 4S 5, 68. 7, 
64. 8. 96. 8, 39. 60. 78. II, 83. 15, 22. 

1 »T^^ N- pr ) 4. 7. 13, 83. 

^•«rr^ 3, 63. 6, 80. 7, 25. 54*. 8, Si. 

80. M, 47. O, 88. 
HfTr(*^) I, 88. 2, IL «, 4. 8, 1». 66. 

18 
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(für 'irfini = 'llfln!!" WflR Uebss.) 

2L Ii L •'fre L 11 JT^^ LiÄ. a. iL iO, l 
ü II. 124. ü 53. 15. 42, - ifmfWI 2. 2L^-[ 
vrf^ 5j HL II, 411 j 

«<f.H4i (von vj;m) Ii aL I 
Iran « *i^*i. i 

«ra« (9^) 1 öl. 5. 3&. 10^ fiL II. 3£L KWm^ 

11, 42. «»^ÄK 1 22. JraiJfiw HL IL «rem« 11. 
Gl «naifwv ij 10, ^ öü. tiL II, äü. 13, ^ 

srs^! II, 12fi. I 
(^H) I, 40. äO, 2, 24- 34. 4, &L 5, ti. 22. I 

4Q.Lifi.?ia2.ü2.5a. fi2.aQ.io,i2ai.4a. 

52. 53. Tft% L 1&. 

«re«! (m*) 10, 43. 12. 30. 12. ^ vmm 13. ^ 

5ä.aLiiL7,a,22.8j2fi.a2. 2a.ßa.a5.ffi. 9, 

ÜL 12. 4L 54, fiL '22. 10, IL Süll, 45. 14. lau. I 
0.21 22. 24.12. »3,a.lL2iaaL4i5Lj 

JTfm i. IL 8^ 22. II, IM. 12,42 15,43, ^TiT* II, 131. 

(»n^) L 8. 5, 32. 4fi- L ai M. !;£. a. R7. 

»T^^:>T<^)3. 12 (JnW^ R). 7, 15. G2. !L Iii. 

12, iL 13, ü Ii IS, 5. cf. ^m». 
?TS^: »»fwjOTT 8, 28. 

'Rsa (JTWl) 2, 3(5. 3, 521 fiL 4^ IL aiLi2. ' 
7L8fi.LSa.LfiL 8,filI2 SL2Lt,äL!0, 
54, II, l2.52.ß2.!2,5a.78. 22.l3,lL2a.fiQ.i 
89. 32. 14, SL 15, ^ tf^m (»W) L M. ! 

«nr (»T^) 2,3s. AL3,lü.2Ü.41.L211.!4,afi.: 

15, 4a. ^»mr (»5*^) u. f^ww 4^ sl 5» j 

ifi. II, 11 iU. I 
*mjf«m (»nnfirwr) 12. a »nrtfwr L 52, ' 

Vf^ Las. 2,2.22,22.25-23. 5, 32. 42.58.65. 
fifi.fiL63£.165.22.7,aa.5a.fill.69. a.12. 
62.8, ü.23. 24.a5.4a.45.fiQ.5L52.fiLfiL 
2fi.n.2£.!0,4Ü.II, 38.^48.12. ä.lQ 44. 
25.!3, 52.65.!5,£4.A. a.L Slf^^ 9. 22. cf. 

VrflR (JuwflenhQler) L 42. 2, 28. 
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wrnr («^ Lü^LII, 2185.a41l4,4.22. 

WtMUt '0, IL H. 4L 

1,42. 2.2. 4^LL22, 58. 5jl2.lfi.7i9. 
ULfi2. 8,8.22.4£. 9,S.18.2L22.52.55.52. 
tia.lLafi.21L!iL!0,a.l5,aL54.55.!3,ä.üL 
!i>L!5,LL»f!r53l2,l2.12,!3, 69.«ftrol5.68. 

»TTISWTir («imi) 3, 31 I». £L 12, fifi. 

TW »nj) 10, fiL sa. 9. iü. 

»rw^ W^) 3, 25, 5, "öl 

3Tff«n(l A. fi. «rffV 2, 18. 8, 55. lüL 

»1^: wfi 3, fia. 10, IL 15, IL 4L «rrt Z. fifi. 

^KT 2, LZ. 

»PI : »T% ("der = jpTf« K) 5, 20. 3f% II, 27. 

ia. im II. *■ v^Sfm 6, Qs. inr L fi. - ipr- 
?TWf 4. 24. n^irRy^ 10, 6fi. II. ^ — #Jn- 
fwil L 2L »2, 21 5L 

(jfiff) M, äfi, EL 
L 2S. 12, 3L 15, aiL 

& 2. 

L^-2.4.22.2La5.5.i4,ifi.S,-.L4. 
9, S. 64. 10, ä. 
IT^^TT 18 13, 91. 
y^rfT (-N. pr.) 13, 21 . 

wr ^Tm 14, 55. ^ 3, IL »rft^ n?.— 

M XU Ji C^n) 2,22. 2j.5,7fi.8,fi.4L42. 
sa. 8, fia. 

3j45.H, 55.äS.fiLB3. 1115.112.114.118. 
12il.L33.!3.4i!4,45,!5,S3,S5.a2. 

jri: — ii f<*<M - j II, na. cf. w^. 

1T^: »»%^ff 3, Ü3. II, 24. !5, 22. JTWi; 5, ISL 
ilT 4 J. TlihlT 4, 42. A. 13. iifinsrn! 3, 12. 
JTI^rsfT! L 31 Kfm^ Ij fiL 2, 20. 24. 3, 41 
4. 57. 6.57.82.7.87. 42- 52. £4!. i, Ut. 22. 9, 26. 
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VWV ('^) L59. 2,a.3,5ifiL4,a.5,2.1L 
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UfTt, S. M. 60. 2, 6. 38. 3. 17. .')7. a'J. 4. 21. 22. 

5^ 8. 47. 50. 54. 60. »7. 6, 1. 46. dO. 87. 91. 7, 
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12. 76. I, 4. 6. 32. 13, 20. 
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Ct. 81. ai. 10. n. 41. 45. 66. 12, 7. 18, 89. 93. 
A, 2. »f^ I, 2J. 30. 
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31 3, 3. 4. 20. 21. 9, 3. 89. MK 88. 
irVH^ (•^) I, l. 21. 9, t. 
8IVT («^) I. 80. 2, 97. 81. 88. 40. II, 7. 87. 

« Jrf^. [12. 7. 98. 14, 45. 

8lfr^ («^ N^pr.) 12 , 54. 57. 
1.8IT (mctMii): ^hmi 7, 68. 8; 1. 1|^ 

ftV t, 80. — f^mm I, 8a 7, 70. t, 98. 87. 
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5. 61. 77. 6, 33. 37. 76. 7, 12. 8, 96. 9, 8. Ii. 
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46. 65. 15, 35. 
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»nm «8, 61. 4, as. 

8n«T I. 48. 4, 57. 8, 81. 

jm? II. .'■2. 88. 

8nf^ (»nfTw») II. 88. 
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ftf (aufrichli ti): [«l^fHT 7, 58. — flifini, f^' 
1wm% (^TTf ) 2. 6. 5. 1. 9. 5. 6. 8, 15. 8, 11. 

12. 28. 54. ,W. 90. 10. 33. .'i3. II. 47. 91. 12, 10. 

ftni: nmi 7. II. Ivwm e, 74. 7. 4». 10, t6. 

24.'l2, 32. fiffini 3, 56. 4, 28. 5, 76. 6, 85. 88. 
7. 5. 24. 44. 64. 70. 8, 6. 76 80. 99. 8, 82. 71. 

10, 31- .^1. 37. 49. II, f)?. 98. 109. 110. 12, 37.fiM*. 

13. 1. 89. 15. 73. Vfwfini II. 90. Vfwn 7. 11. 

14, 16. «flnni 9, 21. ^wrfn lo. 88. ii, 88. 

finr (x^; <"i'T fv^-^y) imHi " i. 5. 28. 32. 39. 

43. 45. 47. 2, 14. 33, 3, 62. 4, 11. 6, 64. 71». 7, 
8*. 41.81. 3, 6. 4a 48. M, 55. 78. 11, 1». 13, 48. 

fimi, 39*. 6, 7r 9. vr. ii, 132*. 
fiiffn K, vfmi R) 13, 53. «11^(111- 

Iflff K) 4, 17. odw ^1^4, 81». 13, 18. 
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finnr (*v*) 5.ifi.6.iLL^^3^A, ul i 
: iftmm 12. M. — iftift«n^i L l — ^- 

aLfiLII. 2iLjU.6SIfiLI2. UH HL 14. ü 15, ' 

— furf^firfnT' ü ii fiB»ftf«r5 l 8il ii, j 
äa, 13, ai Uüftm §: ül », üa ^»rrfiTw a. ' 
SjL ü ai. - ^»fTüit 12. i- ^wVN™ 12, L I 
^TWK (»TT) ü 8. »ft» 11 äsL IL iü- 

5,aiL6jli L12.!0jÄ.II, lLL!2.2i' 
iL Q. ü-iL !4,12.2ä. iL !5,ati.ia,fllg-| 
TJ^! 6i ilL gvfm 5, K. 6, Sa 8, 32. 10. ' 

iL »nm II. LiL [s. 5L 15. ±L Twinn 
a. 39t »nf^tffjT II. HL »ftt^f i Vlii 

!L 12£. iTtTj 4. jJL »ft^ 6, L II. Iii 
UL 22. 1:L IS. aL ^1^^ 2. iL ^ 1, 

2fi.29.üL2.liL24. 8i2SL22.aü.9jä.3lL 
10,1^ II, (i^m.!2^1i.l^2L&L2fi.!3,22L 
2a.fi2.88, aS.|4.1-ALM. «0. fiL filL 15, LL 
ül. b». Sl. A, L IQ. ^I^ff & L L tLL 8. 

IL IL Ii HL s"*. »Thrw 4, liiL 12, ai. »fnrr'O- 

Ifi. jfr^RT L fiJL. ifnC'B 9, aii. 12, iL — HI- 

5j a 10, iL II, ima. vnrtrf s. 7». 

- 'rft^W 2, .36. - qflJjfS'ä 14, 2, Trf»^ 

Ii II. IL iü. 13, 7s. 15, iL '«qfi^SB 2. 12.— 
f^^^ 3, 2L L 19. 2i 2^ IL UL 3, 

£L*6 34. la. 7,U.i,£LaLiL5iL9i2fi,^ 
UL IL IL |2,ilL!3,L!4,5.!i,ia.ö9,fiLlä2. 
UL 21L IL SO- *. Ii. 

f^#T) II. ÖL Sfi. SL 13, 23. 43. iL 15, 22. 
»fthnB (K üb», ««.•hrfneh llfKf, ^fTB) L ^ 
iä.LSI8,U)a.L&3.ll, aL!3.2ä. b^!4,lj. 

ÖL ßs, rf. irnfrfw. j 
(^) < ii iiii. 1 3, 4. w. a, I 

(von ij^; ^ Uebiw.) : ^fin>IT fi. 58- L 
.52,. 10. 12. whrBl^ 5,^ 02. 32. 13. 23. gf^- 

^««nv 2, gfuni a. üll o, UL «, lai. n- 

^fini 3, a. gifWl 4, 2L I 

cm) L22, 22.fi2.2.^2ä.3fl.9jl5., 



^T<VT, dass das Feminin genifint ist ; ebenso 
12.59. wenn man niitR Parallel, mit irfTADniinnit. 
') eigenll. Denomin. von *t^Tir. 



12, 5s. 14, OL si. 15, UL 
^VBftt II. ai. 2. HL ?5?T^ 14.48. 

^9i7f 3. üs. g^^n ä. fffj^^t 4, 3y. 

5, SV ^ a^a i f^ 10, Uli: ^f^V^^n 4ilL 

!L iai ^f^inn ii. m ^ 2, iü, 4, 2i. 10, 

Ol II, ^ LL VS. 14. 2L ^ L 32. 2. IL 20. 
LiiLü2.8.1j.9.1iL4iLiL!0. 22 . 23 38. 44. 

4, aiL fqjjff ' Wl i W 2. llL f^^WB^n Il . "l9 . f^- 
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^ !.&.;^22.21.35.2L4^5fi.&1.2.S. 
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2L2S. 2a.2Q.aLaLaa.ia,äa,2iaLfi»a- 

U 2a.iL 22.41LA2. fiL2a,2a.£ä.aiL2iLL 
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aä. SL 32. aa. 1112. im. ids. uß. m.m. 12. ll 

2iLaa. 41.61}. aL112. Q.3.5.2L22.2L2LaL 

aiLäa.i2iLfia,iiLii.a.2.tLi8. 1a.24.aj.aL 

64.32. !5.2.ä,fi.ia.2Q.2L22.2a.22.2a.4fl.aL 
tv> --> 7:< lL7iL££LfiLSLfia.A.ä.LLl3. 

cf. 'Vff^. ^Ift». TISR", ^f», v.jrt*-^- 
^f« (•IST) ^ 2, ä, 24. 34. 4,1. 02. 5. 12. 22- 
^fLlLLSa. L^5S-9.^8ii.afi. II, 2La,&L 

S5:S£.[3,2L2L!4,2lL!5,2L 

9ffT« (o^^z) 2. 22, s. 22, 13. aa. 
^w^n (v"ii ^+ wiir ^«Tftjfl. 

Ui^bBS.) 5. 41. 

JTf'SBpaST^ 5. 8. Ijf^m^T 13, 43. «fvani 5. 
4iL 2-^ 9, 2iL II. GsL 13. •.;•).%. (4.41. «J^lfqH 
!2.a&.- fq^^ll.&L 
^ I, L 4ä. 2. aa. 3L 5, ÜQ. ca. 6. !£. afi. 49..')1.5ft. 

!ja.iiL£a.LiiLis.iLa. 8j2.aLSfl.23. so. i, 

fi. L a. Ii. la. 10, Ii. II, ca. 83. !2, 8.*I3. U. 50l 
^^(•^JÜhlL [67.fia.l4. Ifi. 

^TflH Cfr^) 6. 22. 55. 7. fiL S. i 
^ (TT^) 3.e.23.aiL4jlü.iL5,2LiLfi.84. 

II, Ii 81. 12, 23. aL flS. 14. 2fi. 16. fi. 21 
^ (Srtt) L iL 
^ 4. SL 10. 12. 

Ilf C^) I, 15. 19. 22. 2. 22. 2L a5. 3. 2L 
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ta2.8LLfiJL9il5-25.42. tZ^SL 14,82.15, 
12. ^ IL 

Äfurm {"^RT^ N. pr.) 13, aa. M, 15. 22. 15, 

25. aß. iiL 22= üfl. 

(»la«) L ßfl. ?, ^ 12, 15. 

J?t^ C^) L 12. ßi 55. 

»ftf^ (»ftf»^) 5.iQ. 8^1L 9,84^14,25!. 

2lL «fn^T 9, 24. ü 25. ^fll^ L 42. 
l 'Ttl »• 'raff • 

2. »f1rT f*^) 10, ifi. II. IB. M, a. 

3. ^frT 2^44.11, &ä.5lL5LfiQ.2fi.2L lilfi. IIÜL 
laL ü 42. 15, 22. 



- linnTlO, 24. 

: 10. Iii T»irf»ni II. 4L - ^rnrrfif- 

WRT 10. T.^^ Li. II. LL 42. flJrTT^ §. 
63. 10, 4£. fwrnr 2,4a42.5,2£LZ2.L4L 

S1. 87.7.4.'>. 8. >7. 4a. 85. 10, L (I. 6Ü. I2j M. 62. 
j3j^ LL ::iL iL fiü. 15, GL f m <H ^ 4. 52 (oder 

=f'rrrenT r). z, ae. — funi^Bnr 4.55. iif- 1 

?n:WIT!5i44. [tfinr 4, 21. 6, 18. 1 

jni : ^«mr 12,8! «iT!2,<<5,a2.sL — f*r- 

'"iftT^ 9,1L 
gV, !5j 41. «f^^^ !3, iL 15, la. 22. 

(Kampf, von IJTII ; 'W l'ebss.) 9, 68. II. 
42. {2^ M. 13. 20. fii-^so. a£ 15, 

l.T^ (»ar^^) L2fcaL62.3,a4.4a. 4,4.25.5, 
iL 6.11.-22. äl. ^Z.14.42.8,9.aL 9.31.81. 

10, G. liLü. liLLLii, ixßfLiüiüiLiaaü. 

il ü ju. ÖL 52. ia. .j.'...''>8. yj.fM. in.'.n. I4.7a. 

ini 13. 51. 

» T^ (•?!) ?, 40. 10, Ifi. UL 12, la» 

3. T^ (»tj) Lö.6,iL7, LL8,4fi.2a. 

4. T^ ». 

TV« (»sm) ?, Sß, 42. 13, 2L 

(TSr) I. 18. 27. 2, 12. 14. 18. 19. 5, 40. 60. 
fi2.&fi.6.4.LL3.1fi.fiQ. 8,lä.42.gL9,ä' 
IS, liL 32, 4Ü. 62. 22. Sa. (5, ffi. A, 4. 

<.^ <gl« < (W^T) 3, 60. 4, 4.5. 5, 36. 70. 7, 
la, 8^ 15. 

T^rtW (•«•) L 2. 22. 3^ 3!i Ifl. 5, 5. 9, SL II, 

12. 2. 4. A, Li- «f^nTT 9, Li. 
T^rfiPR irrnfM^) 3, 34. 4^ 52. 10. fifi, II, 22. 
^üa.!2,4fi.52.20.73.&L!3,L3.11L12. 



ia.52.2ö.2a.22.afl.afi.äL99. !4,2.aiL»f^ 

!L flfl. ILL 15, 43. 
T^rW («US I-Tll-i-irW Tg^l^; so oder= 'T- 

?frwm! R; T'rem k) z, aä. 

l-TT CfT) L 32. 10, 24. iL fi2. II, a. 23. 

C"^') Iii la. 

T»»!!« (TT^) LiL3,l lfi.G2.6a.4,2fi.a2. 
63. Zi 34. 8, lli^ 9.44 11.2.97. UM. IÖ5. 122. 12, 
2Laa.lLää.I8.a4.9Q.2L24.25.!3,fi. 7.22. 
34. fi8.2a.it5.2L l4.L5.Lii.LL13.14.lL 
2ü.5Lfi4.65.l5,a-l7,2La2.SL4£L!iLZL 
2fi. 8L SL SL •%^(»»^) 12, IL 5^^:^11,123. 

X^m (»Tr) 2. 32. 

T^: if^Vi'd 4, LL x;fc^3än; 4. 22. ü 35. T- 
£. 15. — MK<.y< a «i gl 15. M r««Hit«« 

1 Tin» 2» 22. [3,32.5,48. 
'^ TT^ i'V 9, -»3. 

T^: TTIT 8. 41- 43. TT^Pn 8, SL TT' 9^40. 
!0,24.!2.7114.aü.A,tL — fTnjf?T 8, 24. 
f^TT^ 12, ÜL fTTT[f & 2fi. f^TTTä L L f^- 
TfT»3, 42. 

Xrar ! T^f iu 32. T^IRT 2, 28. 10. Ü 15, 23. 

Tt^^ 13, 4a.TfW6i liL — f«rT^i*T4,LL 
T^ (TTOJ 15, 2L 

l.-mr 3,12.4L1.3.4ü.a.aLII, fia.134.12,24. 
4L4ä.JlL52.5a.72,aLaa.!3, L a. I2.2fi. 
4L4L5fi.52. 24. 2a.22.&LSL14.C2,aL!5, 
ä.Ll5.2lL22.e2.&L8L 

2 TW (Wir «ber wohl falsch) 12, 54!. 13, 18'. 39*. 
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23.!4,aLT'!,^22.5j2L6,2a.!2,24. 
Tf%L4a.2.fi. 22.3,aL 32.4,2ö..5i.5,2!L2a.25. 
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199. 196. 14, S6. 27. 26. «Inf C'^) 4, 16. S, 

95. 6, 18. 8, 19. n, ISa 18S. 12, 31. M, 1. 7. 81. 
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i.i;r«ii (Tun?) ». [47. 15, 83. 

XTire («^r) 3, 15. 

TU i*f^) '» 51- 2, 8. 7, GO. 8, 45. 9.12.88.60.92. 
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8, 2.1, II, 

^(■^R)5, 85. 

^(^)8,44. 

ftf^l^ B. 63. — ^rftflm 6, 69. 7, 65 
^ 3, 1. 44. <tf^ 13, 30. - ^«1^ 9,09. 
14, 48. ^niV«8, la ^n^8, 18.7,S7. 8,9t. 
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41. ifi.90,Ll^^>iLM.^II, fi2.mLU]2. 
e.U.ifi.!4,fi&.24.&2.IAfi>22.fiB.A,2>lT- 
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elc. I rl.-- ) 3, IL 12, Lil. ü ä. Vfavf^W ü | 
22. ^»fST^ [2, IL §1 6-9. II WlfN I 
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GL fimfr« !5, IL - trftWTtt^ !5i 32- 
^ (beüle) 3^40. fi. iL 12. 32- -ipn {Myroba- 
iaiias) 8. 4L [29. 4B. 

4,22.5,4L6,2.aa-Zt2.4ö.8,iL9i5. 
II, liL WfH! 10, 231 — ^>q-H 6.ftl. 

7, aa. »0, ifi, zfc II, I.L ^v\wn i. «i- s, sl 12, 
a. it5M5 3. 43 (vi^TT^r R). litwfinr 
14. IL ^q^^w 10. :>o- — ^inrpir 5. ü 8^ 

Ifi. Traf «TUT 5, SÖ. — ^ItT^ 5, 4i 6, äL 

^nnr iiifi- §1^0- 5fi-tiii.i!i. LL4s.jL8, 

2.80.9,52-11. LIL4ä-l2,fiQ. 14. .13. Xt ^ f-^ 
!L aO. ^WffTW 3. 60- L 22. 8. la. II. fi. 12, 15» 
9^Vlf II. 02- — finPFT^ 3, 5t 8, L 21 fÜlT- 

vnf^ 6, aa- 8, s. funnra ii, laL firtrH^n 

3,L5,fiL8,Za.L2i-8,LL ia.lflfi.ll, 2fl. 

^ ifiim^in i II. iia. fmvfMfwf^ II, 8L fln»^ 

2.Ü2.ilL4lL6^a5.6,iii.7,iÜ.3L8,L9i30, 
33- Cl. ig, ÜL II, ^ ^ 16. 13, la. ü, SQ. 15. 15. 
fijnB%f L 32. 10, GL II, S (hitr nicht caiisal). 

ftinni^ 3. Vi v^f( n ^^< n 2, l §, 45. aa. lo, 
ÄL II, iflo- ^fTdiüTT 5^ ^. 10, zLitfrfijr^jfTni 

2, 2fi- 13, ÜIL TjfTfW^r^ 8. 4L gf^r^ i ^Ti^ 
!3j 25. XlfyfwVfT Llitu 2,2L3,:ii§iüiL8, 
12. 62. I2j IL - fBTFfTT^ L - Uft^- 
9, m 15, 3U. TrtT^ffTS 10, 6S. q r<.^T T 

ti 4ä. ii,-ii7. nf^^rfi II, ii2. 12, S5, Mr<qr^ ^ 

9.66. I4.|3,1L^2L — 13. SO. inr- 

JT a- 'T^if^ 3. hii. irirTT»n ?, aL innr L 

2LL5-'l>L2fi.li£-!2,LL!3,aL I1LL65. 
U, IL aS. 62. THTf 10, 66. 12, HL 13, aL (5, L 
22. S,2&42.7,2L8,aQ.8a.ll, 22.24. 

U22. ü, 42. 15, 8^ ¥^ (R, falsch b. ZDMG 
111)6, SL i 50, 9, fia. BSL iT^f^ 13, aSt. 

— 6i 42. 13, 20. ^finr 6, ao. 

TJT I, M 5,ia.6,53.7,3fi.!2,5L!3, 
12- fiL 32. Tfflff 6. 58. Jfnf 8, 106. 10, 73. 
•* 44, ^Tfp 5, L ^ I3,*4L Hjfiff 13, 46. 
S4 
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L llf 12. lüi. lrfT^|i»! L fiä. 3. la^ 6. S ILSL 

Sj iSi ai. 7. iL i L iL !^ üL Iii. II. UL 
ß, SiL ISj 21 Tif-s^ig 5, ifi, — 2. 

•«1. Sx yfäs ;TTy5 h,' 2. ! 

H^: - ^^5- L iL i i5 R)- j 

^«ix 5. 3a. Zi as. 2ti. L IL 10. 0. sa. II, 
12.2a. !2j,aa.!a,5ilL!5.ii- < < gt f ^ 5^ 62. 
fi. IS. 8. IL A, a. ^«nn 1. ^ l 11. 

la. 6jlfi.äjL7jllLl2. lfi.2a. 2L2S.aäx&ä. 

fiä. ijä.8.sii.2iifl.a.2a.aLaa.fifi.24. 10.7c 

II, L 12, LL aö. i2. fiiL 75. 79. 5S1 ß. 5S. Bi- 
sa. 14, 5a. 15. fi- 22. A. a. ^^WTUr 5. ü 9. Ii, 

sa. UL la. ^nm^ 7. la. ^«r^ 1, sl ^fm- 

S.a&.12.ifi.!0,2i.ll, aQ.3ä.ia.ii^!2.ia.fi2. ' 

13. aa. üiL fii la, !4. oL -«i^ 5, n ^f^n fi. j 

(H. fniMi.) 15, aai twiTSTfin g. sa, 10, 1 
22. fi»rwT'?T I. w 6, w. 81 IS. II. iL fnif f <n | 
4. LL fww!r*nui^ 7. 42. ft ir gr< i ^ 4. a:L 5, 
ai LiL 8tL!0.^&Lii. i5.!3ia2. tir»- 

fn» 4,;i^L5,IiL6jfia.[0,L:vi.iL!2.2a. 
W, ifi, ^fTTT^f^ £ 34 fTüFlil^ lOj HL 

!3j sa. fiFT^srii Mj iL — ^^ftni ö. Sil 

70. II. las. 12. fiL>. 13^ 'Ji. i;5. 
^WUJ (^TWI "d< r ^TWI) 8, iL 
^« 4, IL LL II. üä. 
^^fT i'Vn) 2. 2SL 

^fll (aus ^til Var. I 5, von %1| = %T5; also 
echte Pkifonii unil nur Bcheitibar talKHiiia) 6^ L i 

^WZV. 'JV: (m^^) 5, 4iL fii II. 2fi. 
^wnr L LL L U. II. SL 

^ (wohiirii): Wlf^T 3j 5L 5, WmfWf 

') «f. XR^^; in der Verteilung derjenigen For- 
me'i, welche «ich auf beide Verba zarückführen 
lassen, folge irh R. von dem aber K oft abweicht. 

') f^nn^,*!^ hierher nach R = f^^^! t^- 
4« K ; cf. Hein. IV 02, 1:0. \ 



h Sü. ^^TffT 4, iL ^ II. SQL — finVl. 

10, a. — Tifräw (^^«»cT R) 4, äü. — viVBm 
L 24. ^raw 2. iL (^f^n R) !L »q m. 

{»V) 2. 22- 3. 42. 6. ISL L iL II. ia. A, a. 

a. 2Ü. 10, 24. ii. 2iL cf. vjm^- 
i-ng^ 12, lai 
'j.wur (^) 2. ai ü 4a. 

(^W) 8, 12. 
(«fW) 4, G3. II. IfiL 
W (l-'eti) i äL 5, 

^^vnr (cf. H«siii, IV fjc^t i'ohM.) L 2ü- 

6. aL SL fiL Ii. 42. 15. ÜQ> *VrT^ 9. 2.i. 
VTT 6. 

n^fT (»VT) 2^aa.3jaL4»aLL2a.a.iLL 
ai. II. sa, 13, SL 

if : ^fT Lüa.UL3ü.i2.i2.ia.4i.^- 

ftm L an 2L ai 12. !iL 'TT" L üL 2. 4, 

LLia.a.2fi.4.aa.§,2!i 30.32.^^2 äLaa. 
aa. fiu. fiL GL II, 41 ^fTTTur 2, z. 12. la. 6^ a. 

4.Z.lL9.2i2a.32.aiö2.6a.eill, i5.!4. 

fia.<1f«r 9. II iwt^v 2. 1 41. 12. £L - 

mif 6. :.. «girf^ 6, II, iL ^wfflmr 
a. iLL öS. - furirtj l ^ fw^ smc 4, 4l ü 

Ii fTJTwrff^ 9. Ii, — ^ R; K 

trennt ^ = ^ von ^ = L 12^ 5, 

54LtäÜ.a»iS=a.äSxll. I2.2a.l4.44. 
7^ 2. 2L a. iL ^T^fV ■>• !^ flTf« L l£x L 

Sfi. 4. la. ai!. 4a. 5. Ii:!, a, 2iL 9. a ii, ill ^2. 

ü aL 4S. 63. 14. HL Ii C'O. 

CV) L 12. 2. 2. 5» 2L 6. 12. II. iL üL Läia» 
13, lü, I5j L 12. aa. 5L 2L S2. cf. ■^T^^I*. . 

^fir (Oller ^rra»?) 3, c 

^ (»Y) 3. lLL9i4£L ll.a3.2iLI0.3iL 12, fiL 

11. 13, 2L 14, aO. 15, IS. 

(Dhp. 24. 42^ ^ (R = l im t ^ffl ; 8. 
aber i ifD Ii 522 TTf^ (" auch VR)6, 
— 12, til ftnyi^rn (cf. Hein. 

IV Iö9^ 9, 80. 13, ÖS, fwWT^^ (f^Thwnr! 
R)8.8. a. l2. fmWT^ 13 -'3. j4, 14.twf^l5.44'. 
2,WT (Dhp. 22, ^ ^ K = Hern. IV iB^i ^ 
(K und bei R) 6, 52. Wrmf^ 6, 21 

5, 2L - Tjwnnc L 24. mr^nw l c7. ti- 
wnr 9, fia. mr«^ L 44. 

TT^ (•?!) L Ii aL 7, 14. 9, 2L W. 5L cf. fw*- 
wrwT (^T^) L 22. 

iniR !i äfi. 52.22. 2,lL42.3, 22.24.4.1fi.34, 
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Ifi. TL la. flü.aLM.[3.L2a,3Q.3i54. 

lüä. II, 52. M. Ifi, 2fi. ai 14s 22. ^ 
^TO^ Ü [69. Ifi. II A, L 

^ (mal) 6iSLLaL.tiLL!3,a2-!5,22.ia. 
TTTUr (Klefant) 12. H 

TTHfiff 2. IL 

L 4a ü 7fc 

Wtf^ (N. pr.) LU.LLLfi.ia.ii. 122.!3,aL 

üfl 32. äL afL aa. 14, Ii 

^TTTT (^TIT) 1 40. Ifl. äZ. fifi. HL 15 fllTlT« 
q i ^ l fi (^mfT»C) 14. fii [I3i 33. 

(Wohnung) 6, IL II. 11. 

TrTfnB (•H parftiinitTt) Sj L 

^THT v'f'« !'•■•) 2i la. 8j IL 10, a. 

2.fim CC^; «-ig«»!!. f^ + ^) imcli Voc. L L 42. 
5L5. IL 71*. 7. 5. 8^ IQl. tt, 95*. j4, 8tL 

(f%^) L48.2,L15.2fi.La3. 4»2.LL 

fia,8,LLiLe<Lfia.9,ii2a.8a.!0.42.», 12. 
i2Q.!2,ia,i2.a4.aa.!3,2.!l2ieiiAGa^ 

^nmir (»Tn«) ?, il 

f?^^ (»■^tn) 9^ä.a.2L II, 35.58.80.12^2. 
f^VtH I^^tm [88. 15. ItL 

f^lE*T Cü») 3.52.4,a.6jALLL8slfli.!3. 
IL;i5.4L4fLI4,fia.!5j3£L£3. 

f^^^ (•^) L 4L 5, [U. 9, 52. 

f^im 10. IL 

üd^ C«^) 10. la. II, 21 

f^^y (»^ R. K) I. 2. 2. 2. 6, 47*. 72. 

fWfy^ (= g^gtTT R) 10, 4iL cf. 

f^^j - ^rrf^ i 13. 98» - ^f»?W.I4. 
36. ^ fäH l f^ (»• auch l.f^) ü 2Ü? "SWX- 

("Tl) 4i41LL2a.32.9,2a.ll. 84. 14.80. 



fermnfm (fäpg*»rrflpm 2L pr ) ü &l 

f^3WT ,,aubl.'scliei. ; f^ + QT = f^MH R. 

fMi K): f^^r™ 2. aL 5. üL f^sBirr L 

fiL f^S^f^^ 8, Iii 12. IL 
fns^ (»n^) L5LüiL5a 4.14.6j5a. 
f*nW («e^j) Lfi2'4,L5.4a.82.L4jLZx^ 

4LfiL8j2iL45.?.äa.!0,21. 3LM,5Lil, äL 

12.32 !L5.sa.!4,24.25.ZS. 

f^Tir^ C^) a. 28, 4. 2a. aa. 

(»m N pr.) «4. fiL 
ftnrra CV) '0- 12 II. 138. 15. IL 2£. 

f^fwwssTw .''f»i<i'rt«an) II. 21. 

frPinir» (»vm) ü i£. 

fwHT »Tn« I. m. 4 . fin .a. i8 . ^^ f< T ^ ^^T^lTw3■46. 

f^^ä^ 'QiE r.-ii»!».). 

f^m C^) 4. 4fi (f^T! Ueh»!..). Z, 60 («VT 
5. Ii. äiLlL HL 22. 8. La2^ 
1!£.9.5L!4.52.!S.24 52. 

T^tr^ 1 üL f^TTT^riB 4Ü. 
2 f^: - ^jfijrfwoT L !?. Ii 
f^^[^ C^») l,(iL2.4.22.4.lfi,5,41L 41^ 
'Kl. SS. C5.SLZ.42.52.fiLfil. 8.fi. 22.!0jJL 

f^ftcni («fTO) 4. afi. 6. Iii. 11. 

f*W»T CV») L 2L ML 12. 
f^HTf II. Gi 

f^nfrtnir («^ N- pr.) ii, 47. is, as. hl sLf^- 

f^«4.55, Cü l2.a4.25.!4.aäi.51L!5.45.1L 

f^mw s Wir [»5. 2L 

f%?TO L4L2.1i.4^5a!.8.4a. 

fTTWUr (Wag»>n. PalasI) 8. L 12. fiL Ii, 30. 

f^irmm (»^ VeräcIUf r) 9. 22, S. 22. 

R). 8. auch Iff. 
fq*r t <»g | (•^; 3, a, II, 5fi, 

i*^) 2, ix laliis. 
f«i#f iH« (f^^5f#<i f^wf^ TT R, f^- 

TTVbPT K) 9. IL 

f^wr (»W) 15. IL 

fj(Xm IL S. fiö. [57. 13. 2L »ilT «0. 34. 

firriT LiL 3.2.8,14:56. 9.LL>0.44.II, fi. 

') für das Pkt wäre eigenll. f^-r ^3gT «"«U- 
•etxcn wegen ♦<r*|-»WH Hern. 11 28. 
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frnr L SL la. aa. 

f^Tf I. 2L3.ia.SiLLi.6iLtiLl£. 2fi. 
77. Sfi. 92. 93. Iflfi. tu. 13C. 12^ 12. W. 15. M. 

fW (fnif^R, fiWhn» K): f^TTT !4 6L 

f^rrrw Lij^-^ 8,äfi.ia.!0j4i.iLii. hl 

12. 25. tS. 56.f<q4^tt'<('». auch TW^. ^. f^TTT) 

ftrriT (f^TTf^ oder filTTftl^ R) 2, 2ä2 

f^JJTf II. L 

Ufr% CV) L 1». 6, UL 

fV<H^ C^) KL liL II. Ii Ifi. 

ftWW^ («ift) 10. IL fiÜ, [14. !2. Ii 

f^^?^?TfTrr m. 62= 6L 2Ü. 22, IL 22. II. 

f^Wt«» L Ii:. f^>|! 12, 152. !L 2Ä. 

f^T^ (»ij) 5. IL II. Ii. «ir^ 8, 8L 

fW?; 2. ä. iü 5. Sä. GC. Rfi. L 6iL 22. 24. 

ü II. iL 2fi. 62. Iii ÄL fiL 25. 

finr («^ Ciifi) l.lL2,äL3,liLiL4ilL5ö. 
fiQ, fia.5. U.5Q.fi2.fiL 6,Sa.7,fi2.8i£3.?, 
4L Iii. W, [BV 13^ 1? .•»•? 

lf%?nr (»ir^) lfi.l2.6iiL9,iL!0^1LII. 

2 fvm^ Cnv) 13. L 
f^^f^n^ C^) II. Ii 

fqtij (*f^«; f«ni^- frfsre Uet'»« ) 6^ 2ü. 
2JL as. 12. 12. 13, i'.v. f^iTjx [2, f^^rjt^ 

6i£ili.n, 82. [09. 15. aL A. 12. 

f'nm (»WJ LäL fiLLli2fi..Hfi.l5.L'2L 
ü. 5i2fi»a3. 2!LäL5L5fi.SLfifi.äi.6i2.2Q. 
82. aa.i2..42.M.^fi2.2iL2a.9&. L1£.3SL 
afi.a2.4a.l1a2.3a.4i6L2a.Z5.7i 82. 8L 
aa.9,2. ULLL2£.^^fiL^2SL.ILa2. 
10, 1L2L 52.24.11, L5.6^2.1L12.1La&. 
2L &LfiLli!S.lILüa.mi2ilL£.25.2&. 
42.5LIlL24.!3,3&,M.2i.!4.a.aiL!5il5. 
*, IQ. 3, 55 (R; = KS und ^ 

R). II, ia2 1252 ü aäi2 



Lf^TOTnr (fV^^ K) 7. 6L 

JLfTO^ ff^^T^'^ R. ft^T^ K) L fiL 

t^^nrn] f^^<y R) L 62. 

fnWK ('^VT) ?i25. 3.22.4iLa.*,aa.aL 

£a.SL6.2ü.7.E5-G2-LI-15.l4.fi. Sfi. 

m. 11c. |£ 3aL 15, 32. ^rf^ Wj aL 
fq^XVT (vom vcirigen: %^ UehM.) 5. 2. 

f^m^ c^) 2i 4iL II, 2a. ftjfir li, il es, 

UfV («W) 6. S2. [temWV 24. 

fw^ 12, L !3^aa. 
f^riw i'^tz») 12. zfi. 

ftlW {»fll) 12. 42. 

fnfm («X*) 5,&2^GQ.&LS4.6,fi4.L32. 50. 
5Lfi£. 62.8. f. 10. f>i). II. 71. m. Llfl. t3j 22. 
aL5LI2.!4.2S.5L!5.4&.22.A. 12. f^ff^ 4, 
54. {3, 72*. f^WW (finigemal rielleicht = fl}> 
TU) 4. 52'. 5, 58'. 7, 10' 7, H.»'. 9, 34'. II. 

l-fMTP» L üi L nio*. 

2 f^fT^ CmV) 9. 82. 
2 («M-m) 12, 12. 

f^nTO (•>JT^ ; <W7»l = Wn» R) L iL 

'"fy) 14, i*L 4i 15, 22. 

fkWK C*^) 4, aiL 5, L II, 61 12Ü. 

^ Cf^) L 22. äL L m 
ifYn : fqf (pass.) 6, JL 

13, -iL ü, iü. 

^\wm (f^rr) 6, c«^) 2» aL 

(»W) 4. 52. 5j 43. i£L 6, 2J1 Ä IL SL aL 
92. 22. 96,ZillL22.ai;äiLl0,lfi.6Li2L!2, 
62.22. 2L M, 24. IS. 33. £L 

("T«) 14, 47. 50. frtlTT L fiL A, 8. 
VbH 1%?!«) 6j 5. 

%T Hl'cr ni'utr.) LlilSL5i5Q.0ilS.2L 
2S.fiLfiS.2ü.22.Ziaia5.aSLlfi. 8^Ii.£Lt2 
5, 10. 2. 12. 5L A, 2. 

^nr L GÜ- & ü n, 25. 

%flT L21LII, llLlL6fi.lfi2.mLlfla.l2fi. 

: ijLSi^ e.aa.io.ifi.^fifl'fiSi 

12, S& 10. A, & 5. 82. 62.^^2. 

ii 2. II, i2fi. 9w<rrir 2i42.6iaQ.9f«niii>^ 
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%T f %») L£L 3.12. t2. 22. 13. 12. 41 - 64. 14. 16. 47. 68. : 

L t'!^ "finr 8. iö. — •ftTwfwTf li^- — ^- 

%fir^ («f^! R) 6, IL «%fr« 7.23. 
8. IQ. & IL 
%lf^, *ir^^ (tSoschtii, »<-h«>ltcn, 8. Hein. IV Sä. 

ij£; ^T^ir^ HK, %w fnfwR:, 

R) : 2, ir^^fflwi^ !a, ikL ^- 

^m L2i62.2^fi.2i2L LLlLlL 5^42. 

?, aL !5j iL [67V II. ÜL 

%fTT (»Oll 4,L5jllLai6,^7,lfi. 
^ft^ 5, aa. 9. 46. - Xi^^ 9. 3... .1. . I 
II. Tfi- LIL laiL 14, 4L 
^ (Pron. ^e[^^) 3, Ü 15. 8. 

L 13- 5i — ^l^f^ 4. £L 1», Ii . 

!L 2SL - infww L fiä. II, aj. ^n^w 3. ! 

•0, ü IL !2j 25. Ü JL A, II. 4<4<m 6j SSV | 

«TTTTf • («^f 'H^^) 5» - ^»f«rw 11. yfw- ' 

V (cf V^) M, äL 5L I 
>: I, 52. ü 50. 14, 48. ^- 

i^: 10, 32. II, jfl. vfnf^ L 

IT 

iff%^ (»o R. <•(■ f^) 6 - vnnrT 

(aus •^rnffT='«TirHfH; vmanaffl H. f^- 
^MTI K, cf. Hem. IV 2. 35} 15, fifl. inW- 
1 Ii «5, 22. ▼refr^ 10. C6. 12, 83. cf. 

iTfT II. 86. ^f^E^ II, LL ir%^ !L»; 

22. — ^ff^ff^ H, IL 
ITT ■ TO^mC (»• ouci" W»T) 8, (L 10, CiL IT- 
«HJTiiT lOj iL 12, OL TOfiT^ 4, LL T^m L 

ifi, !2i 412. tmnn 6, isv — ufm^f^ 6. 4i. 

') zugleich Pkiform der| %^, b. Hcdb. IV mf. 
UebsB. achwatiken zwischen beiden. 

*) der Kedentniig halber vom vorigen getrennt; 
ob ursprgl. dazugehörend ? 

') »o die Oraniui. und Scholl., ob mit Recht? 



trW : — ^^fHIC 8, 50. IL -«^^ 5^ IL 9,89. 
^^5f^in« 2.aL5.4Ü.GL6,4h.7j4,aü. hh.8x 
3a.9,a3.fiL!0,lS.!2,2L!L60. 81. 8«. 14. C7. 

^'ifrfwv 2. iL 4i4jwim 7, fifi. ^T^'^pfini 

: — fwrf«^ L «iL " [4,LL 

TTT (schÄrfen): — f^f«^ S. i2. 

irrat': irrfT z. 12. 6sl (o, ül ii. u ?rftfjni2, 

Ifi. VTf^ II, Ifi. lOSj Passiv: ?rmT [0. IL 

4. 2a. ftra L 21 5. ;is. ?, ?>? ii. n»; i5.9. 

fj^.: - 6. 4L — !4 ÄL 

— f^%%T: ü ^ f^%f^ni 10, 49, 13, 2L 
if^: — L.3L 

^g^: I. 38. iL L 4^ 12. «YT«^ h 

4L - ir^fHlT' Ctf^ ^0 

fl 4, 21 &L — L 22. (5, SL 

fftrC 17- 22. 4. 13. :<3. (0. ßfi. IL 12,87. 
ihvf^ S!L ^ftffH ?, i2 II. 122. 

g^?r 12. 2L 15, 83 ^"rf^T» ?, }{2. 9^, «t- 

*«f^ ?, aa. 15. 22. - Vt^p'sr ?, ll ^If^- 
v^- «^ffii L !^ [T^mr h aa. 

: — fhmr 6. (iL ^Y?ro^ ü .ül ^^«fii- 

13. f^frf*?"? f<(?Jlfi?<! oder flfif. 
finr oder H. f^^^ K) 9, SL f^- 

fWT^ 9. 2- 

fFT« 6, ifi, — ^aUni §1 55. Sx fia. — ^. 

flT^ (so HKS. cf. ITO) 5. fi- 

15. fir? 12L firi L ü. >lt^ 

8illM.!2,aL!4.Si|5.LL2a,28.A, 12, 
1,10.29. 15. ÜS. gWUT 2, Ifl. 9, 3L ^WKIHI 9,46. 

4. 2L 10, 4^ II, LtL lüL 12, 4L 4L 4H, 43. 
M, Iffl. 15. äL 2. ISL 

■V^ : 10. iL II. 2. 13, Ii ?rt%^ ?, SL 
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LLS.e. lL40.4fi.5Q,S2.85.IO,e.lÜ.25. 
35.11. 2fi.l23.i2j45.5a.55.ikLti5.iiLIL13j 
LL2fi.2L!4,22,iiL.Ä3axiL 15. 53. .^4. 7S. 98. 

«T^ («H) ZililO-SLII, ia!2i4fi.l3,21L 

^Tff cfH) Lßa.LLi(L6.4a.aa.L55.?, 

_2a.ll, ü2.!2,2L!3,aLa2.!4j24. 
gri 12, LL 

^«rf 3, 28. 5, a. II. m 

^%«r 3,2L62.5il3.8.1L2L^ZL2£.2B. 
^85. loa. S.L I0,L2.£II, 28.aa.!2,Z5. 
Sa 14, 51. 82. IS, 12. 

C^» N. pr.) 4i IL Q. 84- 
l-?f (^) ?i 10- 

2.9f (*<(l) L20 21 a&.2il0.12. lL2fl.3fi.I^ 
aLfiä.4iaL42.4a.5,2.6i£.3a.&.2S.2B. 

') diese Uebe. beruht auf einer Coofasiou 
mit 

ii 
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S2 aL9.lfi.92,i(L2J.li.5a.fiL62-fia.22. 
22. i2. fiL 14- i. Ii W. IL Sß. ^ A. Ii 

las 13. 82. i£ liL gfmmt. JB. jugui^ 
115 (^) tL aa. 

CiSi 3^11. 4,ai. i2a.20.LAS.9j3L 

2lL UL 2fi. II, lÄL !5. aL IL IL A- 6. 

r^TTI; = R. = wyg^l K) 9,.W. 

^ (^o) a. !*9. ü IX 15, a£, I 

% (ir« R. M> und im K) L 1^ 3a. 13. iL 4& 
ä3.4j5fi.üiLa.JLI.LL2Lfi.lfi.ll. 5»!L 
2.11. ia.lL22.!2,2L!4,8.21. 1^.15,2.12. 
LL 12. lä. 2IL ÜL 25. 33. a.»» .M.Ti 7) (n^yf^. 

TT^nir) II, liL m 12. iiL »^•f. fii. 

5,lLZ.läiLIU2."<i^!9ü^ I 
%^ (%^) L IL 

%irni %nw. I 

i3 Zii* &&.IiLZL8,lLlL2L2L2fi. 
^lfl.4L42.4i.52.aa.Äfi.fia.6L2L2S.lfi. 

IL:a.Il>.aLa.5iLÖ5.3iLS7. süsa^asL 23. 
95. afi. SL U3Q. MIL Wj la. 6. LL 8. LL 

19.aü.aL5a.2L2iÜL!5tl2.A, IL 
flTBt 3. 

9fi.832LlLaLlllLllll !0,L!2ia2.M.iLi£. | 

iLü 8Laa.9s.aL!3,ie9,7s.iLa3.iiL!4. 

11. li3iafi.fi5.Ifi. !5,L5,a£,4Lili.A, 12. 
%«r (Sh) 2,&.lLlä.2L3,2!. 5.^116,22.; 

2a.2a.2L3s.aa.5Q.aL55.6i£a.fi3fi2. zai 

12 SS.2L^ liS.L^ llLlL2i2a.2LiL 
3Q. 34.3S.41. la. iL SS. 59. fiO- fi2. IL lü. 25. 
44. 50. 65. 6ft. 72. 77. 78. «1. 94. 102. jO. ■'>■■) 12^ . 
2fi.I2.!3ja.2fi.2a.aL3a.5LÜL2fi.!5jyL 

2a. ai. 4L ff- »TO«- 

L ^ [?: fil 

%TW (%•) 2, 30, %trn»l 2. 25, iL L Iß. L4L ' 
(tN) LfiL62.8,2.?iLlL2Q.!i5.2a.!03^ 
lü. II, IL 2S 82. !2j liL 2L 40. 42. !3j a. 61.14. i 
53. m 15.86. N.pr. 2, 28. 6, 12. 72. 9.2.9.U.34. j 

12L 135. ü as. I 



?fT^^ #tia) 10. 62. !2i 2L 4L 

«tiH (ift#rt) iL5.a.ii. 2a.aaa,!3,i2. 

a^L Ii Ii til. 15. IL 

Clfrfip!) 2. 25. II, Q. IL !L 5L 
Wt^' (^iW) I. 5Läfi.2ilLafi.3jlL2L5, 
I:i.La.aiL45.8LaLaLZjLLfi.I5.2fi.80. 
?, 2£L 2i 13. SL ÖL Ö2. 

^tWTT' (fyrrr) !0. 2L 

Wtfjfhr^Wwf^) 14. 43.4L!5. 37 Tfy»Pwl2.S8. 
^tWT (»ft^^) L^4^1iQ.5,llL6,li "7^4.8. 

41imi(von ?iYir=irr^. rf- 4iij(T*<.hfR) 
iftrrn (v^vmv) L 2L [2, a. 

«ftfT (ift»n) L22. 4a.4,m.8iiflL!2,fia.a4. 
'ssni,: '«HT L '-^3 «ninn 2, 2l e, j. is. lo^ 
ifi. 12, 5L qrfir« I. 3 2ä 33. M. 2, ^ 3, IL 

fi0.4.l2.5.G2.ÖL6j LL35LaL7.2a,M.5fij 

8, öS. 9, iL ÜL aa. II. ü. IL 22. lau. 12, 13. 2L 
52.22.iLa2.Q.iLü.iü.!5iLL — nfrim- 

iniT 4. LL L 5L qfi»»in il ^ 5. ü II, L — 
Uf"»^«?far^ L L 

^mm Ii 2L 
mvf: - ■■ a u Pw wi f 12, is. ^wf»inr 5. ßs. ^- 

«TfT^' 5i <'•<>• 221 6. 31. 4-2. 7. 50. 5fi. 8, 
43. 50. fiL «T. '^af. 

- ^ftWTT 'ii ^ ^t?T^ 2, a. 5, IL 7, 

3iL9,s2.!o,üiLii, iL4a.i4.ea. ifrwfr^ l 

4L — f^rWTT (f%^wH?t L'ebss.) L IL f^- 

7«nin ■ fwhärjrrur R. fwT?l K} 3, st. ftf. 

««rfrä 4^ L ' 4. la. 5, 51. 15. 6.39. 

2fi. m8,ii>L5L!LLI&3Q. f^rfTV^I,^ 
5,n Iii,7,ö2.9jJiLtO,LL;üL "W^ 2. 3JL 
f«T7«lfT« L 5L !L 50. f^WTfT^ [0, 5iL 
f^B?^: fufjni 2^ IS. 5i 2L L 5. IL SL »1 
18J: L 5Q, [W, 2L 

fn^ i 30. - 2, 4. 9, il n, sa. 

?Bi» : ^JT^ 13. iL »4i TL 5, 4L 43. Zi fiß. 

10," 23. II. 6. IL — 'ytT^npg' 4j ^ 8^ 22. 

?, .55. 10, 42, II, iL 52. <l«Oc < H. ^ «L BL 
^fj- TfT L L äL II, 10. 12, äL f^^ L 25. 

'} nalörlicli ma8c., was ich nur wegen ^ft^ 
Hem. II ^ urwihne. 
«) gegen Vur. II 30j Hera. 1 25L 

cf. auch ^rnriT ^TO' gn 

1874 468 IT., Friikr<icii 5. 
*} R Gt>8. 3tnal IT^^l 
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Sä. 6a. flfl. fiL läL 9^ L &^ IL ^ Ul l&LL 
2LAÜ.SLS16l,äl- 10,5.24.25.22.22. Äi, 
SLII, a.2iL 4i?. 46. tIL no. 1 12 12. 47. 54. 

5a. öa.!3j2a-iüL!ii.i<LiüaiL!4,ia,2iLai- 

3a.äa.iil.25 l5ji^aLiL,i£. ^tfZ^ I, 2iL 

iL ü 12. 1 24. 4, aa. II. la. ä 

fm 2, 4tL 3f?n» 6,ULSa.S2.L2.Lfi. ILM: 

12. 2a. IL 12. lA 30. — ^^|f»^ (^^) 12. 
52. ü 2fi. 14. 45. - IzflL II, 124. 
^f<r^ 2.a2.5,aä,£ßLia. 8,52. S2.8.2Q. 
fl&. 10.19. II. aL2a.£fi.Z4 lft-2. 120. j2, 74. ftfi. 

13, 31 14, ülL i5^>Ji_ ^|ä^7THTl2. IB. ^«4j^M l2, Q. 
- ^mfz^ 12Jul^^gfW 'S 14. 45. 



IIL HfHi^Pq^ 



9ä. 9. L II, 42. ü 
lAlk-irfTfpi' 8,24.afi.9fi 12, ISL ^ 

L!LU5.3,ia.L2il2.2L!ii. Tlf^ff^ 
L 52 — 3.52. irfTV^ I, 52.2, i&.2ä.3. 
4L54. 6, 24 4fi79.a(LaL8,a3.?ilfi. gg.M. 
12. 16. 7?. 93. 13, fifl. 14 a. «qf^ II. 32. — 
7IT L2a. fHT^S. 12.^Lai2.32.2Z.ä4.9a 
5fi. (O. 3Ö. II, 3a. Ii IM. 12, n LL 13. 14, 29. 
31L GH CiL ü, iLi ?!3f q^x; 5j 3- Ii, UL 

^Tgf^rB3, t. Trfr^ffä^ 9. 12. 55. 10, L la. aa. 

II, ÜL trff H.i'^riiT 6, iSL >»ri<ijf^ ^ M, 5. 



(y?) 15. 2L 

— 12, 3fi. 40. 

{vn\ K;; fqif^ 4. 51. &L i aOL t 30. 

Ii, 24. 32. {2, 12. 13^ 22. 22. !L Sfi. ea. flS- 

^ ^fT 5. 77. 6, 56. ^jfsfT 5. '29. ^tNT», 
51. ^pr( 5. 40. 71. 6. 20. II, 94. h 21. 

4»a. 11. U. 5,a]L&Lfifi. 6ifiiLüLI9.Z>22. 
8,&LLia-ll. 3S.10S.!2,fiL!3,M.!9,QiL 

fTT L 5. 4. lö ü ai. !L 2fL A. 4. 
L2.iL34.5Q.5a.4.fi lfi.aS.liLLa5.A. 4. 

^i*<n n 6, 2n. ü 2fi- ^fr^ L ^ la- 2. LL II, 



«IT '3. Ui f^T'W (g<'g''" Hein. IV 752 
II. 5S, f^?rfJT^! H. — ^HTT 2. as. 5. 

wiHcnxir^ Zi IL iEr»TfT3nrr " ai. 

frr'H II. 22 (<>J<T = IT^TT. »i«'»! vi). 

Ii, jl. ^»ntT^ 14. ß5. 
f^: — 12, 4Ü. f^»f «fü«! 4, 32. 

- vramrfJT ii, 25. inmirf^ l 
^rnpTV 3. 45. ^mTK^Rf !L 132. Tmrrf;^ Ii 

4lL 6, il. 

L 2L - 15, 11. - iJfH 

5. 34. vrr^'m 4,. l 1, 22. 22^ 



Lj^ (»TO "»ch ir K ; ». flu) 9, aa. 

i^L2fi.5,12.7,liÜ.»flf6.aa. 

{«»PtI N. pr.) 12, Sa. fWr (nom.) 8. 43. 
finnn (wie eben) U35.2,i2!3,^4.34.4S. 
Ii, IL 22. 

V<7 (*^) LI6. 3,L2Li2.5i.4.a.2LL2a. 
£3.6,5.32.00.7^ 25. L3&.&a. 1115. L üfi. 

10, 43. Zi. II, 12. ü. 48;. 52. 54. 65. 21. 82. loa. 
12fi.|2,afl.5lL!3,5.aLSL!4.2a. 53-63,15. 

11. aa, 54. 61L 25. A, L 

ffW ef^) 6,fiL8,afi.ft.fi.!2.fia.l3, 26.14. 
IL 24, »fiff 4, 52. 

fg^ 4, 36. fij^r L ä2. !i 88 8G. 15, 16. 
fiJTT (= ff»»! U) II, LöL L 32. 2. IL 
45.5.71.9.9. aa (K). 10. L II, LL 22. 104. 12, 43. 
IL52.aLi4,LLL43.2Ü.!5.fi4.aL 10, 
I- f'BW 3. 3. — ^l^fV 14, 2iL — ^fff^ 



'} in der Corapo». mit ^TT scheinen tff^ und 
irfTT volUländigzu.vammcngellotisenzuAeiii : Vf^- 
fj^ etc. und Tffw* werden durchweg von R 
mit qfr*, von K mit ITfll* Obs., cf. Hem. ISS. 



(%f^) 5,2L7,4L6L8.24.I4, 12.15,10. 
la. - II. L15. «If rMI« (pass.) 12^ 

15x ^If ^ L^5fi-2,3.2;l3,5L4^4,ia,5j 

a.LLaa,55.fiLa2.afi.fi.24. fifi.a2.7ifio.fi2. 

fii8ifi.lli.32.IÜ,IL9.üi.2S.iS5.3lL -t7.4i. 
4^4a.äS.fi2. Zfi.24.!0,a.a2.Iki,52.ll, 25. 
l2.2.4.5.LlLälL||iS.3L 34 5fi.SLa2. 
M, 2. 30. aa. 5L 15. (L 32. L iL 7, 

4L — flff%f«T 15, 22. fiffifff ^ [2^ iüL 13, 2. 

furfwrr u. La. r<n{w<r ^w ü us. fwt^^ 3, a. 

Li.9.15.42.11, 2La5.96. |3,U.1L2L22. 
4S.2fi. 87. 92- 14, lL5i.l5,L^4Q.a2.a3. 
aS. Ü2, — qfwn»T 2, ajL qflj L 2. Ifi. i, 
13. II, 40, 13, 42. 14. aL — qflfli 3, 22. 9. 
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2L UL ßS. ß. IL ^ mfif ^ ü 33. - 

f^: fTT 4. n. 10, ßi. 15, a. fxfm L to. fTf 
(•if) I5.<;i . fVr^ 6. 1 1. ftniTS. H4. mi. 3L. :i3.7.i'4. 

II. 4. Sl ü 2iL ff ^ L 2a. UL m. 2iL Ii. , 
IDÜ, 12^ :ü 13, la. 14. ülL — ^f^^.!! » 12. 4iL ' 
13. 2iL ^f^iW nr ü l'G. ^fT'BCg. «hwun- ! 
gi'ii. gfsclilfudprt, von t'iiier WnlTt"; = • 

K. = n qmfflfl eti. R} 3. iL II, fil. 13. a. 2a. I 

'jL \L hl. — TTf^ II. II'; ^Tff^ L ÄJx ' 

^«mff ^ CiTT^TiB) f. ^nmr- - ^TfTT j 

5. 'rfTfTfw W. iL xrfTffTTirT !fi. 45. 

1 -fT' (yr) I. <i5. 2, 2i 4. 5. IL fi. CI. 7^ 

ii ü L aj- i. ^ 5ü» ••• IL IL 2Ü» il"- 

2 fT (iK liiiifiid) I. 4L 2, L 3, fiä. »niT». 

4.fT: ((.iva) 4. 2Ö. II. aia 

fT^ 9, I (= f« oder R) ÜL I 
ffT (Am-) LliL4a.4.2ä. 4LS.22-3L4a.4i.; 
Ssi. 8j 3a. 52. Cl.«">we) 9j (Vishpu) 2, a. ^ ' 

6, 1 L L a. ÖL äL I 
ffTlI (071) 7j 3fi. a. 112. 9, LL Ufrir L 4';>! f- 

fr^^n'^j 2, aL ff^^r^ ». 3i. f f< ^ii f i < n 

ff TTP^ ['"^■^^) L äL ?i äü. 

f fTVm Cnrn) 6,äfi.7.2i.9,4LllLfi. i 

ffrur 5, IL L 2L 9. 4L 

ffT« (f4) LaL2.4(Li.a.l2.£L 6^2Q.L 
49'. 10, 3. >l. 3i. Hl. 12. 37. 13, 47. 

ffTmwvr (ffnnw+m) L -»s*- 

f 4 : f fTCffl^ 8, 2L UL !?, ää, 68. 13, ?U. SL 

99. fffrftn» !& ea. 

— gg l rlt TgTj ü lilL 15, Liü. 
fil : f^ 3iüi4. LLILa. 21113.83. W/fifi, 

f^rf>n 13, Ü2. f^Bn» L Ü2. 5i II. LL I3L aa. 

') nur in 6ne comp, für ^T^, daher eigenll. ni 
diesem tu stellen. i 



ffirarPTlI. 21.15. 12. 23. 25. A.I. ffmf 13. 12. 
1:- ^fwm L L 4. a. fi. IL II. Ii. Ifi. 2L — 

vrrr^rsnir (= ^ ; R) », iiL - ^ff«^ l 

JtL ili. 4, 24. !ä. 2. — fqfm 2^ 3a. t%f - 

II. 

fl (lassen) : — ^vtftlHIl 12. 42. ÖL ^TrtfV»!! 

fm 6. ^TW. w. 2yni. Iii, ül 

fn: A, 13. 

fTTIf ' (fr "der VT«) 9, 50. 

ff^^ (ff^) I. 12. la. 23. 4fi. 4L 53. L 44. L 
a.liL4L4a. 4.2.2. 5-2L22.S8.fi5.5.3.i 
lll.jLs^Zfi.5L8j52.iÜ.a2.aL|,4ü.»0» 
5L ^ ÜL !^ 22.2LII, 2.5.Lfi.a.m,13. 
l5.2a.2fi.aL3a.42.4L41L50.SL5a.IQ.23, 
IlLaLh2.&3.hLLliLlllLmtLll4. 117. 118. 

i-M. m. jüL 12,25. aa.5Q.fiL!3^a.ia.afi. 

ia.l4i2.2124.2a.a4.3C 43 . 54. 5fi,!5i 9.fi0. 

fpr 2.i-L3,4a.8^a2.LfiL 

ffT^Tt« C^T^ N pr ) t 22. 

^ 4. LL II. tüLl 

jr (m^; nach Voc. tl5.3jL5.2ö.6.1fi»7, 

SL <.:» 8, LL älL 
V^f (VH*) &.22.aL^fiLfi4.iifi.8L8,lfi. 

UL 22, 22. 8. 15.81. 2L 

y^^T (¥Hnr) ü. aa. 
jmi^ir (Fmir^) 5, si is, la. 
iNrrr lo ^ ii, ul ü l 4. 

»TT C^fHg^ Lil»»!*.) 33 5LfiL4il2.5,li6, 
4S. LU.&4ü.4Z.9,aa.üLa&.G4lZLII, 18*. 
SL Si'. 12, Ifi. »5. 15». 36*. A, IL 

^^ITL5i.t.afi, !L2S. 

1^: %f«^ ü 24. 

fr (»fm:) 3, 2L 

f»IW^ K, cf. Hern. IV 7di 12, L if^ftT^ II. 
12i 24. ifHfTVfP» 2. 3L 

') odir wrfT«. 
') oder ▼Unr. 
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Vorrede. 



Seit mehr als zwei Jahren liegt die Uebersetzimg des Setu fertig 

im Druck, und <lie Eitileitiiiif^ ist begonnen. Es erschien, und erechcint 
uiir luxli lieute so wiiiischeiiswcrt, die Ucbcrsotzinifr nicht ohne dieselbe 
lienuisziigeben, (hiss ich nur schweren ilcr/.ens, dem Drängen uieuier Freunde 
nachgeliend, mich dazu entschliesse. 

Ich behiihe mir aber vor, die uusi'ülirliche Einleitung nach/.uiieferu, 
sobald meine ticöundheit es gestattet- 

Stnssbaig« October 1888. -vto v^*'^*^ ^tC.»'^-^ 
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RÄVANA'S TOD. 



LBAHA'S AUSZOG. 

• 

Ehret ihn» der hoch Ut, ohne erhöht — wMt, ohm MUgebrntrt — ^ti, ohm 1 
gesenkt worden zn sein, fein und dodi nudit leicht^ offi»nber; obgleieh eein 
Wesen unerkannt bleibt, den MadhutOter; 

vor der Glanzfnlle von dessen Klaue, als sie (erst) hell leiichtote (und dann) 2 
in das Blut des Danavai'Örsten (Hiraiiyaka^ipu) sich taucht«', des grossen Asura 
Lokihml; aoheu ek wire ihr dasBoiaitooh abgeglitten, floh; 

von deeeen Armklammem' der ob adner Dieke schwer m fkeeende Hals s 
des Arishta derb gepackt und henimgedrdkt wurde, eodaw nur mflhsam das 
Leben hindurch konnte; 

von dem, indem er den Baum (Päry&ta) entwurzelte, des grossen Indra Ruhm, 4 
der den Erdkrui^ durchdrungen und ddtdi die reichlichen Vonflge als Wonetn 
Bestand gewonnen hatte, abgeschnitten wnrde wie ein (den Boden durdidringen« 
der, mit seinen Ton^riesKenden Faserwuneh sich iMlestigender) ^^unEeltrteb*. 

• 

Und ihn ehret, von dessen mit dem Glänze seines Halses verbundenen* 5 
Augenf«ier>F1aininen* der Horizont, erf&llt von hellem Geliebter and lautem 
Ton, erstralt, gleich als wäre sein Dunkel oben in Flammen gesetzt (den (Sva); 

dessen linke (weiblirhe) Hälfte, schamvoll und den Busen -Krug von Har- 6 
sträulieii Itedeckt, voll Sehnsucht zur andern Seite* zu gelangen und vom 
Gefühl der Liebe verwirrt, bebt und zugleich strebt »ich hinüber zu biegen; 

▼on dessen €^liohter in den mondhellen Nichten StQeke, mit deutlichem Wider- 7 
hall vom Horizont zurOckgeworien, wie Wellen von Mondlicht am Himmel hangen*; 

durcli dessen Tanzbeginn erschnfterf. die Meere in einen sok-hen Zustand 8 
kommen, 'la>s ihre Strömungen von den furclitverwirrten Fischen aufgehalten* 
werden, und dass ihr Ilöllenfeuer, vom Wasser Hiisgelöscht^ raucht. 

■imn^4finiii i irMn. I «(f ir^Ncir ^irat viffW 1 b. I) m r wt, ks*^ A Boa. 

I 4 Schol.; die andre Erkl&ning P - »jTrr-''9^ = ^'nW = 1^ «et möglich «ber inmlurscheinlicb. 

^fXffl ITTT I T^- K, dpr sonst, wie R, wt^TO m'* üb»., aber W^^^TW mit ^- 

«f^^mi. hat hier und 12, 43 fg[4tW^i er mu« also WWft-^m. ^V^-TPB geteilt haben. 7) 
Virfli^^ mihi: K; üitam bt in Pkft dl* gBwfifanlUlw Comtnietios diataa TarbooM, s. bd«s. 
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• Wie eine enf einen Eddn geriehtele' Freundsdhaft» mit finseher Liebe be- 
gonnen aber durch die Fehler einet Nacblissigen' geetOrt und wieder hergesteHlt, 

Kchwer' (iMn liziifOhl'en ist — so auch die von einem neuen König* begonnene, 
«iiirch die Fehler^ eine» nachläsi>i<ion (Dichters) gestörte und wieder hergestellte, 
mit den bauptsÄchlichen Räsas ausgeätattete'' Abfassung eines Gedichtes. 

10 Ei w&chst das Wimen, Rahm wird xu Stande gebradit, VonOge werden 
erworben, man erfthrt das Sebickaal der Helden — durch was ergetzen nicht 
die Gedichte? 

11 Wie nur schwer die Zuuahine des Heiclituuis gleichen Schritt hält mit dem 
Wunsche, und die Schönheit der Jugend nur schwer sich verträgt mit guter 
Zucht — so geht schwer zasammen ein neuer Stoff mit dem Glans der Fonn. 

19 $o hO^et denn' den die gefangenen Götterfrauen erlösenden, aus dem Henen 
der ganzen Dreiwelt den l'feil herausziehenden , ^ Liebe " zum Kennuicben 
habenden", Sit&'s Leiden beendenden ,.Tod des Zehnköpfigen". 

15 Nachdem nun* Su^va von der Qit des Königs (VAli), welche von dem Pfeil 

des BAghava al» T/.t l ^L'^fteft in ihrem streiterftillten, von Übermut geblshten 
Heiv-en — nrinilicli (kui Vali - petidtTcn war, zum Srpll<li( liein geladen war, 
gieng miilisani dem Dävaratlii dahin die Regenzeit — • die V'erfinsterung 
fUur die Sonne seines Entschlusses, die starke Fessel fUr den Elefanten seines 
Zwnes, der Ks&g fDr den Lftwen seines Sieges. 

16 Überstanden sind die Kadamba- Winde, a orbei der Anblick des von Wolken 
veifineterten Himmels, ertragen daa GebrQll des Donners — aber trotsdem 
fesst er kein Vertrauen zum Leben. 

^ Da naht — für den AfTenfQrsten der Weg des Ruhms, fOr das Leben des 
RAghava die erste StQtse, für SttA die Hemmung der Trinen, f&r den Zehn* 
köpfigen der Tag des Todes'" — es naht der Herbst. 

It Mit Sonncnstralen als Staubftlden, von weissen Wolken wie von tausend 
Blumenblättern umhüllt, würdig des Anblicks des Madhutöters" — so etralt 
der Himmel, dem Ursprungslotus des Urvaters vergleichbar. 

tt Der Regenbogen, der durch die Stralen der Sonne geglfinst hatte", er, das 

fUK, «r. f, Ui Hwn. IT 8. 169. 1) Hij«g<.fam = K. 2) o<hr ^ ^cMlwig - 

iwit« 6. 0 ^Tf?TfrT m?rRrfs»?"TTm?«^ K. 4) ^jfifw^ Tnn im^l^hnT^rr 

^1^^ «f7lf<<lf*l«IH«i: » H^<«I<I ^tm^ I Rj K Lücke. 5) 

n^^^: ^ j; M i f<*fltm i R. 7) iTw^rnr: k. «-f Wom. ii i76; t Tiftrir ^ir?w ^ RS 8) 

weil 'V^TT'il im Schlussvers jedes ÄvvÄaa vorkommt, i, EioL p. XII. 9) ^Hf ^^H^^HlUffl- 

10) THfl^W TVnff^TO [Pap in 3, 169] KR; ^jffwqTTnt^WPT: Tt^T JIP^ THTTT- 
ift m R. 11) R i»t *WH-?('W|-sit'ni, «if den Louu bexogeo, = 9T^4r«^- 

^H< < «n<«i »wOrdig TOB Im HooifrAhKr (d«r Btam) gsWn«B ta «wto*. IQ B erUirt sehr 
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jovelengeschmOckte OQrtelband der Wolken-Lakshm!, die (halbrunde) Spitze' 
des Pfeils der als Mudana gefassten Regenzeit, ein junger Staubflden des al» 
Mandäralüiimi gel'asHteii Himmels er ist vei'schwiinden. 

Die HiuiuieUgegendeii, Zweige de» alü hatim geta^sätea Himmels (gleidwainX 19 
welche von der Regenzeit angez<^en and niedergebeugt waren und nun wieder 
lesgelassen sind, kehren gletchsom, die Wolken — ihre Bienen — «bsehQttdnd, 
an ihren Platz zurfick. 

Die Tage, deren Aussehen frisch und glflnzend, und au denen nur in Folge von 20 
Platzregen etwas Wasser zu ücheu i8t, bieten, als hätten sie sich den Genuss 
einea Bades bereitet, einen teilweiae trocknen Anblik dar. 

Der Madhutnter, nachdem er nacli Lust dem Schlunamer gehuldigt hatte, tt 
war erwai lit, oliglt'icli er niclit eigeutlir]] sdilief, dem von der Trennung be- 
troflentMi Meere Sehnsucht erregerul, und gt-ptiegt von der vor ihm erwachten Qrl. 

Äui Hiuuuelsucean stralt hellen Glanzes die Menge der perlengleicben Sterne, 28 
an der Nacht als ihrem Ufer^ haftend, und aus den weit sieh Offiienden Wolken 
wie aus den Schalen einer Muschel hervor kommend. 

Der Dult der Saptacbadas haftet im Herzen, aber der Geruch des Kadamba 28 
schwindet dahin; der süsse Ruf des Kalahainsa hat Bestand, aber nicht das 
nicht mehr zeitgemässe^ Geschrei der Pfauen. 

Der Regenbogen — eine frische Nagelspar, haftend auf den vollen Wolken N 
(— Brüsten) der Weltgegenden (als Krauen), (vormals) als erstes Zeiohen 
des Liebesglücks von der (nun) scheidenden Begenzeit (alsnAyaka) aa%q>rlgl^ — 
schwindet jetzt dahin. 

An dem durch reichliches Wasser gespülten und in seiner Reinhat weithin 2fr 
sichtbaren Himmelsaelt scheint die Ifondacbeibe, sehr hell wegen der Beseitigang 
andrer Dinge*, ganz nahe zu stellen. 

Das Volk der Hainsas, nach lajiger Zeit zurückgekehrt', von dem herum- 26 
diegeuden Staub der Kuniudas get&uscht% und ohne Genuss daran gefunden 
zu haben, irrt, voll Sehnsucht einen Kamalasee zu sehen, Oberall herum. 

IKe Nftdita, wmss vom Hondlidit, wihrend vor dem teadttenden Tageqinwel* 17 



g«: ilm<I^Pll ! fil4<^n i <.n t r^<«8 l W ^«V^4^^fll itMr. I 0 oder, wmui w^« ^- 

wt, ^dcr Köcher" R 'WTl. KS ; II schlügt nnch 3 andre, ganr fantaatiBche, Analysen *or. 2) ^t|T- 
TIT'^nJWT^ R. <-'f. 12, 22. 3) und zugleich „un die Grenze der Nacht gebunden'' RE. 4) oad 
daram nicht mehr gefallende; nach R int TTfr^tTV' zugleich anf ammi^iMt MI bctiehen: IltX^lf 

U l lf^f i ^ i^ ^^ » m i ft l ^ ll l B. 1)iilaUdiaMhAUnriwB«nMb voAMAoMa* 

See, R. 8) %lf%^ ~ f^T^H Hm Siljol!, wur dif, b.-i He m. erhaltene, Tradition der 
wirklichen Bedeatangen von abbanden gekommen. Der tiinn iit, data die tiaipaaa, die nach 
IfanslM vetiaagpHi, sieb im KoamcUw Bichls shmIwii. ff) s Boan«, «te (^mll^ 
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ihr Glanz verblasst, erregen an der liebliohra Brust des Herbstes den Soh^ 

von Perlenketten'. 

"28 Die Lotusbluine, den Stengel im Wasser steckend, nachdem ihr von den 
BiMomi doroli ibr Summen des Signal gegeben ist, und als sie berQhrt wird 
von den vom Hindernis der Wolken befreiten Sonnenstralen, erwndit vor 
Freude picichsara f'iber die Herdhrung. 

^9 Es ertönt der Kuf der Kalahamsas, er, der Klutiü von Mninnafha's Bopen, 
das Klirren der Fussspange der aus dem Kamalawald schwankenden^ Laksbml, 
die Antwort des von den Eimen angemCnien Lotus. 

HO Mmober» die Lotuspflanse mit ihren serrissenen und herumflattemden* Wurzeln 
für die Geliebte mit gelösten Armbändern ansehend, nimmt* den von ßlnten- 
saft vollen'', roten, vom sfissen Gesumme der Bienen umtönten Lotus in die Hand, 
wie einen vom Weinrausch' roten', wie Bienen lieblich flüsternden Mund. 

si ErfbUt von r^hlicbem Kamaladuft und von frisdiem BlOtenstaub der Kumudaa, 
der, feucht von BlQtensaft, herabfiült — der Emihrer der herumfli^enden 
Bienen, Brunstsafttropfen mit sich führend — weht einher der Waldwind. 

82 Den faRerifien Sten<rel (im Wasser) verborgen, wendet die Lotiispflanze, deren 
Knuspenzustand nach und nach dahingeht, ihre von den Sonnenstralen geküsste 
Blute nidit ab, so wenig wie ein Weib, erst die von Harstrtuben bedeckten 
Glieder verbeißend, dann aber die VersohSmtheit aul^bend, den vom Ge- 
liebten' g^kflssten Mund. 

83 Ein Bienenschwarm, erst herumschwirrend, dann niederfallend, bedeckt mit 
dem weissen Staube der Saptachadablüten, wischt ab (von den Schläfen der 
£lef.) die Beflei^ung des Brunstsafks, «neu Augenblidc einen Ohrenwedel der 
Ele&nten (vorstellend). 

84 Da nun so — als junger Abend (gleichsam) für die Liebeswahl (RAtna's) 
durch die Lakshmi — mit stralenden Sternen der Herbst gekommen war, 
während dessen auf den Seeen die Nachtlotus erblühen, dem Tuglotus des 
Anditaee da: Kriegerfrauen aber der Anblidc des Mondes fSnndlich istf, 

HS und da Hanomat — ^ichaam das Band d«r Hoffiiun|f* — , der schon so 
lange fort war, sich noch nicht sehen Hess: da magerte, so mager er schon 
war. Käm;i s Leib noch mehr ab, und sein Antlitz, das keine Tränen mehr 
hatte, weinte fast'' aufs neue. 



twt^ ^N<H^<i > I R- -*) T-nPt ^jt^MraBmiq^ijMiiji Mf<.wa i iw i f<i i (MMK : ^??rari* R. 
3) R unbegreifiicher Weine = VlrMlUfj! »If^ ^JIPI ^IVTjr. ,h»it 

den Lotm fir* Ae. R, m aoeh 8. 5) Ü^HW R- <) 'C^^ B. T) B Uw. -'VV diinliw«g 

mit TJTTTTO' I XIV') rfTOT R- 9) IRT^H?^ »TZTm ^ W^Y^ »TTfiT I inffWl 

THpiit < M | f i m i « l ^wi: l R* ll) da m «bm aicbt mehr wirklieb weiam komtei 
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Jetit db«r erblickte er den Windsohn, yotatHdeoden^ Glansee, irdl er datas. 
Werk Midi Wonedi vollfilhrt hatte, kaum gedacht und adion sur Prende er* 

ichienen — seinen (verkörperten) Wunsch selbst. 

Zuerst wurde vom Windsohn die Kunde von der Janakatochter durch sein Ge- 37 
sieht mit den IVeuderfQllten Augen — dann erst mit Worten ausfObrlich berichtet. 

«Ich haV sie gesehen" — der Fflrst glaubt es nicht; »ne ist mager* — » 
da seufzt er tränenschwer; „um dich klagt sie" — da bridit er b Wonen 
aus; „aber sie lebt" — da umarmt er den Windsohn. 

Und dieser reichte' ihm den Schmuckstein (SM's), der von seiner Het'estifiung 
an der Witweuliechte* trüb war, als wäre er von Schmerz mitgenommen und 
sein Glanz von Sorgen verdunkelt, und der in (Hanumafs) Hand lag, als . 
wäre er matt vor BrmOdun<^. 

Und dieser, zwischen seine Iljiiidtlächen* «ienommen, wurde — soilass ein lo 
Trftnenstroni ilm trat und diuiurch .sein Glanz erlo.sch — vom Da^^arathi mit 
den Augen angeblickt? — oder verschhmgen? — oder um Botschaft befragt? 

Und ihn, der die Falle sdnes Stralenstroms durch die ZwisehenHUame von 41 
(HAma's) Fingern entsante, beklagte der Raghuherr; den deckenlos glänzenden, 
nachdem er (lUma) ctwas gcweint, wie eine HaudvoU Wasser" zu seinem 
Gesichte führend. 

Und auch Ober diejenigen seiner Glieder, an welche dieses Andenken der 4S 
Geliebten vom KAghava nicht gefikhrt wurde, verbreitete sich sofort, als wlren 
sie von Sita gestreichelt, HarstrSuben. 

Jetzt wurde, obgleich von Tränen getrübt, sein Antlitz, da durch den Ge- 48 
danken an den Zehnköpfigen der Zorn darin aufblitzte, schwer anzusehen wie 
die Sonoenscheibe auf der Mittagshöhe. 

Jetrt senkte sich anf seinen der Brauenranke des enilmten' Todesgottes 4« 
ver^eicbbaren Bogen von erprobter Stftrke, der lange g^ert hatte, sein 
Blick — und damit' der Befehl zur Tat. 

Der Bogen wurde durch K^ma's Blick, der erst einen Augenbhck an seinen ü 
Fuss sidi hefkete und dann prAfend* langsam an ihm emporstie|^ ^eichsam 
mit einer Sehn^ beq[>ann^ ohne sich doch gekrQmmt zu haben. 

Audi Sogrtva's Hen, b^ierig die Wohltat des lU^^ava zu vergelten, atmete 46 



O Mvirt i f i yWtn WT^VB 1 < ß c f. 4. 8*. 2 j in Folge eines alten 

Pablera ImImhi ■ll«RinU«bi.CoBin. imi|fH«B «<v41lll1<l. ttatt VWTHWf^ 3) so K; „vao dtm 

Bindi'ti einer (blowen) Flechte" (i. c. in Folge der Vernachliaaigung der Frisur) R. i) K: „aus 
Hantirnat's Hand zwischen seine Hfinde" R. 5} ntatlich WaMhwMwr, ^«Vt {f^ ^f^w i 
ifTVWfn I R. 6) oder fulTW ^der unbeweglichen Braoennnke*. 7) qiT^^^ | T^JT ^ ^- 

^^(^ bezogen. 8) f»o KS; fw4#9rr% Ffn \I^^^*l*|ft^lX irfll R. ») "»' l' R ^o" ^t«ftll 
n^ödi = Vnrt^ = ?nirntf = fi|Vn<|4f|i|H|1^ ««in ; die Auliusang von « = ist natür- 
Neb fUteh, ef. K n Sl. 
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«ofort auf, ab httt* es daa Werk sebon Tollfllhrt» da ea den Obermat des 

ZelinkOpfigen fOr nicht» achtete. 

In des Raghava Herz entstand der (Kntschhiss zum) Marsche, bei dem das 
Gefühl des Zorns durch das Verziehen der Brauen sich verriet, der das Ziel 
— kaum gedacht — j^nehsain adion erreicht batte^ ein totliebea Gift gldch- 
aam f&r die RAkahaaaa. 

^ Auf Lakshmaiia's Antlitz heftete sich gleichsam als Glans — auf des Affen- 
herrn breite Brust gleichsam als Waldblumenkranz — auf den Windsohn 
gleichsam als Ruhm — auf die Heere gleichsam als Befehl — sein Blick. 

^ Jetzt, den Erdkreise erschQttemd and durch sein Affenheer den Umfang der 

, Walder in Aufruhr setzend, brach er auf gegen den bewegten Ooean, gleidime 
der Maiidara beim Beginn der Quirliing. 

W> Und es brach auf, als er aufbrach, das Affenheer, den Glanz seiner Har- 
mähnen* schüttelnd, den Umki-eiss der Weltgegenden erfüllend, und glänzend 
gleichwie das Stralennets der Sonne. 

Entflammt vom Haas als Reibholz, vom Zorn als Flamme erfasst und daher 
laut tonend, schwillt an, hinter einander hereilend, daa Affenheer — ein Wald- 
brand ffir Lanka als Wald. 

M Und er zieht dahin, umringt von den Affen, deren Anblick stralt von den 
flatternden Harmihnen, gleichwie äet Ooean, erfOilt von den von (allen) Wehr 
gegenden herbeigeführten, beim Weltuntergang in Flammen gesetzten Bergen. 

In seinem vom Dunkel des Kummers vei-fin-^terten Heraen schwanken*, ob- 
gleich ihm der Weg gezeigt ist, hin und lier die hellen Weltgegenden, deren 
Form von der stralenden Sonne deutlich beleuchtet wird. 

Und er erblickte den die Last des bogenfiBrmigen Oceaas tragenden Vindhya, 
den einer an den beiden Enden (des Bogena) befeetigten Sehne verj^eiohbann, 
auf den als Pfeile Flüsse aufgelegt sind. 

* Und vom Vintlhya wurde der obglcirii nur spielende' Andrang der Affen 
nicht bestanden, der seine Gipfelgruppen zermalmte, durch Zerstörung der 
Wilder sein«* Flanken seine hohen Abhinge entblAsste, und seine Höhlen ansfllllte. 

W Und sie erreichten den Sahya, auf dessen von ihren (der Wolken) Tropfen 
getroffenen mineralischen Feisplatten sich niodLM-lasscnd die Wolken gefarht 
M'erdeii, und aus dessen Höhlen — denen Bäclie entspringen — *Vakuladuft 
ausströmt\ wie aus einem Munde — wenn ihm Lachen entschlüpft — Madiräduft. 

l)aoB mit d«rB«aMrkiiBg: Vlf^ %VT1P^#W ^iWimVIl^ 4k W Dt fll H'^üfV^ 114 
<r<. jff I r<V<M <m l; K dagegen : ^«H,irTOlf«aii: I WZT ^H^OmVm I 2) 

I R; l i niift l H41 t«rr l K. 4) a« im die SehreilMng Pill-, Jiinm- aad »IdL Qadl«i 

gt-f^ciiüber der Tom PW adoptiert- n niaräth. Orttingraphie die durch di(> mar. Nebenform 
^^m; verdScbtig iat. 5) fi|M(||^ ,aa8strömeo, vom Uenich" (•. vi, Kinl. VII, Index ». v., 
Hein. IV 163} gebfirt la «TCTf^ Heiii. IT 78 (cf. Pudifll ad 1.) jainapkrk mmif Kalpas. M *c 
(ef. JsGoM ad L) tum. «rainilf «o mdl •woMly «c 
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Und sie Qberschritten Strflme, die, weil weisse Wolkenmawen im Spiegelbild W 
darin erschienen, ihnen vorkamen, als eilten sie (die StTttlue) Ober ein Ge> 
winimel klarer Kiystallt'elsen straurhelml dahin. 

Grosse Ströme wurden durch ihren blossen Andrang vieibetretenen Land- fiS 
•tnMen Ihnlieh, indem sie sich mit StAcken ihrer Ufer enfikUton and ihres 
Wassers, das s'uh in die sich öffnende Hölle ergoss, beraubt wurden. 

Sie kamen, den Boden' der <feschQttelten Sandelbaume aufreissend , /um 59 
Malaya, dessen Saum durch Wolken vor Waldbrand peschiitzt ist, der durch 
die Kühle im Üickicbt seiner Bäume zum Schlafe ladet, und immerwährend 
daroh trfkbes Wetter schwank erBcheint 

Sie sahen an den Sandelbaumen haftend — ähnlich den Abdrücken' von €0 
serrissenen und abgewickelten Srlilin<rpflanzen — die Spuren von den Windungen 
grosser Schlangen, an welchen (Spin-en) noch die abgestreiften liäute hiengen. 

Sie trafen auf BergstrOme, die von den Zweigen der an ihrem Ufer wachsenden 61 
durch ihr* Gewicht gebogenen Sandelbluroe berührt werden, deren Bahnen 
glänzen^ von lieblichen Kräntem*, und die durch den Bmnstssft der Wsld- 
elefunten scharf sehtneckon. 

Dann erreichten 8ie die Kriste, die durch zarte Muschelschalen den im 62 
Wasser verborgenen Perlenreichtum etwas verrät, die blfttterreiche' Vakulas 
trigt und frisehe Elfte mit wie Elefiintenhranstsaft duftendem BlOtenstaubj 

die — schwant von aufgeblQhten' Tamalas, wieder und wieder abgewischt Ä 
von rier beweglichen Welle wie von einem Rüssel, duftend durch den birdienden 
Jslläwald — sich hinzieht wie ein brunstsaftstreifen des üceans als Elefanten; 

deren (nur noch) stellenweise Schminke der Schaum bildet; bei der der 64 
Beb des Hundes (= der FlussmOndong) bewirkt wird durch die, Zahnwunden 
▼erstellenden, Korallen; der die Blumen in den Haren — den Wildem — 
zer/uust sind — die so die Spuren des Coitus mit dem von ihr genossenen 
Oceun gleichsam an sich träjj;t; 

die, ihre Augpn — die ParlmuschdsiAalen — sehliessaid, den im Innern fi^ 



1) ^=^f«T RKS. 2) oder mT-ini=lirTmnf „demn Banken" Ac RE. S) diese Mtber 

uobelegte Bedeutung von pf^inf ergibt »ich mit Evidenz aus nosrer Stelle und aus 12, C4; die 
Erklfirangen f^lT^ RS, K helfen un^t nichtn, die Paraphrase RV zeigt aber, dnss er die 

ncbtige Tnulition des Sinuea benass: Wl Jrfwj f'Pff ^M^IBTT Wf- 

li%^4l4)wl> I ^ Präkrtica (>- 21. 4) K hat ^*S*i (ür fivmi and d«zu Tolgeode Be- 
merkung: ■n .^< ^ ^^<a ^fjrrf»t t «[ntjff» «frafrr^ s"^ f^trchft i wvrr 7fhTr>hT« &c 

^anPnmnif^ VnZ^ l aUo i»l sowütil tqv*l »Is die vi nfvn Correetur. 5) der Keim er- 
wairt ^ *l* «niirBo^Mli, R vnd l(m K aU seenndlr; K fibs. ^ astiriidi nrit ^f1i( 
^loh auf ihre Lieblirhtciii". 6) zu -fRir cf> Note K in II, 7S, Index b. vv. Tffiq, (^t9[%, 

aber mit PUjal. MO (qWT -s^iramV »bUttwNieb« oicbt .(bsr^ poisMd*), «rgibt eich Msr 
sad 7, 44 ain A^jaet. RS Iba. beidanwl m«l c£ ladas. 

27 
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der Lftuben sieb ventlrlceiiden*, den Rigas entqireehend wohlgesetiten', Ton 
des Gesangs der Kinnaras gleichsam anbOrt. 

2. SCÜILDEBUNG DES ÜCEANS. 

1 Jetxt erblickte der Baf^usproet^ den Ocean, den schwankenden, durch hundert 
Hindernisse' schwer zu Obei-schrcitcmlon, wegen des Kleinods des Am|tlk 
sattes chrwi'irdigen, die Jugendzeit' gleichsam seines ünternelnnens; 

S das Spiegelbild gleichsam des Himniels, die AusgangstQr der Erde, den 
Wohnsitz der Weltgegenden, den edelstoineroen Estrich der Wdt, die gesammte 
Wassermai^se fnr den Wdtyntergang; 

t der, so oft er von dem eine Gazelle bei sich bergenden Monde wie von 
einem ituinerwährend brünstigen Weltelefanten in Aufruhr verbetzt wird, 
rollende ungeheure Wellen und von dem mAchtigen Strale (» Rossel) getroffene, 
nach allen Weltgegenden siob Terhrdtende Waasermasaen hat; 

4 dessen Wasserwogui, die Korallenwälder bedeckend, bewc^ und (nachher) 
starr scheinen, wie vom Man<lura lierrilhrende innerliche Wunden', an denen 
noch immer das stuckende Blut haftet; 

A der cHe von ihm selbst stammende Wassermas^e, die, von den tos«iden 
Wolken verbrntet, den ganxen Zwischenraum swischen Hhnmel und Erde 
iDllende^ von den Mflndungen der Flfisse ergossene*, trinkt wie seinen Ruhm'; 

f, der von der Qv\ (= SchAidieit), obgleich sie (die Göttin) längst aus ihm 
emporgestiegen ist, nicht verlassen wird, so wenig wie der Mond von seinem 
Schein, der Hdd von seinem Ruhm, die Sonne von ihrem Glans, der Berg 
von smnem Strom (obgleich alle diese Dinge von ihnen auagehen); 

7 der in seinem Leibe haftend das ungeheure Höllenfeuer trägt, das dereinst, 
gefacht von dem hin und her gehenden Winde, seinem Leben (Wasser*) ein 
£nde machen wird, wie einen Pfeil (der vom auf und ab gehenden Atem 
bewegt &c.y, 

8 der die Erde, welche ihre Hflnde — die Baumreihen — heftig bewegt, und 

1) durch den Widerball, R. 2) so R; imij^ Mh>lld41^Ulf^^l4 ^fT WT- 

fnf (Tonleiter) «ifinf I li^Titv whnftwT IT » ift^ i M ^if^ fan^rwum if ^j ^T^ 

I ,v( rir'.."i^;r ilirur (i]v:- Kitiiiaras) iiiii«icn1isi-Vien Neigung richtig fin dif ricbtige Tonlage Ac.) 
HaHtl^hsnf^: RK, odw = ^tft ,Mlb«t nit 100 Armen «diwer* ftc R. 4) iftmlftn »• 

rWN^rKn i l K. S) HIKV I ^ I IH R: «^nlimmf II- ^SH<K : K. 6) mit «ner Ao»- 
aabme (4, 65) hm JJWJTflT M' '- iTi-siv,' .,,1,1 reflex. Bed. mihi;.: 7) W'sft ifä '?nj': f^T^ff^ 

8) Sllf R, weldlfl Bedeatong aber Ar da« na»e. mlMlegbar iat; ht hier in iniL conqk. 
» RMh Hmb. I 47 «£ 6. 7 timf« fir «irri N. 
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wddie erquickt wird durch die Benetzung ihres Boaens, dessen BrHste der 
Malaya und der Mahendra sind, und wviclie nach T'marmung ihres Ufers wieder 
von ihm verlassen wird, durch dieses «»ein Berühren und WiederzurQckweichen 
l^eichsam betragt'; 

der« wenn er rubig steht, an seinem Bette schon genug het, beim Welt- 9- 

untergang aber selbst im Erdkreiss konen Plate findet — Ahnlich dem Hsri, 
der erst die bittende- Form eine» Zwerges bntfe, dann aber mit der Masse 
seines ausschreitenden Körpers die Welt erlüiite; 

der, wenn man ihn sieht, herriieh ist; an dessen Vorzügen, wenn man ihn lO- 
bftrt, man sieb nicht satt hören kann; der, wenn man ihn aosbeatet, die in 
ihm wohnende schimmernde Frucht (= Perle) schenkt: ihn den dem Lohn 
der Tugend ver<:leichbaren (welcher Lohn zum Sehen herrlich ist && und 
die Frucht voilkomn)t;nen Glückes gewfihrt); 

der einem Berge gleicht, weil man einen Baum (den Parijata) aus ihm ge- u 
nommen bat; einem vom Frost getroffenen Lotustocb, weü er von der La- 
kshml verlassen ist; einem Becher, weil die Madira aus ihm getrunken ist; 
einem Abend der dunkeln MoiiatsliiiHte. weil er des jtmgen Mondes beraubt ist': 

der im Innern seines klaren Wuüsers eine durch ihren Glanz Freude er- 13 
zeugende Perlenmenge trigt, deren Stral Hand) von der Sonne nrift ibtwn 
Stnd (b Hand) gefaast, nnd wdche so gleichsam etwas emporgehoben wird; 

der den bei der Anstrengung des Quirlens* ergossenen, in Folge der Ent- 
fOhrunp des Amrta entfesselte -Feuermasse habenden*, £rgaSB von Vteuki'a 
Rachen in der Höhle des Höllenfeuers geballt birgt; 

der nigleieh Festigkeit und die Masse des Wassers, die Sdiar der Fisohe u 
und die Menge der beflügelten ßei-ge, die FlOsse nnd die Wellen, Perlen und 
Hunderte trefflicher Eigenschaften in sii h tnl;:t: 

der in seinem bis zum Schoss der Hölle tiefen, von der Erde peräumten 15 
ungeheuren, auch im Himmel keine Stütze tindenden eignen Leibe das Gehen 

1) = Wl^Sr^ K. so und ^tnntf ^. m I. .'6. 9) S. n a, 4. S) SSMW diMW 

haben die Scholl, noch folgende uuglaublicben InterpreUiionen : 

1) f<l ^ ml K. 9) IK-^^ ^-^fvn K, dar alio mit C ^ für K«leieii babni mnm. 
Jim tm dem ein Baoni aosgegriiben ist, dem die Brde gehorcht, deo Ureprungwirt das Sandel» 
holze« (R. df» M'iiiil. s, K), dcri Rus»e8 Ucc«ihi,'raviis und der Lakshmi, ihn der verlassen ist von 
dem Kraftbrecber (= d>>m Gilt K&lakuta, B, von dem Besieger Vala'M = Indra, K); der (selbst 
gleiehaam, K) die lladirft getrunken hat, den aaf dar Erde jfw^ R) liegenden, der viele 

l ngel^'aer (M^lmNlflll«!^«. K) Mrgl, «u aifiht (f^ als NsgirinBl R) verlasten iat nm 
dem jungen Monde Vamps (SIsnT^ f^WW '([W fl'V^'^: R; der — von Agastva — durch Aus- 
•peien bcrvorgebracfat ist, den von Olut verlaseeoen, K)". ^^iTli IRT^Wnft^T^ I K. 4) VA- 
mki diente bekanntUd) bciai QniriM das OeeSM als Strick. •) «orlMr hall* daa Anna das 
Qtfl Biadsfgabaltan, B. 
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und Kommen betreibt, wie der Madhnt^^ter in der, itn HAllenschoss tiefen, 
an den von derErde geräumten PIftteen hohlen', atnHinunel stnt/.enlosen Dreiwelt: 
16 dessen Wege (dat.) die FlUsse (= seine Weiber), die erst unter Berühren und 
WiedenarOckweichen «ich ihm ong^hiniegt imd dum von ihm abgmuik 
hatten^ (wiederam) von Rene bewegt mid xitterad ihren Lauf wieder wendend, 
nacheilen: 

II der noch immer (iurch die mehr als das Leben werten, wunscheH'nllenden 
Genuss gewährenden (Güter, nämhch) die dem Wasser entsprungene Schatz- 
fDlIe, Crt ^nS VAnint die Welt entzückt; 

18 der, ob>:leich beweglich, sich in seinem Bette fafilt ; obgleich von den Göttern 
eines Juwels Fieraubt, noch reich ati Schätzen: obpleich gequirlt, ungebrochen 
ist: und der, ol>gleich sein Wasser salzig ist, Anirta ausströmt; 

19 der in seinem Schosse die von reichlichen Juwelen et*fQllten Berge trlgl^ 
«uB Furcht vor dem Götterberm geborgene Sehitze gleicheam. Aber welche, 
wie (ül er vergrabene SchllM) ein Bftum Beine Wuneln — so der Himmel 
seine M()n<l>tra!eii verbreitet; 

tH) der beim Nahen des die Lust der \ ereinigung mit den (leliebten gewalu enden 
Mondlichts anschwillt, und dessen En'egung beim Scheiden desselben sich legt 
— gleichwie die Liehe (beim Nahen, resp. Scheidat) der Jugendfrieehe (die 
ihre Lust an der Verrinigung mit dem Geliebten hell); 

21 in dem eine Masse von Peilen sich findet, getragen' in dem bei der ge- 
ringsten OefFnung der Muschelschalen vorgestreckten Munde der ('aiikhas*; 
und von welchem die Wolken, durch das vom Winde weithin tbrtgei'Qhrte 

' Wasser (adiOD) gefbllt, aaf halbem Wege (bereits) wieder umkehren; 

n dessen reife Korallenzweige, von dem Glänze der Smaragden getrofTVii. er- 
grönen: und von welchem «len diireli die Wittenmg der Gotterelefanten herauf 
gelockten Seeelefantcn die nahen Wolken als iSchleier vorgehängt werden; 

SS den HOter der Perlen^ der mit dem Glänze der Lauben an seiiiem Ufer 
herrliche FOratenpaliate flberatraHf, den Wasserspender der Wolken, der (swar) 
bei der Umarmung ^er Küste lebhaft, bewegt ( = treulos) ist, noh'(aber doch) 
das rberschreiten (= die Kränkung) der Erde versagt; 

S4 der durch den Andrang der Mondstralen erregt wird; der in Aufruhr gerät, 
wenn ein FlQgel seiner Berge sich regt; den festen, dessen Wasser fort- 
während von den tosenden Wolken getrunken wird'; den bewegfidien, vom 
Hollenfeuer durch^Qhten; 

1) 80 (f«r«t B, cf. 7, 81. 4Sa. •, S». m, es. f) •. Binl. p. I, mi Nachte 

«) ^ R. 4) ^fllJZTH l j| i »» g l yim tUpy^W^ HftunOW^. Bj wm i« hier «Mr 
dwi Qükbas tuventeheo? 5) trenee 1|^-WTW^i «ndara guu kOnstliche AnsIyMn d« Conipoa 
bei R'libei^he ich. 6} ^ ir w il 8f nreprüngl. Letmt war iHlW K; •. Prikkrtics p. Ht 
7) ^-flrenirw = 41tnrR-TO^ CK) in Folge des Bo Läufigen ^J|<1^mTlfTf»W», »m 

Verlauf, und cf. TnoeMt. London Co^grcte of Orknlal. p. 307 Mtd aoM • SM, Jaeobi SM- 



uiLjUi^Cü by Google 



S. SobiMMrung dn Oomm. S07 

in dem Schlangen, vom Feuer ibres eigenen Giftes dardiglOlit, auf Perien- s 

häufen sich winden; und Gruppen von Kiystallfelsen schwarz erseheinen von 

den auf dem Wege der Fische si<'htbar werdenden ('aivalas; 

den flussreic'hen, der wegen seiiipf* Hfichtums' ein würdiges Stanunhaus fftr 26 
die Geliebte den Madhutöters Lakshmi ist, den an die Erde gehefteten^, der 
▼on der dardi die FlussmOndangen (bald) ihm sustrOmenden, (bald) wieder 
turOckweichendi^n Wasst i fhit wie von einer Frau behandelt wird"; 

dessen Wasser erkennbar bleibt bei der 1 'mariiiniig von tausend Flflssen, K 
den ausgedehnten*, den inif furchbareni , (dem Gebrull) der Weltuutergaugs- 
wolken gleichem Gebrüll tosenden, welcher von sanftem Winde leise geschaukelt 
wird, ^eich einem, den man den Saft des Weins hat ti-inken* lassen, und der 
von gelindem Rausche schwankt; 

dessen oben schwimmender Schaum vom Ausfluss des Glanzes seiiier Saphire 88 
geförbt wird, und in dem ungeheure Strudel entstehen durch das an Uari's 
Nabellotus abprallende" Schnauben (^esha's; 

den wogenreieben, der dem Glänze der KoraUenxweige entspringende un-a» 
vergängliche Röte hat, den von der Sonne bestralten, der beim Wirbein des 
Mandara weithin brfiilte — dem Erdboden vergleiclibar ((jes^eii Leib den 
Tribut enthält', der von dem Glänze der Zweige absonderiiclier Häume~ aus- 
gehende, ihm eigene Röte hat, dem von der Sonne bestralten, dem durchs 
Ausreissen ^ Mandara weithin gespaltenen); 

den W'ohnsitz der Perlen, hervorragend durch die Erzeugung des den Göttern 80 
die Freude des Lebens verleihenden Amrta, den ausgedebtiten, welcher (dereinst) 
durch die vom Schwall seiner beim Weltuntergang austretenden Wasser auf- 
gelöste Erde zu einer festen ICasse werden vnrd; 

der gritn ersdieint von den seit lange mit Oaivfllas bewadisenen Felsen; n 
der, vom Winde aufgewühlt, mit seinem Getöse furchtbar brQlIt; der dem 
Madhutöter zur Schlafenszeit Ruhe gewährt; der srhwai-z ist wie die Erde, 
wenn beim Weltuntergang ihr Boden' (erst) in Brand gesetzt (und dann) aua- 
gelöscht ist; 

pM. 95 note, de. — ^«s ><) dieser Stellnog nicht rerstandai trarde, fiel, obgleich dorch den 
Reim garantiert, weg (CR Uebs. Comm.), wodurch zur Hcr*tellang den Metrams die Conjectom 
irWT und inrW veranlag« sind. S f^OlKTW — 1) "di r 4|K,40 ^?«|r^^ WTf^ ^cin 

der WOrdc der L. angeraeMtene« Stammhao»'' K. 2) 9Tf(T WTfSnt (! s. 20 7, 37) | 4<f|«irifl- 
HlÄ Wl WITT WrPnf <q1R|f|4l4l^^V I R; Wf|WVIVt »den WohnaiU der Apaanwen* K. 

3) %WT ^ Mfim i Uin i Mr%mm\^i.m\ n 1 w w?rnj?i^wmffWTfanf 1 T^vr^m ^Hw 

iffWT Trai I %in->n|^-Vnni »der, durcb die Klussmünduiigfn vorwärts und wieder 

iflokwlrta •trümand, dm Bohlra der Ulinwd» voratallt" K. 4) trenne 1^ IfM mit BK; die an- 
drs U«te. R'8 ist T:wrwtl cT. m 9, 18. S) TifW T^Tf Vjf^ K, Tftf^ R, ^ ^ HW% 

mtt yn^. B. cf. obp. 15, 51. 6) f«1lnr ^ nfnfn k, er. i, 7. 7, se. 10, 33. 7) «•«^•wf« 

B. P ff l fllt ^ 9) so JE{ Dsdi B in = vftM ^4niMMllPl«|IIIWi- 
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tt von dem clie Glut der HoUe auMtrAmt durch den Spelt seines beim Henb- 

stiiiv. der Asiiras zerteilten Wasiera; und zwischen deesen Inseln ein durch 
die Gewalt des Qiiirlens losgeeprengtes und herumgewirbeltes Stfldc vom 
Abhang des Mandara hängt; 

88 der als Ursprungsort des Amrtasaftes geehrt wird; den himmelsgleichen, 
der, nach den 4 Weltgegenden steh eratreckend, von der Finsternis gleichsam 
geboren ist; dt^r einen wepen seiner Eifzeiischüftei) wertvollen Inhalt birgt, 
den ztini Schut/ di-r Erde utii>estellten, den sul* Befehl Ssgsra'B gleichsam als 
äcbatzhauis »eines Kulims gegrabenen; 

M an dessen Ufer TAlawftlder* rauschen, gepeitscht von der durch den Wind 
au^ewflhlten Masse von Wassertropfen, und dessen SandbBnke benagt werden 
von dem Wasser, das dmch die aus Straten bestehenden Biche des als Berg 

gefas.-ten Mundes' wächst: 

8l> dessen Was.serschoss der Mund, vom Mandara beunruhigt, verliess wie der 
von der Wolke beunruhigte Kalahainsa; und in dem stumm, wie GakravAkaf 
pare auf Caivilas, so Fischpare auf Smaragden ruhen; 

;u; iiniiitten von dessen Wassern die den Strömungen heiliger FlQsse Ihnlichen 
Bahnen' schwimmender Fisehe erkennbar sind; und in dem die Hölle beschmutzt 
wird durch die vom Schlünde des ilöUenteuers abtropfende liussma»äe. 

87 Jetet merkte man, wie der Ocean, der in Folge der IHederlretung des Erd- 
bodens durch das Affienheer in die Höhe stieg und dadurch sdnen Boden 
bloss legte und so seine (geringe) Kraft adgte, von dem BAghava mit den 
Blicke geschätzt wurde. 

SB Obgleich er den Ocean, den er doch vormals als Lager benutzt hatte, er- 
blickte, gedachte BAma doch nicht, da sein Hers an die Janakatochter grfessdt 
war, seiner Gemahlin beim Weltuntergang, der Qrf. 

go Auch Lakshmana verlor nicht seine Festigkeit beim Anblick des OoeanSi 
gleich als ob er ihn nicht gesehen hätte, indem er nur ein wenig sein Auge 
auf das Wasser wante und lächelnd die Hede au den Atfenherru richtete. 

40 Und aoch der Affenherr erschaute ihn, indem er seinen Körper, dessen 
Oberteil, vor Freude vorgestreckt und emporgehoben, fetter und beim Anbli<^ 
besonders sichtbar schien, und der so mit seiner (oberen) Hftlfte gewiaser- 
massen (schon) sprang, zurflckhielt. 

41 Zum Cbei-schreiten des Oceans sich anschickend, überschaute der Adenherr 
das dem Feuer Ihnliche naeh beiden S«ten ausgebrntete Heer der Aflho, 
wie der (zum Oberschreiten ko,) Gamda die (dem Feuer Ae.) Spannang 
seiner FlQgel. 

4t Entsetzt Ober den Anblick des Oceans, die Leiber erst emporgereckt*, dann 

1) soKutid^f^bciR; ifV'HWl TTTTw R. IfZ^ S,cf.9,SH. 2) »o K und R oder uff ^H- 
^I|^4|iq4inm4ll> K« 9) ^^'^ <^^'*> Metrum und dem Sinne gleicherniMten widerttrebeode Les- 
art ftnt *«^kt ihm Urqmmg itt Bleibt dicMS TattMUmn. 4) mf^nV"" l^ftH K. 
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aber nnammengeBunken* and zitt«rncl, blieben die Aifensoharen plötzlich mit 

weit geöflFnetoii starren Aujren stehen wie gemalt. 

AIk die AllVri den Oceun erblickten, da fielen voll Hewinidenin^ auf Hanuinat 43 
ihre süniintluhen Augen, (sonst) zwar beweglich, (jetzt aber) vom Gefühl 
unerhörten Staunens gefesselt. 

D» sie den andbenchreitbaren Ooean aahen und den Windiohn, der (troti- 44 
dem) hinQber und herQber ui k inineti wur, schwankte in ihren von Verwirrung 
verdunkolteii Herzen versterkt der lMi(schliis;g. 

Da schwand ihnen auch ihre natürliche Beweglichkeit, indem ihr Schimmer 46 
verblasste, die Flamme ihrer Augen ei'ätarrte, ihr Glanz dahingieng — wie 
bei gemalten Lampen Quaa Flaekem, kein Sdiimmer ftc. ist). 

Mit Mohe nur hielten sich die von der Entmutigung über den Anblick des 46 
Oceans betäubten Affen, denen flie Lust /um Vonneken geschwunden war, 
und dei'en Augen sich nach dem Heimweg zurQckwanten'. 



3. SUGKiVA'S KECKE KEDE. 

Da sprach Sugriva zu diesen elefatif en^deielieii AfftMi, die. von der Be- ^ 
täubung des entstandenen Schreckens befangen', die Augen schlössen, und 
sieb, wie an Pfosten, an ihre auf den Felsboden gestützten Arme lehnten, 

eine Rede, deren Rnhmesklang noch laoter Mnte als sdne Stimme, die durch 9 
ihr Mark noch gewichtiger war «Is sein fester Charakter, und deren Sinn 
noch heller war als der Glanz seiner Zähne: 

„Beim Emporheben der Erde waren nur seine Arme die Gehilfen des 3 
Madhutöters, beim Quirlen des Ooeans die Götter und Asuras, beim Welt* 
Untergang die Meere; jetst, bei der Tötnng des Zehnköpfigen, sollt Ihr es sein. 

"Weiset nicht zurück den Huhm, von dem unvergln^iches Sell'-tirefidil aus- 4 
geht, der den sich (schon) abwendenden Schritt kaum erst (wieder) auf euch 
zu richtet und, nachdem er sieb genähert, wieder zaudert, gleichwie man nicht 
■bweisl «nen bettelnden* braven Mann (der unvergänglichen Stolz hat, und 
der den sich schon abwendenden Schritt &c). 

Das wegen der Totung der Räkshasas sdiwierigo' und wegen der Über- & 
Bchreitung des Meeres gewaltige [Unternehmen ist vom Raghuherrn .(euch)* 
erst aufgebürdet worden, nachdeui er es vorher im Geiste abgeschätzt hatte 
wie eine Last. 

Buch allein fiült diese Last sn; der Titel ,Herr* berechtigt, bloss an b^ c 
I) wiT^=W^f^ R- 2) so K; ,voo im Heimweg wMar abwautan* R. 3) arrHrTTH ^- 

wn^ R- 4) inr«rs?* f^wfn ^rrarrnt RK, A iwir = wnn pw, vaij«y»nti bei k, oben 2, 9. 

^1% ^V1(M^^^|f|: R chuya; der Comm fii^t eine 8te AmIjm Unm. 6) »o K uod %fwi( 
bei R; R's eigne Erkiftrang: ^1|f^ WVF^V Ae. „vr hmt das UotumduiMD raent aaf »icb 
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fehlen*: «> fidirt die Sonne zwar daa Lidit beranf, daa hdle AufblQhen aber 

tun die Lotusteiche seihst'. 

7 Ihr vermftfxt nicht nur dicseH von den Vakulablüten der Uferwalder durch- 
duftete wohlriecheiidti Meer zu Oberschreiten, sondern sogar wie den Saft 
einer Fracht mittels der bohlen Hand auamtrinken. 

8 Fttr die aeit langer Zeit ersehnte Erlfleung von der Fessel des Wettlcanp&* 
mit Unehenbflrtigen, in Folge welcher (Erlösung) das Haupt» nach AbschQttelttng 
der Kette der Verachtung, sich hebt, gibt es nur diese Gelegenheit. 

9 Die wackeren Männer sind selten, welche ohne zu reden* die Aufträge aus- 
filbren: wenig gibt's aach solcher Bäume, welche, ohne daaa man das Vor- 
brechen der Katen gemerkt bat, Frucht bringe. 

10 Dass nur nicht jetsst der Raghuherr die niQde Hand an den Bogen lege, das 
seit lange von Sehnsucht verzehrte Herz dem Zorn hingebe, und das tränen- 
schwere Auge auf die Pfeile richte! 

11 Euer Ruhm mflge erobern die von RAvana's Ifajestfit als Fürsten behwraehte 
Waberschar der Weltgegenden, deren wogender GDitel das Heer, und deren 
Harem das Hitnmelshaus ist. 

12 Wo keine kfihne Tat getan wird — so ein Leben mag dem Heb sein, der 
am Leben hängt; wer eine Wohltat nicht erwidert, der gilt in der Welt, auch 
lebend, ibr tot. 

18 Oder* wiest ihr daa nicht, dasa auch eine ganz leichte Tat am Ende' grosse 
Besdiwerde bringt, ^eichwie die (obgleich zarte) Bifite dea Giftbanms, wenn 

sie zcrdrHckt wird? 

14 Tapfere fähren ihr, wenn auch unterbrochenes, Unternehmen Qber einen fUr 
Menschen schwierigen Weg^ wie die Sonne ihren Wagen, dessen mnea Rad 
zerbrochen ist, durch den -hohlen EGmmeUnwim. 

15 Sehet eure Palmbftumen gleichen Arme an, welche in kurzem ohne grosse 
MOhe^ da» Genchüft besorgt haben wenlen — und es möge schwinden eure 
heimliche dem Kajas entstammende Stimmung (= Furcht) und die Königsmacht 
dea Fandea. 

IS Joier Windsohn, dw das Meer aufgeregt und das Rakshasavolk in Ver- 
wirrung und Aufregung gesehen hat, lacht uns, die wir betäubt am Ufer atehen, 
in seinem Herzen aus. 

17 Die Kraft der Tapfeni, wenn sie durch Schwierigkeiten gehemmt wird, erhebt 
sich um so mehr, unaufhaltbar fortstflnnend and funkelnden Heldm^^anz aoa- 
Btralend, ^eichwie die unaufhaltbar eilende, das funkelnde Bild der Sonne 

1) mf XTinjr H4jriAIIVI<<l^''^')^ " -) ^nWt i^^t <li<- ur!<prütis! L. sart. a. Hern. II 
209, cf. O, 57. 3) lPn5^ W«Jt Rj «bi r WlfV^ <i*t l » i nH<»Ü ht g » il«ll|Mi | H« l; cf. 

«,5«. 4) io K vnA b« R| R ielb»! erklärt : WHlffinWT ^flm^^Wt ») Wl ^ 

nf^ R. t%fi?^ K. 6) irf^:^n^ ^TTTWii^ f^nRhrn? «tw r v 7m ^ rf. 4, 34. ^wm 

7, 7, 9, 70, vi zu I, 35. 5, 59. 7, 10. 29. 12, 81} ob lauter Fehler? ^jr?| gehört nicht hierher, 
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amitralende StrOmung eines grossen Flusses, mat nnebnem Boden gehemmt, 
um so mehr aufechwült. 

Dass der eigne Ruhm, befi'stigt rlurcli Ehrgefühl, erworben in der Reihen- ig 
folgf der (ieschlechter. nie zuvor gebeugt, ddroh einen andern beeintricbtigt 
werde — da^ kann niclit einmal gedacht wei'den'. 

Dm P^adicat des Beldenmuts, dardi du die Energie ge.steigert wird, i» 
dessen Eigenschaften von denen, welchen es an Kampflust fehlt, nicht erworben 
werden, das sich von den von Schande getroffenen snrQcksieht, wird nar 
schwer gewonnen. 

Tapfere, die es auf sich genommen haben in den Kampt zu ziehen, die in *J0 
Leid und Freud gleichgestimmten Qrtmt haben, die \li^derwirtigkeiten als 
etwas notwendig eingetretenes betrachten, bleiben auch in der Gefahr fest. 

Wie werden wohl die diirclr Entschlossenheit durstigen den in ihrer Hand 21 
befindlichen Kuhin nicht trinken, weiche in der Lebensgefahr, wie Schlangen 
ihr Gift, den Zorn von sich geben? 

Löwen ertragen die Fessel, Sdilangen, denen die Zahne ausgebrochen sind,-» 
leben nodi lange; Tapfere hingegen von ungebrochener Entschlossenheif leben, 
zurflckgewiesen, auch keinen Augenblick. 

Wenn ihi- nnverrichteter Sache heimkehrt, wie werdet ihr ansehen (können) 28 
eure Feigheit, die, beim blossen Anblick schon sich widei-spiegehKl, auf den 
G^ichtero der Geliebten erscheint, wie auf der Fliehe eines Spiegels? 

Selbst meerestiefe Ströme, die schon lange geflossen sind^ werden rückwärts m 
geleitet: wackere Mäinicr aber können nie zur Umkehr gebracht werd«a, ohne 
ihren Auftrag vollführt zu haben. 

Dieses Meer, das von der Sonne überschritten und oftmals vom Feuer des 2& 
Weltuntergangs verseehrt wird, das (also) schon Demlltigungen eriahren half — 
wie darf das fbr Affen schwer nberschreitbar genannt werden? 

Dieses möge jetzt wohl bedacht werden : für solche die 'I i -itrcr eines Ruhmes 26 
.sind, der es gestattet si('li aut sein Geschlecht zu herulen — über was von 
beiden ist es denen wohl schwerer hinwegzukommen : Ober die Schande 
oder das Meer? 

Dass [lur nicht der Mond wie eine herbstliche Wolke, euch, die wie Felsen ST 
starken, besiegend, einen aus seinen Stxalcn bestehenden glück vernichtenden 

Blitz atd" den Kaglnis|Mt>ss scbleiHlerel 

Selbst ein Fremder, freundlich behandelt, wird uns anhänglicher als ein 2S 
Verwantei': wie viel mehr der DA^aratbi, der uns sdion Dienste erwiesen bat 
und schon ohne Grand ans anhln^ich und Freund war. 

1} geMhweige ikon «rtniM, R. f) f Iff«!^ iftqmT: B, ^ «l^nm (T) %• 

I^T ^ K. 3) 80 S; „wt-lcho die Al'J'icbt (der F<-it»l'-) nirlit ztT«("jt f hjiI>»Ti* odpr .wdrhe ihre Ab- 
sicht «ach nicht zum Teil erreicht habfin** 11. 4) f^-XTW^ = f^^KCI^K^ K. 5) ^fwiHI* 
Itvft <lkimf\4m Ith Wri B mit dem Dcppdaiimt «neb «üb lebr liebevoll«- 
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» Heine junge KOnigBwQrde schlieMt sidi selbut jetzt nodi und seigt keine 
Fracht, wenn euer Schlachtenmut versagt, wie «ne eben «u^eblQhte Ranke, 

wenn der Frühling zöj^ort. 

80 Wie lange wird wohl cjie wi ert.chfltU'rtc' Selbstbeherrschung den Känia nicht 
verlassen? verlässt nicht auchLdcshmi, die im Lotus geborne, nachts selbst diesen? 

41 Wie auf der die gansse Erde erleuchtenden Sonne, deren Ghit sich Ober 
alle lebenden Wesen verbreitet, die, ob^ich in der MorgenfrOhc darauf be- 
tiiKilicbe, TnihuM«; nicht lange haftet — so aiu-h nirlit auf einem (die ganze 
£rde erleuclit«ntlen tkc.) wackern Matuie die (der Sorge um die zu ergreifenden) 
Hassregehi* entspringende BekQmmernis. 

« Was der lUghava xuvor an uns getan hat, und was oflTenbar nur von einem 
wackern Manne geschehen konnte', dem mag unsre Tat, auch wenn aie atat^ 
findet, vielleicht gleich sein, vielleicht auch nicht — wie aber*, wenn aie gar 
nicht getan wird? 

» Wie Ungia w<Al nodi wird der ZehnkAptige, vom RAgfaava bedrfingt\ auf« 
recht gnehen weiden, vergleiehbar «nem weithin richtbaren Waldbaum, auf 

desHien Haupt ein furchtbarer Blitzstral fällt? 
34 Gleichwie HaiifVii von Fragmenten der Finsternis iinföhig sind die jiiiige 
Sonne auch nur anzublicken, wenn sie, stralend wie die Funkenmus^e einer 
geadiwungenen roten Kohle, herankommt — so die Naditwandler* gegenüber 
dem Affenheer. 

9b Auch einem gewalligen Feinde streben Helden, wenn sie zmnckgehalten 
werden, gar sehr entgegen', gleichwie mit dem emporgerichteten Stiichel atn 
Kopf zurückgehaltene Ele&nten, wenn sie von der Witterung des Gegen- 
eldBuiten getroffen werden. 

» Nur der riditige Hann iUr eme Aufgabe f&hrt, auch bei Schwierigkeiten 
unentwegt, die Aufgabe durch: was für eine Statte für den Tag ist wohl der 
Mond bei Verfinsterung <ler Sonne? 

87 Wolken, die ihr Wasser crgu^^en, Baunigruppen, die ihre frischen Fruchte 
hergegeben, und Arme, die in der Front der Schlacht die Schwerter geschwungen* 
haben — diese sind, obgleich leicht, schwer ehrwürdig). 

88 Eure Arme ortragen nicht den St-olz (der Feinde); als geeignete (WatTe) zum 
Kampfgeschäft sind die Berge zur Hand'; geräumig ist dci' Himinelspfad 
(als Tummelplatz) — (drum) weshalb lass>t ihr vom Gegner euch imponieren ? 
VerwttDter wird, MlblMlit (f^Him^ll) bebandelt, ram Peind. 1) fflfvif^lll ftWlAniT I INT- 
^ jf^vJH^^i K ; Trf7T^f«rm K 2) f%VPf TOITWtlh^^: Wtx: = fjffv K. 3) W^- 

^ im vmz: wr w^7n:wrrwf iin i w^^ti^^hk wrenftiN: i Ti^^ w^^w^ 

WrflfW: IWREt ^ W^ WTflf <|<i^flflm iriT I R- 4) I. «. ttm wievi«! ««niger kann rie dem 

gleich sein. 5) TTT^in^ i q^wirr^ ( UlfÜli: TJpnÄ ^Tttwi^ i^TfiPT if^ ^fn I R- 

6) über deu Reim <ir i i^<,| tuii ^W-fi^ (W Mwie dea analogen mit B, 65 

and Qber das am aokben Beinen IHr die AuMpruchp des Pkrt «ich ergebende Geaels «. Priliittca 

p. 'in. 7) i)o KS, R ^T; r«""-"** g'-gfnül"''' i'iin'"i i^<'- F- imif w<-hn ri Helden den Uegper gar 
•ehr «b<' B. 8) »fallen gelanen*'? 9) fmnt füVNl U; ^ mvnl K, «lii, 8». 
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Nur indem sie ihren festen Anhalt behaupten, sind wackre M&nner auch 89 
einer schweren Last j^cwachscn; dadurch e}>en, dass sie ihren Standort (die 
Sonne) nicht verlassen, zerstören die Sonnenstralen die ganze Dreiwelt. 

Tapfere MlUmer, beun Vormanoh die Vorhat* flberholend, besiegen (— ^ Ober- 40 
treffen) zuerst das eigne Heer, denen Spitee von den Feiglingen verlassen 
wird, und nachher mit ihren Streichen den Feind. 

Wenn ein tapferer Mann voll Kampfnitit aufbricht zur Verniehtunf; des Feindes, 41 
so begleiten ihn günstige Vorzeichen, das Glück folgt ihm, und sein Kuhm 
wicbat vorwlrt^. 

Aufa loBserste gehende Feindechaflen*, die (bereitg) \m mm Poncte der 4a- 

gezogenea Scbwertklingen der Helden gelangt sind, wechseln nicht den Platz 
Gef!;enstand), so wenig wie die Berge, nachdem ihnen die FlQgel ab- 
geschnitten sind. 

So lange hlrmt sich der Raghuspross, und so lange bedeckt Stt4 ihr Gesicht « 
mit den Binden, und so lange lebt der Zehnköpfige, als euer Mut durch eure 

Feigheit aufgewogen wird. 

Anders ist eines jeden Sinn — euren kenne ich nicht; mein Her/ aber ist sorg- 44 
los, wenn ich diesen Uanumnt betrachte, geschmückt mit kaum verheilten Wunden. 

Von einem Manne, der p liegt die Lakshmt des Gegners zu genieseen, der«^ 
Familienrahm besitit ond ein Meister guter Sitte ist — von einem solchen, 
wenn . er entehrt ist, wird selbst der Tod als das bessere gewfthlt und nicht 
langes Leben. 

Weiche verständigen Männer, die aö von der das Auge gradau» (auf ^ie) 46 
riißhtenden Qr! angeblickt and berOhrt sind* von der Schönheit der Staubftden 
(=s Finger) ihrer lotusgleichen Hand, verstehen nicht*, wenn ich so rede, der 

ich den Kampf zu Ende bringe* und in gleicher Weise Kampflust' und Ehre besitze. 

Nicht soll Sitii w^ie eine von dem den Anblick der Kälte darbietenden (Winter)* 47 
Versehrte Lotusstaude von den Menschen beklagt werden als eine gequälte 
nnd keine Last am Leben habende*, weil des KAghava Herz, von Liebe gefoltert 
und verdOstert, gequfilt ist; 

weil des Rughava Hei*z wie der Mnnd — der Juwel der Naeht'° — wetm 48 
er von Wolken verdüntert wiid: wie ein Lotus, wenn er', voti Kälte \ersehrt, 

1) ^nrap« 9^1^ K; i»*>i4a*ii^i: I ^r«*<<aw; ^nrem; k zu 7, i ; paivau 210. i) «o 

E «ad %f^]^ bei R; R's eigne Erkllrungea: „iiMMem er Torker Kampfmat gefiast hat*, oder 
der Stadl bigleiten ihn" &c. 3) ^hVindp* K: fK^n^Hlftfif %TTW^ ^lYrt: I 

IfVOH = BUW^I TRII^^fW! R. C) „hoch bnUe* = WVW^flT^ K ; <iie 

Scholl, schlagen noch mehrere, aber uiimüglicJip, Analyacii des Compos. vor. 7) = Cj-Qi^J 
B, = ^<,i4i K. S) oder „dem kaltetrallgra (Monde)* R. 9} ich beriehe Vf^vhff W W 
,\vt-l(-!i»- Luittrn^tfiidf" = ,ciiie die kvitic trägt" auf Sita ; R"s KrkljiruiiK; ? IVm^^ 

t^"^ ^ftf^nt 4k|f*|<j1(<mir*|SltHl I H1% I '^^ unertriiglich ttoakolutiiiacb, K int 

flompt, 8 ibetgsbt dio Worte. VH) VtVf Wft tfil ^tft*^^ 

Ukiajp worden wl«> dk Nwht, «wn der berbMHefae Mond* 4c 
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seinen Blütenstaub fallen lässt; wie eine Blume, wenn sie, verwelkt, von den 

Bienen verla,s.seu wird — bo von der Krankheit der Uallucination gequält wird. 
4» Wann denn werden wir die lieben Weiber wiedersehen, welche in Fdge 

des durch die Trennung bewirkten Schmuokeii der Magerkeit den (andern) 

Schmuck abgelegt hahen. und deren Wau^'en rauh sind in Folge der Reibung 

der unter dem Kinfluss der .Seufzer sich bewegetideii hängenden Locken, 
60 deren rankeugleicbe Arme von den feisten Hüften abgeglitten und, gebihiuückt 

mit locker gewordenen ArmbBndern, ausgebreitet «ind — wir, errötend Aber 

unsere, von unsern Begleitern gepriesenen, Leistungen'**. 
M Da da« Affenhecr, so angeredet, sich nicht rührte, die Leiber niedergedrückt 

von der Last <ler Sorge, trotz der AufYoi-derung' unbeweglich, wie eine im 

Scblaiuni stecken gebliebene Llefantenberde, 
M da sprach wiedemm der Affenherr, ungeduldig Aber die Tapfei4c«t des Gegners, 

hohnlachend, sodass sein Rachen einer von dem lant prasselnd beivinbrecbenden 

Waldbrand erfüllten Berghohle glich: 
63 ^ Auch der (Jegiier — welches Vertrauen kann er halien in ein Heer, das 

ebenso schwadie laplerkeit hat (wie ihr)? »o wird denn uuci» aul jener Seite* 

nur der Zehnknptigc vorbanden sein, und als dessen Widersacher dieser mein Arm. 
M Ehe nuch das Meer, dessen Fluten, von meiner Hand getroffen sich teilend, 

nach beiden Seiten auaeinanderströmen, jnirQckkehrt, soll das Affienheer Aber- 

gesetzt sein. 

65 Lachend trage ich IUI) Y«>junu weit das iieer, aufgestellt auf dem die Luät 
der Feinde vernichtenden* Gipfel des Haiaya, mit meinem Anne, dessen Schulter 
sich schrftg neigt* unter der schweren Last. 

Bei dniigctider Gefahr, wo sich einer an <Ieii andern drangt, wer freilich 
will da Genosse sein? so lange man (selbst) nicht das Auge darauf richtet, 
so lange hat es mit der Aubführung der Aufgabe gute Weile''. 

Sf Entweder der Himmel reicht nicht aus* fDr midi, wenn ich auf den Ocean 
losgehe, oder^ ich werde glncklich leben, nachdem ich meinen von Blut, Maik 
und Fleisch sich iiidireiMlen Gegner getötet habe. 

5S Verliert nicht den Mut: nach welcher Seite die l'.rile, von meinen Füssen 
zornig getreten, sieb neigt, indem die Schlange ((^'esha) dem Gewichte nachgibt, 
ebendahin soll sich das ganze Meer ergie8i>en*. 

W Oder das Aifenheer soll hinüber gehen aid' einer von meinen Armen wie 
von einem Par Pfeilern über den Rücken des Meeres gehaltenen, aus dem 
entwurzelten und hierher gelirachten'" Vindbya bestehenden P>rücke. 

▼rftj «fq K. 4) WffWTW flIf'Hf <! = W^HT Ijfträ^ > laiu. II Inn h seine 

Sandelbiume) enUncki-iiilf ii-' K : lia» h i^i aUrfaiin parasitisch. 5) wi K; f^lf^ f*nNl ^ftl tW- 
1I^1%W ^ I inH ^I^Tfv^«^ \ Rj f^H^. UTO K; S 8. p, 142; cf. zu II, 19, lud« r. 

aS,10ft. 8) loKt Iftaf^l R. S) Mdaw da» alt« Bett iMMicrIwr wird, RK. 10) kwUHlinnW 
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Sehet, mit dem Sturmwind iiRMiies Mundes sein Wasser zerteilend, sudaw W 
die Schlangen fliehen, die Wasscrticre auf den Kficken zu liegen' kommen 
und die Berge ^lerspalten werden, mache ich daa Meer zu festem Land. 

Idi mache <)m Heer, die Oberaebiemenden' Teile (der 8 Berge) in halber 61 
Hohe.abbrechend, entwurzelnd, mit meinen Armen versetzend und wegweilbiid, 
za einem solchen, da.s den Suvela als hierher gerichteten (BrOckenpfinler) and 
den Malaya nh dorthin^ gerichteten hat. 

Oder aber ihr sollt sehen, wie ich jetzt mit meinen Armen die an den &S 
Suvela Nch sehmi^nde Lankft wie eine Ranke hierher nehe, sodass ihre 
Zweige — die BAksbasas — zerbredien und sie nur noch «nen Sprossen — 
die Sita — fibrifi hat. 

Oder, wie ein brünstiger Waldelef'ant ein Gehölz, so zermalme ich, rasend es 
vor Liebe zu Kama, Lai'ikä, dei'en Bäume — die Käkähasas — ich niederbreche, . 
und die dorch die Tfltung ihres LAwen* — dee Zehnkopfigen — tu einer 
Mcher zu betretenden geworden ist.* 



4. RAMA'S POLITIK. 

Da rQhrle sich das Aifenheer, bei der ersten Rede still, nachher aber auf- l 
geregt und beschämt: gleichwie ein Kaniolawald, beim Anbli«^ des Mondes 

«ngeschlafen, bei der Wiederkehr des Tages erwacht. 

Und nun ergritV die, nach Veitreibung der Finsternis heilei)', Herzen der 2 
Alfen, die vielen zugleich, ein Entschluss vorwäi-t» zu gehen, gleichwie die 
dine junge Sonne viele, nach Vertreibung der Finsternis helle, Berggipfel 
lugleich bestralt. 

Da fieng ilire FrOhliclikeif , und zn;_deie}i* ilir natHrliehes TeTn|)e^an)ent^ an S 
sich geltend zu machen, begleitet vom heitern Ge^ichtsausdruck des Selbsir 
Vertrauens und dem Ausbruch herzlichen Lachens — die Handhabe' des 
Scblachtenmuts. 

ist sichtT die »chwerrru. eclilc Ltbari. i.l • • \\ f I =; TffT^fTT f fWf If^iJ ^. ^ •'''^«i -il<'ni 

Mut fatt immer «heramgcdreht, in einer der normalen (oder der liiahi rigm) oiitg<-(;.-ngeMt«ten 
I'oflitiuti lii'iiiullirh"; also z. Ii. vim FischtMi iVll-. „den Rnuch nach oben kebrend% abvr von den 
Hiindeu „den Rficken nach oben (oder nach aassen) kehrende Daher steht «8 8, 2 von der 
herabhfingendiMi. 8, 13 von der aurj^eMlützten, II, 6 von der vors Gesicht gehaltenen Hand. 2) 
Ä ^Witj^HT^ K. 3) R, niii lnl, :„ er ICfl^^fl richiiK mit ^^TTTtH^ glossiert hat, erkl&rt 
infty^ mit ^'^4i||f4|4J4fl ; f» ist aber evident, dass u'id 'JT^ft "Is Corri'lative |;emeinl sind. 

4) da aber bekanntlich in dein herkörotnlichen Apparat der indischen Poetik umgekehrt der £le- 
ÜMt alleiml mmi LCwm gnUKet wird, lo schJCgt R zur Vemioldug das JAdvirodiuidodHi vor« 
IT^l^ = K^IH^ lu t'aKH(>ii . »odaflit es ■^irli iitn den Kampf zweier brünstiger F.lefanten bau- 
dein >oll. 5) tipKCT f»I »WlTf«! R, U^mpfW K, cf. 4. II. II, 13a 6) ■ ^H^f^l^ T^ f^- 
irfifjU^^lftü^i I ') ^ WflW K 8. ») ? ^ <lt<ih f^lrtt 
ffll I Bt oder «FlngCT*: flniinr.lllK^VWIIIf|$||VA ClfV K» di«M» Im dl« 
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I 

4 Von Rshabha wurde ein Berg^pfel auf «einer linken Schulter zerRchinettert, 
sodass dicliter Staub von Miueralioi aufflop, und dass seine Wunpe benetzt 
wurde von den geschwungenen Büchen, und da«ü die loHgeriütienen Schlangen 
lidi ringeltm. 

IV Nllft reibt* leine, in Folge des Haratriubens rOtltche, an andern Stellen' 
schwarze Brust, in deren Henen die Freude sitst, und die einer mondbestralten 

Wolke frleicht. 

6 Beim Anbhck der dem Monde vergleichbaren Fröhlichkeit lachte Kumuda', 
sodttM die bitter imnet Lippenkeldis siob Oflheten, nnd der didite Stenb- 
ftdenbflschel seiner blinkenden Zahnstnüen erglftnxte, und sQsaer Duft suMitrOuite. 

T Mainda schOttclte eine» am l't'er stehenden Sandelbaum, 8odasH dessen Ver- 
bindunji mit dem Boden sich löste, und seine Zweifle unter dem Kuck der 
beiden Arme rauschten und bebten, und »eine Schlangen hiehin und dorthin tiugen. 

8 Dvivida*t Blick, wegen seines Glames schwer anguseben, gleich dem Wirbel 
der Spitze eines rauchenden Feuers, erlanfrte, obgleich von Freude erflkllt, 
doch keinen freundlichen Ausdruck — wie <ler Blick einer Schlan-re. 

9 l'nd (^'arabha erhellt lautes (lebrnll. von dessen aus den Höhleniunnduuiien 
heraustönendem Widerhall die Felsmas^en des Malaya bersten, und reibt 
seinen vom Gift des Zornes feuchten* Körper. , 

10 HeQ glinxt auf dem wie Aru^a rfttKehen, wie dstti erat erwaditer Lotoa 
stralenden, Antlitz Niahadha^s der Zorn, gleichwie bei dem durch das Morgen- 
rot rötlichen, von eben erst erwachtem Lotus stralenden, Anbruch des Tagea 
die Sonne. , 

u Durdi das Zomesiaohen wurde der Mund des Sushe^a wdt geflffiiet, sodass 
ein furchtbarer^ Zwischenraum swisehen den Lippen entstand, sodass er rot 
schien wie Blut bei einem porlentum — ^eichwie das Sonnenrad, wenn ea 
sich in der Mitte »paltet. 

12 Wie der Tag, dessen Anfang nach dem übten gerichtet ist, mit seinem zur 
Freude (der Menschen) eröffneten, durch die erst halb aufgegangene Sonnen- 
scheibe roten Anbruch — so stralt <Ier Vülisohn (Angudu), dessen Streben 

, vorwärts gerichtet ist, mit seinem vor Freude geschwellten, wie die halb auf- 
gegangene Sonnensrlieibe roten, Gesicht. 

13 Den Windsohn, der seine Aulgabe gelöst hatte, verlangt es nicht nach den 



B<-deutung so allen andern Stellen, s. 5, 2S. 8, 60l II, 1S6. 15, 75. 1) hier oad S icbeint K 

Mf<«j4H. (»^TTfiT) gru-^-n zu iiahpii. ( f. c zu II, Vi 3) ^Ti^nn «IQ^Ili I 

iMW^ H^J^""^ IWlWlHl^ t^Whlrt WW^fl^ R- 8)re8p. „Affiiete liob 

(l<T I.ciri!-": s('!t>»tvprständlich geht dtr väkvartha dieses Versos auf ()pri Affen Kmiiuda, diT dhva- 
iiyaribu auf den Locus. 4) If^TV ~WrV l^nij^M^milK; ea ist daher zwt'il'elbafi, ob der Wechsel 
swiMlim W «ad V in dicM» Wart« (•. p. 118**} Uo«s SebrdbfBhkr ist, PwdMl, OgA 1880 
888, anaimnt 5) n R; filmt K, «f. s« 4, 8. 
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billigen (Anmerungen) des Selb»tgefnUB: wer seinen Aaftrag volK&hrt hat, 

bei dem stralt grade die Ruhe hervor und wünscht, das Gerede zu vermeiden'. 

SugrivH, dessen Augen in Folge des durch den Mut der AflFen beschwichtigten 14 
ZunieB nicht mehr rot waren, lachte so, das» er das Toseu des Meeres Qher- 
tOnte, und dass seine Zehndiunenten* steh von den geöffneten Lippen entfernten*. 

Der Sohn der Sumitrft aber, vertrauend auf die Kraft seines Bruders und u 
Heine eigne, machte sich keine Sorge und sagte nichts, das Meer sammt dem 
Zehnkfijifigen einem Hahne gleichachtend. 

Und der Blick des Ha^huherrn gieng geschäftig von i^iuem Ge^sicht zu dem iti 
wie ein leuchtender Korallenbaum roten Gesicht des Affenherrn, gleichwie 
«n Bienenschwarm von einem Lotus zu einem andern (wie &o. roten) 
Lotus geht. 

Da sprach der Hareiiherr (•Mmbavat), den Blick* der Augen getrAbt durch 17 
die in Folge des hohen Alter» herabgesunkenen Brauent'alten, einein Berge 
Ähnlich, dessen Blnmenpracht durch eine nahe weisse Wolke beeinträchtigt ist, 

mit den Hinden das Affenhc«' lurllekhaltend, auf den Sugilva den leuchtenden is 
Blick seiner Augen richtend, einem Waldbrand fthnlich, der mit setner Glut 
die Baiuiigruppen erf'asst und mit seinen Funken einen Berg rot ()eleuchtet, 

seine euiein StQck der Erdoberfläche ähnliche BrustHüche emporreckend und 19 
dadurch, in Folge des Verschwindens *der Hantfalten, die grossen dicht ge- 
säten Wundhohlen seigend: 

rieh erinnere mich, (aus der Zeit) vor dem Quirlen des Oceans, des Himmels ao 
ohne den Parijäta, der Brust des Madhuttiters, noch nicht geschmückt mit dem 
Kaustubha und der Lak»hnii, und der Harla.st des Hara ohne den jungen Mon<i. 

Ich habe in der Hand des Hadhutftters die ^rt (des Hiranyaka^ipu) gesehen, ai 
wie sie dem mit den Klauen herausgerissenen frisdien Henen des grossen 
Asora nachlief, als war' es ihr eigener (\ on jenem) erfasster Handlotus. 

Und ich erinnere mich, wie die Bnisttläche auch des Hiraiiyäksha indem 22 
die Grundlage seines berggleichen Herfens herausgerissen ward, vom Zahn des 
grossen Ebers au^esehlitst und emporgehoben wurde wie der Brdkreiss. 

Was die, eine definitive Kntscheidung trefl'ende, Keife des Alters feststelle S8 
(nämlich dass) Schwachlierzigkeit den Mut. Rausch der Jugend die Zucht, 
Liebe die Sclnm raul'f, soll aiisfresju-ticheii werden*? 

0 TfWii «rf<f <jf*f**f«l I 'W%'iT^fWTTr^T <^ffl<M qf^f iX I K. «) oder „Zdur 
■ptixcn* R: ^V<|f|f lj ^HH^ ^Vt^ fw%'. \ (ebenso tu II, 68); diese Bedeutang fehlt bis 

jetil in den Wörterbüchern, cf. aber Ih-ui. Alili. 10455. 3) oder „aaa den 4c Lippen hurvor- 

blinktetr^: ich bemerke ein fQr allemal, da» swifcheo den Bedeutungen ^Vmj und ^T^^des 
Verbum» oft nicht entschieden werden kann; cf. anch cn 4, 34. 4) Tf^af: K i«t wohl keine 

Conjfct. sondern falsche Ueb». ; cf. Prikiiica p. 20. 5) |(4k|l(lfl(a\q^ 5f^' • f^TPfl ^If« 

wwn f <.jO«l<i»»if^M*K^ ^?8m«4ffl f^<^*Of« fn>4K«ifllM ^iT^ Jifw flisntT 

Wll I R; kann aalüriidi socb sn gdiSno, doeh wM «• mwh von K mit IRIliT« 
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M Verachtet nicht die Reden einee vom Alter gebeugten, die man erat erkennen 

kann, naclirlein man sie erprobt hat, die zwar undeutliehen und hasslichen Laut, 
aber wohlgefftfrten Sinn haben und nur von jiifrendlicheii Toren verlacht werden. 

25 Auf deine .\rme »ich verlassend, ist da» AiVenheer tfichti;:' selbst zum Kampf 
mit Gottern: vom Wind die Kraft entlehnend, verdunkelt ja sogar der Staub 
der Erde die Sonne. 

SR Aber selbst wohl-refrijftt' Verabredungen, die durch ihren Zweck wichtig 
situ!, wi rdt'ii midurchfidirbar und zn tiichte. wenn sie din-ch Tberschreiten 
der Grenze auf j^chlechten» Wege einhergefOhrt^ werden, wie die, (»bgleich 
(sonst) in ibran Schranken bleibenden*, durch ihren Inhalt^ gewichtigen Meere, 
wenn sie, ihre Ufer Oberschreitend, anaaer ibi«r Bahn dahinatrOroeo, schledit 
zum Baden' werden und sich auflösen. 

27 Gewichtiger als (eure) sinnliche, nur oberdiiii und von ungefähr' mit der 
Wahrheit stinunende" Auffassung ist mein übersinnliches, durch Tradition ge- 
läutertes, auch wenn es erschottert' wird nicht wankendes Wissen. 

98 Was Männer von gleicher Kraft und Tapferkeit vereint vollbringen, das 
volllniigen sie nicht Vereinzelf: die eine Sonne mag Wohl die Dreiweit gar 
sehr tM-hit/en. alle zusammen aber verbrennen sie. 

2» l)ie am falschen Platze aufgewendete Anstrengung versehrt den eignen Stolz, 
flogst audi dem Feinde nicht die rechte Furcht ein und versagt, wie ein im 
Zorn ergriffener, falsch aufgelegter Pfeil. 

:<o Du darfst ja nicht, so sehr" du auch eilig bi^t. den Wauflel eines verständigen''' 
Fürsten verlassen: wird doch auch der Sonne, obwohl sie eilt'', Glut im 
W^inter gemildert. 

81 Warum madist du in deiner flbermBssigen Heftigkeit diese Siegesgöttin, die 
dir schon freudig den Muml bot", durch deine dir am unrediten Ort ein- 
fallenden Heden von Schlachtfreude gleichsam su einer durch Namensver- 

wechslung'* gekriliikten l'rauV 

von S mit übtTKf laet. K'b, utK-iiliar It-k-lilere. Lt-i!«rt für 'J* ergibt den Sinn : „Schwach- 

heidgikeit ranbt den Mut fte. — ww ab«r, mgt an, vsrniehtet die Reife des Aheisf (nlnlich 
nicht*, itti Alter hat iimn Mut Aicl n liquct. 1) I^^WI. wir K con^ilatil für l|||S| las, 

ist (tcbwerlich mit ihm = ^J^H = QVT^ ! {9, a auMlrücklicli : ^i^mn^WÜ^U^T^) fletxeo, 
■ondern « ■, Index e. Binl. p. XX. 9) fH IJir flj K. ftRifV* ^VM R- 8) W- 

«) i<^<n^<ii : R. 7) ^wpt wMmUtvtm^^ imr^ R. >• e. wiivri^, ^tfji «ii r. 

nrmt wte K m andern. Stdien erklSrt. 8) VfZHT^mrtm^ R> V VjßiW^' 
f^f^^^^fknri^^ K !n) g. Index \.J1; f^^Tfif ^fwjft I ^<»tl«il VT^. I R ; fj- 

Wl yr ^fiOlt «ni^ l K ; g<-hnrt viclUitht fa i^ f^ ^ (h. IimI« ^ auch hiercu? II) RKS 
rerbinden ^ al« Adj. (= ifVH»») WfTlt ''-') "«Ip»" >ftT Vocat 18) dfeeelbe An- 
spiL'lun;^ auf das versrhii-ilfni- Trr:i| ii - Si n I i - r i i i i ' 1',-. ,f auch 9. 

81. U) andi^rs R: HH'^lWl<WH^«i<l H < | l f*<n*iq« l« nw fO^^nnft «('«IVHI^ I 

•chwerlich, da di« iraditianelle Bedennng von l|l|TS|ss^|4^ durah übrigen 8iell«o Inetitigt 
wird. l&)inderiii£«!lMDBrotlklidkanntlich6lneliaTsl(teriitiMlMtZeiehenderVntnM, eCnnten 11,17. 
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Gebt eiicli nicht dem Eifer hin : wird doch selbst des nur eine Leidentehaft tt 
habenden Mondes in den Kumudawälderii entstandener' Ruhin, der weithin 
hervorragende Eigenschaften besitzt, an den Kumala« zu Schanden. 

Wenn von dir selbst das Volk deä Feindes, oder wenn von deinem Volle tt 
der Gegner bedrlogt wird — iai das ein Ruhm? weldie Aehtang* besteht, 
auch im Fall des Sieges', vor dem, dessen Ehre gekrankt ist? 

Verständiger, must etwa aucli du, der du der Vorgesetzte «ies Hanunuit 84 
und der Herr der von Uanumat gefiihrten Affen bist, etwas tun, uras (nur) 
ftr den Windsobn passt, und woraus kein basonderai^ Rohm eiwldist? 

Wie sollte man wohl demjenigen einen Auftrag geben, in dessen Binden » 
derselbe (schon irlkher) erfolglos geblieben und meht redit von der Stelle 
gekommen ist: das zweitemal nbertnl>rt man ihn einem andern, pleichwie die- 
selbe Schiiugptlanze, wenn ihr Baum gefallen ist, sich an einen andern hängt. 

Wamm, o Affenherr, willst du, indem da den Zehnköpfigen in tOtoi sndist, w 
dem Baghuhem, der seihet ihn m toten strebt, in derlleinanges sei ihm lieb, 
etwas unliebes tun?" 

So den Sugrfva ermahnt habend, waiite sich der Sohn Hrahman's zu Rama, 37 
^kbwie beim Weltuntergang ein Kauohwirbel, nachdem er den Gipfel des 
Mem umbOllt hat, sidi der Sonne snwendet 

Und er sprach, hcsebeiden sein AntKts neigend, das von der GlanzftlUe W 
seiner von Stralen wie von Wimpern starrenden blinkenden Zähne bedeckt* 
war, als läge auf ihm (dem Antiitz) eine Masse nach vorne geflogenen* 
weissen Hares': 

«Du hast die Dreiwelt besdiQtact, du die von der Sintflut bedrängte Erde 8» 

herausgehoben: das ist zu verwundern, dass du stutKSt vor dem Meere, das 
doch in einem Teile deines Bauches Platz findet. 

Ist denn nicht bei deiner dem zweiten Blinzeln" des ei-zfirnten Todesgottes w 
vergleichbaren Bogeuarbeit im Kample der 13eginn schun das Ende, wie beim 
«lelcenden Spiele des Blitaes? 

1) üu f< g m<W^ cf. K*ä. 91. 96. 107, Cbilders b. vv. nipphddeti nipphanno ZDMG 3-.', lOS**. 
Vischel GgA IS80, 3'i9: „gegen die Grammatik"! hierzu cf. Hem. II 53 fiT^qm. 2) J(- 

j4 y? iT «im.: i^rfif ^gifu^n n i|i ' ^ *<i< » ^<i i << i R; = inmif K; cf. irip „MiaachioDg^ 

Index, Ii.d. Ant. II W«. 3) inng S! 4) ? 'efif^fwW T ^[^^^ 'Tlft Bj W^ 

imi^ llN<lll(m|4<iK; dagegen S. Die Scholl, kenoen nämlich für fqn^ «H^, 

das aie (s. Index tnii f«r4sr^ u. flf^ail^ üb«., nur die Bedeutaugen tj^T^nrfB u. ^ST^- 

inUl „aieh ablösen, sich hervortun, hervorstralen" &c., die sich aber manchmal nur mit dasi 
äoMFrsten Zwang durcbfübrcu laosen. Dagegen weisen die vi flflim — fqgf^^ 2, 12 u. ao 
eioi^eD Stellen die Uebw. d«r S (hier, ferner I, 36 fwvrmn^ 10, 64 wf*ni} auf die vua Uem. 
gWehftlb IWrilsferte BedeatoaB flimllt I>ieB«B sdidat dia ridttig« s«Miol,SS.4,a4. 8.1«. 
1^ IP 10, 1 n. r,4. II, 44. M, 4€. 5) WtTQT^ (" h»\vx - v ^) wird hier o. 10, 42. II, 41 voa 
B mit <V4*dn üljs., .Humit als Weiterbildung von ^Rt<^^ «iigebebeui cf. su II, 61. 6) ^^VPRIT 
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41 Er (der Ocean) hriii^'t die Arbeit der WeltzcrstOrimg fertig, er vermag sogar 
das llöllenfeuer auszuhult^ti': von wem — von dir eben — diese Kraft; ihm 
verliehen ist^ wie wird der Ocean wutil dem gegenüber sie anwenden?* 

4t Daraaf mit der Fliehe der Koken Hand seine tamftlaRchwarae Bmel, der 
man die Schwiehe ansah, und welche die Wonne der Berflhrung des ikwene 
der Geiicbti'ii vergessen hatte, wieilorlmlt streichelnd, 

43 spracli Kiuna. ilen Kulnn iles ()c'i':iii> (inrch seinen, jenes Festigkeit durch 
seine. Würde durch seine, Selbstbeherrächiing duivh »eine und jene» Gebraute 
durch seine Stimme Qberbietend*; 

4* -Da das Meer wrhwer Oberschreitbur, das Affenvolk verwirrt, un<I ich ent- 
mutigt bin, so lastet auf dir* allein, Affenberr, so schwierig sie ist, diese BOrde 
der Arbeit. 

45 Aus dem (Munde des) beständigen, nicht zu verachtenden B&renherrn ist 
eine an Inhalt gewichtige, unveigBnglichen Ruhmesglans habende Rede vor- 
gebracht wurden, wie aiitt dem (bestindigen Ooean eine (durdi ihren 

Wert ge\v!< litiii;e «See.) Perle. 
4ti Wo die « riistlirh zuverlässigen, eucli ilhiiüchen, festen Stützen fehlen, da 
geht, wie die Enle wenn sie der Berge beraubt würde, die grdste Angelegenhttt 
SU Grande. 

47 Die Aufgabe, deren Hauptsache bloss in der Einziehmg der Kundschaft* 

l)estand, ist vom Windsohn fast vollstfiiidi^'^ <iel("»st worden: wer unter den Affen 

jetzt einen Eutscbluss fasst, der trinkt den iiuhm. 
40 Jetat wollen wir alle zusammen den swar schwer fiberschreitbaren aber doch 

von Hanumat glflcklioh Qberschrittenen Oreao anflehen, der ja aoch den GflttNii 

und Asuras auf ihre Bitten Rücksicht* gewihrt hat. 
49 Wenn' aber der Oeeaii. auch iiücbdem er von mir angefleht ist, seine grundlos 

behauptete Festigkeit nicht aufgeben wird, dann sollt ihr sehen, wie das Affien- 

heer, das Hindernis des Wassers beseitigend, ihn auf festem Boden fibersohreitetb 
«0 Bn w«m näin Zorn Fkti genommen hat, wie kann bei dem der Zorn eine« 

andern Platz finden? auf wen eine giftblickende Schlange ihren Bfidc wirft, 

den sieht keine zweite nochmals an.*' 
M Und jetzt tieng an gesehen zu werden', plötzlich zum Vorsciiein kommend, 

der Glans der Machtwandler', geziert mit Diademstralen, rStlich wie von der 

jwigen Sonne berflhrte schwarze Wolken. 
08 Alsdann erblickten sie die Nachtwandler (selbst;, die mit ihren, in dem von 

der Geschwindigkeit dos Flugs erzeii<rten Winde HatterndeiK (jewandzipfeln 
i) R ergfinxt — iluiu Siune nurh «lurcliau» richtig - vur diesem Halbvera ein Relat.: ^ift 

loc R, cf. Heni. III ini : it^.tr KS 4) TififTjfn: 4<*fl i q i ^n iT ^ R, ypKX Urt K. 5) w^m»»- 

4*11^^: K; eint! andre Erklärung H*a: gd«ai die G. u. A. in Fonn vou Bitlco Verehrung er» 
wiwADlMlMn« 8) trail^ K, ef* S)> ^ mim^ R« 7) c£ ZDMG M, 4U ff. 

^ m41W I ^< l R; nr Shwtfioa s. BioAy. 1, 8S, 4Sf. 
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die Wolken am Himmel in die Länge zogen' und Sonnenstralen- ähnliche* 
mlchtige Blitu harvonrieim*. 

Da regte sich) Berggipfel aufhebend, das AfTctdieer, um die wie Weltuntergangs- S$ 
Meteore vom Himmel herabfliegenden Nachtwandler zu bekämpfen*, wie (»U- 
weilen), Berggipfel in die Höhe hebend, die Erde sich regt. 

Der Himmel, an dem die Blicke de« unordentlich aufgestellten Affenbeeresö4 
lunherMihweiften, eradiieD, ab die Wolken von ihm berabgeräaen wurden, ale 
ob er, von seinem Piatie gewichen und gelookert und verwirrt herumirrend, 
herunterfiele. 

Darauf wurde vom Windsohn, indem er da.s Atfenheer zurückhielt, Vibhisbana, ä& 
den er (schon) in Lanka gesehen und dessen Gesinnung er erkannt hatte, zum 
Rfl|^ava gebradit — (^eiehaam die zweite Botmjbaft (yon Stti). 

Und sein, des sich detnntir; ihm zu Füssen werfenden, Haufit wurde, da der K 
Ra^^huherr es mit der Hand wie durch einen Act der Auszeicliriung empor 
richtet«, natiirlich^ über das (ganze) Geuchlecht der Kaksha^as h«)ch erhoben. 

Alt er dm Zweck snnes ^tsehlmeei nutteilte^ wurde er von Sugrlva, der, 57 
nachdem er yom Windeohn Vertrauen (auf jenen) entlehnt hatte, von Freude 
erfflilt war, so hriftig umarmt, dan an dem Kranze um seine Brust die Bienen 
zerdrückt wurden. 

Da sprach der Ragbuspross, den Glanz seiner Zähne — wie den reinen w 
Ausflnss seines von Natur guten Herzens — nach aHen 10 Wdtg^^den zu- 
gleich entsendend: 

„Seht, wie eine Waldelefantin, vor dem Waldhratid fliehend, einen (andern) fiS 
Platz im (selben) Walde aufsucht, so will auch . die Lakshm! (= Königa- 
wQrde) da» Raki>hasageschlecht, an dem sie Wohlgefallen gefunden bat, 
nidit verlassen. 

Wir kennen, Vibblshana, dein durch deine gute Natur gesteigertes richtiges M 
Urteil, das — so wenig wie das .\mrta im Meere durch die Schlangen — 
selbst durch die Nachtwandler nicht vernichtet* worden ist. 

Durch dich, der reinen Wesens ist und stralt von zahlreichen glänzenden 61 
EigensdiafteD, wird der, obgleich dunkle, RAkshasastamm zu hellem Glänze 
gebracht, wie durch den Mond, der von heller Natur ist &c^ sein dunkles Tierbild. 

Wie sollten wohl solche trefflichen Männer, die in iliren Angelegenheiten 69 
geschickt sind, und die den (iang derselben duix:h die Kigenscbatteu der Intelli- 
genz' befördern, und deren Stttteen ihr Geschlecht und die Ehre sind* — 
nicht das riditige Geftsa ftkr die KOnigswflrde sein? 

l)iudein die Wölken an den Gewändern biogen blieben, oder, wenn r4<,I^V=f*l^lllA, »die 
arfl ihrm die Wolkm «cgftgtM* B Wl. S. ^ Hül <l«f «If Ii: «^IT^inr fllT- 
t^HJ^ fPAn. I 1, 50) K; WWT^ = R. 3) eigentl. ^rollsn Hessen^. 4} Wt*lihpf»T^^ K; R 
1. Index ^t. 6)ir^i|^ t^VTT%R- *) lf< l |tir i < l ^if^lgTfWIfR- 7) deren sind» (luusfa andern 6, 
R) a. 1f^ffB«>'i«fc« M Millia. so Bafh. >, W b Rsn. AbhidbiMe. 81«. 11. 8) iMidi K ta^oruha. 

29* 
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6B Vom Herrn der Naehtwuicller, der lange am Berit« der gefangenen 6Qtter> 
frauen GefUIen gefanden hat, tat Sttft in die Wohnung dor Häksha^u^ gebracht 
wnrdt ii (zu «einem Verderben)» wie ein giftvemichtendee' Kraut in das Haue 

der Schlangen. 

M Vorbei iBt die Angst der Gotter, die Klagen der gefiuigenen Frauen sind 
IQ Ende gekommen; der Raub der JAnakt durdi den Zehnb^üfigen iet daa Ende 

der Not der Dreiwelt i^eworden." 
«6 Jetzt brachte (Rania) in dieAtipen jenes (Vibh/s) Freude, in seine Ohren 
lautes Triuuipbgescbrei der AÜ'ei^ auf »ein Haupt die Salbung, in sein Herz die 
Liebe (su ihm). 

ft. zOGHnamro des hebres. 

1 Als nun durch den Anblick de» Mondes der Ocean und seine Liebe Qber^ 
m&ssig anschwollen, schien es dem von der Trennung gequ&lten R&ma, ab 
ob auch die Nacht länger zu werden anfienge. 

2 Da liiacliten der Himmel mit dem auftjegan<renen Monile einerseits und 
anderseits das Meeresufer, an dem der Kiighava im Gelflbde* 8a88| das 
vom Mondlicht erfüllte Wasser des Meeres zur höchsten Flut*. 

s Da erBcbOtterten daa immer wiederholte MatfiMsen desselben die in Fdge 
der Treiitiung leicht eintretenden Angrifii» des Schmeraes, slark genagi um 
sein dem (leliihde hiii<,'('}xebenes Herz zu schOtteln. 

4 „Ob wohl da-s Meer mir den Dienst erweisen, das Mondlicht abnehmen, 
die Nacht zu Ende gehei\ wird, ob wobl die Geliebte lebt — oder ob sie 
(auch) mich aas dem Leben treibt?" so denkend war er traurig. 

5 E<r verwOnscht die Stralen des Mondes, härmt sich flber den Liebe^lOtl^, 
hasst die Nacht; den Windsnhn fragend: ..lebt wohl die Geliebte?" magert er, 
achon abgemagert, nur (noch mehr) ab.^ 

« Er preist die (sQdtieheJ Gegend: ,denn dort wohnt sie;" den Mond: ndem» 
ihn achilt «e riehorlich;" die Erde, „denn auf ihr liegt rie;* den Himmel: 
„denn durch ihn ward rie entfahrt. ^ 

7 Es schwindet dahin seine Festigkeit und zugleich die Stunden der Nacht, 
sein Herz hält nicht Stand und auch nicht die unzuverl&ssigeu'^ Katscldäge, 



1) f%W ll wft << llfftf K: die VnbamluidU iit 4«n Sddmgea febdlleb, «. 4B. S) f^mn 

= TTtWt'ÄtP! ,,Kitting in Dhanifi^ K; . iir Sarin- cf, Wilson, Olo&B. of Judic. &c. Terms, s. v. 
Dharni. 3) die Uraacben der Hochflut sind: k) der Motul lua Himmel, b) der am Ufer Dhani&- 
ritnnde Bima, ir«9 nlmlicli das Heer in der BeMMfgolt, wa« er wobl tan «lfd, sieh aaft^: 1|f|| 
(«morgen" Hindi!) rjfj: «rimftffl ^t^^CfT^tWW^ ^^11%^ irfTT Hl^llllll^, I R- *) 
„Mbmibt (fwofir ^ fifO l lffl) den L." E; ob wobl fviqf«! wirklieb Acdv Min kmin? cL 
CL 4 9) »ftiMat «r, abgemagert, nur gnda daa Laben* B**; «hilt «r aidi aar ebaa Ua* BBt 

^1^^ 0. üfti^f,, et i, itri, Htoi. IV 4ft) wNI^ K. «) vfiiflm ^tai^u b. 
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aut Beiner WUlmiBkraft sugleich sinken ihm die Arme, und mit den Trinen 
logleich entoehltiplen ihm Klagen. 

„Sie ist verstAndig": damit trOstet er sich; „(aber) sie ist schwach vor » 
Liebe": dies bedenkend verliert er die Besinnunfi: ^die Geliebte hält aus": 
daniit hält er sich am Leben; „(aber) sie ist matt durch die Trennung'^: da- 
mit lAeen Mch ihm die Glieder. 

Ihn bot der Mond erst da einen orfrctdichen Anblick, als er, vom 9 
Morgenrot getroffen, glanzlos war, und das Tieibild in ihm kolossal ersdlieOt 
und seine Straten sich in die jungen Ranken des Malaya ergossen'. 

Gleich als wär' es das Herz des Meeres, so zittert mehr und mehr, je mehr lo 
die Naeht vemtreieht, dae in den zitternden Wellen sieb spi^ebde Mondbild, 
TCrlegen, was es tan soll. 

Und tum ward vom Wind das Wasser des Meeres, die Mor!jenpatike gleich- ll 
sam des Raghuherrn, i^o gesclilaizen, dass ihr Widerball, die Höhlen des Malaya 
erfüllend und daraus entschlüpfend', laut erklang. 

Der Morgen worde bell, and ebenso (sagleioh) das Ufer (siditbar), indem la 
(von jenem) die Finsternis, (von diesem) das Wasser zurQckwich, indem sie 
beide vom Geschrei der Kainsa-Scliar hetelit win-den, and indem (bei beiden} 
die Ausdehnung nach allen Seiten sich offenbarte. 

Da aber das Meer, nachdem die NachtiMt vorflber war, noeh feststand in it 
sräier gewaltigen Tiefe, da ergjAS Zorn des BAf^va Antlita wie V«^ 
finsterung die Mimdscheibe. 

Da zog sich auf seine tanialaschwarze, feste, breite, von hervorbrechenden 14 
Sebweisstropfen (feuchte) StirnHäche die gerunzelte Braue, wie sich die Gift- 
ranke am Abbang des Malaya hinsieht 

Da wante sein Kopf, an welchem Brauenrunzelu sich zeigte^ und der vor i5 
Zorn bebte, aodaas das Band der Harlast sich lockerte, amn Angenpar d«n 
Bogen zu. 

1) »iwgTät « I '3^[«?»rm <8il^«iiq1 (»ifin^! codd.) srfot « 

H^lH: I R, HWK^'- K. cf. 8. 64. 8, M: im PkfC ist Wfl^ auch iolnuM. Ziw6MlMt Hülft 
> jOMVi^g «< Hr*fl*< ' ^<l<fird Wpfffr I R Hie den Inticrn pi-läufidc (,«. unten 9, -iH. 12, 10: Kumä- 
rM. I, tO u. die dazu von äteuzler citierten Stellen; Raghav. 9, 70; Ind. Ufr 322b), von den 
Bottuiik«*» viel disentiert« (t. Friei in Flo», BageiislNn^ 1860, pw 181 IF., 8ad» EuperionMal- 
PhvNiiili><jie der Pfl«nzen § 8.1) Krschfinung des tifichilichen Li-uchiRti« manrhcr Pfl.inzen wild 
nänilicii daraiu «rklürl, daw entweder die Sonne (Vis'^P- ^> Mailin. la Kumäras. I, 10) odtf 
dar Hmid M ihr«u Untargaiif, resp. beim N«Dnond (Bagiiav. M, 80 a. Mailin. ad I.), ihr Udit 
in dieselben legen. '2) ^JtII «^f^^TJ fW^' Ti- f*l4<l S: diese Rfclcutung von ^yf^W »ent- 
•cblüpfttod* muM uoi so sicüerer die traditionelle gewesen sein, als die — natürlich tulsche aber 
■aeh ta K Twriisg sad » — Ueba. gar niebt data pant. Da aber ebenso wenig diese 
Bc-deutung hMt. .so ist iiieiiii> Abli-ilnng <lu» Wnrto (», Ind. ^TJ) gU-ichratlN falsch. ^HnTW ist 
vielmehr = 94fT^> PrükrtaPiüg. 1 14 (wo ein Schul., Ravikars, ebenfalls ein andrer, 

Cbiidni9ekbM-B, «4f^ Obs.), PrasaanaRi^. p.89 (ed. Cale. 181>sxPaodH II 184b, ef. PW a.?.^ 
Hern. !▼ fl9 B. PlicM ad I. 
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16 Unwillig Aber die Verweigerung der GmM, wird der Reghutipross, dem eO- 
mihliish der Zonunnt sdiwoU, wo (ramdlioh er (eonet) war, edireeklich an» 

zuschaaen wie das Sonnenrad beim Weltuntergang. 
1" Nun erfiriff er den Bogen, das Werkzeug seiner kühnen Tat. den Ort seine« 
Stelldicheins mit der Lak^hinl des Feindes vor dessen Augen, den Pfosten 
seines dauerhaften^ Zornes, das iweite Offenbamngsmittet* dea Stoliea aof 
seine Arme. 

18 Das Meer, dessen Wassermasc^e sich Ober das feste Land der Erdoberfläche 
ergoss\ als diese sich neigte unter dem Druck des aufgestemmten Bogens, 
wurde, als der Bogen nur unt ein weniges noch nicht gespannt war, ein Gegen- 
stand des Zweifels*. 

19 Als der Bogen von Hauch geschwftrzt ward, rauchte der Himmel, flammte» 
als HaininetuI die Sehtio l>ei'estigt ward, un<1 n\< die Bogenspitxen klangen, 
klang er, dass der Widerhull die Weltgegendeu ertullte. 

20 Lange im Geiste' erwogen habend das furchbare V'ersprechen: »die Erde 
soll wirklieh dorehbohrt werden*, das Meer ist verloren, die Welt soll zu 
Grunde gehen" — ergriff er den Bogen. 

Sl Da, als er (der Ann) kuinn den ergrifVetieii Bogen t;efasst hatte', wurde sein 
von der langen Trenuuug abgemagerter linker Arm, an dem die vom Sehnen- 
ansdilag lierrflhrende Schwiele, fortwahrend von Trftnen gewaschen, weich 
geworden war, ein ganz andrer. 

22 Da gedachte die Drei weit, deren ganzer Umfang erfüllt ward vom Wider- 
hall des Schwingens" (des Bötzens) mit seinem linken Arm, voll Angst des 
furchtbaren Zusanimenstosses der Wolken beim Weltuntergang. 

18 Und er ergriflF einen Pfeil, der ihm in die Finger fiel, als er sie aehtloe 
nach rflekwftrts ansatredcte, gleichsam einen der Stralen der Sonne beim Wd^ 
Untergang, ftlhig das Meer umzukehrm. 

84 Jet/t, den Pfeil auflegend, blickte er. indem durch eine GefQhlsveränderung 
sein Brauenrunzeln unterbrochen ward, das Meer mit einem langen Seufzer 
und mit von Uitleid betrübtem Gencht an. 

» Dann fieng der Kaghuherr an den Bogen su spannen, dessen Pfeil er nut 

1) ? „nngpüaininelten* C acbelnt beMtr. S) A^fd iniT IRlf TWIlrfr I TI^ ^ TW 

fUfllq \|^f°^n4:|R. 3) R rhAyft üb«, hier auin«hinsw«i»e IJfft^ niit TtyfT. f'" r niclii i-twa 
als Spur einer vi anzuaehen denn der Comni. !*ngl ausdnuklich 1?^^: H^fdi^l' TT- i) "der 
„geriet in Zweifel» ; Jjm flfc *f<«fl«1^f7T ^"fWTfTWf^^ i^;^^Tr W^rfH T %fTT Wt^ffl 
4lH«lf^l^ R- *) IfT 'grt Tli ^ ^T f ^l R, »" «<'<•»" S ; er. zu ll, 49. 6) K «cheim 

tlorh fif^ra Kel''«<'ii zu liatieii ; zum Wechsel di"< Modii- ' • ik' K ^f^'^ <4 lf ^ f ^^T' I < \V- 

7)niyi: »wiifg i nisuftt^iMn:. R=*iir. S; wk: \igi i Omm i «^^«i<«iK*wi^i: k. 

w.HS wohl die ricliligi' KrklÄrung ist, cf. lim 2. 40v!; .il- i: r Xnn .lür !i- l lr.v^i- Fn=^pn 
des Bogens schon schwclli-nd-. 8) VKMklOmfllfltlKiqiSm' K; d. 12, äti. 4U; welche Manipula- 
tioo itt eigeodieb genwintF 
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unbeweglich grsdaus gewantem Blid^ riebtete, dswen Mitte er mit dem nach 
der Seite gedrehten Anne hielt» dessen Sebne er lest preeste. 

Sonnenstrden, glaubt man, die an der Spitze der Pfeile sich widerspiegeln, m 

RodaKH man nur schwer hinsehen kann', und deren Glanz an den sich pepen- 
einaiider neigenden Enden des Bugen» funkelt, werden gespannt und erklingen 
tie( wie der Ton der Sehne. 

Der bis sum Ohr angesogene Bogen, aufgewacht sur Tötung des Ueerea, n 
gähnt gleichsam, und, nifend mit der klingenden Stiinnie der Sehne, drdbt 
er gleichsam mit deii ati der Spitze des Pfeils lodernden Feuerflammon. 

ludeui Küuia's Pfeil (nucb ehe er abgeschohsen ist) seine Kraft durch Er- 38 
Schotterung des Heeres beweist, ond indem seine Flammen (schon jetzt) von 
seinM* Spitze weg und vurwiirts fliegen, sdieint er, während er erst noch an- 
gezogen winl. sclion ins Meer geth)jLren zu sein. 

Die Wnlkenhaufen der N\ eltgcgenden. entzündet von den von der Pfeil- 39 
spitze au^ge&pieenen Flammen, platzen wie Augen von Meteoren, gelb von den 
geschleuderten Blitzen, 

Da ent«ante er den Pfeil, durch welchen dichter Ranch hervoi^elockt wurde W 
au» dem Hflcken des mit der Kraft des Armes gespannten Bogens, tmd der 
die Sunnenstralen verdunkelte durch die von seiner Spitze ausgebenden 
Feuerflammen. 

Dieser, naehdem er am Firmament geleudbtet hatte, sank ins Meer, indem u 
seine von Flammen rote Spitze halb in« Wasser verschwand, ^mohwie ein 
langer Tag ins Meer sinkt, indem vorher die Sonne untergeht. 

In der Luft, wie er dahinflog, war Käma's Pfeil ein Bfuidel Blitze^ im Schoss 32 
des Meeres, als er hineingestiU-zt war, das Vernichtungefeuer beim Weltuntergang, 
in der Holle, m der er liegen Miels Erdbeben. 

Und hinter ihm, dem halb untergesunkenen, hereilend, flogen die Pfdlmengen, n 
rot glänzend von rauchlosem Feuer, ins Meer, wie der halb untergCigangenen 
Sonne ihre Straten folgen. 

Und nun, vom Ffisil getroffen, b&umte sieh brOllend das Heer, s^e aus 34 
Honenfeaer bestehende Ullhnenflille sehQttelnd, ^eiehwie mn sorglos ein- 
ge^chlafener Löwe, vom Pfeil getro£Gui, seine Mfthnenfftlle adiOttelnd, neb 
brnllciid bäumt. 

Da dab Meer (zuerst) weit weggetrieben (und dann) wieder zurückgekehrt, ^ 
von den ihm entgegenfliegenden dichten Pfeilschwirmen getroffen, mit der 
Gewalt eines Axthiebes emporstieg, ward der Himmel gl«chsam in swei Teile 
gespalten. 

Als der gegenüberliegende (südliche) Teil des Meeres, in der Mitte getroffen, 3^ 
durch die Gewalt des Pfeils einporgelioben ward, sank die an<lre (nördliche) 

i) fmt ^t*Ü^ «rWT R. 2) so KS, R mi .Blitwtral- («Im 2.fWfm) R scheint 
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Hllfle hüinnter, gleich als wAre sie ein abgeepi-engte.s und losgegangenes StOok 
des Malaya. 

W ' Es werden auffjewnlilt die hollentiefen Stellen des Meeres, stnlass sie rot 
werden von den Mineralien der (von den Pfeilen) zerepaltenen (unterseeischen) 
Berge, das» die quer abgeschnittenen Flügel der Berge herumscbwiminea, und 
daes die Seeungeheoer in Aufregung geraten. 

88 Die Schar der Muscheln schwimmt umher, deren Spalt durch die Pfeile 
auseinander getrieben und deren weisser Leih dadurch sichtbar gemacht ist, 
ähnlieh den von den rötlichen Sonuenstralen getroffenen, ein wenig geOffnetMi 
BlAten des weissen Lotus. 

88 Die Waasermassen geraten in Aufruhr, aodaw die Pieohe umhergetrieb«! 
werden, und dass i<ie selbst weiss werden von den durch die Pfeilschüsse 
ausgebrocheuen Zrdiiieu der rrifieheuer, und dass sich in ihnen herumw&lzen 
die abgeschnittenen Kämme der Schlangen, schr&g geneigt durch das Gewicht 
der E<JelBteine. 

40 Das Wasser des Meeres, Ober das Ufer getreten, wibt ncfa dahin, wihrend 
seine KorailenwSlder (vor Glut) zerspringen', und Glanz aasgeht von den dnreh 
die Et schntterung herumgedrehten Kleinoden', und Perlen sowohl ala* Schlangen 
k&nime auf die Oberflilche kommen. 

^ Die Wirbel des Meeres werden bald vom Wasser Qberflutet und bald wieder 
bloesgelegt, einen Augenblick bedeckt, dann wieder in ihrer ganzen Aus- 
dehnung sichtbar, ruhig vwd darui wieder wallend, stumm und wieder tosend. 

<2 Das Meer, sich umwendend und herumdrehend, fieng an, die eine lange ge- 
di'Qckte Seite befreiend, sich gleichsam mit der andern in die Hölle zu legen. 

M Der Himmel, verdeckt von der durch die Gewalt des Pfeiles fortgeschleuderten 
und vom Suvela gestauten Hilfte des Meeres, und (dadaroh) auf smner süd- 
lichen Seite unsichtbar, erschien, als ob seine eine Hftlfte zerstört wire. 

44 Selbst diejenigen furchterregenden, höllentiefen Stellen des Meeres, welche 
vom Ureber nicht gesehen und vom Mandara nicht erreicht waren,^ wurden 
au^ewflhlt. 

45 In jedem einadnen, wie der Hiaiinel stQtienlosen, PCsil-Looh straudielnd*, 
brOUend als ob es sich vor dem Hollenfeuer filrohtete, ftUt das Meer gleich- 
sam in die Höllc\ 

46 Timitische, die das Quirlen des Meeres erlebt, die mit ihren Rücken die 
Gipfel des gewirbelten' Mandara bestanden, die den Geschmack des Amfta 
gekostet hatten — werden vom gewaltigen Schlag der Pfeile betihibt geeehen. 

1} '^ffkfl K ist Terschrieben für ^psi^, cf. la 6, 90. 63. 2) also UnMeliang d«r QlMer das 

Corapus. f}7n ^trfr f^TFffr iTwr «Ofw^Mfu k. 4) ^^n^ ^4^.^11 vm\ R- 5) 

ich h&tte 4,41 1'W, «1» L«aart K; raetpi«ren 8oU«a, s. p. 1. t;) für inf|{ (rnp. [a. Index a. t. 
ITtjJ ^nif> wie ridlflidit aoeh Heok IT 80O m hten ist) «rgebea ndi fotgsod* BadsMoagaa: 
a) ,|^idi vwditngm, vorqmllm« 2, 81. 8, MvL 8, Ii. lA, 6, 88, M, 16. B, 1| of. HUa 178. 887| 
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Die Wege des Blasei» der grossen Seblmgen werden sichtbar, in der HftUe 4T 
sieh windend und gewalti^ie Wirhel imcli «heti werfend, beschmutEt vom Staub 

der anpebninnten und (riadiircli) lilasseii Korallen. 

Ein Schlangenpac, durch Liebe aneinander gefesselt, durch einen Pleil zu- 48 
sammengeheftet und entzQckt von dieser festen' Umschlingung, bebt, sich iim- 
änander windend, mit dem Leben sidi gegenseitig sebotxend. 

RAmu s Pfeile fliegen dahin im Wasner, die Korallenzweige zerbrechend, 49 
durch flas Reihen an den EdeUti'inen gewetzt, und, weil sie mitten durch die 
Ferleunuiächeln hindurch gegangen sind, an der S(>itze grosse Perlen tragend. 

Welche Korallenbank auch der wie die Wirkung des Giftes vordringende so 
dichte Dampf trifft: die wird schwars* — das Blut des Meeres gleichsam. 

Die Berge, ans dem aufgewühlten Meere aufgefloirtni. fallen, da ihr einer 61 
ausgebreitetei- Flügel, vom Pfeile durchschnitten, abgefallen ist, und (deshalb) 
ihr Gipfel in Fulge des ungleich massigen Gewichtes sich neigt, auf liulUem 
Weg zum Himmel umkehrend, herab. 

Die Schlangen, deren Windungen zerstilckt und umhergestreut sind, denen 68 
das Leben in der Kehle steckt und denen <ler Zorn erregt ist. verlassen das 
Leben, nachdem sie mit ihren Blicken die l'fcil>chwiirn)e verbrannt' haben. 

Tosend erfüllt das Feuer die Höhlungen der Löcher, die sich an den Stellen 58 
der durch die Gewalt der PfeilRpitsen ausgebrochenen Felsen befinden, und 
welche Haufen von zerf^tftckten Schlangenwindungen enthalten. 

Die halkengleichen Zähne der Seeelefanten, abgebrochen, herausiiefallen imd M 
emjjorgeschleudert, aufgespiesste Wassertiere (mit sich) emporfidirend, zer- 
springen, indem sie an den Ufern ein wenig Brandung der berggleichen grossen 
Wellen eneogen. 

Die Schar der Fische, hin und her geworfen beim Herumirren in den Wasser^ W 
wellen, die Augen vom Dani|if getrotfeti und gerötet, vermeidet den Korallen* 
wald, da sie vor \ erwirrung Feuer zu sehen glaubt. 

Die Schlangen, auf der OberflAche schwimmend, weiss, da ihr Bauch nach S6 
oben gekehrt ist, die verbrannten Doppehningen ein wenig heraushftngend, 
ebnen ( füllen aus) die Ungeheuern ZwiaehenriUime zwischen dm ge- 
waltigen Wellen, 

Seeelefanten kouunen zutn V'or.schein, ein wenig aufgetaucht, die Köpfe 67 
b) „lierumgewirbelt, gewSizt wertlen" 9, 4U. 68? 81? 13, 27? 15, 2H. A, U? c) «henimliegen" (= 19- 

fim. n; m^imfw ac. Scbou., «f. Hem. iv soo. m) s, ss? si? 7, 53. 13. /;? a. u? 

Z\vi«( Ih m t>) u. c) ift niei>itiMis nicbt "icher zu entscheiden: ili«- B<?d. ,/riirückkchrcn* Hein. IV 166 
kuiiii ich au»äe. iiiclit Iwlt'gen; mitn^^iV 230 (cf. HK) iitl geuieiut. 1; = \<t RS, 

fff. It, S4 Mimi; «f. Kaipn. 114 ^rf^ = ^irf, Paiyal. 90; d«r Ufspnmg das WmKm iat mir 
fWeifflliHft. nluT «iclier iiiclit von Xp^. 2) R mamcjf^ 7f statt WVfWI^ TT^TT^. «'<'il iti'" »'it- 
gieng, d«s8 ^ neutr. i«t, «. 6, 22. 64. 7». 7. 39. 8, 14. 10. d. A, 9. Cf. 12, 21. 'i) „erkannt^ R": 
miff i wi illlt Y ^ \ 1 I 1I1 W< ^ fVi: ll IblSrlidi Iwraht die vi raf cineDi btoam 
8cbr«iMi>bWr. 

80 
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furchtbar zerfleischt von den bakeiiffsi iiii<:en Klauen der SeelOwen, den Mada> 

Erpuss vom Feuer verzolirt iitul ;ietro< knet. 
5H Die Schar der Mu^cht^ln, beunruhigt duruh das Schwinden des Wassei-s, an 
den Strand dce Ufers zu komtnen strebend * hwnmrollend auf den unregel- 
mttsaig daliegenden Kry stallplatten, wilzt sich bald vorwärts bald rOek- 

yr&rU jjehend. 

69 l)it' BiM-ije, vor Sehreck uufHiftitMul, ih'u Schoss fk's Meeres verlassend, fiicheii 
durch ihr Flügelschlägen die auf der S|>it;(e eines jeden vorhandene Feuenuasse an. 

«0 Die WasserstrOme der Hölle kommen tosend hervor, betlubt auf dem RQcken 
U^^de Schlangen mit sich führend, fhrchteriich durch das Daraufsebwimmen 

abfiehauener Asuraköpfe', mit vom Hoden aufgewOhlteii Perlen. 

61 Die Wasserwelleii, vom SchlafT* der Pfeile eniporfieschleiidei't, von der Glut 
des Feuers ;jetrort'en und (in Folge dessen) aidschäuniend, vom Wind zerteilt 
und (dadurch) dOnn (=- tropfenförmig), vertrocknen hoch am Himmel. 

62 Die Schlangen, durch die hohen Wellen (aus dem Waaaer) herau8gewoi-fen, 
in hrtsslicher Weise den iiitiicli nach nhen irekelirt. (Tiftiiiiissen von sich gebend, 
krüiiitiieti sich, indem ihnen die Uewcgungskrat't zum Anziehen der Wiiv- 
dungeii sehwindet. 

65 Die Wogen der Piflsse, aus von den Pfeilscbwftrmen zersprengten Muscheln 
bestehende zerrissene Armbänder ti ;i;;end. beben, indem (die F'lfJsse) sich unter 
aus lautem Tosen bestehendem Wehklagen vor da.s Meer) werfen — dem 
Meere (schfUzend) vorgehaltenen llän<len ver^leichliar*. 

64 Die Berge, imter deren gewaltige Flngelklappen die WaKsertiere sich ge- 
dringt hatten, fliegen, da ihre Abhftnge vom Feuer erfüllt werden, zum Himmel 
empor — mnhsam, weil sie von der langen Unbewegliohkeit schwach ge- 
wonlen sinrl 

66 Das Meerwa.sser, da seine Tiere brennen, brennt; ger&t in .\ul'rMhr, du das 
Netz der Zweige seiner Edelkorallen in Aufruhr kommt, tost, da seine Wirbel 
losen, spaltet sich, d» sieh seine Bei^ spalten. 

6«^; In den Löchern der Wirbel taumelnd, schwankenden (>an<;es auf den 
Krystallplntten des Maluya, unsicher gehend in den rollenden Wellen, erschien 
ganz gleich das .Meer und das Feuer. 

67 Welche Teile des Malayawaldes das Meer, von der Gewalt (der Pfeile) 
entzOndet und austretend, entzflndet, dieselben löscht es auch wieder, als ea 
erloschen zurückkehrt. 

Du.s Meer in die Höhe hebend, mit Flammenmassen, die durch das Fett 
und Fleisch der Seeungeheuer zügellos geworden sind, durch seine Massenhailig- 
keitdie Berge bewflltigend, schwillt an der Brand, ungeheuer wie eine Bergkuppe. 
6» Die Wassermassen, deren Basb von dem Feuer in die Höhe gehoben war, 

1) 7rvj%^i(H^<f\^ I H. L') .i\<-i Ml I -1 - Ks :v; ill.- Fln>~f !.inil die WciluT des Meeres: ^ih 

^ wf«i ftffv. ijiir4<*i<<ii4<i<iKmci 1^ irer^ 4ii4k«5.fjMfi Mfl^ftfn Hf* i 
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von (lern Pfeil emporgetricben und hei der 1 'inkehr wieder abNvärt> gefnhrt> 
(in Ful<^'c deiisen) in verkehrter Richtung gehende, fallende', ungeheure Wirbel 
haftend, fallen wieder herab. 

Da» Meer dampft, brennt, zerteilt «ich, verlftsst seinen Standort, peitj*dit 70 
die Flanke des Malaya, aber trotzdem durchbricht es nicht das erste Kenn» 
teichen der Selbstbeherrschung — smn Gebiet. 

Das Gei äusi-h der. vom Feuer an Rjlnm's Pfeilen fietroffen, nutten im Meere 71 
zerplatzenden Schliingenaiigen und Fische tOnt wie der L&rm der Wolken 
beim Weltunter<:;ung. 

Die Strömungen der FlAsse/sum Himmel anfgewQhlt, kommen wieder herunter, 7S 
mit zuganimen;j;eballren Flammenmassen an der Spity.e, mit. i'^pitzen des Rauchs 
fili)ilu-h. in die Lange gezogenem Wasser, den stab&hnlichen Meteoren beim 
Weltuntergang gleichend. 

Das Meer, dessen Wassermaaae zu trockiMn anfihigt, den Bereich des Strandes 78 
allmlhlicii riumend, erscheint wie einer, der, sich rttckwlrts wendend, Schritt 
Tor Sclu'itt zurOckweicht. 

In der Ma.sse des Feuers verschwindet das Wasser; in dem von der Masse 74 
des Feuert» aufwallenden Wasser der Himmel; und in dem von der Masse de» 
Wassers verdedcten Himmel der Kreise der 10 Weltgegenden. 

Da die Wassermasse vom Feuer erhitzt, herumgewirbelt und ausgebreitet 76 
wird, werden die Wlil .d des Meeres langiMm wie das durch die Sommerglat 

ver/ö^orte' Kad (ie> Sunneiiwngens. 

Dil» Feuer, von dem eine Rauchwolke ausgeht, und dessen Flamme sich 76 
▼ereinigt mit dem aufiite^enden Glanz der Smaragden, wilzt sich dahin in 
dem ausgebreiteten Meere, wie von (Umv^as mngehOUt. 

Wie, von l'ämas Pfeil getrofTeo, das HflUenfeuer glüht, der Fels zerbirst, 77 
die Wolke brüllt, der Wind (das Tfcr') Obei-sch reitet; SO glüht, biret, brOUt^ 
fiberschreitet den Himmel das aufgewühlte Meer. 

Das Feuer ist ruhig' bei ruhigem Wasser, wirbelt bei wirbelndem, teilt «ich 18 
bei geteiltem, wfichst bei wachsendem imd schwindet erst bei schwindendem. 

Die kreissfOrmigen Inselgrupjten zeigen sich, da der Umfang ihrer Ufer von 79 
dem «lurcli das Feuer von Kaina's Pfeilen erhitzten und dadurch schwindenden 
Meere frei gelassen wird, (wieder) als ebendieselben und ebenso ausgedehnt 
(wie vorher) und hoch. 

S<i vernichtete Häma das Meer, indem (— soda ^) die Holle sichtbar gemacht, fo 
die Wiussermasse (lureh FeuerHaminen herinngewirbelt, die Berge gespalten, 
die Scharen der Schlangen veriuchtet wurden; 

iudeuj ( sodass) von der in der Wassermasse sich wälzend berumiiTenden »i 
Schar der Muscheln in Verwirrung Geschrei äusgeatossen wurde, und die 

1) Cs^HHIll K „»ich wcndendo" Mhcrnt bcMcr. f) xn dicsar postiadMMi TerideManf 

tioM bekaniiMo utroDoniMlieD Factoun vgl. 4, 80. * 

80* 
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Schlaiijucii, \on dem aufflammenden UflUenfeuer giflhend und angebrannt, 

h»*niinkroclicii ; 

82 iiidein »c)liH^n) iliv Spitzen der (iinti-rseeii^cliea) Edelcsteinberge bemerkt 
wurden an den beim Schwinden des WasserB sichtbar werdwden Straten, und 
die Wülkeiizweige, von dL-n ilim h die starken WellenhBnde getroffenen Welt» 
gegeixl-l'anken losgebroclu n. liciithfielen : 

a» indem (= sodass ) die Scliuitt ni der Seelüwen von ilen feurifren Pfeilen 
dui-clihohrt wurden und, weil sie mit der Mähne besetzt sind, auftiaiiimten, und 
die weissen 2>ahnbalken der Seeelefimten von den in der Xfthe befindlichen 
in Furcht geratenen Schlangen tnnschhmgen wurden; 

84 irideiii — sodass) der l iiikrci-s der Korulleiizweige von den ^e->chnttelten. 
von (ien Berggi[>teln herabfallenden Kryt»tallfelsen zerschmettert wurde, uml 
die Herden der Seeelefanten hilflos stecken blieben in den von den ange- 
brannten Sehlangen verlassenen Giftpfulen; 

86 indem (= sodass), in gewulti>:en Strudeln herumgewirbelt und ans ( fer ge- 
worfen, die BerL't' ^'PireiieiTianih'i' ztM^pliftcrten, imd die zittermlen b'aiK'h- 
Kanken, an den Hnninelslmum sich heftend, dan Netz der Weltgegenden uu- 
gleicbnifit<«ig Dbenogen: 

86 indem (» sodass) die Berge, in die Höhe geflogen um ihre FlQgel xu retten, 
aber von dem Pfeilsdiwarm getrofiiui, nach (allen) Hinunelsricbtimgen herum- 
flogeJi, iukI der nnpeheure Abi^rnnd aiisgefOllt ward von dem mitten aus 
dem auseinander klatfenden Wasser aufsteigenden Perienglanz; 

87 indem (= sodass) die Ungeheuer durch die Glut ihrer vom Feuer eriiitsten 
und (darum) gwehtossenai Augen unsidier wurden, und die Muschelseharen, 
deren gegenseitige Liebe wuchs, durch die Pfeilschftsse vonmnander ge* 
trennt wurden. 

6. DAS BERG-AU8REI88EN. 

1 Jetst kam der Ocean heraus, wie ein Weltelefant, verlassend den brennen- 
den rauehexfnliten Höllenwald, dessen Baumgruppen — die grossen Schlangen 

— angebrannt waren; 

2 seine BnistHiiche zei<iend, die — vom Mundarn einst 1 gewaltig gerieben, beim 
Weltuntergang von den auseinander starrenden Zftbnen des Hbers geschlitzt (und 
jetst) von RAma's Pfeilschflssen verwundet — entstellt^ war; 

S zwei Arme zeigend, die — lang, mit gewaltigen Wunden, seinem Körper 
(an Grö.ise) angemessen, duftend von fri-^cbein Sandel, tadellos und empoi*- 
gehoben — ähnlich waren zweien Strömen des Malaya, langen, mit gewaltigen 
(Ufer-) Wäldern, dem Körper (des Malaya) angemessenen, nach frischem Sandel 
duftenden , un ermOdlich* dahinfliessenden; 
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tragend den herrlichen' Perlensrhiuuck, der den VeriuBt des Katistubha leicht 4 
verschmerzen Hess, iler selbst in der flurcli das Quirlen nnt »lern Mandaniberg 
entstandenen \ orwii i iinji nicht verloren war, den leiblichen Bruder des Mondes, 
der Madirü und des Aiurtu; 

den schweren linken Arm erhebend, dessen Wundschmera durch die Be- 6 
rflhrung mit der (andern) Hund vortrieben \vui-de, und der auf die sdiwnkende 
Gan«r!i sich stfltzte. und dessen Harstriiuben (dabei) durch tlas Bhit rot erschien. 

Und er näherte »ich dem Kaghuberrn, der mit seinem Glänze die Ki^'stall- 6 
felsen des Maiaya bestralte, der von den sich nahenden* freundlich zu ver- 
ehren ist, dem von der Jflnakt verlassenen» wie einem von seiner Ranke ver- 
lassenen Baume, der mit seinem Schatten die Krystalifelsen &c. bedeckt, 
und der um der erhofften' Güter (= Frfichte) willeir zu verehren i>t. 

Und der Ocean liel nieder vor den FüiSi»en Käiua's wie ein von heiligem 7 
Wind getrofiiBner Baum, indem das Blut der I^eilwnnden die KQten, und die 
fton der einer Schlingpflanze gleichen GaiigA^ umwandenen kostbaren Edelsteine 
die FrOchte vorstellten. 

Und darauf fiel auch die Gangü zitternden Heraens und abj^ewanten Gesichts 8 
lu eben den wie Lotus roten Füssen Uaris nieder, von denen sie entsprun- 
gen ist*. 

Da sprach der Ooean «ne swar sanfte ahtr der Aufgabe gewacluene, svw 9 

kurae aber durch die Wucht des Inhalts bedeutende, zwar demfitige aber durch 
Festi-ikeit imponierende, zwar höfliche aber doch wahrhaftige (Kede)*^: 

„indem ich meine von dir selbst gegründete, durch ünüberschreitbarkeit 10 
gewichtige, mit starker Festigkeit zu behauptende* Stellung festhielt, habe ich, 
in der Meinung es sei dir lieb, etwas dir unliebes mit Mühe vollbracht. 

Die wenn sie sich öffnet mit lilOtenstaub gefüllte Blüte, an den ii Saft die H 
Huniuienden Bienen sich sättigen', wird von der Jahreszeit (= dem Friddnig ^c.) 
den Bäumen gegeben, aber sie wird nicht wieder von ihr selbst ihnen genommen. 

Hab* ich etwa vergessen*, wie ich vom Vernichtangsfeuer verzehrt^ beim is 
Aufheben der Erde niishandelt und von der deinem Fuss entsprungenen GaAgi 
wieder gefüllt worden bin? 

Beim Kampf mit Madhu ward ich um den Füssen, beim Aufheben des 13 
Erdkreisses mit Zahnhiebeo, und jetzt bei der Tötung des ZehnkOpiigen werde 
ksh von dir sohmengequlltem mit Pfeilen aushandelt 

1) AK{J4^ R = S; mr^^HTin^! WfK; naeb beiden Erklärungen wäre ilicM 

Stellt- im Index unter tfTTJ .«itreichen n. unter Ifll^ la itslleo. i) Mf^^i^if'nTi: K. :'>) tf- 
f«n<flljf«if R. *) tmfV (»r 8, tu a, 7. 5) 8. BhP 5, 17, 1; \ P 2, J, ö, llü (= 
Hall II 119. -272). 6} q ^ Hf<HHHn4«4 K u. qrf^ bei R; raeh Rift ligDer Krklarung aiad «T- 
^ Ä.C. als Adrerbiu zu ncbtnon. 71 llf^^Vf^ VTTW 1^ '^^^VinW = ^- = 

R, = 6-, cf. zu l, S. 9) s. Hi-m. III 105; diese» Zeugni« isl ilexbalb tou besunderui Wert, 

wut M wigt, daae Hem. die von den Maa. 80 oft lieaeitigtc Verkürzung von ^ vor der 

DoppdcoMOoana «iiier Bnkltlieii mwiluHHitai, et Priikrtie» p. 6*'. fiadiel ad I. s Wj^ni 
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14 Eines', ila< mir noch schmerzlichi'r ist als mein eigner Zustand, ist «liirch 
deine Jlilrte. ilu harter, bewirkt: <!a>s niinilich dein von Natur freundlicher 
(iesiclitsuusdriick durch sie mit Mühe unigewaudelt ist*. 

ift So* verschone denn du Meer, auf dem du ftusruben kannst von der Er- 
mOdung von deinen tausend dergleichen Gottertaten, und das vermag die Weh 
SU überschwemmen, und das um des Weh Untergangs willen zu verschonen' ist. 

16 Nicht ja ist die Hölle nur so lange »chwer zu durchschreiten, als sie voll 
Wassel' ist\ sondern auch dann, wenn ich verzehrt bin, weil sie keine feste 
Basis hat und einen Roden, der sich spaltet wo man nur hintritt. 

17 Darum mßge KAla*s Fuss, nachdem ihm eine Brficke von Bergen gebaut 
ist. ''erst) abgeglitten von dem ein wenig angehain-tieu zehnten Hals, (dann) 
lauge i /Mui Tritt) angezogen, (scliliesi>liuh) auf irgend eine W et!»e auf den Zehn» 
köi>tigen nieilergesetzt werden. 

18 Da nun von dem auf den ZehnkO(ifigen erzQmten Raghuherm vor den 
Augen lies AtTenherrn diis t'nr die Welt schwer flbersch reitbare* Meer mit 
dem l'feile gel>iin<ligt und zu K'uhe gebracht war w\v \ Ali, 

19 gieng der Befehl Uäuius, wichtig durch du> lnteres.se der Dreiwelt, duruli 
d^ Afienherm vermittelt zu den Affen, wie die durch das Mark der Dreiwelt 
schwere Erde, von Cesha's Kamme abgesvhQttelt<, auf die Schlangen* flbergeht. 

M Da brachen die MVi n auf, ihre zuvor durch die Freude aufgerichteten Mfthnen* 
niasseti schfltleliid. die mit ihren sieh au-eiuander teilemleii" Harspitzen* in un- 
regelmässigcr Weise stiurten, uiul deren Scheitel durch die rabche Bewegung 
xom Vorschein kam. 

ai Das Meer tosend in Folge davon, dass Gipfel des Malaya, der bei der Er- 
schfltterung der Erde durch die Affen >chwankte, hineinfielen, wallte au^ aU 
ob die erbt noch bevorstehende"' Berg-Bn'icke schon gebaut würde. 

& Es bebt der Mahendraberg, und e.H hpattet sich der Erdkreii^t» unter dem 
Stois der Affen: nur der BlQtenstanb der Wilder des Malaya fli^ nicht au^ 
weil er von dem innnerwährenden Nebel feucht ist. 

23 Da sprang das Affeuheer, während ihm (noch) die Erde an den Nagel- 
spitzeii liieng. hoch in die Luft empor, die Berge durch den Absprung) ins 
Schwanken bringend, und indem ^eiue plötzliche Bewegung auf irgend eine 
Weise gleichzeitig und auf änmal stattfand. 

1) ao R: inr Vtr^ IJ^ irfHWm K. 2) fw ^ l 'q ir^fl m itT Wm R. «hnllcli KS. i) K, 
mlhf TT R- 4) Xfwdi T^^-^ K. 5) ixS9!jr: flpR .hU ich vull Was»er bin" tat die echte 
l^^üart ; die Cuiij. »if bcrulil auf d'-r Virkeniiuii;i lU-n rrgflrochlcii Ucbcrgangs Ton in 

•Tf, 8. zu Vera 12; cf. 8, 30. 6) ^:trfTT|W^^ I 1% (i e. auf VAli bezogen} 

R> ^f^Wif^ l|fX*-^^H|^ K. 7j Tfü^ «it.i Ii IM <li r r.-bs. mit u. bemerkt da*u: JT- 

fTTnpn^r^ Wjnp^ ^ 5|)»q i t* l H<rm i ^^n nf* l K« vir»iehi »ich von »elb«i. daw 
(und daruu) wohl «ucU mit K als ncc. pl. «ti nebaien \M, rf. 7U I, 7. H) K. der 

Iii»., wird geleteo haben, s. 5. 40 vi, 6, 63 vi. 9) %1fHT ^TQI K. lO > «o. wenn naa 

VPnr = 'Vmwm ra<M ; .i.irli il. r Hndc-m Brkllning K»i iniini Mf^^il^flW^^^W IW «sls 
ob »chon im vurau» diu iirücite'' &c. 
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Das Meer, in Folge der durch den A>is)iruiig hewiriEten Niederdrfldkung derM 
Erde durch die FlussmOndungen stromaufw&rts flieRsend, machte die Berge, 
sie mit Wassennassen begiessend, locker und fidiig von den Affen ausgebobrä* 

zu werden. 

Wo ein StQck de» Hinunels von den wie funkelndes Feuer gelben, dicht- 26 
gedrftngten, in die Höhe springenden Affen emporgehoben gesehen wird, da 
glaubt man eine Kanchnui!*se zu sehen. 

Dii.s hoi h aid'j^pringende Affenheer, da im Meere sein Spiegelbild nach unten 26 
sich iMirfernt, erscheint, als ob es in die Hölle gienge, verlangend' die (unter- 
seeischen) Berge herautziiholen. 

Da der Kreiss der Weltgegenden unsichtbar and die Helle durch das Aflfen- S7 
heer abgeapeiTt war, wurde der Himmel, schwarz in Folge des abgeschnittenen 
Sonnenlichts, schon am Morgen -rlen hwic am Abend. 

Und die Affen, von deren schrägen Rücken die Sunneuäti'aleii abglitten, 28 
fielen stürmisch nieder auf die Berge, dei-cn Höhleu erfnilt wurden von dem 
Widerhall ihres ausgestossenen Geschreis. 

Das Netz der Berge, von dem zerrissenen Verbindungsband mit der Krde 29 
gelöst, kaum uocli, von den Schlangen gehalten, feststehend, wurde för sie, 
die raücii herabtiogen, da es losgerissen war, (leicht) davon zu tiagen. 

Und sie fiengen an die Berge auficuheben, sodaaa deren Felsblöcke, auf 90 
ihre Brust fallend, zerbrachen, und dasa die Waldelefanten, von sornigen Löwen 
schon angegriffen, in Folge der Verwirrung entkamen. 

Da waren, indem die einen mit ihrer ]5ru>t ilii- Her^^abbünge aufstiMnmten, .si 
und die andern mit ihren Abhängen die Brust jener rieben*, beide wie (resp. 
von) Felsen schwer, die Aflen den Bergen und die Berge den Affen gewachsen. 

Die einzahlen Stellen der ErdoberflAcbe^ durch das Schütteln, (welches ent- n 
stand) als die Berge von den Armen der Atl'en (abwechselnd) gestossen und 
angezogen wurden, bald auf- bald niederbewpirt und dadurch von schwanken- 
dem Niveau, wurden von dem vorbrecbenden Meere wieder imd wieder an- 
gefüllt*. 

Die Berge, welche die Streiche des Donnerkeils ausgehalten hatten, sie die 8S 
Riegel gegen den Wind der Vernichtung, die für nichts «geachtet hatten die 
Verwundungen durch fien über, die stark genug wai'eu um das Wasser der 
VSeltzerstörung zu stauen, sie wurden eutwuraelt. 

1} ta R's L«Mrt Vlf^V 11 R« M B: ieh kwiB midi trottdea nielit 

i-nt»ohli(!SH<'ii solclif Fitmu ii zuzulaMcn. 2) 4|f^^ 41^' lUff )4 K ; iiarli R ist «las Conipon. Ha- 
huvrilii, indem 4ltf^1| uiitwtder bubst. iit, oder ünutellung der Glieder iui Compos. augeuoinuien 
«M S) ra Mfi ll l tlll^ ana Vf%f* cf. p. K^, 1«F>, PiMbd in BazenlK Ksitr. 8, SM. Ist di« 

gcle;,'i iitli(ln' KlitiiiuiiTuiig (Ii-; /r zwisflieti V(i<alfii. wi-lclie für i-itiigu Dialekte fcNtStcht — ». Urv. 
Ver« i«9 R>>t allen (Quellen) au» «ff, Laescn p. 467. -töt, Hem. IV 387, Trunipp 

p. XXX t), BtttDM I % «7, Homd« f Itt - MhoD für die llahAr. als echt misdwIuiui«!? oder 
Bwrelg liioIgH- Fehler der Mm.7 4) ^qmil^^llfl Hf^WT Vam l^i^IRt fli^ I K. 
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M Die Eterge, von den Wolken erat beregnet dann veriasaen und in den Be- 

re'u h des alsdann eingotretenen Herbstes geraten, zerfallen, als sie mit «'itieni 
Kuck emporgehoben weixien, weil sie nui' halb trocken und deshalb zerbrech- 
lich' sind. 

9b Die Berge, von den Affen geschflttelt, schAtteln die Erde, auf die Seite ge* 
beugt, beugen sie dieselbe, drücken sie nieder, wenn sie niedeirgedrflckt, heben 

sie in die Hohe, wenn sii- in dif IlAlie pehoben werden. 

M Die Berpe. in Folf.r(' ihrer Srliwcii' und weil sie von den an ihrem F'usse 
wohnenden Schlangen unge/.ugen werden, fallen, als sie in der zerbröckelten 
Erde locker werden, obgleich (von den Affen) geschflttelt, in die HoUe. 

8* Die Biinnie des Mulaya, stnilend von frischen Sjirossen, geAchelt von den 
knhlen. dem liamh der Wolke entstannnton, Winden, vertrocknen, entsetzt, da 
sie itn gleichen Augenblick entwurzelt und von der Hand der .AtTen ent- 
iidn-t wei'den. 

9» Die Haipst, entsetzt Ober das Tosen der von den Gipfeln der gesdiQttelten 

Her«:«- <retroflfenen' Wolken, betäubt in Folge der Flucht des Gegenstands ihrer 

Lust', l'flit auf einem Lutn-; >;itzpnd. 
Vi Im Innern der von den Allen unifassten und gezerrten Berge nmheririeii<i 

und sich buch aufl*aumend\ tosten gewaltig die Ströme, deren Abtiuiss von 

den umfangreichen Bnistflüchen (jener) gehemmt war. 
4(1 Sie enlwiir/.eln Hl i i^e, welche, halb herausgerissen, locker sind} welche, auf 

li;dlu'iu Weg voll >lfii S<'lilaii^cii (zurück' gerissen, halb versinken; und von 

deren FlHs.sen die Mündungeit sich in dem HAllensnin|>f verlieren. 
41 Der Himmel, wenn die Berge auf die Seite geneigt werden von den Gipfeln 

entblAsst, wird gleichsam in seiner ganzen Ausdehnung en^ttllt und, wenn aie 

in die Hölif m'httluMi Wer l« 11, ^'K-ichsam wieder verhnllt. 
4'2 Di»' Allcii ciitwiir/eiii du Im :-.:e, nachdem sl«' diocllien. um »ie auf die 

Schultern zu laden, fest gefus>t haben, un«l indem sie (uu8 Furcht) vor deut 

Herabfisdlen der Gipfel die KOpfe emporrecken, schief bie^n und abwendan. 
48 Die Sandetzweige, von den Armen der Affen gezogen und wieder loegelassan, 

neigen sich bloss und fallen nicht zur Erde, obwohl abgebrochen, weil sie durch 

den Halt, den sie an der festen Umschlingung durch die Schlangen haben« 

festgehalten werden. 

44 Nach langer Zeit ei'st verklingt der am Himmel hafkende Linn des plota- 
lieh zerbrochenen Berges, tief wie der Ton einer wassergef&llten Wolke, die 
Armkraft der Affen verkOndend. 



l) ^nfT t^nNn ^ITl|i^ ^mm tf^ WWIC B, of. PW U). S) R'> BAIIrong 



Hf^wnh f^«^ R; nach K in ff^tf ts^^ oder = f ^^f|. 4} f^^^^Hlf 
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Nfteh welcher Seite die Berge, von den Armen der AiTen geschOtteltV sich 46 
neigen, nach der wenden sich auch die StcOinong^ der B&ohe, rot von den 
abgespülten Mineralien. 

Die Berge, von doD Affin gedreht^ «TMlMnen, wie sie «eh dretfen in den « 
vereinigt flieseenden, wirbelndra, stradelformigen Wassern ihrer FlQsse, als ob 
sie sich in den Wirbeln des grossen Meeres drehten*. 

Ein Bienenpar, obgleich gesättif^t von Hnnitiseitn', verlässT doch nicht den 47 
von einer auf die Seite geneigten Waldätaude ubgetallenen Blütenbüschel, weil 
ihm die Flügel von Blumensaft schwer sind. 

Die LotuswBlder ginngen, als das Wasser der Seeen m die Hftbe stiegi (mit) 4» 
in die Luft, gefärbt' von dem Blumen^aft^ aus dem süsser' Duft aufstieg, ver- 
ziert" duicli' die Leiber der an ihnen hefindliclien und sitzenden hurtigen Bienen» 
und uideui ( = sodass) sie aufblüliten vuu der Berührung der Sunnc. 

Bet^ mit festgefügten Wuneln wanken dodi, als ihre Gipfel von den 4» 
Armen der Affen gepackt werden, weil sie von den furchtbar sidi aufrichten- 
den' KiinuiH'n der zornentbrannten Schlangen (von unten) gestosson werden. 

Dio Flü^-o. (auf die Seite) sehwanken*!. da die Berge scliwanktcn, iinil da- ao 
durch mit ihrer dahuitücssenden Slromuug »ich in die Strömung bald dieser 
bald jener grossen FlQsse erg^essend, trQbe von aufgewQhltem Schlamm, wur^ 
den einen AugenUidc breit*. 

Allerwilrts werden die am Fuss der Berge haftenden Schlangen hervor- m 
gezogen, die mit der einen Hälfte >icli in der Hülle wälzen, un<i die, wie sie 
sich heruuiilieheu"', (abwechselnd; weiss und schwarz erscheinen. 

Aach eine frische Blüte fUlt'*, und aoch ein Sproes mit unversebrtnn Stengel 9t 
welkt von den Ranken, deren WaMgottheiten vor Fureht von den mit Ge> 
walt entwurzelten Bergen geflohen -'.uA. 

Als nberull sämnitliche Berge lieraiis;^Lrissen werden, da scheint dadurch 5$ 
die Erde in einem Augenblick verschwunden zu sein; und als der Himmel 
von den Bergen zw«en SAlabiomen" gleich gemacht wird, da wachst empor" 
der tr eflflichste Wolken-Gipfel der Gegend>Ranken. 

1) fwTTT: H, wr> KS. '2) Tprm: RComm. [;,-i;,mi laido Uehss. •^) -vmTf^ 

5) U ftm^iwM^W l W ^J l WUWm «fWfl l ^W l l t R- «) ao CV^O K ; Leibe doreh 

die* Ac, R. 7) meiin' llcrstclluni; von C'ä Li-sart lEfW^ liiif sicli inzwisrln ri :iu-^ Hein. Dei,'nmn]. 
beetStigt, die das Wort (= ^f^if^ kennt, s. Pischel in ügA 1880 32^; K VflC^ ist natürlich 
Correetor hierasa^ 8} ^VT WNHH R; m andi S, 78. S, 86. II, 18. 9) iWilf^Q«! ^fttt 

mifHm4\tn\ fn'rfVw f^^nnwi: R. lo) jm^Mii^fii s) i ^tt ^nrfW 

f?f(= «rnrfn K) %f^|R. 11) oder «och bloas ^sweiea Blooen*' R: < l < | « l <atrf ^ H*l^flm i <t- 
«nvtlW ^VTlIimiTl; K triltet 4«^P^-Vf«-^II^ „&uA die htrgp (indem sie anegerimen 

werd»-ti) ti:iil> r Zerbrechen (s. Index 3. ^IQ) der Gajanandi-Hnumc sUilt"'; 4111 mit 

fierafuiig auf Halä,v.Il44; in der vi lies ih^für«|^(8Ö aber Mb. Small). Natürlich hängt alles da- 
von ab, weicber Co«», denn in -^TT^ «bgafalJea ist; da* aber wissen wir nieht; S wie R. U) 
«Andel eutt' <b unik)» «•■>■■ geleeen wird, R. 
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M Da niiM jeder einen Bei^ in beiden Händen ausgehoben hidt, wurde von 
ihnen der Himmel halb verdeckt und die Unterwelt der Erde balb riehfe- 

bar gemacht. 

66 Teile des Erdbodens, an den Flanken der Berge festhangend, und auf denen 
Stocke des Fluasbetts in Folge der verminderten (Masae dw) FluaaatrOroung 
aicbtbar werden, getragen von dem Kamm dea Scblangenberm, fliegen bia 

zum Hininiel. 

bti Es bebt der Ber;r. sciria-.s seine Höhlen l>elien: die Elefantenherde zerstreut 
sich vor Furcht, ohne das Wasser' berührt zu haben; die Berfi>.M|)tel, von 
feuchtem Anripigment befleckt, von den Scharen der Affen umgebogen, neigen 
aich auf und ul>. 

67 Der von <ien Hainnwipfeln auffliegende BlOtenstanb. durch den Zug des vom 
Maiayawald konnnenden" Windes verbreitet . iiberaieht, der Abendd&mmening 
gleich, die Sonuenstralcn verdiuikelnd, den lliuunel. 

ea Die Berge, an die neb, dicht an ihren heranageriaaenen Wurzeln haftend, 
der Schlamm des aus der IbvUe aufgewühlten Wassers ansetzt, schttnen d^ 
durch al-i ob sie wftclisen. aber nicht als ob sie den Boden verliessen. 

69 Deu) Mahendra entnommene Gipfel wenlen durch die Luft entführt, Stücke 
des Malaya auf die Erde geworfen^; die Allen' beladen sich^ mit Abhangen 
des Vindhya, die den Stolx erhöhen, und mit Flanken dea Sahya, deren Punniga» 
biume rauschen. 

6fi Dem Mass der Gipfel konunen die Schultern ilcr Affen — ■ dem der Al)b;inge 
ihre Brüste — dem der Spalten ihre Wundhöhlen gleich: »o werden die Berge 
von ihren Händen aufgehoben (resp. autgewogen). 

61 Die Elefentenherde, deren Ohrenklatachen au^ehOrt hat, den Kopf abgewant 
und den verstOmmelten Rüssel vorgestreckt - denkt sie nach, vor Schmers 
die Augen schliessend*? oder ruht sie, vom Umherirren erschöpft, aus? 

CS Und die Bäume, schief gestellt als ihr Berg sich auf die Seite neigt, und 
dadurch dass Teile' des Bodens zerbröckelt werden zerstOrlf, werden zermalmt; 
and es Wilsen aidi dabin Wolken, eingebflUt in das GetOse* dea zerapringenden 
Uahendra, und Ranken, indetn sie ein wenig die Erde berühren"*. 

1) so RS , .ilie Iii.- von Fnrcht ergriffen«» (X'^^^'f *(«)*1tT?IJg) ElpfantPiiliHrde" K, der also W- 
fliril'l^ ui»' tolglich auch -^1^^^ las. i) zu ^ftf^ < I. obcD p. VIII, Index ^1^; Ca Lesart 
itt natfirlirh als ilf^. vencbcUban (Br Vf^, mfimfiMMn, «. ZDMG 32. Iii''. S) WVh fWHT- 

Naivelätcn fiudeii »ich hvi R mi-hrlatli, ». zu 8, 36. b) yn MKq^ft WTTn". I HT Mf^^I ^• 
^pnrn flH: l Rl fir K. «) «ber ^ b «fnint n. ^i« davon abftdcitelM TwImU 
f<irinrii <. Index. I'räkrtiin jt. 7' wnitliih: ri iliivih den BodtMi. i!< «-<t'n Teile"* Ar.; W- 

^Hf^ m% ?WrtT 3^c1<<l*jf*lf<ffl I 8) "«ch R tiitwcder »ö («41101111: 

imf^ 4)int) oder „gMH and gar raf den Ae. Boden geworfen* (v9t Vf¥1IV(^ ^iHllli: 

mfVfl l: = ^ « l f«fl |: S): .,U,n Rnil.Ti Rlfirli -niia, l,f^ 41«tir«iai: | '^JjJjTWRT. ^fV-fll 

V^(t9W\ WM^*0 '-*) ^ ' »durch dea serspringenden M. eriünen gemaobt* (Tlf^HIT I %T[T~ 
K. 10) WlfniT TWf ^ iBBWWPft^ llrt^ IC« Brtdirniig a. Index a. v. 
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Die Schlan<2;en, deren Kuiniii sidi Imkeiifriniiiu um die Last des Bernes Kiegt* »>8 
und deren (untere) Hällrc Ac\t beim Arif^rilV iWv Arme der AflVii in der Tu ff 
windet, merken es iiiüht einmal, als die Last ihrer Windungen kntclieiid 
zerspringt'. 

Ab ein Berg ein wenig gelQpft wird und dadurch die Hölle etwas zum m 
Vorschein kuimnt und <lie Schlangen, etwas emporgezogen, erschreckt fliehen, 
acheint es als ob der Erdkreiss selbst von den AtVcti davongetragen würde. 

Und auch* die 8chai-en der Fische, lang von Augen', lassen, als das Berg- 65 
beben losbricht, ihr Leben fiahren, aber geben nicht ihre Fiusswobnungen* 
mati und von den Boffelherden, die beim Agallochum Zoflucht geeucht haben 
und von den (herabfallenden) Kryettallfelsen verfolgt werden^ bleibt nicht der 
geiingste Rest, so w enig wie von der «ich verbreitenden Finsternis, wenn sie 
durch den Mond vernichtet wird. 

Manche* Berge fallen zu Boden, in der Mitte zerspiingend, manche, unteres 
dem Angriff der Arme der Afifen sich lockernd, indem Felsmassen ans der 
Mitte Ibres Abhangs sich lOsen; und mandie, indem sie nur noch halbe 

Gi|'f't'l liaboM. 

Welches (Berges) Gipfel beim Fallen zerbricht, und welcher Berg beim öT 
Tinsgen zerspringt', der wird, obgleich schon ausgegraben, wieder weggew^orfen, 
weil er seinen Zweck nicht erf&llt. 

Bei der Trennung von dem traurig ausgehenden Herrn der Herde tragen 68 
die Scharen der Elefantenwciliclipti' weinend Tränentropfen unter den Augen- 
lidern und halten den Uenuss jungen Grases' fQr Gift. 

Je mehr die Erde geschflttelt wird, um so fthiger wird sie, weil sie auf« 
dem geschwollenen Kamm des Qb«r das Ausreissen der Berge entfimten 
Scblangenherm ruht, die Last der Affenleiber zu tragen. 

Die Bi'r<.a', weiche beim Schütteln unbeweglich bleiben, werden, indem Fels- 70 
massen imter dem Kuck der Arme in unregelmässiger Weise sich aus ihnen 

1) SU dss ridi durch den CcMsmsm tob CK hier nrntlirlieh bIb BMundlr ergibt (b. p. 
XVI), o. du» »lei Hein. IV 116 fehlt, cf. ^p[PrakrtaPiiig. 1 7fi. «0. 91. 113 Äc, hindi ^Z^TT, beng. 

,to bnrat'* ftc; man streicbe bIbo daa ? Index s.v. ^jp^ Nach Piacbei UgA 1880 3S9 ist n 
■ine «faUeh« Porn*^! S) RS verbinden, nnmSgliehBr Weis« wie mir scheint, ^jrf^ mit !rftf%9 
S) richtig» aber gegen die TradidoD, 1f ^n^tfTTt x^'« ^^^'^ /I M i vuu den 

nianni<rfRl(ig<-n andren Ericläruogen R't Terdient nur eine : 1| i| ^ijifin ilfilttffl^tqifq fw- 
%V44<t4m(|^ I Erwfifatiung, weil sie der Wahrtieit sehr nahe hommt. 4) ii^^f |fl| I^JJ^MI 
K; ^4«l«(^*J<lTq ageben ihre Flasswohnungt n .ml- K. 6) so K; tt^TfPh TIHTI^ ^wräf»»- 
f^'^^üfZ^if: ^^nrwrurf^ «nnftw^ l H. aUo .»nf den Ft-lsen ausglt'itfii''. G; mj 
= qrf«Tf'?r<t.; K; it, als ob im Text münde, ^ ^ ^ WtÖ («" auch S)! ^9(1 ^ JJ- 

8) lUHii bt;uciitc-, dass 4^4] \, iii UelMsreiustimmung luit dun (iruumiul., fem. i»t; ct. aiicti l'iscli«;! xu 

H«iu. II 116. 9) 9 mimt ^[^mi^v ^nn^ mfy firt imVi imft ^i^l^afuftvi^ 

^1 aar R. 
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lOscn, an ihran Gipfelpartten und im G«fDge ihrer Abhinge von d«n Affisn 

zerhfücheii. 

71 Es scheint, wie die Afi'en die Berge entwurzeln, aln ob sie den iiimniel in 
die Höhe hüben, den Kreif» der Weltgegenden weithin ausdehnten, den Erd- 
boden verbreiterten. 

n Durch die tiefen Ab<rrnnde, die sich an Stelle der von den Aftnediaren 
aus(je<;raheiien Tierce Itefiiideii, auf'sreigtMHl. koinnit zinn \'()rs( li('in, rot wie das 
Sonneiilic)it hc'i einem purtentiiiu, die Glanzfülle der Edelsteine in dem Kamm 
der Q'eshoscblange. ' 

TB Die Armkrefik des Herrn der Nachtwandler, die ihr Marie am KailAaa* geengt 
hatte, wurde, obgleich gewaltig, üliertrofien von den Aflen, welche jeder einadn 
mit einer Hand Berge emporhoFieii. 

74 Die Hölle, deren dicke Finsternia aic-h mischte mit dem Sonnenschein, der 
durcb ^ anter den entwnndten Bergen entstandenen Hohlen hinabdnmgi 
wurde, indem ihr Dunkel aich Uehtete, grau wie weiedicher Ranch. 

76 Und die Affen, rficksichtiloe die Wohnung C^vaV zerstörend, machten sich, 
dem Gtschiifr ihres Herrn ganz hingegeben, obgleich im Angesicht der 
Schande, v.mu Geläss des Ruhms'. 

76 Die, obgleich adiweren, Bergmaaa«! wurden, als die Aflen ihre gewaltigen 
WoTJEeln in die HSnde* nahmen, leicht, weil durch den beim Sohwui^ ent* 
standenen Wind ihre Bftehe weit wegflogen*. 

77 .letzt flogen die Affen, noch schneller als sie herabgestfirzt waren. Geschrei 
ausstossend, rasch zum Himmel aut^ die ganze Masse der Berge mit sich führend. 

w Die Berge gelangten durch die A£kn wie durch RflgeL anf ^inen Sdilag 
zum Himmel — rie die unbeweglichen durch die hurtigen, die groaien schweren 
durch die beim Aufflug leichten. 

79 Der Erdhoden, der, als er von den Affen betreten luid dann verlassen wurde', 
in seinen oberen Teilen' unregelmässig zerrissen mitgeflogen war und nun 
surfldckehrte, wurde wieder eben, indem die durdi die Entfernung der Berge 
entstandenen LAoher* von den aich wieder ordnenden FlussmQndungen aus- 
geglichen worden. 

80 Die Wälder (der etittVihrteii Berge) erstraltMi, von den Hiiidiiwien. denen 
ihi-e Berge entführt werden, und die vor Furcht entActzt bald fliehen bald 



l) doit Bi^ava bekanotlieli «npoffdiob«i hat, a. Rlnlj. 7, 16, RaglwT. 4, 80. II, n, M«|^Md. 

M, utiteii 15. ?R. 2) .ihre WiihimnKpn — die Berge — zerstönMid" KS. 3) V^Kt^- 

Mfaweriieh richtig, da iprf^ *1Vf^ imiBer „8clialter* bedeutet, 4, 4. t, tt. 60. 5) und 

alüo ilir Gewicht um dag des Wassers sich verniindcrti'. R G) so K; ^4J||<l|4t|l||iri*im4|%- 

^ I *rr% W' I ^rfzii M^<nwiA^i in?rnftwifRrf?i ^rr^ i Ri 7) «^9*^*1 'J^t!^ 

WjWWIII^ I R vwMndet (^TTm^nlN) V^Wf^ll »In die HShe geflogen*. 
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wieder' umkehren, angeblickt, indem diew einen Moment eich hin und her 

wenden inid srhfii den Ko\^f hclicn. 

Den Bergen ahmen die Flüsse nach' — unterbrochen, als jene entwurzelt — 81 
stracks dahinschieasend, als jene emporgerissen — langgestreckt Hie^iiend, als 
jene (durch die Luft) getragen wurden. 

Mit seinen den Kopf aufrichtenden Gazellenscharen', da» Mark der Wolken M 
(= W;i--^Hn -itreifend, in seinen Höhlen Vöfrel bergend, die Gipfel von den 
Sonnenrusseii lanschwärnit', beilriuigt das Netz der Berge den Himmel. 

Berge auf die Schultern geladen, mit der erhobenen rechten Hand die Gipfel SB 
stQteend, mit der emporgestreckten linken Hand die Abhlnge* festhaltend, 
kehren die Affim zurOck. 

Der schon vorher beim Hinmarsch fCir die mit ihren blossen Armen dahin- 84 
eilenden nicht ausgereicht hatte — wie sollte der Himmel für die Affen sammt 
den Bergen ansretdien? 

Das Aflfenheer trigt die Berge so* dass ihre Wurseln, ^eichxeitig gehoben tt 
und erapofgetra^'en. zusammentreffen, und dass durch die Reibung des einen 
Gipfels am andern liie Flussninndnnfren abgewischt werden. 

Die Atfeu, mit der L&»t der Beige beladen, überschreiten die uugeheuern s« 
(leeren) SteUen der niTor ausgegrabenen Beq^, sie — die Heeren ihnlidi 
sind — lenge* betrachtend. 

Die grossen Flüsse, deren Ufer die einen Augenblick sich nähernden* Wolken 87 
bilden, und welche in Folge des raschen Emporreissens der Berge in die 
Lftnge gezogen werden, und deren Lauf sich verlängert, üiessen gleichsam am 
ffimmehhof dahin. 

Wfthrend die Berge sich (von der £rde) trennen, trennen sieh nicht (vontt 
ihnen) die berghohen Waldelefanten, ihre Zahnbalken eingrabend', während 
jene sich in den Himmel eingraben, und geschOttelt, wenn Jene von den Affen 
geschüttelt werden. 

Die Gesichter der Weltgegenden, deren Wolken (» BrOste) beboi, nndv 
deren Mitte (= Tmlle)} durch den Zwischenraum der Berge gesehen, schmal 
ei-scheint schliessen vor dem duftenden Blütenstaub (der von den Belagen auf- 
steigt), als röchen sie daran, ilie Augen\ 

1) fj| 0 Q] I <||q4||| ^7 l|^<l|J|lft I It. 2) nncli R sind dii>»ü Hahuvr. .■tiiniintlich zugleich 
auf spRlf zu beziehen. 3) für sich betrachtet ist R's Lf»art giiizlicb anverdrtchtig; CK «b«r 
haben eimn mw«M ms S morM nidieni ala unregalmlaaig ge»t«Ulen (ef. 8, Sla. 84ah. 7, 87b), abo 

»llprt"nnlirlicrti. Roini n. somit die v<-h\,' I,( *!irt. — Dieses pine Hpiwpicl von hnn<!('rleii muff 7.e\- 
geu, mit welcher Leichtigkeit man auf dem von mir gewiesenen (Einl. p. XVi) rein mechanischen 
Weg» — nlinliob Inden man dsa Commmos von CK folgt — in vielen einzelnen FSlIen Aber 

R liinaii-'ilclit! k;i;in snlmtd man riilclt«nti!»ch einen altertümlic-hrni m'ht cklcktitrli lifr;_'i'fifclltpn 
Text einer cunaequenten Recension vorzieht. 4) nq^:= f^^TTTT^ K, also expletiv. 5) R ver- 
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W Di« Affen bringen die Berge, die sie mit der (^inen) Hand tragen, und deren 

Schlünden, von den Nagelspitzen durchbohrt, heheti, aK in Folge des (raachen) 
Fliii.'s ilin- (fi|ifel zerfallen, mit der andern llan<l wicilcr in Ordniinfi. 

91 (irosse Klflsse, herabstürzend' von» (riplel eines von einein rasch durch die 
Luft dahineilenden Affen getragenen Berges, werden fbr die hinterher koiniuen- 
den Berge einen Uoment lang su Wasserflülen. 

9t JXe Affen bringen Berije herbei, deren BuunignipiK n durch die ra>iche Be- 
wegung entwurzelt sind, und flcrtMi diT Masse ihrer .\bhrin<:e idndiche Wolken 
sich abgelöst^ und deren iOletanteidierden, von der starken Sunnenglut getrotfen, 
sich in die Hohlen zurückgezogen haben. 

n Das Plateau des Malaya, das durch die Gipfel der von den schnell laufisnden 
Affen «jetrapeiUMi Berüe verdeckt, und dein dadurch der Sonnenschein ab- 
ge-elinitteii wird, s« lieint raseli hinter dt-iii Scliattcn (iliesfr Bi-rge) herzulaufend 

»4 Von welchen der gleichzeitig herabstürzenden Allen die Berge (zuerst) er- 
blickt waroi, von denen werden sie nicht (wiedei-)gesehen , von welchen sie 
ins Aage gefiisst waren, von denen werden sie nicht geholt, und von welchen 
sie entwurzelt wariMi. von denen werden sie nieht zum Meere gebr;i< Ii'' 

96 Der Weg der Allen bis zum Meere, bedeckt mit deti Tri"niiniem zerln ik hener 
Bäume, unebeti durch die beim Euij>urheben zers(>litterten und alsdann herab- 
gefallenen Berge, »ieht aus wie eine zweite' BrQcke. 

86 Das Affenheer, nachdem es, im Schwünge das Ufer fiberschreitend", wieder 
umgekehrt war und sich niedergebissen hntt«, erschien, die Berge mitfilhrend, 
die Augen vor Liebe weit geöffuet, vor KAma. 

7. BAUVEKSUCHE. 

1 Jetzt fiengen »ie an den Brückenweg — den Prüfstein für ihre Tüchtigkeit, 
den \'ortral> zur rberwitxlung von Kavana's Macht, ein ewiges Zeichen von 
Räiua'b Uuhni — anzulegen. 

2 Drauf wurden von den Affien die Berge, die sie bisher am festen Lande 
gehalten hatten, ins Meer g( woi ii u, wie Teile des Erdbodens, die durch das 
Aufheben (der Erde) bei der WeitxerstOrnng al^esplittert waren, von den Armen 
des l rebers. 

8 Als die Berginasse im Fallen war, wurde der 0«;ean unsichtbar, als .sie von 

1) ^fiirrfW K. der also woM mit C W^t^lfWWT l». 2) "^Ul j r^fl ^l MrMmf j » ! ^ ^ ^ilv i 
Wft i4fli|f«i1 I ?| 3r«l(1<*«l**<jf^ ^f^'ffVW!?: I ;'•) in Folge eiiR-r l)L-kaiiiitt:ti optischen 

Täu^chuiig: l^f^linnRRI ^'t^jf^'m'l f B«**lf<f7t HT^: I H. *) i.e. der eine kam immer dem 
andern luvor, RK. 5) vrT*f1ltl«<«*il'M^«( I f^pft^W^T ^IfTt »HlfTT I K. 6) R aberaetit 
4tiNl "lit ^fTfVnn! offenbar weil er nn ileni snnderbonMi Tutpuru^ha (mit einem part. praes. 
als 2tt'in (Jlicd!) Aii«Ii)s« nahm; auf deiiix llu n AiisluMh beruht C» Lesung 'ftSB'iT F.ine snHre 
Erklärung R's: ^4kI<,IIQm<l.'^«l*<^f7|<|T^ «fllTI^I &e. „aAchii-m l«, ohne «las Ufer zu 
libenchKilaB* Ac. } g*h9rt aladaoD ram Hraptyeibnm. 
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der Hohe' hbttfifid, erbebte er, «Is sie eben ge&lien war, geriet er in Anfhibr, 

und als nie untergesunken war, stieg er. 

Das Wasser <les Meere«, desst'ii Sectiere tot aut den» Knckeii scliwuininen, i 
den ScbosB wirbelnd von den nutzet iibrten wirbelnden' Wäldern, erst auf- 
gewellt dann aurflckgekebrt, ward trübe. 

Der Raum zwischen Himmel und Meer, (eheii erst) von den im Wasser ver- * 
sunkeneii Ik'r-pen (geräumt), ersclncn. <hi, ohne dass man es sah, aufs neue 
eine Beigmasse sich in ihm zusauunenballte, als ob noch die alten Bei^e 
ihn ei-füliten. 

Von den Alfen wurden Berge gehoben, das Meer ereehfittert, den Feinden 6 
Furcht erregt: denn bei Hochstrebenden* ist nicht nur der Wille* gewaltig 

»oiiderii auch die Taten. 

So oft man einen Berg sieht, denkt man, durch d^n wird da.s .Meer ge- 7 
fesselt^: wenn die Berge aber erst im Meer fallen, weiss man niuht^ wohin 
sie gekommen sind. 

So verschwand selbst ein hoher Berg, ungcheuei- wie der Umfang der ganzen 8 
Erde, mit seinen tausend Gipfehi den Weg des Sonnenwagens verlegend, im 
Rachen eines Timingila wie ein iiaini. 

Das Wasser, welches, von den Berggipfeln aufgewühlt, gen Himmel spritzt, 9 
das sieht ans, als es mit seinen Perlen wieder herabftllt, wie eine fidlende 
Sterngrupp«. 

Die Berge, von den Affen im Schwung geschleiuiert iiihI von ihren grossen 10 
wirbelnden Bächen uinivreisst, scheinen, noch ehe sie das Meer erreicht liabm, 
schon in seinen Wirbeln zu tanzen. 

Die einen Aagenblick' zusammengeballte* dann geschleuderte Bergmasse, il 
deren das Affeiduer. von den Gipfeln herahspringend, sich entledigt' hatte, 
fUlt erst naehlier in> Meer — voihcr linlt eine andre in der I.nft sie ein. 

Vom Wind"' erfüllt brausen die langen sich windenden" Ungeheuern bis zum Ii 
Hollensihoss tiefen Wege der mit Gewalt geschleuderten Berge im Meere. 

Die empoi^hobenen und dann losgelassenen Tausende von Bergen, durch is 

1) ^Itm Vlf^ R- S) M (flminDlWiniC B) bes. S) m RKS; nmh «D« aoien 

ErkläniD!; R's i.-i W^ = WW^- »l»» JTfTWWTT = Tfry^niT • *) WITT *T*IHI*li; 

R. l^^WÜ^ 5) R trennt ^Wtf ^fff u. übernclzt mf (tDiimifiii. «iisiiriiiklich ffj| 

«im««*}! cf. «« UebM. ^ifiev II, CO » ^^nv, tg«v = (<) üe« irfliil if. 7) w- 

AT R' 1'" SIbo n. Hern. II 20; if. 12. ?7 8) ?^fBr7fr ^ftf^TT <i<ft|^gfl ff?f 

I %fww: wfzTT. K, ^ifm s. 9) ftmT^r^v N?iÄw ^ti^w^r^jirfw R. 

10) irnHH: <^^f. l f« l .^^ : R. es bandelt «icfa um 41« nottr dem Waatei- aos diu mbten eat- 
Wf^icbend« Lufl. 11) ^Wfft f^nWfir^^^^W f^«<*T>*Jfli: K: in dor Tut li pt . in Kürper von 
nnngeliBis8)gen Contureii beim Versinken im Wasaer «-iue »elir coniplicierie Bahn zurück. Troll» 
dem, gUnbe ich, mant der Text aar „mdi krBqinende* W«gi, ««11 em geMlile<id«n«r Gegen- 
stand atals «ine Oanr« beachreibl. 
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das gletehzeiüge Herabfallen in der Luft zerbrochen, fidlen ins Meer wie (ehe- 
mals) die' aus Fiin'ht vor dem Donnerkeil «reflohenen. 
14 Zuerst f'iill(-!i die Ber<:e, an deren Gi[>feli) flie Felsen zerbrochen, und welche 

durch den von ihren Bäumen abgeflogenen BiiitenH'taub bestaubt gind — dann 

erst die grossen Flnsse, weil sie vom Wind in die Hoiie getrieben werden. 
Ifi Die Berge gehen langsam uiitci-. indem man im klaren Wasser ilire sich 

teileiMlen iinirleiclHMr'We'^e sehen kann, und während die unbeweglich dastehenden 

Affen ihnen nachblicken, 
le Oben sehwimmende Perlen, deren in den Sdiaum-namen auftteigende 

sittemde Stralen die Staab&den vorstellen, «eigen, dass das Meer in seiner 

Tiefe anfgewHhlt ist. 
1' Das Meer erregt wie seine Flut' so die Erde — dnrelibrieht wie Peine 

Grenze so die Bergmasse — fassl wie Furcht so den HiuiUiel — \ erlägst wie 

seine Natur so die HoDe. 

18 Die Berge tliegeii. sich drehend, dahin*, indem die Luftwurzeln ihrer IBlume 
zwischen den schwanken Zweigen verkehrt herahhänp'n. die Wolken von 
ihren Basen getiagen werden, und ihre Bäche nach unten gerichtet hin und 
her schwanken*. 

19 Da die Berge in der Finsternis ver>eh\viii<len, welche durch das Aufwallen 
des durch die ununterbrochen hineintallemlen HeiL'o lim h aufsteigenden Wassers 
entsteht^ verkündet nur der W'iderhaU des autgewühlten Meeres ihren Fall. 

50 Die Allen (nachdem sie die Berge abguwort]en haben) treten zurQck, die 
Harmflhnen ein wenig bespritxtf, die Gesichter in Folge des aus der Holle 
aufsteigenden Dampfes von Mineralien beschmutzf, die Schultern nach Ab- 
werfung dei- Berge aufatmend. 

51 Die Berge, leicht in Folge des llerabtallens ihrer Bäche, von den AÖen die 
Spitse nach oben geschleudert*, ^Bllen (trotxdem) mit den Gipfeln (voran) ins 
Meer, indem sie, weil ihre Blume vom Wind gefosst werden, sich mit der 

Spitze' vorwärts nei gen'". 

Die Wege der untergegangenen Berge (füllen sich) mit den von den erst 
zerteilten dann wieder zurückkehrenden Wassern zosammengehftufien BlOten, 
werden gelb von Anripigment und (zeigen) oben schwimmende von Brunst- 
saft duftende Stücke von Weib rauchbäumen". 

'"lyftm'in^: R 2) f^rmr *ll*IIM<Sfll4fl^1««lirMfl9WHI|ÄflHiril^Jqnilfll ajflT: R- 3) ,seiu 
Ufer- K. 4) l bl l «<rMW I vri*|«a f^Pfl^t U I K- 5) die natürliche Richtung der Luftwurzeln u. 
BSche ▼OD) Gipfel der BSume, Tc»p. B«rge, nach dpm FnsBe. u. die uurmalc Position der Wolken 
ma der Spii/e der Berge wird, da diese sieb nach anteu richtet, umgekehrt. 6) von dem aaf- 
•piiUeaden Seewasser, R. 7) die achon vorher an ihren Oesirbtern haftenden Mineralien löücn 
■ich in Folge dieses Dampte — rctp. des dadurch herrorgernfenen Schweissea — auf, R; K*a 
Leaart sdi. ini ( . -•.tr. ■<. p. 149". 8) ^r^fjfW^tfT^THT: K; R. ilie Pointe gÄnilich ver- 
teblend, ^tMlSHii; '■ -'y »Tfl^tT R, Bn4f^STO7 ^rMT»«*J5l XJ^. K. 10) cf. Präkriica 

p. 18. 11) inifH m K, = wnyf R •. so ll, 5^ «Dch p. 154'). Nadi B ctaekt 
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BiitTcI. von den Gipfeln der im Wasser si lion ft-ilweis nnterpepanirenen Ber^^H -^s 
herabäpriugeti<l, geheo, im gieiuhen Strudel heruiiigewirbelt, voll Zorn zu Grunde, 
die roten Augen (vom Wasser) bespQlt'. 

Gesell«!, vtm den dnreh des Versinken der Berg» enf- und niedergehenden u 
Wellen ergriffen und erschreckt, erst getrennt dann wieder 2UBunniengetroffen, 
wenlen (ani's neue) getrennt — froh daas sie einander noch dnmsl ge- 
Heheu haben. 

Löwen y die Stimbuckel von Seeelefanten mit ihren Zähnen zerfleischend % 
aber von deren gewaltigen Rasseln fortgeschleppt, brfiUen*, die KachenhOhlen 

gefflllt von dem mit Perlen' vermen^rten Hinte. 

Elefanten, voll mächtigen Zornes über den Aufruhr beim Fallen der Berge 9S 
Seeelefanten niedergewoiftn habend, fallen selbst, hilflos naehdem herbeieilende 
Seeungehener ihnen unbarmhenig Vordei^ and Hinterschenkel zerfleiadit haben*. 

Die Wellen, in den teilweis lintcrLre^'aiigenen Höhlenninndungen der Berge 27 
sich windend, nnikreissen — Schlingpflanzen vergleichbar — die Bäume, als 
ob sie sie umschlingen wollten^ indem sie an Stelle von jimgen Schossen 
Korallen* in Bewegung setsen. 

Indem die Bergma^sen gleichzeitig herausgerissen und (ins Meer) geworfen tt 
werden, wird im selben Augenblick' die brüllende Hölle der Elrde und des 
Meereä autgedeckt 

Die Berge, im Schwung geschleudert sidi drehend, umkreisst von der Zahl i» 
ihrer rauschenden sich drehenden B&che, von bewegten" Wolkenhanfen (be- 
reitet), von gewHn<lerien Scliiintipflunzeii umschlungen, fallen (ins Meer)'. 

Die Affenscharen, imchdem sie, einzeln'" herankonunend, beim Schleudern ao 
mit ihren Armen Teile der Berge zerbrochen haben, ziehen wieder ab, von 
dem gen Himmel aufwallenden Wasser bespritit ihre HarmAhnen schOttelnd. 

V»in dem durch das Aufschlagen der Berge in <lie Hfihe getriebenen Wasser 31 
bald geräumt und bald gefüllt, gleichen der Himmel" der HöUe und die Hölle — - 
wenn ihr Bauch leer" ist — der Höhlung des Iliuuuels. 

Die Berge fallen, indem die LotuswBlder auf ihrem Plateau — denen bei u 
dem durch die ErschOtterung (bewirkten) Zersplittern des Erdbodens ihr 
Wasser entweicht -- welken, «nid indeuj ihre Gipfisl, weil verwirrte Elefisnten 
sich daran t'esllialliMi, zers]ilittern und herablallen. 

in il. in Vtrs .in dlivani. JTfTTTfl^fl'i ^f^ f^J^ THTT^flftf*! HWW^ *^4|f*lf7l Vft: I I) 
od. r ^Tr«rP( T^nm: tlt4n% B — «chwerlich. 2) vor Not : ITT^I^f^ iMW^ f 

W^Nr Tf?! I R- 3 nämlich R- *) nHt^JW^lKfll 1 ^nWfif Mfw: I R. 

5} wortlich „in /um Umschlingen genügend lt Weise". G) oilcr .die Schossen der Korallen" R. 
7} oder ,d{e nnonterbmehsn luitainmfnbgngcndc" R. 8) 4i^filfll^D<A^*|fll. R, elienso 8, 70. 

12. 77. 1») w^mfwi"nai: i ^vr ^Nt^^H^^^ wfrtriTr Wvwt wrwm^ Mfjpn 

mR-^ (R) «der «a;!^ WT (K). II) nlalkh wmn «r vom WasMr bsdeeki i«. IS) f^> 
'Bftft J'^t^ R, •. «u 2, 14. 

88 
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88 Das Meer, vom Schla<r r Hei^e •re«|ialtcn, hnlllt. steigt fkher sein 1 t'er, 
wälzt sich. Ober Uiiebenhetieo »strauchelnd, dahin, kommt in einen ähnlichen Zu- 
stand wie beim Quirien — nur dass es kein Amrta hergibt. 

94 Wie' schwer in« Werk SO setien Itit doch selbst das Mittel* um zm- Ka- 
kshasMstiidt /ii koiiiiti' ii , da entwin-zelte und hinabfreschleuflci te ik'rire und 
furchtbares vom getührdetvn Meere ausgestosaenes (ieschrei dazu gehüi'en. 

S5 Dm Ifels der Berge, von den Afien geecbleadert, fliegt dahin, von duftendem 
BlOtenataub be<;]eitet\ und indem seine Goldfelaen, durch den Schwung fer> 
hroclicn und in dif Hnlie "fpflojien, am Himmel herumirretid straleti. 

36 Die Ber^f tallen. indem iiue Häume vom Wind in die Länjie gezoffen werden, 
und ihre iifiche nach üben steigen*, (luid dabei) erhebt sich Geschrei der 
Affen und wftlzt sich, indem zugleicb sein HöUenfeuer sidi wAlst das Meer. 

87 Erst weit fortgeschleudert dann zurAckgekehrt, sidi reibend m <I*>m zer- 
brocbfiu'n und zerriebenen Sandel, ungestüm in die HAhe springend, »chinecken* 
die Fische der groesen FlHsbe das widrige See(waäüer). 

88 Rot von den Edelsteinen (in den Hanben) der Sdilangen, die zerklofteten' 
Abhänge zerfallend, durch die Baun)niati«en oben* gelb, in ihren Hohlen von 
den Sonnenftralen vcrmifulen, gehen die Berge dahin. 

89 Nur mit Muhe, indem er sich schiel biegt, wird vom Schlangenherrn der 
Brdkreisa, der — da durch das Aufschlagen der Berge das Wasser des Meeres 
VD die HAhe steigt — pltttidieh schief zu stehen kommt und auf einmal herab- 
fallen wilP, gehalten. 

40 Jetzt erinnern sich'" auf einmal die Berge des Scbivckens (liin ii den Donner- 
keil, die Erde der .Vlishandlung durch die Hufe lies Urebers, und das .Meer 
des Aufruhrs beim Quirlen, was «e (alles) vergessen hatten. 

41 Der Ocean, der die Sandellanben des Haiaya emihrt, von den Berggipfeln 

0 vi %fjl fmnt WFVif ^ K; w«uu die«e Erklurutig von VI = ^ richug isl, <ki vgl. zum 
Yeriwrt dw AnUnli in dgl. eoiaposMoinarrigea PmtikelUaftmgen s ^ fil Qak. Sl, 11. 
3) f* ;j« l iin^r«W ^ . I R r - ITim. II 15!": bfi R'». iiucli au* JiiulLTn (tründcii i'Hi-ni, 1 8, 
cf. iiiduB Schol.) bedenklicher, erster Erklärung (s. lintex s. v. ^^IW) atüttdc das gUncbe Wort 
i in«l im R elml 4) ^i^O f ^ll«W^t. l H^ > ^l ll t^llKT %f 1>t^4lW ^ H^f^ll t^ltf^TlT- 
vHWH^ I R- -i) i"' unzwi'ifflhiiff. dtt.»ü R in si-iniT chMvA «If^Vim | mit WWWTTTt üb», fiind. 
wie R"lHdu. eiiiTelugu-M». (».p.XlV) wirklich lesen; cf. bieren «|^ = 12,29, 

inilmt t «, mwm «ror« 1^ •ftw f*PifNi «fMItn o. «».«». i». bt «ofw 

rigitrle :i(..T «l^mm : (R''"'R"-2Hd.u. danach K"' auoh im Texte 1 !)= irtTTf^: Conini. — 

inn: S i»t »ilbsiandige ücbe. von 4|^Sl|ini; fimili: (f^lfnölini?) K ist Gorreviur. — Von 
dar TalMtli« dm «on R aDgenommenaB AoBÜilla tob I Mb ich in ItaiBrnn dietar Pille gnns Ibcir- 

zeugt. fl) WT tTP'fTr^^Sf'T lirti-i kt-ii knniti'' R; tiacli R kilir< ri tir'iuilii '•. (Iii- l'luH-fisobe, vom 
Cieachiuack du» .Secwasiter» abgeschreckt, »uluri wieder ans Uler zurück, wu sie den gewohnten 
SuHMgBMlinMk dw WwMn iadrat K wie wir. 7) f^HHf flMZi: RI 8) .eberbalb der B. 
Reib-R. 9) ^ v« i Mg*<K* ^i^T rfai4fn w. I R !f>) K^Tn rfTT ^inffT I K, 

WM im Skr* bei diesem Vcrhum kaum vorkommt; R.S üb», daher direct (jaiqqii^, BVTT- 
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getroffen, durch de« ZehnkOpfigen Schuld vom Unglftck verfolgt, brfillt, als 

ob er <le8 Sclimerze-^ >ieiner Quirlitii^' iri'däohte. 

Als die Berge, liiiu'inget'allen und (aneinander) zerniablen, in der WawierflAche' *i 
unterjL'egangen sind, steigt auf, gleidiwie «ufBiegender Staub von Hmeralien, rot 
von zerriebenen* Korallen, die MaMe des Tropfemtaobes. 

Das Wasser des Meen*s. von den Ber-rfriiiiVlti «^rsc IiOfterr Wellen schlaj^end*, 
in welchem die Sonne von herabtropfender Mincralesscnz gerötet und zitternd 
erscheint*, da» sich dui*ch die nach zerbrochenem Sandel schmeckenden KrAnter 
(von andeiin Warner) unterscheidet, brflUt, in den Bergen* eich wllzend. 

Die BAinne, die schon, von ihren Bergen rieh lösend, (ins Wasser) gefallen M 
waivn, und deren blätterreiche* Zweiue auf den anf^ewUlilteii Wassern der 
Tiefe' trieben, steigen, durch ihre Leichtigkeit auftaucheml, ohne enipurgezo^eii 
zu sein, zum Himmel auf. 

I>ie Aifiinbeere, aus Liebe* entsprun^^enen Zornes voll» mit am Himmel in 4k 
die LSnge gezogenen nn<l zerrissenen Wolken die Ajisiirasen sehreekend, mit 
ihren hell- weiss- spitzigen Zähnen die Unterlippe beissend, spalten mit den 
Bergen* da» Wasser des Meeres. 

Die llOndongen der HAhlen vom Wind erfUlt, sein FdsengefDge vom Tritt 46 
de« Windsohns gelockert", einen ans den Wasserfällen seines Gipfels aulsteigeD- 
den lioiienbogen" tragend, fällt (uis Meer) ein StOck de^ Mahendra. 

Zei>pringt etwa niclit — bedeckt vom Krach der durch den Zusanunen- t7 
stois mit den Bergen am Himmel aufgehaltenen wassergefbllten Wolken — 
ein ans Kandalas gebildete^ Lauben tragender Bei^pfel beim Fall io 
hundert StCickeV 

Die Schweife der Garasris, von den durch den Stoss der berge im .Meere 48 
auf den Rfloken geworfenen Riesenfiechen eebrftg abgeschnitten, werden, obgleich 



1} HW WWnnf K l 2) fiflfwn für 1*i obgleich mebiinrh in den Mm. vorliegHid 

(■. Index 9T^). knnn mV leicht Fehler .lein, ilaxH ieh ««Ibst hier, trotz des ConsensuB von R"^, 
nicbt waj|;c «H uU «irklii'he l^i-sart K's su recipicren; cf. auch K zu 7. 44. S) so. wenn Vnlt- 
Vinf P«rt' pmes. iltNoiii. Vitt; B SChltijil aiishirdeiu ^lOh^-^^l^ »■ IlfW Wf 

vor; K acheini 4j^rM<i4i - ^tt^n^ *u trennen, wodurch er fQr b die Zt-rleguii); Wl^^^-'V^^^ 
abrig behält 4) iltnt^^ = iftH-^Wm* (»■ N. e tum Text); «HilHI^ff I«««: ^ 
^ TltTlflÄ^ ««IKIMI^HIfin Si) W^KtfW^ri^ HtHTH « O 

rf. lu I, £2, wo da» f hinter TTVW <a ■bvicben ist, da ja dit^ BedtMitiin^ .Mätlc ndrh* iiiioh für 

das Skri freisteht, ». pw IV u. VII 8. T. 7) ^gwvnf mumm' v^ r^«i T fl i r«m*< i < ! i. U; ^ k 

•■r«cheiht somit ab Ifctio fucilior. 8) *u Räma, uder ,nuN Ha«-." jjejjfii Itüvana. U. 9) „ilt-reii 
Abhang (WV^ f>TTTW: ! '^c. Zfihnen von KK'fsnten durchbohrt wird": MIA1|'(<II Nflj| ^- 
uft fif^TlT »raiT ^ fwnj XJf^. I H''- 10) ««Sr<|4ll9<ilX4 ^Tlft f^JHT^ai f ff fl- 

« » iflWIHtl. I K- II) K: W ^mrw«^ I in«K<«»r««l< &<^- (ii'il der Lesart ^[T^W«) 

Kumäras. 8, 31 ; die»<'s i»i bekanntlich eine» der wenigen cursiensuden Ciute aus dem S.Teil dea 
Kumiras., s. Weber ZD.MG 37, 181 ss Ind. Str. 8. »8, Zsehsrise Bemab. B«tr. S, Mf. U) 
•o R; Wm i lP l «mvifir K, cf. V. Ib). 

SS* 
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mit dem Schaum sich mengend, an dem aus der Wunde strOmeDden Blute 

erkannt*. 

4!) Daji Siddhavolk verlfisfit vor Fun-ht die Lauben, deren Boden durch den 
von manigfiiehem Coitu^ henührenden SchweiBS feucht iit^ die iMMh allen 

SfiuMi gerk-ht^ton MOndungen der ßer^>ti-ünie verschwinden (im Heere), und 
da* WassiT des Oct-ans er<flesst sich nai li humlert Seiten. 

SO Eine Eietantenherde, in den Schlund eine."! riesigen Strudels geraten, scliwinnut 
herum, den ROesel erhoben, vom Hauptelefanten gegen einen anstfirmenden 
SeelOwen verteidigt ein bedrftngtes Junges (ans dem Wasser) behend. 

ftl Nur — und kaum' — so lanfie verlRssf die .lAimki ilin im Ilcr/en, al> der 
Räf^bava den Blick auf die von den ihnen entgegenstürzenden riesigen Berg- 
gipfeln getriebenen, unter der Wucht des in ihren Wellen strauchelnden Windes 
schwankenden, Flösse richtet 

S2 (Selbst die untersten) Wasserniassen, deren Korallenwälder angebrannt^ und 
deren Museheihaufen vom Feuer üeschwär/t sind, und in denen sich das bis 
zur Hölle hinabgeiahrene, (von den l'teilen) mitgeführte\ zerzauste (ietieder 
von RAma's Pfeilen befindet, wallen auf*. 

88 Als das Wasser zerteilt \\'ird, kommt die Holle zum Voi-schein mit ihren 
furchtsam dasitzenrlen l 'utrelieuern. mit ihren Berfien . welche — <!ie FlTiiiel 
vom eignen Gewicht zerbrochen — herumliegen, mit ihren zornig autl'ahren- 

' de» Schlangen. 

M Elefanten, dem aufgewQhlten Meere «igewant, von den sdirBg stehenden 
Beigen ab<j;leitend und strauchelnd, ihr Absehen auf Seeelefimten richtend und 

von Seeelcfant«n (feindlich) empfangen, fallen. 

ö5 Die von den Affen gescldeuderten Berge gehen auf der Hölle Grund — 
nidit sowohl durch die Schwere ihrer riesigen AbhAnge, als weil sie von den 
aufgewühlten in die Höhe StMgenden Was&ermaasen Qberde(;kt werden. 

ha Die Meereswoiren. deren «rrosse Fische durch den Stnss dei- I^ergc auf den 
Encken geworfen und betäubt sind, sich brechend an den Hergen des Ufers, 
Massen von BSumeo in die Höbe hebend, zerteilen sich in der Luft 

57 Als ein Gotterpar aus der Hohle eines Berges, der in Not ist weil smii 
dipfel von einer halh vtM-simkenen taumelnden Elefantenherde erstiegen wird, 
plötzlich gen Himmel fahrt, (*ieht es au.s als ob das ].ieben (des Berges entwiche). 

6» Von den Armen werden die Berge, von den Bergen die Bäume, von den 
BAumen die Wdkenmassen getragen; und' man weiss nicht schlagen die Aftii 
eine Brücke oder spannen sie den ITunmel aus. 

1) il» die CAiiiara». wie der Schaum, weiNH f 'iady wflrde miHi «i» sowt Hiebt bemerken, SU i) 
U mi lf^ ^mt^^ R. 3) .in denen dardi nianigfachen &e. Lmt entaludea, und deren Boden fenebt 
i»t* — ^Vif)f|l|l|' W^VTTT: I R"; .^i" denen durch 4c. ein Ueberaias« (H^; ^DlfC) von 
Luet entatanden iel** K. 4) eo njieb B, der in den BeoptaalK idebt, 6) ^vtm Weaeer mit 

in die H«be) gefSbrte« R. 6} i. e. da* Wueer der nnr woa BAmm'a PMlea erraiobtn iweeratee 
Hefe wild naligewahlt, R. 7) oder (^^«i^ R. 
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Die Berpma^sen t'aÜt'ii ins Meer, inflcn» ihre einzelnen (Berge) gewalt*!ain :,9 
geschleudert werden, und indem ihre Krvstallfelsen, erseliüttert un<i L'etullen, 
hinabrollen; die StOits«: der Krdu (juäien die Hölle, sodaü« aus dem Innern 
der xerbroebenen Hauben der (von der Erde) gedrflckten Riesensdilai^n 
(Qesha &('.) die Klammerkraft' entweicht : wenn das Waiser des Heeres» rot 
vom Aliflii^s der hineinfallenden Berge, deieu Kealgarplatten zerriehen sind, zu 
Grunde geht, 80 ist das die reitende' l'urchtbai'e Frucht' lies trünenvollen Blicken 
(soft Meer) der JAnakl, damals als sie von dem kQhnen Herrn der Nachu 
Wandler geraubt ward. 

Im Schosse des Meere»' von flen Felsen dt-r Berge getroffen, werden die t;0 
Massen der Perlen, welche die besten der Kleinodien sind, zennalmt; der 
HimnieUbuf, (geschmnvkt) mit der unversehrten* Schönheit^ dei* Wolken, iQllt 
sich mit Reihen* von Haifisas, die (gleiehsam) einen Gürtel von Baumreiben 
(vorstellen). 

Die Hölle brflllt, die Eide s]taltet sich, WolkenniHHt^en werden heralv Cl 
geworfen, das Afi'enheer eilt um lilulmel^llu^' dahin. Berge werden iierabgeworfen, 
auch das Heer, von den Bergen getroffen, vrüxt sich lange auf dem Lande da- 
hin, idnie den Schmerz loszuwerden: der ans der Mitte «ler gespaltenen MuscheU 
firhalen herausgekommene grosse weisse Perleiisclinnick, an den Korallen fest' 
sitzend, sieht aus wie ein an den Zweigen der ins Meer gefallenen Baumreihen 
hängender, mit jungen Schossen (gezierter) BtQtensehmuck. 

Die aus BlQteoataub bestehende Fahne verrAt die von zornigen Wald- es 
elefimten zerstampften Wälder* der sammt den ApHarasen" untergegangM)«!* 
Berge welche Wälder von solcher Frische sind, das«« ihnen ununterbrochm 
der Duft des Bliitensaftt> entstri'imt. 

Das Alfenheer bringt Bei'ge herbei, der Himmelsbof bietet ihnen Raum, das <8 

1) xvnnt #iif I ^f^nm vwr ^fwm ntit l «<il i Ihit'NT ^rawjarr «*«?t«i«i- 

^tV^^^HÄ*! irgSTVTWt »l «H 1 1W ^ >B. Nach Auawei» vieW Stelk-ti (z.B. Kiu 6, 36.^1. t>3&c) 
Im dii» Hmb* d«r HSll«nsefaUuagMi «n iwciiailigM kUmmcrartigM Oiigan, «ddiM 

Burgi' re»lhült: ilnlu r wini ilir hier — '•■'^ i"-' " oli! ^] l>i !<,''-li'.t!t. Mit meini R 

die beiden Hültti-ti dienes Organ». i) fimT^ITR 3l1«I<fT<mr<.MI<ii I ^ t'ITlft VTj: I R 

(Dl^k 15. 9S). S) {. «. Ave Strafe dalBr. dan das M«er danwls die Siiü nicht rettet*, IL 4) w 

K s f* T r4w* < g tTi^ R' - K: 'nrrw 1 ^»vt »nrjnf»ffTT fVui. in s) 

«frrj: I ^inn f l flf ^ l g SlKin . «■nftwf*Tfl|^%^lTrt ,UDver»ehrte Wolken trag.iid-; «mMI^N 
R .(l.-.M'ii Wolkeoiiagen nicbt •tettfindet'^ j. e. an dem die Wolkvn vanehwimdm «Ind. 0) ^ 
T^irnf I KR- '<"] flltr t~ir "V- ni«"!" ini Conipos.! Narh dii'n-ni ii fihrilirlipn Opfrrn der 
Sprache an dun Keim (s. Einl.) erme»s« uiaii diu Kiiliiihcit dei Aiuiulmii- (JHcubi KZ 35, 393), 
«data dar Dlehtar das S«. mwailan Darvine IMme zulinsK'^! 8) iTTV^rfV = 4|l|4imOf^ ^1 
Soltm wir (in tictilr If^SP^ Jiiicrki'nncii ? i>i1«t ist dies liiie Jiil>i»fr>'lo C*nicc("«ion «n den Reim? 
9) in K'' liHun de» Sinnes halber nur 1|<^f4|tl1^ «die untergegangenen W/ilder* geineini seio; 
dif Maa. »chwaniten swiaeben ^Rq* n. lrf)V*i traap. io der Uelw. iwiachcB mi* a. irfliP, s. 
Verb. 8. NadKr. 
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Meei- nimiiu sie auf. auch die Erde gibt üe her — ab«r trotzdem bleibt die 
Holle gar 8«hr bohl bäuchig'. 
M So erechtlttern die Affen den Ooem, «o Bfiffel sich ergetzen im Schlamm 
der etwu erweiehteu Berge, KorallenwBlder mit (wirklichen) Bäumen sieh 

mengen, Wessertiere mit reissentlen Tieren iles Landfs ziisammentrcffon : 

6.i wo Seclöwen, (inieh die Wittcniu^ der Waldelet'aiiten gereizt, fjälinend er- 
wachen, und Strudel erzeugt werden durch Schlangen, die, vor den ihnen ent- 
gegenfliegenden Bergen fliehend, sich winden; 

6»'» der hedeckt ist von den in Fol;_'e der Keife der versinkenden Wähli r welken 
gelben Blattern, und wo Fische »\ch hilHus w&Uen, betAubt vom soharieu Saft, 
der aus den Rissen der Madanabttuuie iiutUt*; 

«T WO dos Nets der Ranken, von der Wucht der Berge geetossen, durch das 
Abbrechen der Schosnen verknrzt*, sich windet, und die Blßten der Baume, 
von den Giftsehlangen aU jiniirer Sonne getroffen. wclkLii in>d sich verfürhen'; 

«8 dem der Himmel verdunkelt wird flurch die Tropfen der Wasserfälle der 
Gipfel der in seinen Sthideln sich drehenden Berge, und wo Schlangen, vom 
Duft der hineingefallenen Krftuter getroffen aus der HAlle heraufkommend, 
maelitlos werden': 

der henmigewirbelt wird von den Abhängen der im Innern seiner kreiss- 
ruiiden Strudel sich drehenden Berge, und erschlossen wird uns dem Glanz 
der Edelsteine in den grossen Hauben der hervorkommenden HAllenschlangen. 

70 Aus Bergen gebildet, die in ununterbrochener Folge geworfen wurden und 
in znsaimnenliflngender Kr>treekuiig sich aneinander schlössen, schien die Brücke 
am Himmel fertig, als sie aber \a» Meer Hei, sank sie unter. 

71 Als nun die Lankft Verderben wn bringen geeignete Brücke dahinschwand, 
wie anch ihre Lust, da fiengen die Aflbn allmählich an von Überdruss er- 
griffien zu werden. 

8. VOLLENDUNG DER BR0C»X. 

I Als nun so die Berge, nachdem sie mit den WasserfUlen ihrer Gipfel die 

Fahnentücher der Götterwagen gewaschen imd durch ihre GrOsse sogar den 
Himmel Miileckt hatten. herabfallen<l im Meere versinken, 
S da werden von lien Alfen die noch nicht geworfenen Berge, deren Schwere 
«e auf einmal merken, auf den Ufergrund gestellt, während Erdreich von ihren 
zittdmden, (jetst) abwirts gekehrten*, Hftnden herabffült. 

1) 8. ZU 2, 13. 2) lÜL-ser ball soll tür i-isclii- gifiig siiii, UK. 3) — R, cf. 12, 4; 
,wo ein Netx von &c. jungen Ojm s ^PfüTT) Ranlmi rieh bein<l«i* K. 4) M R; «nnd die 
Hinten Jer (andi-rii) Bäume, von di^m Mjiihii mit f ;iffhlSt|iTii Ri>rri>(V' ii. wclkfiul ilir«- Farbe vit- 
lieren"' K: t>itie acbU-cliu- Krklärung, ingolcrn dabei WT^HT i""«' iiu H<'iiii sifhi; aiidcrst-ii» sLa- 
tuiirt Ii. ir.d.-iii «T fll^MsvineD coosoii. Aualsut cuneerrieren lint, einen extremen Skrdainn». 
4) iiWti%fHi wvnt Affif^wiiiif^rii wm i R- «) «|Hlf,l4sAsilll|. B, el. m B, «0. 
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Die Wasserwitrcii des Meeres, von <ier Erschfttfeninsf durch die Berge be- 3 
freit, langsam mit gemächlichem Schaukeln, werden beim Kummen und Gehen' 
Meiner, sodaas rie das 6ebi«t ihrer frohem Bewegung nicht mehr errrichen. 

Der Ocean, dessen Wirbel erst gestört dann wiederhergestellt; und in dessen 4 
Wirbeln sic h drehend Berge zerschellt siml, dessen Wasser erst aufgeregt dann 
zurückgekehrt ist, kehrt, nachdem er durch den Sturm der Berge aufgeregt 
war, wieder zurück. 

Indem der Ltrm aiifhftrt und die Wirbel wieder i^elinde an ihren gewohnten s 
Plätzen rollen, kommt die alte, einen AugenUidE verschwundene, Spiegel^itte 
des Meeres zum Vorschein. 

Da» Wasser, in dem Blüten sich an Perlen lügen, dessen Wirbel von zei*- ti 
brocfaenen Bllttmi sammt? Smaragden voll sind, in dem filattknoBpeu mit 
Korallen sich vereinigen, und weisse Lotus neben Muscheln stehn, kommt 
zu Ruhe\ 

Auf dem Kücken des Meeren zeigt sich, rot wie die schwindende Dämmerung, 7 
dahinschwindende Flrbung von aufgelösten Mineralien, (vermengt mit) soeben 
abgelöste» emporschwimmenden geschaukelten Blüten. 

Die Secelefanten, durch die Witterung der Waldclefanten heraufgeluckt, A 
kehren, von der Sonnenglut getroffen hiillos. wieder zurfiek, indem ihre Gre» 
siebter, von den Tropfen ihrer Rüssel befeuchtet, «ich erfrischen. 

Die Hnndungen der PlAsse, von BaumtrOmmem angefiült, den Schaum mit » 
scharfem Saft vermischt und wttse, werden in Folge des flbers Ufer Tretens* 
trOb von Staub*. 

Von dem aufgeregten Meere gewuiien, schlagen, Elefantenherden zermalmend, 10 
Stöcke des Malaya- Abhangs gegen die Seiten des Hahendra und Teile des 
Mahendrabergs an die Flanken des Malav i. 

I'"s kommen zum \ erschein die Sandbank -Wege, langgestreckt und weiss, 11 
den Kücken gefin-cht* von dem zur Kuhe zurückkehrenden Wasser, dicht 
gesite Perlen tragend — der abgestreiften Haut des VtUuki fthnlicb. 

Das erst aufger^te und jetst beruhigte Meer regen (von neuem) auf die Ii 
vorher durch den Stos.s der Berge emporpeschleuderten, nunmehr vom Himraels- 
pf'ad zurückkehrend herabfallenden, nach langer Pause wieder sichtbar werdenden 
Wassermassen. 



1) ao, al» Inc., K: ^TTTTfl fWrnnT^ tt^; oder ^kommend umi gehend": 1?^ 
R, WM die leichtere Erklärung i>t ; diiitc Stelle liSlte ioi Index U-i ffg^i nach ^ «U9 Jf nnclinials 
citiert werden sollen. 2) 4|*|||4^mf 1^. K ; R giiuz falsch „von sinaragdgleicben (l^l^OlMIIIlf^ 
Jm^) ülAtteni', cf. 8. 99. 3) cf. Iiidix ». vv. mr»f u- IR- Dtt MUb f^VHf OSdl dfnSdlolL 
"= f^NYtffif keiu Onind vor in K'» TT^hffJT Viiriaiitf zn vcnnuti'n : welche von bei- 

den UebsP.die richtige ist. bleibt ungewi». 4) ^ST^liN ?fVT^ing^7iflf ^irt K; J^l^^imfl«! S. 
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13 Du sprach, aiit Nala das Augf richtend, <lie Last des Kreuzes auf <ieii auf- 
gestatzten' lang hingestreckten linken Ann stemmend, sodass die Fläche seines 
Krystallfelsensitze« w«nkt^, der Affienbeir: 

14 nDas Affenheer ist erschöpft, der Krdkreiss hat nur noch ferae einzelne 
Beryc — lind <rH- Hi-ncki' kommt nicht zu Stande: doM nur nksiit der noAcbtige 
Bugen liünia's uiit> neue sich krümmet 

15 Die Madird, der jnn^e Mond, da« Amrta« die Lakuhait, der herrtidie Baum 
(Purijäta) sammt dem Katistubha • — ist diis (alles) etwa wertloser als die 
ßrdike, welche* (uns) dos Meer, obgleich es sie versprochen bot, nicht 
geben will? 

l< Noch immer rauchen wenigstens die in den Höllenleib des Meeres tief ein- 
gedrungenen Pfeile IUnw*s, nachdem ihre Flammen, von den wirbelnden 

\Vas$.em getroffen, unter Zischen ausgelöscht -'-.ni]. 
n Di-nm, Vt'isffinilipM", schlaj; du eine Brflcke, nnd Mtt.nt snilen die weit jre- 
treunten Maiuyu und Suvela eins, und die Ungeheuern Strecken des Meeres 
awei werden.* 

Du sprach Nala laut, dessen (ilm/ -ich durch das Vertrauen auf seine 
Geschicklichkeit vor «lern AtTcnhci rc hci vortat. seine vor P'urcht entsetiten 
Augen voll Aufregung grudaus auf den Atfenben-n richtend: 

1* .Aflenherr, zuveisiehtlidi redest (du) vor den Afien nnd dem Ragbohenm: 
dein dem BrDckenbau entstammendes Vertrauen in mich soll nicht eitel sein. 

*> Ist auch die Masse der Ber<:e vernichtot. seihst* die Hölle frespalfen, selbst 
das Meer ersi luittert, selbst (unser) Leben (fast) dahin — so wird doch selbst 
jetzt dein Vertrauen bewählt. 

So sieh denn die von mir Ober den Rncken des Meeres wie Ober den 
KQckeii der Erde geschlagene BrDcke, ungeheuer wie die Erde selbst, und 
den Zwist lieniviiun zwischen Suvela und Malaya mit aneinander scbliessenden 
Bergen austullend. 

n Soll das Afl^nheer das Meer auf einer Brücke von dicht aneinander schiiessenden 

Bergen jd)ersch reiten, oder soll es hinObergehn auf der Erde (selbst), nachdem 
diese iluicli Vertreibung de- Meeres etwas in die Höhe gekommen istV 
i3 Drum seht, wie eben dieser Malaya hier, von meinem .\rine fest gepackt, 
auf den Suvela losgehend, das Heer bei Seite treibt, wie ein auf den Gegen- 
elefaiiten losgehender Elefant den dazwischen geworfenen Schleier. 

H i n i H%« « filWm K. .1) nach R kimn »ach = sein! 4) <|<||<)^N^M Rj ««> 

ftlf^llKI- 5) ^TI^fiT m^M<if 1 ? R- e) RKS nehmen ^ = TT! ^TSf^ « ^»VTT% R 
«. «fklSrt es in Verlauf mit fW> cf. f W •. r. 5); cm ScIiluM «cblfigt «r aacb ^ vor. 
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Oder ich will die Brücke, aus Bergen (bestehend), welche an den hinter- H 
einander aui'gestellteu Wolkeniuaasen' befestigt sind, an den Hiintoel heften, 
Stark genug fltar 40n Marsdi der raseh laufenden Affen. 

Oder sollen die Berge der Unterwelt, aus der Tiefe des Meeres heraufgeho]t| t$ 
ohen hini^estellt, unbeweglich, die Flügel von der Last des Wassers^ herab* 
hängend, den Weg nach Laiiku bilden? 

Drum mir folgend, nach (meiner) Anwrisung die Berge werfend, schlagt 
die Brücke, deren Schwierigkeit^ wenn man ^ich nicht zu helfen weiss, ihr 
gesehn habt, die (aber jetzt) rasch fertig iitid leicht zu erricliteri sein wird." 

So über Nala's Hede erfreut, die Ermüdung abschüttelnd und weithin sein 27 
Geschrei entaendend, bradi auf das Aflenheer, die 10 Weltgegenden mit den 
aufgehobenen Bergen erfüllend'. 

Nun ward von jenem Nala, nachdem er mich Rt auch sich in das erfrischende 98 
Wasser (des Meeres) getaucht und sich vor seinem \ uter (Vicvakannan) zuerst', 
(alsdann) vor den FOsaen R&ma's, endlich vor dem Sonnensohn (Sugriva) 
verneigt hatte, 

alsdann ein von Golderz roter Berg, die HohleomQndung von sprossenden 98 
Acoku/weigen erftkUt, suerst au& Meer gesetzt — wie tone SchQasel beim 

Willkomm.' 

Mit solcher Kraft wurde von Nala xu ailererslf ein am Ufer stehender Berg » 
(ins Meer) geschleudert dass der An&ng der f&r Laükft verderblichen BrDcke 

gesehen zu wer<len' anfieng'. 

Und sö in1e das Meer, dessen Wasser durch den Schlag des Berges auf- &l 
gewühlt war, am Himmel umher, dass die vom Staub der Beige besebmutrten 
Weltgegenden (alle) »igleich gewaschen wurden. 

Die Berge, vom Wasser feucht und dadurch aneinander klebend, soda.ss 82 
man die Fugen der Zusammensetzung nicht bemerkt, lassen einander nicht 
loa, obgleich von dem aufgewühlten Meere unregelmässig geschlagen. 

Wsldiea die MOndangswege* der FlOase sind, die werden uadk su ihren » 
RQcklaufwegen'", weil sie von dem (nahe) an^i Ufer gefallenen Beige verstopft" 
sind, und dadurch ihr Wasser gegen den Strom liluft. 

Die Berge, obgleich von den Affen die Spitze nach unten geschleudert, :m 
fidlen dodi auf Nala*s Weg (= die BrOdte) ebenso wie ne entwuradt und 



1) so RS; WiPfn: = tf«ifi t m. l- K. 3) WW-^ üt wohl nicht mit den VebM. =: W- 
•ondern mit beiden Comm. = OflDTT ^-^ nehmen; C scheint neben Correctar 
oder OIoBte q|w-HT k^''^"«'" liabeu. 3) m-f<nHX r*l4 OST '^■Q onnraifelbarter Fall 
des TTVll ^4f^MI<lir*l<|4|< sicli dio Scholl, haben entgehen \:i?^en. 4) so, trod der sonder- 
baren WorUtellung, richtig R. 5) ^nnTV *«l*ir^«n HTW mr^g^T?! HWfl» I KR. 6) „der 
erste" C, ef. so 6, 16. 7) Wfl IgWlT ^ Hyit ^rf^AffinriTTl. I UI «Iü ob ^tfträ »»d« 
Actir sein könnte. 8} wfwnfti: S, s. oben p. 142*^ 9) wflmi — Mfil^ll^ RK. 10) wörtUcb 
.AMwegeD' (aus dem Meere). 11) 4I«||«|«II W^^Vi: R- 
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— näiiilieh deti Gipi'el nach oben — weil we> an der Wurael schwerer, sieh 
herumgedreht haben. 
K Die lAsren, die Sp'rtien ihrer Klauen fest eingeschlagen f die Mähnen um 

die ihren Rachen aui<.fnllenden, mit festem (ßiss) hei-aus^eriBBenen Stimbaokel 

flattenirl. schütti'ln, >elh^t jro<clifittelt. <lio Ki'l|ifc <l<jr .Seeelefaiit<'n. 
86 i>ie Waldelelttuten', deren bei der Witterung der Gegner vorgesti-eckte Rüssel, 

von den Seeelefimten abgehauen, fidkn, merkM die« in ihrar Wut erst dann, 

al» die Wunden vom Salswaaser getroffen werdm. 
9t Die Affen, die die Brücke erst teilweise fertig haben, schle]»i>en die aus 

dem Meere aufgetlofienen Berge (/um Bau) herbei, tun bdeni sie, darauf los- 

bpringend, ihi-e Flügelklappen mit beiden tiänden Icstgehalten haben, 
tt Auch Nala, mit der hinter den Rncfcen gd>ogenen Hand einen aas der Hand 

eines Affen genommenen Berg sc■hleudernd^ baut an der BrQcke, indem sich 

in diesem AiigenMiek seine flatternde Mähueinnasse nnregelmflsHig sträubt. 
SS) Welches (vorher) durch die vielen (geworfenen) Berge entstandene Loch 

der Erde Getzt), als das Heer sich teilt, sichtbar wird, das stopft ^in an GrOsae 

überlegen hingestellter Berg. 

40 So oft die Atlcnsihart'ii fitieii Berg aufstellen. s()(lus> er im Meere Grund* 
findet, schreitet die Brücke, Fuss auf demselben lassend, im Bau vorwärts. 

41 Die gleichzeitig von den Affen geschleuderten und gleichzeitig am falschen 
Plats auf die BrOcke fellenden hwgjt i^eichzeitig in Empfeng nehmend, stellt 
sie Nala auf und ordnet sie. 

4S l):is Meer stützt die von Nala eingefügten Berge der BrOcke, fugt ein die 

an einen talschen Platz gerollten, nachdem es sie zurückgebracht hat, und 

steigt, indem sein Wasser nach vorne aostritt^» 
4t So oft Hanumut* einen Berg, dessen Gipfel vom I{ad des Sonnenwagens 

berührt wird, lierbcihringt, stellt ihn Nala» ihn spielend mit der Unken Hand 

hebend, an seinen Platz im Meere'. 
41 IMe im Meere wohnenden*, C<^ivAlas auf den Spihwn tragenden Berge der 

1) f««ftf?! »TlTTryHnrrm {■^ISUr^ i K: obgkich die cb&yA richiij; ff%^ h»t; 

cf. zu 6, 19. ud. -2) «<> R; %fV7( über, mit '2nialigeru ^^r^lMlfllOKII, ««lu Krcu/t Mt-gcud, die 
Hiiiiil luisstreckend und aot der Iland eines Äfften einen Berg uebmend". 9} m^l^ WTWt 
fi *fl^<ll1<.4J<lf R, cf. imj VTY (»■ I'Aiyal. 'i49) heisBen also .Orand*, ef. bind! WT^« 
0)»r. VT. mar. (mit »lern liekaniitcti Ve^lu^l dir Ar<pira(i()n, R. Beamej. I 272 f.) VT^I .ibottom* &C, 
cf. Piwlirl OgA 1880, SM. Zum Ursprung der vi J^nnt (•• «ach U, 19), die mich zu der im Index 
vnrseRchlaKiiicn gaos fkliehen BlTmologte yerfBhrt bat, dT. 1,4.4, SS. 4} V7!f^7)^xf^f^T^tVtTf9f 
^ rrf^vTT TT^TrfTT K TJTTTl^rr'* f=T%inrfW K. 5) ^^IVWT %1J^hSH WIR TKWt HÄfg% 
WPt\ ^nM^pitf!9(iitWn(V-l^i ^Ifr^ im index, alatt in part. denom. m l.^M 

gettellt «erden eoilen. R übe. gut 6} et Hon. II U9. 1) dlasar ▼«!• ist bekaandidi das 

. t .k u I! ^1 .1 d. r Frikrt-Mctrikw, HSIM Zdtachr. H W7£ tS^ W Tfflf VW l f l<l Wm 
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Unterwelt stiltzen die, lh-ossc Seclotiissc uiif Haupte trageodeOt an der 
noch nicht recht betestigteu brücke befindlichen' Berge. 

Von der StrDmung des gebenden und kommenden Waeee» bew^, am tf 
Ufer haftend, zitternde Straten als Zweige habend, adiwankt-bin und her, 

einer Bauiiireiht* verjxleicliliar, <Iei- Gliuiz der Smaraj:den. 

Die um die Zähne der Secclefanten geringelten und daran haftenden Sciilaugen, 46 
beim JBuunpf (jener) mit den von dem Aui'ruhr entsetzten (Land)elefanten 
emporgeecbleiidert, fallen, Msemen Ringen Ibnlicb, nieder. 

Welcher Teil dea Meerwassei-s, durch den Fall der Berge verdringt, /ut i-t i7 
wieder r.urQckkebrt, der verschiebt* den Weg Nala^a in «ne falsche Richtung 
und schief. 

Die Ele&nten, deren Brunstsaft-Erguss (selbst da) nicht stockt, als sie in 48 
dem aufgewühlten Meere versinken, zerreissen, sie lang ziehend, wie Fesseln 

die au ilnvu FOssen hruipeudcn Sclilan^en. 

Nuch heller (als sonät) durch den (jlanz der Ferien, von Fruchtsäften grüne , *ä 
ihnen ein wenig' beigemengte' Smaragdbaufen entiialtend, walzen sich die 
Wellen dahin, den Schaum noch weisser von der zerriebenen Muschelmasse. 

Und in wolchoin Masse das Mt'i r 'lurcli die ziis;uiinieii;^ef'ngten Bcr^^e schwindet, 50 
in demselben sitliwillt es an, gefüllt von dem aufgestauten Wasser der Tiefe. 

Diß Ed'schütterung der Erde, durch die die Flussmündungen empor(ge> U 
schlendert) zerstieben, die Berge, von ihrem Platse gelockert, davonfliegen, 
nnd die Meere schwanken, scheint auch den Ilinunel ins Schwanken zu bringen. 

Da» Wasser des Meeres träjit die hall) sich erhebende Brücke und erregt W 
dadurch einen Äugenblick den Allen halbe Freude, füllt sich mit halben hin- 
Nngeworfenen Bergen nnd wird die halbe Holle loa. 

Als das Meer weit wefXfret rieben ist, scheint die Brücke fertig zu sein; wie 
es aber zurückkommt^ sieht ebendieselbe, vom Wasser bedeckt^ wie kaum 
angefangen aus. 

Sogar die Unterwdt wird ausgefällt, aber nicht die Fussspnren des groeaen M 
Ebers, die den Gang der zornigen Weltelefimten bindern, nnd die (ehemals) 
dem Meere Baum geschaffk haben*. 

1) wi|. K;f|reT<i ^iTfTOft ^ I wg <i i O<fa wm^ ^ VT^T I R. ^ i7. .4. 

i) so RK, indem sie ^^-^I^ mit deiD vonngehendan in eiiMm KamMdhftrajr« verbinden ; die 
andre KrklJiniiig R'« (.eine Smamgdglant habende Banmreihe"), der ich — wi« aadi 8 — im 
Trxi : T. i t v. rwörflich. .1) oder ^iTfTT = VfTK. ■•) »nder» R: qn^fir V#TiV 

^l^lfl MIM^ffll »rtrW emcheint. da die Aaffa^sang = ^fxjl durch die einatimmigc Tradi* 
tinn nnd den Znaammenhang gMiclieri ist, gegenüber 1|f^;W alt leet dURe. Zur „VergriSberung' 
des ^ cf. Gön. Nachr. 1874, 44>8ff. 6) so nach RC; K'« Lesung )»t aber be«»<?r, denn grßn 
lind Smaragden aooh aonal, dnrch die Frachtaifie aber noch grQn er. 7) so K; erbrochene" Rt 
8) dnnb die vom Viriivn ab Binr in den MMmbudni galratHMii LMmr «fgotaan sidi dhW«Nar 
ia «• Unterwelt, VP Ik 4, » Bdl I p. 61)t bdd« Sehnll. verHaUen dkM AnqpMuf «nd da- 
■ril dan Sinn. 

8S* 
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S5 Das von den BergiMi anfgeriihrtc Wasner <1ps Mimtcs, indem es durch sein 
sich-Wülzcn Aber Mincraiplatten die rote Farbe frischer Scboasen, und durch 
die Bauuisplitter schaden Geschmack und Wohlgeruch erhielt, wurde wie (da- 
mab als) es die Madirft hervorbrachte. 

W Je mehr der Ocean an den weit voneinander stehenden Bergen rfitteU, um 
so starker f'figl sich diu BrCicke, weil (dadurch) die Gipfel sich ablösen und 
sie — da (durch diese) ihre Lücken sich füllen — fest wird. 

«7 Fftlh die BrOeke, im Himmel gefertigt, herab? od«r wird sie vom Malaya, 
seit lange hergestellt, herbeigebracht? oder entsteht sie auf den Wasser des 
Meeres? oder steigt sie fertig aus der Unterwelt auf? 

58 Am Himmel sieht man du» Walser des Meeres, in der vom Wasser ent- 
Uössten Unterwelt den Himmel, in allen dreien — Himmel, Wasser, Unter- 
welt — gleichermassen das Netz der Berge. 

59 An das Ufer als Pfosten gefesselt, rüttelt brOllend und sich windend der 
Ocean an der Brücke, die doch auf die Unterweit gegründet ist, wie ein 
wilder' Elefant an seinem Pfosten*. 

SO Je fester die Bwfgb von den Affim zusammengedringt werden, am so mehr 
schliessen sie sich aneinander*, weil sie \ on dem aa^wQhlten Wasser feucht 
sind, (Uid ihre iJinfrc zusammenschrumpft'. 

«1 \ ün den Armen der Arten gestossen, fallen die Berge (ins Meer), Perlen 
umherstreuend, und indem die Kinnaras vor Furcht verwirrt* sindj das er> 
schOtttM ti Meer brüllt stolz und nicht kllglidi, als ob es die starke Furchtsam- 
keit ilci' Flu-st" vertreiben wollte. 

62 \'on dem Glanz der Edelsteine wird das Meer — weit weggedrängt — 
gleichsam wieder gefHUt, — von den fallenden Bergen beschmutzt — gleidi- 
sam wieder gewasdien, — zurQckkehrend — gleidisam aufgehalten, — getdlt — 
gloichsani wieder vereinigt. 

€3 Die .Scharen der in dem ei-schütterten Wasser' des Meeres wohnenden 
Seeelefanten, welche durch die auf die Brücke &llenden Bergmassen getötet 
werden', und der auf den Bergen wohnenden', durch den Duft des Bmnstsafts 
(jener) wütend gewordenen Waldelefanten treffen gleichzeitig au£unander. 

64 Die Wellen, welche Bauinmassen in die Hrthe gehoben und lange die Seiten 
der Brücke gerieben haben'', gefärbt vom Schmutz der Mineralien, legen sieb'", 
nachdem sie weit ge^^angen sind. 

i; I .küi/i'.'ii iri'.Lii-i :i. 1- i; 8. 101. 3) mcvt tlff^ lf I K; ami^wiit Wf- 

f|p[ .Kchwlsdat* Rem. IT 419, 6; mar. ^j^fT t» ebb*. 5) 11%«r ^nft R. «£ 

8, "li: an diesen '2 Sidlivi %v.i'i i '^TH noch eclllfs piirtic . cf. mich 8. •■'j. fi) fs^^ fln^ RK. cf. 

HH ftflf«lf1» l ftBf ^ m« ll flfft fl|fW Timtn wm »W eh» amln LeMrt im Text (rf. K) 

▼•tBoeseUt. S) adde im Index «. v. 9) so RS; ^sich »n die Seiten der geriebenen 

BtOck« dr&ngend« K, s. 9, 36. Priikrtic* p. 11. 10) W^<l^ fwiftw^t R, 1(IM|tWI Ki cf. so ft, 9. 
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Gleichzeiti;^ wird anfresehen das Meer von lion Scharen des Wildes und 65 
Nala von den Menschen', indem lieidei" Augeo götüUt^ sind von Fui-cht vor 
dem Fall der Berge": welche» Wasser der Flflsse schwankend weit* flbertritt, 
das «tagt, weil ihm durch daa Gesebret der Affen Mnaik gemacht ia^. 

So fertigen MC sNala's Weg", dessen gewaltiger Bau mit aus der ganzen 68 
Erde ausgegrabenen BergiT)assen hei-gestellt wird, und der durch die BernVining 
mit seinem Spiegelbild das Wasser des Meerinnera schwarz erscheinen lässt; 

der das Hintert«! eines Fisches mit dem fiesten Schlag der sehrilg herab- « 
rollenden Felsplatte al)trelnlt^ und dessen Felsengrappen zerbrochen werden 
von dem Dnick iler Wiinliiiigeii der Schlange, die er mitten dtn'chschnei<]et': 

wo Löwen hinter Elelanten herlaufen , welche in Folge der Verwirrung 68 
bran Entwanalii der Berge, schon gepackt, wieder eDtkommen sind, und am 
der auf einem Berggipfel liegenden, von einem herbeigebraehten (andern) 
Berge gcdrOckten hrnllenden Wolke' Wasser hervorquillt: 

wo das Wassel- des durch einen auf die Seite^ gefallenen Waldelefanten ea 
verstopften grosnen'" Baches geteilt dabintiiesst, und ein StQck des Malaya* 
gipfele an dem zwischen Bergen versteckten Sandelwald erkannt wird; 

wo, von den Wellen gegen die Richtung getroffen und dadurch etwas ab- 70 
gewickelt, die Schlingpflanzen von den BSunien herabhängen , und da» Meer, 
zwischen den unregeluiässigen" Gipfeln durchgedrungeu, schwankt. 

Der Brflckenban sdireitet fort, das Meer, von den Bergen getrofibn, wird 71 
verdrängt^ das Aflenhcer. das Plateau des Snvela wblickend, brOllti dass der 
Widerhall duix'h die Woltgc;^onden klingt. 

In der Mitte des Meeres, deren Wasser zeiteilt wird, sieht man FiQgelteile T2 
von Bergen, die vor Furcht entsetet" fliehe» wollten", von der Brficke ereilt 
and bei dem Zerren in Folge der Angst abgerissen. 

Die Affen stellen die Brücke wieder her, von deren Bei lieii ilie Basis, von 7* 
dem durch den Schlag der (hineinfallenden) Berge aufgewühlten Wasser be- 
schädigt, sich auflöst, und liie dadurch allmählich zusammensinkt. 

Je mehr die ttwfflicliste der BrQt^en, das Meer besiegend, sieh (dem üfer) 74 
nihert, um so hoher steigt, weil es so wenig ist, das von den Bergen ge- 
peitschte Wasser. 

Die Wasserinasseii. die, vom Schlag der Berge emporgeschleudert^ Qber79 

0 %ff irN^Tf^^^^fv^T« «»t jjm^ jmn tjmf^ irf^ R. »i»« ^ %fW- D'«»«'" 

hufte k»vcit kannte die puetisdie Licunt aeioe« Dichten aehiccbi! S) ao R; C las ^wr (nicht 
n. iihne Zweif«! iat «adt unar« Leaart bester ss ^]|| m seUi-n, g. 8, 61. 78. S; B erklärt %Q aUU 
t^. w<^ «aBTeraehen. 4) Uebw., R achlfigt aaaaerdeni ^ vor: ,weldiet Walter (dcit Meere*) 
den Waaaerachw dl r l-lü«s. ü (.ersteigt". 5) qi4 ir<qrr«If «STIjf^Biftrfl llf%f%: I R- 
6) ? ich habe ^f^RTfl >ni lod» trau RUeba. su fvi geatellt; iat ea Fehler oder Nebeoform für 
«fäm? 7) K s f^NfN fährt auf flnnTV, HTT? ^ *• '«Öo. 8) jß- 

mn i fi iq tlK^ R. 9) tnij TnfrreTt'rT ^ ^HTTT R. IO) „eines Baches, desaen Alifliis» durch 
emen &c. Elefanten veratopft ist' CKS. U) fVK^ »t iiaiQrlidi weit beaaer. 12) «|- 
llHIprai B, cf. XU 8. 61. IS) ^if^^llri IT. B. 
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die ßrQcke luiifeti, die weidcti — scliwankendf Bich wiodend und uoregelmlnig 
(wie sie sind) — zu grossen Flüssen. 
76 Die BrQck^ die sich der Seite dei Abhengs des Suvelabergs erat «n wenig 
niliert, erregt den Sehein Cntig tu sein, de das zwiachenfiegende Stflck Meer 

durch einen von der andern Seite herlteigceiltcu Fisch ansfrcftlllt wird. 
7" .Als N'ala oiiioit au der linu-kc aiificbraohten schief stehenden «rrossen l'-iTij 
rückt, tia kehit erst nach lauter Zeit das ganze Meer, das (hierbei) die ganze 
Erde OberstrOmt hatte» zarOck. 

78 Das Meer, sich windend ant«r dem Sclilag der Berge, ^ von den Aber 
den f";i>^r \ Dllcudcten' Aid"tf;i;j; vergiifiiiteii AtliMischareii hineingeworfen wurden, 
tiicbst' zwischen der ßrQcke und dem iSuvela einen Augenblick wie ein Fluss dahin. 

79 Je mehr von den trefflicheten Aflen die SfHtse der BrQeke vollendet w'rd, 
am lo mehr wird, zugleich mit dem Waner des Meeres, das Herz des Zehn- 

kApflgen ges](alt('n\ 

^ Der Siivehi, ilcssen Fuss in die Hölle reicht, und dessen FIftsse unversiegbar 
strOmeu, gerät, obgleich an seinem Platse etehn bleibend, an die Spttee der 
Berg-BrOdce. 

81 (^ligleich auf dein Plateau den Malaya zur Seite de» llaghuherm stehend, 
erkriuit der AH'enhei-r am Geschrei der Affen, dass die BrQeke durch den 
allerletzten Berg vollendet ist- 

Als die BrOcke begonnen wird*, ist das Meer ganz; als sie sieb etwas er- 
hebt, uiigleichiiKissig in drei Teilc*^ geteilt; und da sie vollendet ist, zweiteilig: 
so ist da.-.sell»e Meor imm(jr wieder ein aii<lres. 

U Die inOchtige Brücke, vom Plateau des Malaya ausgehend, sich neigend 
anter der Last der marschierenden Affen, wird, da sie (allen will', vom Tri» 
IcAtaberg gestützt wie ein Baum vom andern. 

84 Der Hinitnel, dessen fistlichc und westliche Hälften dnrch die grosse' Brücke 
getj-eiutt sind, scheint sich zu neigen, da seine zwei Seiten sich senken und er, 
in der Mitte gehoben, unregelmässig geformt ist. 

SB Vom Malaya bis zum Suvda reichend, dastehend in dem, dem ffimmel ver» 
gleichbaren, Meerwasser, ist die Brücke weithin sichtbar, wie der vom Auf* 
gang bis zum Untergang sich erstiiM-keixle Wcj,' des Soimenwagens. 

•8 Die Brücke, deren gewaltige Gipfel vom Winde bewegt im Meere dastehn. 
gleicht «nem Berge, der, seine ungeheaem PlQgel ausbreitend, emporfliegt. 

87 Der Unmut, die tiefen Seufzer, die Schlaflosigkeit, die Entfärbung, die 

Schwäche gehen, da die Brfn kc hergestellt wird', von Rania auf Ravaiia über. 

1) ir^0IWrarPrfirE R- «ffn ^ K, S ; Ks Erklärung i»t sinu- 

1m. S) a. s0 W. ^ wddw giehsnkterlosM* nutini lind woU nicht so bonreirelBt a. 

in.ii x ^ vv lyyf TO ; cf. aneh Ind.St. 15. m. 5) ^ fwvn ^ R TT^^nrp^ 

W^^Yf^fHfTfTTrff^; ^^mV «nJ. ««f <l«n Bwini bcaogen, = iffn^, R. 7) ^ » ^H*li<miV 
IT W^ »Tf TtT^^^^lM'HHIt R} V^mv hftt nimliflh iMwb R SU I, M «aeh die Bodcataag lünfPi 
a)Tt^ffillB% A ^ ll l ^tr«' l faw i' <M|WMWi|<l||^|<ftri l <||l || <^ |i M I| lW | j| i l | ll^ 
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8. Vollcuiluiig «J«r Brücke. 857 

Jetxt streckt sich aus die (las Mt-er durchschneidende Brflcke — ^tark, horh. 
furchtbar — um dem Zelinköpfigeii sammt den Verwaiiten zu Tode zu bringen, 
wie die Hund des Tudes. 

Wie von einem O^arten &c.) Speere wird das von Natur harte, von Kampfes- » 
niut gewaltige Herz des Zehnköpti<!eii von der harten, durch Bergt gji^nil^^gsn 
Brücke schon aus der Ferne dnrchholu-t. 

Au den Bäumen auf den Bergabhäugeu derBrQuke äiebt inan Bienen auf den vom 'M 
aufge wählten Meerwasser b^euohteten BlOtenhauüan sitzen und dadurch die 
Scho!s«cn, die auf den Bergen an der Seite der BrQcke hervorkommen*, abwArts 
hängen*. 

Aut« Krj'btuUfeisen bestehende, dem ruhigen Meere ähnliche Stellen der ai . 
BrOcke, die sieh hie und da zwischen den Bei^n finden, sehen aus wie 
Löcher in ihrer Mitte. 

Obgicich in die HrDcke hineingebaut, erkennt man doch deutlich die Gijifel '>ä 
des ßergherrn (Himavat). weil sie von Schneefall bedeckt sind, und des Ma- 
laya, weil sie nach zerriubeneiu Saudel duften. 

Die Wege der Ebbe und Flut^ des Meeres, von der kommenden und ge-w 
hond II Wa^st istrOtuiing bewegt*, von SeelAwen erfttllt, lassen auch* an der 
Brücke ihre Ausdehnung deutlich erkennen. 

Löwen, beim Werfen'' der Berge (ins ^Vas^er) gefallen, durch die Last der H 
von Wasser durchntesten adiweren lltthne gehindert, sieht man, etwas auf- 
getaucht, an den Seiten der BrDcke hingen. 

Die aus dein ("tstliclieti resp. wesfliclu-ii Meere stämmendt-fi WassiTtiere, 115 
welche, um zu sehen, das westliche resp. östliche' Meer besucht haben, sehen, 
da ihr Weg von der Brücke gesperi-t ist, ihre Heimat nicht wieder. 

Die iwei an den bnden Ufern der Brfldce atehenden Berge — rot von N 
Mineralien, mit ihren vom Wind getriebenen weissen Wasserfilllen als Fahnen- 
tOchern, mit ihren hohen Spitzen — sehen ans wie zwei Fahnen. 

Jetzt, die Brücke vollendet und die über die Brücke überschiessenden Berge s»7 
mah Land geworfen habend, seist «eh das Aflraheer in Marseh, Sehlacht- 
freude im Her zen des marschierenden Raghava erregend'. 

1) ob MW'f ^ &c. (». Index b. v. irW7) zu JI^Z oder zu IPTI^ gebüreti, ht uiigewis; 

als Bedeutung scheint eich ,heri'or, zooi Vorschein kommen" zu ergi'beii. 2) HW^^iTCf^' 
f^fllf*! R. 3) oder ^Wf = 'iftr KR: ■!it Sinn ist iler gl. iclic. 4) r<|Vimtll<ll ^fil 
m K. 5) wie an der KBsie. 6) IjW^TffT^iWlIT^i^W^ H ^^n^M^W l'ifr "■ '3. 38 kann nur 
das ^Würfen der Berge*, rrsp. d»K „A 11 s h >i 1 »• 11 zum Wurf" s< in ; hii rauf führen auch %<nf E, 
ilTVI^ BComm., ^n^SVT = i^«»- >V ISi' Dufnpu beraht RUeb«. Wf^mH. di« ob«- 

Mvolil mit dir Brkllnitig WPi^ alt mit dua Ston dar BtdtaB «HfartrSglich ist, anf der fat- 
■ebra Ableitung aue Vf^&^ (». Index) ; nach Hem. wfire ansnteizen. wähn inl ^il Ii au- 

oaaem Stelloa über die Ijuantitüt des Anlauts nicbla ergibt; C« coostanie Variante wird 
onterttBtit dareb Mndtt^ ,io dww«. 7) ^jh^ft xfn W i TT^ ^rf^RT UlfT 

f^^ffin. I K. 8) oder „indem von dem «.tc Räf^lmva in 11 II. i/i-n Scblacblfreude erregt 
wird*" KR; an der merkwOrdigeD PaNi*form 1l|ft^ vgl. ^iff^ ^W^l%, ZDM6 492 ff. 
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98 Und heim Tluiülierschreiten blicken sie das Meer im, d6Men Ausdehnung, 
von der Brilc-ke durchschnitten, vernichtet, und detiseii Wkaaer auf der einen 
vom Höllenteuer aufgezehrten Seite versiegt ist'. 

9» Auf Nala^s Weg — der zwiechen beiden Ufern geieblagenen Brflcke — auf 
dem sich Muschelhaufen un<l weisse Lotus, leuchtende Smaragden und* Maaeen 
V(jii grflnen Hlattstiickrlii'ii. mit Korallen vonnengte Si hosscn finden, 

tuo marschiert das Atlenheer; die Brücke neigt »ich, indem ihre Berge zer- 
bröckeln, und das Meer trBgt die bis zur Hfllle sich senkende, mit ganzer 
Wucht lastende. 

101 Das Meer, an die Brflcke gefesselt, riiitcll an ilin r Basis um] streckt seinen 
Rflseel — die Wellen — über sie hinaus, wie ein an den Pfusten gefe»k;lter 
Mefiuilf. 

io> Und die Affen, von den durch das Heben der Berge entatandmen SchweisB- 

trnpfen (luMleckt), und die von Mineralien hescluniilzttMi HSnde in den Wasser- 
fällen der an den Seiten (der Brücke) belindlichen Berge waschend, giengen 
hinüL>er. 

10t Und sie erreichten das Plateau des Suvela, wo der den vom ZchnkApfigen 

entfnhrten B&umen des Nandanahaines angewiesene Platz ist, und die Wald- 
staudcn von der Wucht der wegen ihrer Wasserlaet eich setzenden Wolken 
zerbrochen sind. 

IM Als das RAksbaaavotk hOrte, dasa das Aiienheer das Heer mit unvenehrter 
Kraft nlierschritten habe, führte es den (jetet nur noch) schwiehlicben Befehl 

des Räkshasalierrn aus. 
1U5 Und w&hrend das Affenbeer am Meeresufer mit Lagernehmen beschftttigt 

war, rflbrte der Todeagott nüt der linken Hand Rftvana's Stinie. 
UM Als Rftma'a und Ravana's Majestät — innerhalb des Lokäloka* ohne Gleichen 

— (die eine) wuchs, (die andre) zu Ende gieog, durch ^ankft'a) Wall als 

Grenzlinie geschieden, 
107 und als, den Göttern Freude erregend, K&ma wie (^st) der Mond (dem 

Heere) entstieg; entstand (wie damals sammt der Lakahmt die schimmernde* Pr»> 

sannHsHadir&)dem aa^gvwflhlten Heere zugleich mit seiner Bemhigung^heteerer 

Glanz. 

9. SCHILDBRUNG DES SUVELA. 

1 Jetzt erblickten die Affw dem Su\ da. dessen mächtige Gipfel sich erheben um 
sSmmtliehe Welten zu erreichen, der die südliche Gegend verdeckt und hinter 
den übrigen Gegenden gleichsam herl&uft; 

8 der — wie der Hadhotfiter die Last der WeU^ (Seaha die des Ton der Last 

I) irfiffiT < < 4q i ^ <i : irtinra^ ift^Wni, R «Kfclidi ,w» Smaragden grfinc" a. 

üben 8, 6. 3) cf. 8, b9. 4) «■ «Bf der guiHa Wdt, K. 5) if lU l^^ fll i flU T ^^ I R. 6} 
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der Welt maden MadbutOtera, das Meere die des ^iha — ao <Ue ennOdende* 

Last des Meeres trägt; 

der die £rde zu tragen* vermag, dessen Fiütuie ausreichen das Meer zu 3 
fikUen', der im Stand ist den Himmd Msrnmessen*, dessen Abhang den Sturm 
der WeltierstOrung aufhalten konnte; 

der weithin die (lejieiiden dränrrt. die panze Unterwelt weit hinabdrückt, 4 
den Himmel weit emporhebt, und ganz nahe' nur die Fruchtblumen seiner 
Bäume (gewährt); 

an dessen Flanken StrOme dahinfliessen, der im Wosserschoss des Hollen- 6 

meeres wurzelt, ihn — ähnlich dem Erdhall, der, heim Aufspringen* des ür^ 
ehers einen Au-ieiihlick gefallen*, wieder aufrecht steht; 

dessen Wurzeln die Hölle füllen, der durch die Schla^^e* mit dei- Spitze des 6 
Oonnerkdb unbeweglieh festgestellt^ dessen Seite. durchs Reiben der Schulter 
der Gottereiefanten geglättet ist — einem Elefanteiipfosten vergleichbar; 

dessen Wurzelteil -seihst von dem die Unterwelt reibenden Schlangenheri-n 7 
nicht gesehen wird', und dessen huhe Gipfel selbst von Hari, als er sich auf- 
richtete zur Broberunj^ der Dreiwdt, nidit erreidit wurden; 

der (wie einst der Mandara) das Wasser des Meeres branden machte an 8 
dessen Abhängen kriechend (wie der Mandara von dem im Hin<; sich winden- 
den Vdsuki umschlungen wurde) grosse Schlangen ihre Windungen ziehen, der 
▼OD der (nur) an seiner Seite stehenden* Sonne mit ihren Stralen, wie (einst) 
der Mandara von Hari mit den Händen, umCust wird; 

der durch den Glanz seiner am Edelstein auf ^esha's Haupte sich reiben» 9 
den krystalleneii Basis das Dunkel der Unterwelt vertreibt, den Himmel aber 
verfinstert, indem die Sunnenscheibe in den Schluchten zwischen seinen uu- 
regelmäsrigen hoben Gipfeln verschwindet; 

an dessen dunkeln Felswänden in Folge der Reibung an der Seite der 10 
Mondscheibe ein Sti't'ifeii .\mrta sich hinzieht, und wo der W^eg des Sonnen- 
wagens daran erkannt wird, dass er, vom Mondlicht als Wasser QbenitrOmt, 
Stellenweise" dampft; 

1) eigtl. „von der inaii «cb ausruhen moss* = Hf^Hliq Sj fqsifilfl^ f^VWt »fl^ m- 
VITVt y^*" ^ Last it» Mcarm irig;r, wenn m sieb aaaraht" R, cf. ZDH6 S9, 491; wadt 

K erklärt Hiiiic Luaarl. durch >n% fl^HAIAI^ 'sf- fäi.i. III 3, 113), mil f' ^ mi^ . 2} Ht^ 1!- 

^ I K. 3) eigü. ,ao iiafae, daM man sie mit Uindeo greifen Itann". 4) ^tpflf erklfiri R mit 

mi^mR.^äi od«r ^uHim: mIXhhiq { 'V^ffl^ ^lÄ^^ K? '■HWIH. (••»■ «Bglrfch 

^fWW< «• vi) S; dos Wort wiir, wi - uii\n sieht, den Erklürern iiuiil<i-l; kann es gradczu ,.Auf- 
heben'' beisaen? 5} wf^VfTT ^Tuf ^ VVf^ <^ diese Erklinug, obgleicli sie 

kainen pAfha ^itiert, tatsIcbKcb di« Lesart Wfil«* CK («. 8) vorrasMlit, bStte ich sie als R** an- 
fuhren sollen. C) -. Inilix s. v., Päiyal. ISl, rf. <lf Dhp. 20. IJ; (iiii Ii in 'VTft'Cf^ &C. 
Hein. IV 87 ist parasitisch, und ^mÜl Dhp. 28, lOi ist Pkrtisiiius. 7) weil er noch anter 
dia HSIk hinahwi oh^ B. 8) adsr .AarijUlaBif' R *);f!lt^^^ ijlw B.^ 10) 

S4 
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II der mit dem na<lits an seinem (ripiVI Iianginideii Monde und den hie und 
da auf ihm liegenden wassergefüllten Wolkenfetzen einem (rOtterelefanten gleicht, 
welcher eine zeretQckte Lotuswurzel hochtrftgt und atellenweiae Sdimotx an 
■idi hat; 

tt wo dw Weg der auf seinem Gipfel entspringenden Fldsse, an den grtlnen 
Banmrcihen erkennbar, weithin gesehen wird, und dessen vom Winde zerzauste 
verwelkte Schössen, uut die hintere Seite de« Mondes geflogen', sich wieder 
erholen. 

It dessen Gipfel hoch emporstreben, un«l <lessen ungeheures Spiegelbild (HCh 
dt'iitlicli im Wasser der Meeres 7.c\<i,U ^oda8s er dasteht, als wttr' er vom 
Donnerkeil getrollen und ein Stück von ihm, oben abgesprungen, hinehige» 
fallen; 

14 dessen Wurzelteil von den wuchtigen Hauben der C^^shascblange abwechselnd* 

getrapon wii <], und an dessen liohcn Abhilnireti ilie am lern Berije, vom Sturm 
beim Weltuntergang entwurzelt und furtgetragen, aufschlagend zei-sehellen; 

15 WO grosse Bilffel, von wassergeföUten Wolken bedrängt und erfrischt, an* 
bewe^icih stehn, und dareh das Blut der Slimboekel der getöteten Elebnten 
Perienmeogen' angetrocknet auf dem Felsboden haften; 

IS wo. von Salzwüssertrojifen getrollen, die Höte der jungen Sprossen der 
B&uoiü etwaä \erloren geht*, lutd Ga/.ellen, aus Furcht vor dem Gebnill der 
LOwen geflohen, das äne Bein anziehend, mit gespitzten Ohren wieder stehn 
bleiben; 

11 der auf der andern Seite der von seinen Abhängen verdrÄngten. seine von 
den Sonnenstralen erhellten iiühlen füllenden (und somit) in seinem Innern 
enthaltenen Weltgegenden an stehn sehant; 

18 den langgestreckten*, dessen Edelsteine nadits weidiin stralenden Glana^ 
haben, auf dessen Gipfel die Grasspitzen von behaglieh lagernden Gazellen 
gekaut werden, den von des erzürnten Kauja starkem Pfeile — nachdem der- 
selbe das Meer durchbohrt^ — getrofi'enen, den vom Ausäuss der an seinem 
Gipfel hangenden Mondscheibe benetsten*; 

19 dessen Wurzel tief hinabdringt, dessen Anblick, da sraie Gipfel den Sonnen- 

1) UBcli K. 2) wi-gen der uiigeheaem Last mÜBsen sich die 1000 Hauben antereinandi r ah* 
lönvti, UK. 3) iiaturlicb »lud die Hi-rU-n in li. n Kiimhhn gemeint, R. 4) 4(0411*1. Pfcf ^ W ^ - 

K, f*f^n irrjii^firf« R; cf. «u 5, 9. s) w» Ueb». wid«r. 

■priobt dem Hl Uli uiolit, da (n. 2, 21) oaÄ Ansicht der Scholl, da» r von W^dT R^iu elimt- 
niert werden k«on ! er las al»o I^T^T'^V^^ (ohne saipdbi) und fH^f-^^H^ Jf^ „der silberne, 
hoch eroporatrebfinde, naaminenhttngende Gipfel bat, den langge*treckten, an deaa«n gUnscnden 
Bdelttoinen die Ac Oasellen (sie für Gras haltend) kaaen". 6) in der chäja aber, nnd daher auch 
an ertit^'r Stelle im Comin., fasst R = flfV^ was aoeh znliaaig ist, cf. vJ^^ n W^MT" 
X, ^ = index, W^rm = ^MV<. I ' < Kio*. Hera. I 867 ff. Dagegen ist aeios BrkUnug 

von 'fW = TÄWt ^*TH u' ir öglich. 7) oder „von dem &c 

Pfeil getroffeuen'' &. 8) K oennt diesen Vers ein Upagalitakam. 
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wafj;en nhersteiircit, onfschwindct, dessen Ausdehnung (daher^ wie im Ueei^ 
Wasser so im liimmelsgewölbe zur Hälft« unsichtbar ist; 

«US dem in Folge der Reibung der vom Wind bewegten SondelbiuiiM SO 
wohlriechender Ranch aufrteigt, nod an desBeo Gipfel eine VfnSk» hSogt, 
deren andres Ende etwas Meerwasser getrunken hät und dadurch schwer ist} 

der mit seinem Abhang das Meer zuri\ckwirft, ihn <lie Quelle' des Zornes H 
der von den Wussertällen seines Gipfel» überschütteten Lüwen, den luit dem : 
Sternenkranz gezierten, dessen Kf^fechmuek* die aof s«ner Spitze stehende 
Mondsclieilie ist; 

den den Mond fiberragenden, in dessen Vortipfimiron die FlQsse in Folge 2i 
der Windstille unbeweglich sind, den durch ^eiue krystullenen Flanken berr- 
lidien*, enf dessen Goldfdsen behaglich gelagert Gazellen schlafen; 

wo Elefanjtcnstirnbiickel von Tigern gepackt werden, die, »chon durchbohrt 
und in die Höhe gehoben, sich rückwärts wenden, und cinetn \Vasser>'trotii ; 
gleich der Glanz der Edelsteine der in den Höhlen schlafeuden Schlangen 
hervorbricht; 

dessen krystaUener Abhang von den hfipfenden* Tropfen des Meeres, dem h 

Du^parpa^ ähnlich, (wie) von Dornen stant. und wo Löwen, die Perlenfrucht 
(der Kumbhas) an den Klauen h&ngend, brüllend auf den Hftuptein der 
Elefanten sitzen; 

der vom Regen* durchweichte, von den Vollen gestreifte und dann ver* S5 

lassetie Wilder trägt, an deren Wnnschblumen getrocknete, vom Wind ge- 
triebene weisse' Gewänder liängen; 

der Flüsse trägt, durch die das Wasser des Meere« wächst, deren ü-ische i6 
Ulttfalnine*, halb entwuml^ sdklef stehen,* und dm, voll von Blflten, an den 
Krystallufen flach dahinstrOmen; 

der mit ilen vom Wind getriebenen Wasserfallen seines Gipfels die von i7 
Tropfen des Speichelschaumeei vollen .Mäuler — deren Zügel ein wenig feucht 
sind — der Kusse des Sonneuwagens wäscht; 

von di u Scr. Yaksliii.icliiiri-ii frciiui-nticrtcti* : du RV FIrklarung von WTWf^TWV (». Index), aU die 
scbwereru und dun-b da» Zvugiiia dvr Uraiiiui. gestätzte, der iiahlicgundeii Ks vurgebt, ergibt 
•leb WW all willklrlklie A«ad#raag. S) von den 6 BrklinuigvD dica» pädu M R sei ««gm 
ilircr UugclieuiTlichkeit wpni<;<i|i'n8 di«se, die 4le, erw.^lint: W^ ifm^t^lMI^^^I^ 4ir<ll44<|(lt- 
^ »f^ «f^rrrt I ffn^^f^^H^ ^Wft l? *) ««Tatarrten" K: n^ipi- 

i||^mf,mjim|4\^^r<n l '^'^^ l^il*' '^t «Hf srr Lesart, die zagleich die schwersn iit, mbcdingt 
bMwr. ■>) ^fWrftTsff ^«ifvrilJMMy^T^^ ^''ll^ ^TWirfn I ?T7fr?Tf »J«n W^- 

^■mmf^A^ I K.; ^^ritf^HllfrfWIt (^pf^cod.)S; R verfehlt ganzlidi diese handgreilliclie i'uiot«. 
<} dia soodarteM Date. B's ^ni|4 i>t aehwarUch alo bloaaM Vcnabao; darcb Wf[^, wofir die 
IIm. anrfhiigcmal Vf^ ^IJ^ (cf aavh Hern. IV 187 vi, Häla p. G7, Sjh-c .Lh-» S. lub. 73 f &c.) 
•cbreiben, schien ^ =^ J plauüibel. 7) U"' ist natürlich ebeiisu oflcuUarc Cuiijeclur wie K. ft) 
•0 Cn^XH^ BK. er. aber I, TT, also woki «daraa Btama aidi tcUar aaf dia Saita iiaifaa« •. 
I, ai. •, 6«. 
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tt d*r auf seinen langgestreckten Gipfeln nilieiul den Mond trägt, welcher, 
nachts von den Flammen der leuchtenden Kräuter getrutl'en', seinen gazellen- 
fitrmigen Fleck deotlioh zeigt, aU wSre sein Bandi berusst; 

M der daa Ifaer, ala ea duräh Heraudiebung der Erde hohl*,' durdi deo vom 
Treher mitgenommenen Schlaram flOAchtig tief, durch die Glnt der Welt- 
untergangssonne ausgetrocknet war, mit seinen FlQssen wieder geffillt hat: 

SO der seine Höhlen erfüllendes LOwengebrQll trägt, von dem man nicht weiss 
wo ea herkommt, durch deaaen von vorne kommenden Wideriiall daa Wild 
erst anfgescbeucht wird, dann wieder umkehrt, vor dem die Waldelefimten 
die Ohren spitzen; 

91 den auf seinen Seeen von Lutusblütenstaub rötlichen und Gän^e mit lieblich /.u 
hörender Stimme bergenden, beutemachenden Löwen Ueb«a, von Wftldera, 
feucht von den Tropfen des Seewinds, grünenden: 

8-.' der HAlilen trügt«, in denen Teile <]c< Mecies sich begegnen, das Himmels- 
gewölbe sichtbar ist, die 10 \Veltgegenden Platz finden, die Sonne auf- und 
untergebt, und die so gleichsam die Abteilungen* der Welt vorstellen; 

18 der AbflOaae seiner Gipfel trügt, welche von dem anschwellenden Meer ge- 
fiUlt werden, deren Waaaer, allmählidi abwärts flieaaend, wichet^ die anfangs 
aQss sind, w^eiter vorne aber salzig; 

fl den vom Glanz der Edelsteine gewaschenen, von der sich krimimenden 
gewaltigen Haube Qesha's eraehlttterten, auf deaaen Seeon Lotoa wachsen, an 
den Ranken von des^en Abhang Schwfii-ze vom Rad de» Sonnenwagens haftet; 

J5 der Edelsfeiiiflikiien und ziigleicli Teiche trägt, die, blau wie der HinuneK 
von den bitzegei^uälten BQÖ'eln aufgesuchte Abstiege bieten, an deren Seiten 
Stralen hinlaufen, and die von Luftspiegelungen* umgeben und; 

56 wo TamÜawAlder von Elefiuiten zermalmt. StQcke der Silbergiplel vom 
Rachen der Löwen verschlungen*, schwarze Felsen von Bftffeln gestnssen — 
(kurz) der Zorn der Waldtiere an ihnen ähnlichen Gegenständen ausgelassen jvird: 

57 wu Perlen aus den .Stinibuckoln der Elefanten, vom Schlag der Löwentatzen 
zersprungen, umheriiegen, und die riemgen Grteer an den FlossmUndungen von 
der ana Furcht vor dem Waldbrand fliehenden Elefantenherde zerstampft werden; 

n an dessen Abhängen der Sonnenwagen sich hinwindet, durch dessen TAla- 
baumreihen' die hehren Sterne rollen, als ob er sich sogar Ober die an öciner 
Seite befindlich e zweite Welt* setste; 

1)1. m 5. 9. «)•. v:a2, 16. ») ^I^^RHimiMwrM I fkVüHt fM^lKH i^ ^1 

UedeatuDg (= ist mir bodbi nicht b«legbar. 5) auf Uio Teicbe bezogen: „rotn Wild au« 
Dom* B. 6) mMlOl «vAmIPI R. 1) mr tet Muntlicb «ine Pkrtform ron Hl« 

„Wi'iiipiilini-" (». Hern. I 67. Päiynl, •?f<'i] Da »her bei (iicHcm Wort i\n- L<nart<«n u. Krkläruiigi'ii 
jedeamal (cf. xu 2, S4) aaffallend »chwanken, »clieiiit es, daas die Tradition dieser Tataacbe uicbt 
naht ridiMr war. IhM aagMIUb Aflh^ m — lin tiiä^ 
Bbavarioka, B. 
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fler jahc, flic Stralen der Sotine mitten (Inrchschneitleiide, Gipfel trägt, in 39 
eineiu Teil von welchen schon die Stralen des vollen Mondes I'latz finden', 
und die der Ganida, anffliegend aber wieder umkehrend, (vergeblich) za 
erreichen Hucht; 

der den den Götterfrauen am Herzen liej^ondiMi LiebesgenuHS aufs neue zu 40 
Stande bringt', den zugerichteten i'erleniuarkt gleichsam des Meeres, wo iu 
dem Kelch des Lotui entabmdenea aOMet «ehwanes Waaser aidh findet, und 
aus den Vakulawtldsm der Duft von Honigsaf^ ausströmt; 

wo Gazellen vom Duft des von der heissen Mittags<rlut getroffenen Auripigments 41 
betäubt^ und die Feben \vo;;en de» von getrockneteu Meenistropfea herrObrenden 
Salzgeschmacks von liüÜ'ein beleckt werden; 

der mit den Erhebungen seiner hohen SUbei^pfel die Sterne erreicht, mittf 
dem Blut der von Löwen getöteten Elefanten die Perlen färbt,' mir starker 
Festigkeit den Untergang vieler Weltalter fiberdauert hat, wo aus dem Meer* 
Wasser gekommene Muscheln gradwegs in die Seeen geraten sind; 

dessen Wasser in den Edelsteinhohlen' schwarz erscheint, den lustvollen 4S 
Palast der .Schätzehüter*, der in seinen fciiditt n Waldern keiiieii Waldbrand 
kennt und den /u seinen Seeen sich Flnchteuden' Schlaf verscliallt : 

den Erfreuer der kühnen liäkshasas, der in seinen Höhlen durch die »Varä" 44 
genannte (Frucht)' schwarzes Wasser hat, dessen Gestalf von hellem Silber 
atralt, den durch die Macht der Giftbiume tötenden; 

wo die Stfininie <Ier Sandelbruime, von der reifen Vishaushadhl'* umschlungen, 45 
von den Schlan<xen verlass-en werden, und der Glanz der ßRuine, iretroHen 
vom Glunx der l'^delsteine in den Hauben der vorbeiziehenden Schlangen, 
dahinschwindet'* ; 

rler mit der Fülle »einer Krystiillstralen die Erde weiss färbt, auf dem der 4$ 
(gefangenen) Gütterfraiien lieMic lie Klagen ertönen, den selbst vom Wasser 
des Weltuntergangs nur teilweis gewaschenen, der Gold enthalt, üliuiich dem 
aus einer Hohle vortretenden jungen Mond"; 

I) M> RS; K, di-r ^mf^l — uimuit, erklArt qn^ l l^imiM< l 4W Sr afBr^eren gani« 
Awdehnang die 4e. 8tnil«n nicht mireicli«n*. t) ^4 VfT^T MTn ^ifllW^nhT^lrfsnV^ t R> 

8) ^von M«dirä^ K: q^ S| f^*« | nn »lf<<,l«1<«'^?J Xf^ VlWt 1 cf. I, ."VC. 12. 1» 4) /u f^- 
(I WX) ^1111,% WnC^. VflUltV (I ff% «>»l«r f^): lauter üenomiD. wie «RpnST- 
X9*K. S) Pflir ,HSble. 8pak* <>t woM de^, obglakii R8 friadtirag da akrt lf4 odrr «l^ 
»chmiedtn: R fügt hinzu: ^J^T WOH^I Wff- »STTT Tf^ ^TfV ( ; K üb». WVTT M11|4^ 

HTSni^^ I 4l<4flir([4<fWV%9 irnft^pi I *l»o Im er nicht etwa qff^} cf. 9, 64. 6) 
BchlaogMi odar YskabM, RK8. T) oder „den 8iDwm'* Pfeil keuMiidea* SS» {. e. ,,den Ondbn^ 

veii'- R. 8) = f9HV?T^ S. ili r in (]. r T.il rinpr der 3 MyrobAlfinen ist. s. PW s. v. fipSSI; 

Gbrigens gibt R fQr die«« VVorie 7 Erklürungen, und K noch einige. 9) WWi dm bei 
diawr Bifclirnng — weoa mcb in TenebicdeiMr Bedentimg — tonl im Reim «tehl, lerl^ 
man brs*pr ^-W^TW = KT-Vnri fliirch den Glanz &c. lieblicben*'. 10) n. 4, 63. II) »o 
K i r<i^ir^<l R> siDDloa. 18) BO R; wohl cber ,«1» dcaaen Höhlen Gold.SbnUcb&cbervorkoiamt''. 
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47 (Icsscii Deck«' <ifr Glanz des lieliliclieii Mtuides ist, den lit lilicho Höhlen und 
Bäume' enthaltenden. Ober den der näthtliche Weg* der lielireu' Stcnie hin- 
geht, wo sich die Gesammtheit der himtnlisohen Gefiingenen befindet*; 

48 WO einL&we ▼on einem Eber, der, als er, aus* dem Sumpf aufsteigend, (von 
jenem) an[r<'S'jirun!ren wird, wieder umkehrt, ftberlisfft und besiegt wird, und 
ein Blüt«nbüächel des Kanakabaums, in das Wasser des Sees gefallen, durch 
Reine Schwere^ «mtergeht; 

49 der die Qrt des Himmels, deren Reiz in den wasserpefOllten schwarzen 
Wolken besteht, und <lie mit licin tinvergleichlichen GOrtel der Lichtgerf'i-^tefen 
(= Sterne) «leziert ist, mit seinen Gipfeln wie mit Armen verdeckt, gleich als 
wollte er rladurch den spüter kouuuenden* (= drohenden) Zorn der Welt- 
gegenden abhalten; 

50 der kein passendci' Ort für «^efunfrene (Jotterfranen ist, den VOl) eebrecküchen 
(Klagen) scliallendtMi. die Weltge<ietiden umfassenden, die Si»nne erreichenden, 
die Wohnung der Finsternis als Herrn, den Bewuhrer der Sonnenst^ine; 

5t der die Welti die nieht von Hari, als er dem Bali die Erde abnahm, nicht 
zur lu iri iizelt von den Wolken, und nicht beim WeUuntergang von den Meeren 
gefüllt wcnlcn konnte, mit seitieiii Körper fiUIt: 

38 der die Sonne, deren Uad, durch einen Waldbrand des nahen Gipfels hin- 
durchscheineiid', (fast) verschwindet, und deren Stralen, durch die Glut hin- 
durchdringend, nach oben gerichtet und rötlich aind, trügt, als gienge sie unter; 

.^3 der um seiner FlHsse willen - die «l^ldcbsam das vaterliche Hau» nicht 
verlassen habende (T">cliter) sind — sich vom Meere" die Glut des Höllenfeuera 
und die küstenzerschmelternden schweren Wellenschläge gefallen lasst; 

M der nachts, in jedem einzelnen snner roten EdelsteinpUtten vndergespiegelt« 
das Bild des jun<ren Mondes trftgt, als wir' es die haften gebliebene Spur von 

den lliifspitzen d^-r Soimenntsse: 
£6 der von lue und da umherliegenden, mit hie und da emporgeschossenen 
Lauben überwachsenen Goldfelsenplatten wie von zersprungenen Sonnenscheiben 
Qberdeckt ist; 

56 der auf soiien Abliäii^reu Wühler trägt, welche die Sonne nicht erreicht', 
und in denen aus Furcht vor der Hitze die Schlangen die Gipfel bewohnen, 
und deran Schatten sich nach oben ausbreitet'"; 

£1 der AbhAnge von riesiger Hohe hat> gezeichnet vom balkengleichen ZAhne> 

1} oder -H^^ = KKS. S) oder = r«|.||i|l||<|4l a('<^<^n Spiur durch die &c. Sterne 
etMK tat« R, was anf die Leeart ^ fBhft. 8) «TV b %1 R. 4) fi1[TT (*ft R*") 

5) WL'il kaiuikii zii!;li irli .Gold" lu-iiculct. G) K üIl^. ' (.«It-r diidurch später den Zorn 

der &.C. crrugl*'), los al«u 144(1 ^Hfli und euMprecheud im Keim. 7) 4|f(l4iimi1l||4i 
R,&lMh. 8) Ninem Bidan cMehniB. 9) IPITA 1^«ni<t t: B, MMh. 10) alla« dl*«, wtll 
wegen der rkiigen H6he des Berges die Sonne ihn nnr von nnten nach otieo baadinntl 
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par der Gntterelefanten. und durch dea breiten Abetaiid (dieser Zabnspurui) 
die Breite ihrer Rachen zeigend; 

der knge CQMinmeDgewadiiene* dann lieb von mnander treinwnde PftrijAti^ M 
sweige trtgt, rötlich daroh dM Reiben* der Wange der Gotterdlefiuaten, und ■ 
von deren ScboBsen die Farbe, vom Schnauben der ROMel getroftn, 
verwelkt ist; 

der an seiner Seite den &lond trägt, von dessen Gazelle der Glanz durch 69 
die Straten der EryaUliabhSoge weie« geworden ist, ale wire eone Seheibe 
durch den Druck des Wasflere des in seinem Rtta&en fallenden grossen Wasser- 
falls herumgedreht*: 

der eine Baumreihe trfigt, über die man, weil ihi-e Blüten vom Wasäer etwuh uo 
benetzt werden (und weil sie daduroh sehr üppig ist), das Mittagslicbt (nur) 
oben hinwaiKloln^ >ieht, und die daher in der Nflhe des Meeres sehr dunkel ist; 

der (iie Gau«: -W «'^c der GottcrolcfaiitiTi trafrf, von welchen (Wcf^cn) die 61 
Bienen, nachdem ^ie den Wegen^ weit hinauf nacbges]>ürt haben, aus der Luft* 
zurückkehren; und welche (Wege) daher nach abwIrts sich markieren', deren 
Verlauf nach oben hin aber verschwindelf; 

der Stellen voll ein wenig zum Durchbruch gekommener Edelsteinsprossen 62 
trfigt, dei"en .Stralen ein wenig hervorbrechen und (dadurch) die Finsternis ein 
wenig vertreiben, als hätten sie vurbrccheudea Feuer im Innern; 

der die Spuren vom Eam|>f der Waldeldanten an sich trSgt, bestehend in ca 
zerbrochenen und dadurcb verwelkten Bäumen, in Schlingpflanzen, die mit 
abgewickelten' Win(]un<ren ^erns<«en und ineinander gewirrt sind, in durch dea 
Stoss ausgebrochenen Zahnbalken; 

der immer noch in seinen wmtm EdelslemhOliton geborgen Teile desM 
MeerwMser» trigt, die (einstmals) v<m den StiSssen dee Handara ao^ewUUt 
sind, aus denen aber der Amrtasaft nicht «titwichen ist; 

1) ? f*Srt WnV ^ll*|Vf^ni>iq r«»yWlf<H^: Hr«l*IHI»V R. 2) mit Unrwht halw ich im 

Index 8. V. Ilfv^tW (^) >cf VT^lirW verwie««n; Y]fVWtlf1| ist vielmehr, mit Eliminifrung de« 

SS l|ftlft<n *oo Mf^<flWl cf • s« 6, 81. t) iadem du* Bild iai Moode «dw wird, wie «r 
»elljst. versrIlwinHet ps natürlich; der hierdurch gänzlich vi'rändiTlc Moni! sohcint herum jredrehl 
in »ein. 4) ^^fiC*VTf^[V — W^Uf^ welche uncweirelhafi falochu Uehs. auf einer Coufuaion 
von ivf^ arit bcnilMii mta§; teh folge Kit Ufte, qf^^ ond BtkUnuig 9|^f^ <tl| ^IWT- 
1TO XnrwyWTT^ 1<(V|<fl|n|9^ 1 TPtU (wenn K !4o las) hat alsdann hier nicht» mit 

TJU (». Index) zu tun, Huuderu ist entweder = T|f^in (•'' f räk]^ica p. 12) oder Febk-r für t}- 
t^m. B) in# ist Selijeet (fi^eebjra) dea Conporituma und sngleidi ela Beetaadtsfl d a aa al b e n ! 
6) »o (^irtY) R W>Tflr K. 7) TRTf»T7WT»l «jrTWTf^^W^TjniT^ w.-.rtli.h wohl; .fort- 
Uofead* i. e. „lortlauleud aicblbar". 8) üinu: der Weg der Uötterelefaoten wird durch die sie be> 
gMmdaBBieiMB OHRtierti da dber diese w^gaa derHUe desBeifes ni h ä hm Vttgt omkehree 

mQasen, nmrkiert sirh mir die untere Hälfte de» Wpgs, 9) ^^^V, da» hier notwendig Adj. (ba- 
huvr.) sein itiues, iat = 'yflSs Windungen habend „deren ve«h(a ofl'en ist* i. e. mit „abgewickcl- 
MB« WindoofcoB l^Hllll^llI 8, dl %^ftnis^i|ir 8 I, GO; übrigeoa adieineD heid« ScML, 
irati Ihrer danit uavertfifHelien Uekee. (s. ladest «ii»» IbolieiieB Sian aoMnebnaaB. 
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S5 (1er die von flei- Aufwnliliing des Wassers her än iliin liafteiide Pleilniasse 
des Haghava trftgt , die mit ihrem unrepchiiflssig zerfetzten Gefieder wie der 
Rest eines von der Spitze des Donnerkeils /.erbrochenen Flügels an ihm sitzt; 

«8 WO der dareb den Sprung aaf seine Stimbackel gefUlte Blefiint die Mihnen- 
fblle des Lnwen mit drill Uils-el zerzaust, und die (mätiiilii-he': Biene, beim 
Hören des Kiifs der Genossin »ich umwendend, die KankenblOte (auf der rie 
sitzt) mit herumdreht; 

67 der eiskalte Ausüflsse der Mondedelsteine trägt, in welchen AusflflMen von 
der BeHihninji des Windes iitirejielmJlssip bewegte' QaivÄlas (wachsen), und 
die bei der ruischliessun^ durch den Tag versiegen, und deren Wasser ein 
wenig vertrocknet: 

CS der Uber Smaragdidatten binflieMendes QiteeknIbenuMe trSgt, desaen im- 
regdmllsiiige Spuren nicht haften', und das wie Ober Blitter eines Lotusteicbs 

strömendes Wasser aussieht: 
6'» den beim Tai:es;inl)rueh die Sonne niit ihren von dem emporsteitienden 
aufwärts gerichteten* Kade ermi'idetcn Pferden gleichsam erklimmt und, nach- 
dem sie ihn mit wagerechtem' Rade Ohenchritten, «m Abend ^eicbaam 
wieder heral)stei<:t: 

70 wo die Waldliewohner, sich an den Abhiinfren hin un<l her wendend um 
die schiechten Stellen zu vermeiden, während die vor ihnen hcrwandelnden 
Sterne ihnen als Leuchte dienen, nachts die Wege betreten; 

Tl wo die Mondscheibe, den Gipfel berührend, von den von ihren Geliebten 
getrennten Kirätaweibern mit der trtaenbescbroutzten Handvoll Blumen ins 
Gesicht* geschlagen, vorbeizieht'; 

71 den wie der Himmel mit Sternen gezierten, von (6ötter)wagen befahrenen', 
den Verichter der Gewalt des an seinem GipftJ «di brechenden WeltserstOrmigia^ 
windes, dm durch den Stralenglanz seiner Edelsteingipfel die Wolken färbenden, 
den in seinen Höhlen von dem tiefen GebrQll der beunruhigten Löwen 
erfüllten; 

R, mir Ki-rufung auf auf den Vii. vn : ■WTTnT: : «'" r » i-Hf-r ^TFTT n«''' ffWKV 

= ITPnnf- S) M flbs. icb dir«ct aus deui Text, da »ich aus allen Stellen für VHV^ niii bictier- 

hdt die Bt'dentaiie „nbglntefi, oldit kdkM« CmffI, K mm UU ^9 4 lS ^^f9. fuN llU ll * » W t^rO<l*. 

l fl <<fini«l? ^ S, ! n!l ,.rpht. Hi, r die Schüli. n fl^^ WfWT ^TPi: irft^ t^»»^ 

H l^ I nhjm: VXKH ^ l ft i HHIJJlff l « MfK^iW. ^TWfT %itT IfFl I Kj wt- 

in^V^llftVIt I^i*** Srkllrai^ni aebeinMi mir «nullMig, o1igl«kli di« von KK für 

ang*>numinftie Hedcnlung .sufspriiiiipn'* im -' Ii irn';;lich wÄti-. f. l'iiiir.i:. Roinb. Sit. IV 40. 22, 

FW 8. V. irn^. 4) wrait «^iniTrt n^^r^^ ^ummilu fTVT ^iviiijiai.*» tw* i 

cf. 0; WV für ^ handgreiilklie Correelar, veranlMst durch dii; AulTuKsung von 

»1" gr^'mirPT (< f- i3. oi. index s. v. i.vr^J. '') si\ ; ?m »j^«n5^f»r v^rs^ ^- 

(fllilin; K — es gibt keinen (>rad des Unainn«, zu welchem die Wut der .Antithese den 
Dichter nicht b«8aliterte. S) li UftW^I^ U lf ^l l OlR l WT R! 7) j| | j l | | iyiy n#r yPTIT- 
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in (resp. vor) dem die Weltg^'a^eiulen <j!t'ichsani anfi;ph<Mi, die Erde gleich- 78 
nm klein, der Himmel gleichsam allt^ wird, das Meer gleichsam verschwindet, 
die Holle gletchsam sufhOrt — (Icurz) die Welt i^eiehwin steckt; 

auf dessen Gipfeln die Sonnenrosee — die Schultern wendend wenn das 74 
Joch ^H'Wfiulet wird, von dem sich iürcliti'iKlin' Ara^a gedreht und die Wedel 
um die Nasen äiegend' — sich vielfach wenden; 

auf dem am Firmament (stehend) Wälder gesehen werden, in denen — als 75 
wlr^ aus ihnen« oachdem sie nachts eine FflN« von BiQten getragen, die erste 
Lese Repflflckt — die Sterne am Morgen selten werden: 

wo Wal(]l)nfrel, getroffen vom Strome des 'liircli die Beriihriing des Monde» 76 
vorgeluckteu Wassers der Mondedelsteine, mit ihrem Atem die leichten Wolken 
▼ertreibend, nachts den Schlaf hinbringen; 

wo die Mondscheibe, auf seinen Gipfel geraten und an seinen Felsplatten 77 
sich hin unrl her aiit die Seite wendend, wandelt, indem ihre GlanzfOUe durch 
die Reibung am Edelstein des Schlangenherrn verdunkelt wird; 

durch dessen Beben bei dem portentam des Weltuntergangs machtig auf» TB 
gewAhlt, die Unterwelt veriassend, der Ocean die Erde Oberschwemmt, ohne 
auf die übrigen Meere zu warten; 

wo Löwen — n)it ihren krumiuen Klauen die auf seinem Gipfel lagernden "9 
brQllenden Wolken packend^ und ihre von den (aus diesen Wolken) ihnen 
ins Gesicht fithrenden Blitsnrtdem etwas entznndeten Mihnen schüttelnd — 
schweifen; 

wo FJi fanfeii. vom Baden im Bache cn^uickt aber von der Hitze des Tages 80 
auls neue ermiidet, an die von ihren Schulteni geriebenen Sandeibftume gelehnt 
sich laben; 

wo der Glanz der eiligen* Sonnenrosse an den sufscbwirrenden Bienen, an 81 
den in den Hankon der Abhänge hängen bleibeinlen weissen Haren der Wedel 
und an dem von ihrem Schnauben auftliegendeu Blütenstaub erkannt wird; 

wo die aus den Augen der gefangenen Gotterfraueu fallenden Tränen, von 88 
der Farbe der Schminke fortwihrend getrObt, strauchelnd und ungleidimassig 
Ober die Wangen berabfliessend, die GewAnder dei' Wunschbänme beschmut/en; 

auf dessen einem Gipfel der die Baiimmassen austrocknende und verselircnde, S3 
durch den fortwährenden Süd- und Nordgang und das Hin- und Hergeben am 
Himmel viel betretene Weg der Sonne enthalten ist; 

von dem, dem gewaltig si<'h (leimenden, die Dreiwelt — dem) Erde von St 
seiner Wucht auseinanderpetrieben. deren Hölle von ihm eingenommen, deren 
Himmel \ <)n ihm verdeckt, deren »ämmtliche Weltgegendeu von ihm verdrängt 
werden — gleichsam ausgedehnt wird; 

1) i ? r w <! t V*W< l * ' Hffi ^ * > ^- ^ i>'^* Nasea von ftc. gadnlit and uit fliegeadco Weddo" KS. 
8) weil sie dieselben für Klefaiitcti lialten, RK. 4) nun dieMOi Attribut aehliesat R — wohl illn 
Mb — d«M vom Wloterbklbjahr die Biide ist, cf. 4, 30. 
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4S wo die einander widerstrebenden Jahreszeiten, wie an einen Pi'u&ten ge- 
bundene' Gottereiefanten, in den Gotterfaainen treilwid*, gleichzeitig wohnen, 
an welchen (JahreeMtMi und Elefiuiten) die Bienen wegen des Dufts (der 

Blnten und (lt»s Briinstsaft.s) haften: 

gf) W(i man die Sonne, aus Furcht vor dein luiln ti Zelinköpligcn entsetzt, fliehen 
sielit, nuchdeia hie ihr schräg geneigt«A iiad, dats zwischen den Gipfehi hängen 
geblieben war, loflgemacht hal; 

gt wo das Har der Tiere — die von dem herrlichen GeE^ang der Kinnaras 
entznckl die Aiigen schlicsseii nnd mit dem Wiederkauen auniüren* — das 
bich autgenclitet hatte, er^t allniäliiicli an »>einen VlaU zurtickkehrt.; 

n wo in den durch die am Ufer wandelnden* geschwätzigen RalahainMs lieb- 
lichen' Wassern der Seeen* zwischen den zornigen Elefanten Stieit ent^itcht, 
und seUist heim Atddiek der Sfinnenstralen für die Bhittspitzen der KuOkudar 
w&hler keine Not i»t', weil sie am Himmel den Mond berühren; 

89 auf den, wenn der Madhutöter »ich w&lzt, Ananta (= Cessha) die durch die 
niBehtige Last plattgedrflokte ungeheure Haubenmasse sttttzt; deren Edelstein- 
glanz an den Vorbergen hervorbricht; 

90 an dessen Al>harig j.fesehmiei;t der Mond, da sein riesiges Tierbild einem 
Spalte gleicht und auf beiden Seiten sich Straten beliuden, aussieht als wäre 
seine Scheibe vom Wasaerfali des Giplels gespalten; 

•1 an dem alle drei ringförmigen Welten, in der Mitte durchbohrt, ohne Zwischen- 
rainn 7iisammenh:ingeiid\ zu<rleich sitzeni wie die Armbftnder an dem mftchtigen 
empurgereikten Arme Uari's; 

tt wo die Wege der Sonne* an den vertrockneten BAnmen, die I^de des 
Mondes daran dass sie dardi frische Baumreihen angenehm kOhl sind, und 
nur die Bahnen der Steme, die in den Wftldem verschwinden, nicht be> 
merkt werden; 

I) um jed« Zw«ttiRl m •ecnndiran Charakler dt-r Conjectur R'» fsniftm b«seiiigen, sei be- 
merkt, diM^I — ^ im fiten gai^a in unaertuText ilbmal vorkomml : diu geMUlich« Cärar fehlt k^iumaL 
2) dicM AnftuBuiig (^T^ ^JWTTTT WTf^niT R) inuM, da »ie in RKS vorliegt, die traditionelle 
gewCMD Mta: M sind imdlrlich noch 7nlilrt.'iclie andre — iiikIi K 7 — AiiiiIvi^l'II iiir>)(lirli. 3) 
Index 8. üDhri K = fmn S auf ft«^^ (cf. II. aber auch R kennt fär 

f^Vfini die Uel». fv^ll! 4) irh liBtt« dn falidi« irf^ni« LnaitTt's, recipifren soilea; 
a. p. XVII'). 5) so R; -(t^v^ I I K ^ «frtmf = am B»i 

«nur Brklfiniug ^ ^rCt ^ *«• W *«ft IfWi yf ftlfil «wo rin Sm bt, 

in demen WaMern Streit Ac eRtatent* folgt abn-, da»i er VT ^V^^^ trennte, also ohne Rücksicht 
luif «ifi- l'krt (cf. zu 8. MO. II. 43. 12, 13&c.)! Zu seinen 2 andern V' "3^^ (so aueh K) 
«trt^ irr cf, wmm = nwtK 2- 27- ». l»- ja oacbdets wir = flf (E) oder = 

(K, cf. ZDMO n, 105) nehnen, iiti = ^STIVIII^ (.daii SlebSflhen der Rlattapilzen*) 

iidiM- = «^nmtT: «ler Sinn i-r in l..-id.-t F;ill«;i! gU-idi. Ii- Ii r.li-, I, K , fsTHT^ f*mlft | 

— tun den Plural sn erkllreo. 
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WO der Wind die von Hen Gotterfrauen auf den Felsplattcn (als Ltgeryi» 
■UBgebrciteten und zerdrflckteii Tainalaknosjien, an denen rlor Duft der Locken 
haftet*, und die verwelkencl Woiilgeruch aiiastrOtnen, umherwirft; 

in deeaen Hohlen vom Winde getroffen und semtreut die Wolken, den ROok* m 
yttg nach oben eiris(;hIag(.Mi<I, iiachdem sie einen Augenblick an seinen Wasser- 
fällen petnmken haben, wieder zum Ilitnniol zurüekkehren; 

dessen Sapliir-FeUblöcke — vun denen Löwen, entsetzt Ober den Stoes von itö 
Bergabb&ngen, die, von unsichtbaren Elefimten geworfen, auf sie fidlen, empor- 
springen, und von denen Kinnara- Pare, erschreckt vom Gebrflll der Tiger, 
herunterfallen und sieh aneinander drangen, 

und die von den Wasserlilien der hohen Abhänge ertönen — Gotterfrauen 9fr 
bewohnen, deren Liebe nicht schlaff wird. 

10. LIEBESSPIELE. 

Nun verbreitete sich über die Gipfel des Suveiu, als wären es die eignen 1 
Berge, das Afienbeer, sich serstreuend und unbesot^', gleidi als ob der Zehn- 

kßpfige — der doch noch nicht getötet war — schon getv»tct wäre. 

Die selbst von der Sonne nielit betreten', selbst vom Winde nicht sortrlo? 2" 
berührt, treibst von den Göttern verniieden werden — die Plateaus des äuvela 
wurden von den Affen gestampft. 

«Es ist die Stadt des Feindes*' — bei ddm Gedanken voH Zorn, «dortt 
wohnt die Janakatochter'^ bei dem voll Freutle. wante der Herr (Rftma) 
seinen zwischen zwei (iefOhlen schwankenden Blick auf Lai'ika. 

Da, den Anmarsch Rama's hörend, in Zorn geraten und Qber die Wut die 4 
Festigkeit verlierend, erbebte der Zebnkflpfige zugleich mit dem Suvela, dessen 
Gipfel von den Alfen betreten wurden. 

Und nunmehr wich aus dem furchterregenden, die Diener verscheuchenden 5 
bertucli der Bücke des über den Lärm des nah heraugekummenen Affenheers 
erzllmten* Zehnköpfigen der Tag. 

Die Stralen- (Rüssel)fnlle der einem Gütterelefanten vergleichbaren Sonne, 6 
<y\i\ wie ("jener) eine Lotuspflanze, den Glanz des Tages mit sich sehleit't, gelb 
wie Auripigment — wie (jener) v«)nj Lotusblfttenstaub gefärbt ist — rollt 
sttsammen. 

Es entsteht Dflone der Baumscbatten, die, wie das Sonnenlicht sdiwindend t 

1) nach ^a«r «ndern Erkifirung R's handelt < » »icb um üit- als Otir»clini«iek grinig« neu Kuob- 
pw. 8) od» „deren Doftaaftc. haftet" R. 3; ho R: flr^flrrf «tWV Wpft ft^^W ^ al 
IB ^WfWf7rn>r^ S-, K aber: f i n i wr^iISi I f*RW ^ft» ^ ^Tt I Man n.hinc f^lfTTW 
■B fimn. >•'>" .Mut gefsMt habend*. 4} ZDMO SS, 101 ff. Falls W^ die richtige Lesart 
itt, muM es => ^1^* gthnt «wdM; Iikkn, cf. Piidid BoHiib. Beitr. 8. N4. i) «tft^ 
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. sich .streckt, sii li (ebenfalls) in du- Lüii<^e ziehen uod den ZusuDinenhaiig 
verlieren, al& wunieu sie auseinandergczogen'. 

8 Die Sonneiweheibe erscheint rot wie Korallen, dem mit Mennig bedeckten Stirn- 
buokel eines Eie&nten Ähnlich, krassrund wie der Ring des von den Minendiea 
der- Mandnm gefilrbten VsLsuki. 

9 DtM- Bezirk derWeltgegendeii ^chruiuptt zu.sanimen, der Bhik Ii (]es Krdkreisises 
wird schwarz vuiu Schatten^ der Tag bat nur noch eine Kalu übrig, nur an 
den Gipfeln der Bei^ haftet noch spArliches Sonnenlicht 

10 Da der Ta^ sieh zum Sclioss «le^ Abfiulberges neigt, wie ein G^tterelefant 
com Stoss, das Soiniriilioht (wie ji-ner) Staub iiiiti'füiretid, sieht man die 
Sonnenscheibe fallen wie einen (vun jenem) abgestosseneu' itotelgipfel. 

11 Die Kelche der TaglotusBe, mflde durch das Sdiwinden de« SonnenKdita, 
echlie^sen »wh l»eim Scheiden des Ttiges, wfihrend ihr IIonigs>eiui durch die 
bewe-iliilu'u Klii^fl der vom Blumeiisaft berausehteti Bienen abgewischt wird. 

12 Die beiden er>cbeinen einander fihnliuh, (beide) von dem durch die FQs&e 
der Affen aufgewQblteu Staub der Erde bedeckt — die untergehende Sonne 
and der durch das nahe Verderben des Glanies beraubte ZehnkOpfige. 

IS Der Tag, der die Erde \erla.ssen hat dessen Sonne halb untergegangen ist, 

und von dem nur noch ein Lichtrest an den höchsten Stellen haftet, mQht sich, 

spärlich am Himmel herunibchwimraend, ab. 
u Die Stralenfhlle der vom Tag umgestossenen Sonne erscheint — wi« das 

Wurzelbündel eines vom Waldelefanten umgestossenen Banmea — gewaltige 

auseinandergehend, nach oben gerichtet. 
15 Und nun gieng die Sonnenscbeibe unter in der aus Abendrot bestehenden 

Ladie des eignen Blutes, wie ^ lnrchti>are krrissflSrmige Sdraittflfleke des 

ersten Kopfes des ZehnkOpfigen.- 
U Die Kelche der TaglotUHse, obgleich sie heim Scheiden der Sonne sich 

BchlieHsen wollen, bleiben offen, weil sie vom Gewicht der Bienen umgebogen 

und vun dem aus den reifen Staubtäden (quellenden Blutenstaub schwer sind. 
IT Die im Westen sieh ausbreitende Folie dea unregelndbnig^ Ghuues der 

langen StnUen erscheint wie der stauherflÜlte Sohleifungsweg des in KAla's 

Rachen fortgeschleppten Tages. 

18 Abendrutt'arbige Wolken stchu am Himmel, als wären sie rot von dem — 
als die Sonne mit hoch herabstaraender Scheibe wuchtig auf die Erde schlägt 
aufspritzenden — Sonnenlicht'. 

19 Am Gipfel de- Alicndberges zeigt sich — als wär' es das durch den vom 
Meruabhang abgewischten Goldschlamm rote, bald sich senkende bald wieder 



«rrq?! ?firf<ff^ I '2 Ii i. l,;.rt, f^f^ al- L.'s«rt R's, raci(Henn aoUai. <} WVft^ 
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lu'bLiidc Flaggentach des «ich wendenden raschen Sonoeovagen» — das 

Abendrot. 

Vom Schaukeln des Windes bew^^ die Staubfikden Tom Abendfot gefkrbti so 
ersefafiesst sich, weisH und rot — Ähnlich der von Elefimtmiblnt bespritsten 

Lnweninrihne — der Kiitinnlawald. 

Die Schatten des Abends, auf die, hie und da unterbrochen und (dadurch) 31 
unglelchinä8i>ig, das Abendrot fUlt, und weiche die zehn Weltgegenden ver« 
dunkeln, aber ao denen nodi nicht die Finsternis haftet, werden undeutlich 

und lang.' 

Der Himmel, an dem die Sonne fernhin initetgegangen ist, und der, wie ?2 
die Glut des Abends ihn verlfisst, einer erst brennenden dann verlescheuden 
Feuerstfttte gleidit, wird Ähnlich wie beim Weltuntergang*. 

Als der Rest des Tages^anzes schwindet, zeichnet sich deutlich uh das Lacht tS 
der Lampen, das. vurlier vom Abendrot verdunkelt, jetzt durch die etwas ZUr 
nehmende Finsternis die Oberhand ei'laugt bat. 

Dem Zwang gehorchend trennt sich das GakravAkapar, desaen Liebesband u 
sich jetzt löst*, und das, an den zwei (entjgi^ngesetzten) Ufern stehend, sich 
der Liebe nur* mit gesclilosseneii Augen (=■ in der Fantasie) erfreuen kann, 
dessen Leben an seinen Seufzern hängt. 

Und nun, da» dichte Abendrot wie einen goldenen Bergabhaug weggedi-ängt a 
habend, pflanzt sich auf tamftlaschwaraes Dunkel wie der sich reibende Leib* 
eines schlammbedeckten GfUterelefunli'u. 

Die Finsternis, obgleich überall gleichmässig vorhanden, scheint in der Nshe S6 
undicht, etwas weiter weg dichter, in grosser Entfernung ganz dick und den 
Blick absperrend. 

Die Bäume, in deren Asten dichte Finsternis sitzt, und deren junge Zweige, n 
von der Finsternis gefasst, ilunkel weiden, und an deren Zweigen BlDten 
sitzen, bemerkt, man nur am Duft dieser Blüten. 

Alle Weltgegenden vermengendes, aelbst in der Ntthe den Mek der Augen 28 
abaehneidendes, den Erdboden zu emam nur indirect wahmdimbaren machendes*, 
dem Untergang der Sonne entsprediendea, Dunkel entsteht. 



0 %f%^ flfil ^ IHR^Hl Wft vmf^ ^W^WtW- I R = S ; KUchlich, denn, 

wie B roAuT richtig erkMrt liat: WJ4 ^Ww ^HJT ^^hfH^^ finj fwflT^ W ^IP? I 2) 

^öbtTiill irhfiirlilj;- W'VK 2) f5TTTf%^% «tiq^<1 «j»|c1 U%fT1 »TT^: I ' ) ionU r-. R: 

&Mh ich übt. iutbtt. i) ^5f«nN ^ i<>^ < jwifi^<«n<i MX tti f^fipp« = mlrg^ 

K) irtrtlkh ,^da Bidbadn n «iiMa aoÜdm imdMiiiiI, dw (na wahifmonma ni ««fd«a) I 
VUk bemukbar MMht ' 
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19 Die MaHse des Dunkels rOckt vor, zu fest ztini Zerhauen', zu dicht gefngt 
zum Graben', geeignet (— soU«i genug) zum Packen, zu compact* um vom 
Mond durchdrungen zu werden. 

M Aaf dem Brdboden befindlich (s von onten) trfgt gleieheam — von hinten 
drfingt gleichsam — von vorne widersteht gleichsam* — von den Sdten prent 
gleichsam — von oben lastet gleichsam die Masse des Dunkels. 

31 Der Glanz der Mondstralen — noch schwach, weil vom Aiii'gaugsberge 
verdeckt — wird sichtbar, mit dem Danket vermengt and (daher) weies wie 
mit schwai7.en Felsen vermiachte Waesertropfen, die (Östliche) Gegend nur 

weni^ erhelleiKl. 

SS Die östliche Gegend, deren Dunkel auf der andern üeite der Erde^ von 

den Mondttralen getroften wird, sieht Ihnlich aus wie beim Wettuntei^ang 

das von dem raucbousstosseiulen Feuer verbrannte Meer. 
SS .letzt wird der Osten, indem die dichte Fülle des Mondlichts sich am Auf- 

gangsbcrgc bricht und die Finsternis schwindet, hell anzusehen und weiss 

vom jungen* Monde. 
St Die Mondscheibe^ rot wie der Kelch des jungen Lotus, mit Stnden, sart 

wie Staubfiiden und schrilg', lichtet vorerst nur die nAchste Finsternis und 

vernichtet sie noch nicht. 
96 Demnächst erstralt die Mondscheibe, rund wie ein Stück vom Zahn des 

hierher gerichteten* Gflttereleianten, den CHpfel des An^angsberges erstiegen 

halu iid, nach Abstreifung der Finsternis weissen Glanzes. 
SR Alsdann wird das FirmunuMit. von dem die Finsternis, dem Druck dcv Mond- 

strolen weichend, entÜohen ist, und dessen Siernenbeer nur noch blass erglänzt, 

ihnlichen Ansdiena wie one mit vielen Blumen bestreute Felsplatte. 
ST An den Biumen hilngen nur ein wenig die Mondstralen, und sie bieten 

einen wegen der nur ein wenig abgewa^rhenen' Fitisteriiis trilben Anblick dar, 

ihre kleinen Zweige sind nur wenig sichtbar, und wenig haftet an ihnen der 

Schattenkreiss. 

S8 Die Mondscheibe, deren Kindheit vorbei, nnd die alt und weiss gewordtti 

ist, mit ihren stark gewordenen Stralen die Finsternis schla^nd und ver> 

nicditeiid. wird fabig den Himmel zu ersteigen. 
39 \ u[u .Multde wird, nachdem er die Masse der Finsternis weggeschatft hat, 

1) wi^ ff^: ?nN HT^ I w^'snaftnfw: ^ Tf" irn^t i 

R. *) cf. ZDMG i9, 4»! ; = ^^^W^W ». = ^rttm^ K 3) rf. FrAkrli«i p. ^, 

PIsebel Recfenb. Beltr. 9. zn Hrai. I SM. 4) mwie »in Vnranifphpndpr. nb^lcteh er tod 

Unten ^.-ilrnr-t -.vh .L In « l i-Li K V: WiTtHMf« rrrwr^ Tr^\TX\ ^^TmWff^innr Jn 

%f M ^K\%H fKfuX Vt% nritt I fl<^^<^'r mpift ir f n ^<4i<i<Mi<l R; «von den 

Stnien des auf der andeni Seite de« (Aafgangt)l»erges •tekeaden Mondes« K. S) llf<l^|ff)t, 
|lf^«Mld<d'4 ff^: I R- 7) 4|'4WL = ni4^ *) ^4Ufi|||V l|fl4li(i|||V>, 

AlvAvaU, B. ü) dagegen ^JVHT^ K. 
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die Erde gleichsam wieder ausgegraben, sodaj^s ihre Berge wie zuvor dasteheil| 
ihre Gegenden sich ausbreiten, ihre Ströme gituiaus Üies&en wie zuvor. 

Die MondstfAlen amringw swar d«ti Sehattm «tar Blum«, dessen Fonnen 40 
trots der dichten Finsternis (von ihr) «bgesoodert wehigenoranen werden, 

können ihn aber nicht fassen". 

Der Mond öffnet nur eben den Nat.lit!otus, die Bienen aber, nicht auleinander 4i 
wartend (= sich eilig auf ihn stüi-zend) sperren^ ihn weit auf, sodass sein 
Blstdielch durch die Reibung ihres Hundes ofibn steht. 

Hat der Mond die Masse des Dunkels gänzlich weggewischt? oder hat ertf 
sie auf ointiial mit starken Händen (StralcM^ venlnlngt und aufgelöst? oder gM)S 
und gai' eingehüllt V oder mit tiefem Zuge aufgetrunken? 

Er* hat, mit dem UondJicht die Masse des Danltds — die, didcein Schlamme 4S 
l^eich, fast mit Händen zu greifen ist und den Kreise der Weltgegenden ver* 
finstwt — gleichsam abgeschoren habend*, den Himmel gleichsuin liarbiert*. 

Die mit jungen Schossen (geschmQckten) Wälder, in denen das Dunkel der 44 
^stemia zerstreut ist, in weldhe zwischen den Zweigen die Mondstrulen spärlich 
eingednmgen, und die dadurch ziemlich gut <a sehen sind, kommen zum 
Vorschein«. 

Die Bienen, die (bis jetzt) die Blüten der Bäume mishandelt, den Brunst- 45 
satt der Welteletanten getrunken und die Tagtutuswälder genossen' haben, 
bestOimen (jetzt) den Sdioss der Naohtiotasse. 

Die Stralenina^se des Mondes, durch das Fenster auf den saphirnen Kstrich 48 
fallend, wird, gleichwie der das Wasser eines Sces aufinuigende Rossel eines 
Weltelefanten, lang sich streckend. 

Als die Hasse des Dunkels, einer Elefsntenherde Shnlich, vor dem weissra 47 
Mond -Löwen* flieht, erscheinen die Schatten der Hftoser lang und ähnlich iea 
weit sich erstreckenden' Schlatnmspuren (jener). 

Der Mond, dessen Scheibe (erst) schräg (dann) hoch steht, und dessen Stralen 4S 
(daher erst) durch die Fenster eindringen"^ (dann) weggehen, steht, das Dunkel 
in den Höhlen verscheuchend, die Länge der Schatten veikOnend, hodi 
(am Himmel). 

4) wem^ i»< i f<^n w t wi R. S)Jn irfipn « I I r^? l '^^ l■ 4i iHf > iftW^ ^ni^ii>t^^<l!Kw 

rindjnir »onst iiicli t beka ntH. 6) ltfl[T TWTfl ^^f»!f «pv^^TtsT ^^q«qi^fq M4d4|fin VV\- 
ist, wie die Erklärung *dl|4Jflk trililit. nur Schreibfehler für 'f^". 8) flff^ <:^4f iqfl Tpj V^- 

cf. K. it) r<i^<i fttrti ^ ^^^f^ ^ I ^- 1") t'nhn ftt^^rff ^ ifftir: i ««lang» 

dsr Mond niedrig ai«bt. acSeinai aeina Stralan Ofdeotlicb in die F«Mter, R. 
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4t Der durch ein grosses Fenster eingedniiifrene Mondschein, mit dem Licht 
der Lampen zusammeiitreifend, wird schwach, aulgeliüuftetn' Pulver ühnltch 
and aossehend wie gelblichen Gewftndern gleichende* Wolken. 

tO Der Nachtlotus, der sich (den Tag Aber) nach und nach geeehlossen hatte 
und (nun). rl:i es Zeit i>t, sich etwas utTriet. lielit. als er von dem zum Werfen* 
dichten Mondhcht erfüllt wird, als wiirden seine Blätter von der Last (des- 
selben) MiaeinMider gebogen. 

Si Die Blume, deren Wipfel vom Winde geechatikelt und deren Schatten durdi 
da» Hin- und Herfreheii der Zweige liewegt werden, scheinen — umflossen von 
den Stialen des Mondes — in die Flut des Mondscheins get'allen zu schwimmen. 

5ä Die Flut des Mondlichtti, mit den Straten der Lampen^ «iicli mengend und 
(dadurch) dem mit Wasser verdOnnten dicken Sandelsaft ihnlich*, eiebt aus, 
da sich stellenweise Dunkel auf ihr seigtf,- als wäre sie durch Vertiefungen 
unterbrochen. 

53 Am Himmel schwindet die natürliche Farbe, schwimmt der Mond in seinem 
Licht, kAnnte man seine Straten (mit H&nden) werfen, nimmt man aber die 

schwachen Sterne nicht wahr. 

54 Die Berge zeigen ihre lu>hen Gipfel sidi deiitlicli voneinander sondernd, 
erscheinen weiss, ihre Basis wird sichtboi*, aber ihre Schattenkreisse schwinden, 
da der Ifond im ZeniA des Himmele aCeht. 

W In der Meinung, es sei ein Loch, wird eine vom diditen Schatten eines 
ßaumes verdunkelte (.Stelle) vermieden, und zuversichtlich, wie auf festen 
Boden, wird in ein von der Flut des .Mondliclits erfülltes Loch getreten. 

56 Als nun so der Abend gekommen war, wo die (Jakravaka>, von Liebe' wach 

1) n i <Hf| V («.IiiJcx s. T. Päiyal. 79, Heu. IV 91. pAli cha44eti, bind! ^TIWT Wt* «t» 
quit", iMBr. ^T7^ i^'" give up") tuHleuiet »oiist ^weggeworfeD, »nfgcgeben, beseitigt*. CVfX)nH 
(^^^ Uebss. a Scholl., cf. II, 41. 43, Km. 112 u. Scliol., die von Pischpl u<l n>>iii. 11 36 
citierten Stelleu der Dramen und da/n die Scholl, de« Jagaddliara (Mälatiin. ed. Bomb. Ser.) o. 
Preniacandra. Hier aber passt diese ßedealang weder in den Context noch co R's Erklimag 
JihSfl- Un«er Wort geliört vielmehr cu fq^ J „Fülle-^ SthoH., •. Index 8. v., cf. aodl 

faiyal. «3, fww^ S so Ksü. IM). Da» dimc i l'kriwörter zuaaaimshiafw, ist gbuUeh m- 
wahraeheinliefa, and telfast. daas daa eni* m akrt 1^ .opeien" guhSrt. — FBr das von Hern. II 

86u. maiicben Sclioll. wegen Hl'Vt^ aapHNMUueuc. an^clilicli >krtiMii<'. f7^,<f^. 1iir< ji-t^t un- 
bekannt iat, hat R SU I, S folgeodeu anoiqrnwn Beleg: f^^^ig Wn[P(^ fa|t^l<t4<(1: I 
Trolsdem halte icfa das Wort, wenigstens in der Redentnng Hr einen Kkrtisinns. t) f^- 
Vlhm = «flfV»n R. 3) ^ M^jlrqW' ^'^ « l^f ^ H^ i K. 4) »o R ; ^.l. r I J. Kr, l , i:. ,ien 
Häusern" faUcblicb K. 5) nSmlich .weis« und gelb'' R. 6)? so R: ^8^% fff<l78it^T^irffRt f%- 

fii* inft I nmiM ^ ifj;^ni i %Mw i «i i »Oifaift i ^eniiw i i i i <9mq i r<-# i q i fw- 

a^^f^ 1 Nach dem ZiMjgiii.H dur ül>iij:cn Stellen, ». zn 0 . iJ i i "3^^^ liose 

Bedeutung schwerlich haben. K lieal flflft für mit und erklärt: ^V^nT^ '^tHfliaiK XJsA"- I 
7) ich bitte ^V^, als LasartR*«. reeipleren sollen; dartTebergang ron UTWW'^'Y^^^ 
(i.fl.aO ist nicht tu betweifeln, ci z^t^_ i^n^^f dte., IRf^ ^Tfl^tTf» sindhi ^ ait«l5(raB 
t|V ■(> etklirt alcfa anch tV^Cfl 'ii's — cf. BQhler Pfiiyal. Index a. t. 
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gehalten', harinvoll an den lieulen Ufern fr«*^''^'""^ stehen, und die Bienen in 
den sich schliessenilen LotuKsen kautu flat/ finden, 

da begehrten und gaben (doch) auf das Geschftft der Liebe die (eineneito) tu 
von Manmatha beh«ncliteii («ndeneito) durch Kima*B Anmanch aufr höchste 

beunruhigten Herzen der Weiber. 

Der von den Geliebten den MäiiclK u geL'elietic- Kus wird nicht (festj appli- 58 
eiert', sudast» sein Geschmack, (kaum) ctuptunden, wieder schwindet, Mune 
WoDustt weil die Liebe mit Angst Termischt ist, nicht haftet:*, sein Genuss erst 

unterbrochen dann wieder hergestellt wird. 

Die Schar der Woilier hebt, seufzt, wird schwach, wirft kraftlos die Glieder 59 
aufti Lager — man weis^ü nicht recht, ob aus Furcht, oder unter der Gewalt 
der Liebe. 

Die von den Zähnen des andringenden Weltelefanten geschlagenen Wunden HO 
auf der Rru&t des Geliebten lange betrachtend, bebt die MAdobenachar, furcht- 
sam vor dem erwarteten Kampfe. 

Ihr Augenpar, erst durch die Wollust des Coitu» halb geschlossen, dann 61 
einer von der Biene teilwMse eroberten Mfthittknospe Ähnlich*, endlich vor 
Entsebten weit geöffnete Augensterne habend, verrftt ihre Schlachtfurcht*. 

Da CS nun Abend ist, wo Wonne vom Mond er/eiigt, die Lust des Besuchs 8* 
daa Geliebten durch den Rausch gesteigert, die Sprödigkeit von der Liebe 
entwunelt, die Wollust von der Leidensehaft geführt wird, 

wendet sich die Wüberschar — deren Heiv der Rausch enthüllt (erat) tt 
gekrankt und zoniit;" ab, wiift sich (dann), nicht geliebkost und (doch} ent- 
sQckt', ober den Leib (der Geliebten), seufzt vom Kuh beglQckt** 

Die von ausbrechendem Zum erfllllte , abgewant gesprochene (Rede) der m 
Hsdchen, die ober den gewaltsamen Kos des Geliehten weinen und voll Zorn 
ihre Lippen abwischen, entz(k'kt. 

Durch den Anblick des Mondes zurnckiresch reckt, entscbüesst sich die Weiber- G5 
schar nicht mm Stelldichein, ordnet nicht die Locken, fragt nicht die Botin, 
sondern bebt (nur) verwirrten Herzens. 

Fnr die Kakshasawciber erstralt die .\nkuiift des Abends, während sie der M 
Rede von Haina spotten, wie sonst dos Geschftit junger Fniueo treiben, ihr 
Vertrauen auf den Zehnküptigen setzen. 

Welche Geschichte die Botinnen, vom Geliebten zurftddcehrend, vor ihnen be- er 
richten, die liisst die Schar der Geliebten, selbst wenn sie unwahr und obgleich 
sie schiuer/lieli i^r, sich vielmals wiederholen. 

1) ail<lf«l* tyilTjr T R. i ) oder umgeketot, R . 3) ^ Unftt I 1^ ^ Y^ f'^ %fVll 
^^^NHÜ R. 4) Wfl|fll|^|.#Vll R. 5) «ISO halb offes. 6) IRTC^I^ 
R: .t. huS. x V 7) /II UTkT^ 'V <t ^r*t< l f> f%fm^ /.OMG «, 107flr. Di.- moderaeB 
Spracben bvAiittigt-n »cbla^end die Ecbtbeit »ulcticr, von den Urauinot überaeheDen, Formen, s. 
s. B. Und! ^ThK ^Ql^iir Ac; nach PtMliel Qgk 1880 an abd «le ,sicber sn Terwerfen"! 
8) «der (s. vi) gmnug ohM gdcrlskl, beglOckt ohM fakOsat m saiB*. 

N 
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«8 Als sie auf <it.>m Lager von den ihnen gegenüber liegenden Geliebten im 
Liebeszank ge»cbolt'en werden, können »ie «ich nicht abwenden — nur TrJknen 
treten in Mhre Augen. 

19 Im Herzen der Sfirfiilon, das einen Augenblick an der Vertöbniuig Gefallen 
gefundoii hatte. <]atiii aber wieder, als ex sich des Zonis erinnerte', gekränkt 
und erregt gewonicu war, legt sich erst spät der wegen der Liebe schwere 
Zorn. 

7n I)ie Weiberschar, vom .AiiMick des Geliebt<^n bewegt*, ÜMSt vepwirrt an die 
Locken. M'liiL'ht ila- Armband berau^ fiisst das Kleid zasammen, sprieht sweck- 
lo8 mit der Freundin. 

n Henrlidli iet'e, wie die mit onvaUmdeter Tmlelle den Gdiebten entgegen- 
eilenden Wmber, von £eeen durch eine Umarmung des Willens beraubt*, so 
wie sie sind* zum Lager gehen. 

72 Die Geliebten merken wohl, diuss die Weiber, die, noch ehe sie geliel>k(>st 
sind, die Lust gewährt haben und, (deshalb) von den Freundinnen mit strengem 
Blick heimlich getadelt, sich sdiftmen und im Henen f&rchten*, nur Tcrstellten 
ZStn haben. 

» 78 Scham (acc.j, 'lie — wie eine ^liM<-lialtrige Freundin — sich erhebt 

zum Hindernis des Siellilicheins mit dem Geliebten, zerstreut zunächst die 

Liebe selbst und hftit (dann) der Rausch dauernd fem. 
74 Die MiitU hen, ihren Kopf, an dem der Stimfleck noch nicht fertig aufjgemalt 

i^t., den lläiiiien der Freundinnen entziehend und schrftg zur Seite wendend, 

sprechen erregt mit den Botinnen. 
76 Anders reden die Mädchen vor den Freundinnen, anders wenn sie die Botinnen 

unterweisen, und wieder anders — nimlich die ZurOokhaltung «labend — 

beim Anblick des Geliebten. 

76 Der, obgleich ersi liopfcnde. Coitus mit <len jungen Frauen, die sie (die 
Jünglinge) mit Mülie vor bich iu den Schobs gezwungen habend und die nun 
mit MOhe den Kopf drehen und beim Kus abwenden, und deren Rede stockt, 
gewährt Entzücken. 

77 Durch das dicht hervnrbrerbcnde llarstrftuben wird den Gelirt tcti M.ütuicrn) 
verraten, dass die ihnen gegenüber sitzenden Frauen, deren Herz (erst) fort 
war und (nun) zurückgekehrt ist, die Sprödigkeit aufgegeben haben. 

76 Bei der ersten Vereinigung mit dem Gfeliebten sieh abwendend, trinkt nicht 
die junge Frau flen ihr doch gebotenen Mund, i-eicht nicht ihre Lippe aber 
reisst sie auch nicht gewaltsam los — (kurz) l&sst sich nur eben den Coitus 
gefallen. 

19 .Nimm deine Kraft snsammen — iv wird nicht hierher kommen, noch 

t) K uatim ^Mf^ «1« AbMintiv, ef. II. 9t. I8S. S) ^ flll l ll^»«» B. i) f^^t^T^T W^ 

fWT^nrt^TtmurrfJTfft R ^ tt^ ^^TTrjni^mi^flN B. S) lo «och K ab pA{lia. 
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wenn der Abend aufgcstie<ren hi": mit solchen Reden werden die Franen, 
deren Geliebte sclum hergelnhi t simJ, von den Botinnen auf die Probe fiestellt. 

Der Brantwein, der in Lust und Leid die wahre Natur utl'enbart', gibt, 80 
einer Freundin ^eich, den Frauen kQhne, der Scham ▼ei^snende, Reden ein. 

Nimmt di-r Rausch zu durch den Glanz des Mondes? oder das Mondlicht 81 
durch (ieu Kausch? die Lielie durch fliese beiden? oder werden durch die 
Liebe die beiden auf den hiK-iisten Grad gesteigert? 

Die manigialtige Zuneigung der lliddwi zu ihren Geliebten wird in der » 
Naeht^ durch die Mondstrden and die Liebe und den Rausch xnglach mftehtig 
waebeend, weit gefthrt. 

11. DER ZAUBEBKOFF. 

Als nun so der Abend, wthrend er den Mond ▼orrfieken Keas« wftbrend ihm i 
selbst von der beträchtlich verkürzten Nacht sein Ende nahte*, wültrend die 
liebenden Frauen wieder zur Besinnung kamen*, dobingieng in einer durch den 
Verlust einer Wache verstOuunelten Weise, 

eeufete der Rllkshasaherr mit allen seinen zehn If Anden zug^mch tief aoi^ i 
sein Hei-z, aus den» durch die Sorge die Festigkeit vertrieben war, offiMabarend, 
und indem ihm die zehn Weltgegenden beim AtiMii k leer ei"schienen. 

Der Zehnköptige, dessen Liebe keine Fortschritte bei Sita macht, sorgt sieb, S 
seufzt, härmt sich, reibt seinen Arm, schüttet die Masse fläner EOpfe, lacht 
ingrimnug. 

Er preist seine Brust, weil sie von der Janakatochter, als diese bei der * 
Entfnhrung herumgedreht* wurde, berfihrt ist, uml verwünseht die Masse seiner 
Gesichter, weil sie den Genuas des Auu-tasattes des Mundes der Geliebten 
nidit erlangt haben. 

Obgleich er sie zu halten sucht, haftet niebt' die Festigkeit in seinem, ob- • 
gleich tapfern, Herzen, das erst gebrochen, datin sich erholend gest&rkt, dann 
wieder zerrissen und von uuregelmässigeui Beben befallen ist. 

Jetxt ftUt smn Gemcht, tnlweis bedeckt von den verkehrt hemingedrehteD* * 
weit aua«nander gesperrten Fingern, in Folge des ausbrechenden' Sdunenes 
einen Tnlnenstrom vergiesscnd, ihm auf die Schulter. 

£r hört den ungleichmässig ausgesprochenen" lieblichen, von den durch ^ 

1) K v.rglcicht Cicup- ^0, 18; oben Va (M, 2) TT^FT H^^T l TT H »cliwcrlich. oliglcich 
Hem. I 46 gMtattet. 8) so U: %^ni: MIH^A'*!-» ■«uuückt wureu'' K'S; f^rf^mi ^fft ü- 
^ ifft f*ffT I t^fftimNuiWCn »toII Soifaa warm* E; «batrofta (gekifakt) wurdm* C 4) 

l4lf^ K, eil n S. CO. 7) m B; f^Amr K « ^ 8. 8) «nffH^WTfttf Ri «nUf- 
K unter Gitlamiig der Yu^jtaä (ef. Mallio. m ^S^ap. S, TS); «i Betas S8. 8A. 
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Zahnwiimleii izecjniilt«-!! l/ippcn' iinHiMiflich falk-ndcn Grass seiner Fmuen^ ohne 
ihn mit !>eiiH-iu abgewetideteii ilerzen zu beachten. 

8 Kranken Hemens durch du Sachen nach dem Mittel Liebe zo erlangen' 
flieht er das La^cr und 8ucbt es wieder auf, ersehnt das Ende der Naeht 

und verali-r!i.Mit licii T.i-f. ijelit aus un(} kehrt wumIci- um. t 

9 Der in seiiieui IK i/t*ii wohnende Ruf „Sita!" dringt, ul)gleic)) er ihn zu »• 
unterdrOcken sucht, sogar in Gegenwart seiner Frauen vielfiush in alle seine 

MQnde zugleich. 

10 Sie sieht er, wenn er l)Iickt, und ihren Namen nennt er, wenn er spricht^ 
und* !^ie nin- wohnt in seinem liebeerfüllten Herzen, auch wenn er an etwas 
andres denkt. 

11 Der aus in einer Edce des Schlafzimmers unregelmlssig zusammengehiuften 

Blumen [)estehende (Zimnirr^climuck, an dem, da er von lammen Seufzern ge- 
troffen ist, die Sclxovni <ler llininii'l-l'jiiiiiic verwelkt sind, vurkündet sein Leid. 

Ii Er wälzt sich hiintleringend uuregelniii.ssig auf dem wie der Umfang seines 
Körpers ungeheaern Erdlager, dessen Seiten durch sein Gewicht niedergedrfickt* 
und zerroahtit, und dessen Mitte sehr vertieft ist. 

IS Seine Mi'inde, nur ans riidaiiterie geboten, sicli — weil -ein Herz auf die 
Janukatochter gerichtet ist — nach dieser «ebnend, einen Moment bescliämt, 
haften nicht auf den Mnnden seiner Weiber. 

14 Wihrend er mit änem Gesicht lachend die eifersOchtige Weiberscbar be- 
schwicbtigti ist &n andres, den St'hinerz nicht beherrschend, Ton Gram betrflbt 

15 Den von schlauem Luchen beplcitoten Widerspruch seiner Frauen pepen 
seine Gewißheit die Sitü zu erlangen hört der Zehnköpfige zwar, üasst ihn 
aber, da sein Herz anderswohin versenkt ist, nicht recht au£ 

ifi Die durch eifersfichtigen Zum schweren, von vorwurfsvollem gewaltigem 
Tadel (hegleiteten) Heden seiner Frauen beschwichtigt er mflhsam flür dnen 
Moment durch verlegenes Lachen. 

17 Sein Namenverwechaeln wird zwar von den darOber betrObten Weibern ge- 
argwOhnt, aber, weil das Ende (dM Namens) dabei untsrdrOckt wird und 
we<i:en der von Tranen verstopften Kehle die Anordnung der Worte onregd- 
niässig ist, nicht deutlich erkaiuit. 

18 Kaunt hält sich der Zehnküptige aufrecht, als er — der, ohne da&s jemand 
«was?" gesagt hatte, unnAtiger Weise* gesprochen hatte — von den Gelieb- 
ten' anter strömenden TrSnen, und indem sie vor Zorn ihm kdne Antwort 
geben, angeblickt wird 

1) ^l|fi|Mlflir<mil<V ^- ^} die Tfoile deMen, der das Mittal hat die Kati xu 

guricaaen (aedasKAm)« RI 5)^)1^)1141 4e %W flüfll «wall sie Iq Minem Bcma wohnt, ^ 
darum «ieht •■r* <tr. R. I) wVgTT "i'i K = im^^ zu nehmen, ».Index s.v.^?^. «prdcll I, 
61. It, 16; R crlclärt = fqil^Vi w^'i' Kävapa, indem er sich heramwälxt, die Seiten des 

L«fm vertaascbt 0) 4K%<IIV9<I ^ R. 9) K, M dem tob di«s«n Va bot «Ib Fk^gornnt 
ttriil iM, las, wie der Comm. nigl, ^^mW Badi Hern. III IM. 
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In' seiner Geistesabwesenheit' maclu ler Zebnköpüge seinen Frauen Com- 19 
plimeiite Tilier ihre (zornificn) Blic kt', die vom Ziiclien' siänniitruher Lippen 
ood von Mtiri-en begleitet sind, welches (tatsächlich) durch ausbrechende Ivifer- 
suoht veranlamt ist, von ihm aber hoch angeschlagen wird*. 

Br lacht einen Augenblick sich aelbit aii^^, während er zu seinem in der 10 
Geistesabwesenheit verlassenen Sitze zurCu kkelirt nnd, eine schlecht erdachte 
Entschuldigung vorbringend, mit eifersüchtiger Auti*egung angeblickt wird. 

So sehr gieng er (in seiner Liebesraserei) bis aufs äusserste, dass er von 
tmen Fraaen ganz und gar dorcbadiaut, und ab er durcbaehant war, veriacht 
wurde — als er aber verlaclit war, notwendig bemitleidet werden maate. 

Und er fienp an iiachziuleiiketi, während er eine Hand «jleielr/eitip ati zw^i 22 
henaclibait« Köpfe und Wangen legte, sodass sie von dem aul beiden leiten 
ausgestossenen Seaftem getrolfen ward. 

„Weil ich den abendlichen Liebesgenuss zu stören^ mich scheute, dulde 33 
ich, dass mir das Aftenheer auf den Leib rfickt: darum krOmmt sich m^in 
Herz, das keinen Cienuss erlaugt hat^ irgend einem zum Verderbend 

SoU idi das plOtslidh nah herangarflckt« Alfenheer, nadideni ea aidh erat U 
zwischen oMmie Anne gewfilzt bat, dann im Trobel entkommen, dann wieder 
gepackt herangezogen und geschlagen ial^ zermalmen, sodass es umsonst ge* 
zappelt und j^elärnit hat? 

Oder soll ich die Janakutuchter, uachc^ai ich sie am Schupf gepackt und 96 
— ohne dass sie etwas sagen kann — das Gresidit nach oben (auf den Backen) 
geworfen habe, i^eniessen^ während in ihren, von den llondstralen getroffen 
sich öffnenden, Augen eine Trftnenweile schwimmt? 

Wie sollte sie, die (selbst) während der Trennung (von Küuia) mir abgeneigt i6 
war, (jetzt) wo der GhUte genaht ist, mir hold sein? B^hrt dodi der Tag- 
lotuB schon sonatf nicht des Mondes — wieviel weniger, wenn die Sonne 
sichtbar ist. 

Bitten nimmt die Jänaki nicht an, durch den ganzen Keichtum der Drei- 27 
weit lässt sie sich nicht reizen, den Tod achtet sie fOr nichts — wie, frag' 
idi mich, kAnnte sie gewonnen werden? 

Oder vielleicht dass die Janakatochter, die sich auf die Grösse ihres Gatten W 
verlässt und darum den Werl (aller) andern Helden geringsehiilzt, nur dann 
mir zu Willen sein wird, weun sie den abgeschnittenen Kopf des Haghava 
gesehen hat. 

Weim erst der Gegenstand ihrer Scham nieht mehr da, wenn ihr Schatz ü 
gebrochen und dadurch das Band ihrer Uoflhung vernichtet ist, dann tut sie 

l)TMl? 2) s.ZDMC 32, lOOf. Jl) f^pfflrt Tt^Jil^ R ; fWnftfjTt, al-o ^^Ml,l fw^W^. K. i) 
««1 or diw alles ffir Zeichen der Uebtt nimmt, K. i) durch Kampf, U. 6) ^QJ f^lD^klÜ 
^ ilWIWW I ^rf^ ^ mmtf^ B: d«r Sinn bkibt abo dnadb«. 7) I W^^l t ij ^ R. 8) 
nach R, «.lodM s-tr. Zwr Fnm cf. fit Wtt HcB.*t bat paratitiidiw h. 
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(wohl), willenlos und schwach durrh dm \'<'rliist der Freunde, aUB Farcbt 
einen verzweifelten Schritt, der ein Bruch ihrer Festigkeit ist." 

30 Drauf nahten sicli ihtii, dessen viele MQnde, vor schroer/licher Abspannung 
gdinend, sich seitwirts und mfwarte wuiten, die durch Braoenrunzeln h«^ 
beibefohlenen Diener auf (ullen) Seiten znirli ich. 

81 Jetzt vermoflite der Zelnik5|ifif;i' nicht mir ullen seinen zehn Münden zu- 
gleich das in dein »'inen ller/en ausgedachte' auszusprechen, weil es von Wor- 
ten, die die Erlangung des lang gewQnflchten enthielten, echwer war. 

n Mit einem Munde begonnen, von einem andern toU Freude au^nommen aber 
wieder fallen L'i-lassen, von einein andern lialh aiMgeeprochen, wurde sein Wort 
von einem andern tuQbsam zu Ende gebracht. 

S8 Ab er jetit ta reden anhob, stiess w einen edn Leid vem^den'Seofiier 
aus, dardi welchen Ranch in seinen MOnden wirbelte, und der sein dinea 
Ilei-z zwar sehr gebrannt hatte, in die zehn Kehlen sich verteilend aber leicht 
wurde. 

34 Und er sprach zu den Nachtwandlern, die sofort auf den Befehl Antwort 
gaben, und deren (hinterer) Ki^erteil, da sie die beiden Hinde auf den Boden 
stützten, in Folge der wagerecht stehenden Last des Kreuzes sich hob: 

85 .,Zeigt niur^ der SitA den Kopf KiimaV. ilurcli Zauherei nachgehildef, mit 
— luu den Feind anzu>ehen fürchterlich verdrehten — . starren Augen, vom 
Hals getrennt and durch die Trennung;* blmch.** 

56 Drauf wurde von diesen sofort ein tBoBchend Ähnlicher' Ramakopf, die 
Stirnfläche in Folfie der vor Zorn zusammengezogenen Brauen in die Hobe 
gezogen und gerunzelt, hergestellt^ als wäre er ahgehauen und hergebracht. 

57 Und es brachen auf die Nachtwandler nach dem Lustpark, eilig vom 
Nieder&Uen vor (R&vana*8) Fassen* in unregdmftssiger Weise aufgestanden und 
deti ihnen kaum erst ganz mitgeteilten Befehl des Zehnkflpfigiut (sofort) zur 
Ausf Q h r u n g bringend. 

58 Und sie erreichten den Lustpark, wu Lotiu>knospen ansetzen in dem aus 
den Spalten der zersprengten Felsplatten vorquellenden Waaser, und junge 
Schossen aus den Bruchstellen der vom Windsohn gebrochenen Bftume »prossdh. 

39 Und sie erbliekten die Janakatoeliter, die fronst) immer ans Gesieht ge- 
presste' Hand herabgeglitten* und am Busen liegend, die Augen — da sie das 
Nahen de» Zehnkfipfigen beforchtete — beimGerBusch ihrer Schritte entsetzt; 

40 die hslb^ Flechte, weil sie des dem Geliebten als Erkennungszeichen"* g^ 

ifrtitf»: i k. ^ 4; von Sit», R. 5) ^rrwit^ w g imnräl^ R- e) gegen 

B, der ^nmiW niU Wlt^Wni glomiert, bIm auf die FOm« d«r Mlnh. ni bcridiea wlwiat 7) 

»o K: also ein ^^Mlfllf'l^'T- Jf" ''i'' Schnl!. !.t i rw/ilirnn. S — ^-iqfilfTi Tt. — fllTQ^ K. 
9) von^ B nicht erkifiri; KS leicht. 10) K: ^flflU^HlfHlll Hj^jM^i^a J ITWT f< < »in4 i n <l I 
fte. Utv. Va 88 (waaaeiliefa, jadoSh «i^ duidiaii», mit d«D LesarMB von Piadi«!** drtvi^ 
Mm.); andera KAlayiraoa ad loe. (ed. Bomb. Serice 1819). 



Digitized by Google 



11. Dar ZaaWkopf. 



S8i 



santeti Sclimiicksteins heranbt ist, gelöst: den hochgewOlbten ßusenknig von 
den, klar wie geläutertes Silber herabfallenden, Tranen getroffen; 

die Flechte angebandeii and nuieh, da» Gesicht von den doreh TMnen-« 
Wasser benetzten' Lot lcen bedeckt, die HOfte vom Görtel entblösst, die SehAn* 
heit durch den Maiipel des Schmucks (erst recht) hervor^fehoheu : 

die Augen halb gescblosseu^ (und dadurch) lang und — weil das Hera beim 42 
Geliebtsn weilt — leer and starr; und, als ne den Linn de« Al^heers hört, 
die Frende in einer TrUnenwelle schwimmend; 

den Weg der Tnlnen (auf ihrem Gesiclit) etwas mit Staub' liedeckf (und 4S 
dadurch) rötlich trocken und rauh: die Farbe der Lippen, weil ungeschminkt* 
und schmutzig, in ihrer wirklichen Natur erscheinend; 

sie, die ein Gesieht zeigt, dessen Lilnge von den «ngefidlenen Wangen aus- u 
geht^ Ähnlich dem, solang seine Kalis unvollständig* sind l&nglicbe», Monde, 
der in wenig Tagen voll sein wird*: 

sie, (an deren Gliedern) die Stellen, wo sie (sonst) Schmuck zu tragen 46 
pflegte, sieh durch ihre Farbe von dem (übrigen) Korper antttseheiden und 
ühiiüch wie gemischtes dOnn au^etragenes gelbes Hgment aussehen and sieh 
durch ihie Magerkeit markieren; 

sie, deren Augen (vor Regier) ihn zu sehen rollen, deren Armranken vor4S 
Lust ihn zu umarmen zucken, die, da der Geliebte nahe ist, von Leidenschaft' 
verzehrt wird, als (llge sie schon mit ihm) auf ^nem Lager; 

deren Glieder, durch die Sehnsucht*, die bei dorn (för Verlassene) unertrüg- «7 
liehen Anblick des Mondes sich verdoppelt, kiat'tlos. daliinsinken, und deren 
stillstehendes Herz von den ihren Tod betürchteiuleii Nachtwandlerinnen ge- 
rieben wird; 

die mi{ iliici <liiich die — von Trftnen schwer weit herabhängenden — 
Locken bedeckten Hund ilir Gesicht stützt, di sseii eine Seite vom Glänze des 
Edelsteines in dem vom Geliebten ihr gesanten Hing gleichsam erhellt' ist; 

die durch den bevorstehenden Kampf beunruhigt, deren Angst aber durch 4S 
das Vertrauen auf RAma's Arme beseitigt"* wird, der (dann wieder) der Zehn- 
köpfige einfallt, die schwankt, was wohl" werden wird: 

die, da sie den Geliebten V(tr sich zu sehen (glaubt), sich schämt, sich 50 

I) oder „in Tränenwasser sdiwiuimenden' K. 2) 8. zu 7, 37. 3) vim Ilötcl, R. 4) f^T^f- 
fl|^t t9fnnj9fmWTWmnh W 1W 'iR^Wi: R- *) Scholl. »ehwHnkm «wischen «41 «(40 u. 

ef. Hmb. I 4, abao m 2, 7. AWiM notwwidig ist iil«M BrkUrnng oidit, da in Oonpo«. allmi- 

falls «In Bahnvr. gcfasst wtnlr'ti kann, mul <iii aut-^rrdcin (*>. FW} -jfi^l aiirh rils riiasi;. über- 
liefert wird. Im Index habe iclj Ju8 Cit-iiua, lin kciiK- Stellt- uusreg Textes diaüber Auokunft gitM, 
in MspeDio gdamn; aber Hem. I SS. 30, Päival 242. — f^< | ^<qnj S. 9) ,b«dedtl* R**K. 

10) fi^^=jwvi^, i.e. ftnr^. K. II) nij ft ^ KüiHi «ruft it Ri «r- >« s, ss - bi«r 

aber eine frappante Gedaukeulosigkeit. 



Dlgitized by Google 



282 



RAvapa'« Tod. 



si hriineml die Aufien scliliesst uml Jiiiti im Ileracn ihn zu sehen »ich sehnt, 

i^chnenden Uei-zens die Augen wieder öä'net, und da beiiu Offnen das Gesicht 

des Gtttten eotsehwindet, sich quSlt. 
51 Und wie sie nun, in ihrem (vom Mitleid) geqnilten Herzen ihren Auftrag 

lialrl vergessend' bald j-icli seiiiei' wieder erinnernd', jene erblickten» kun6n 

sie heran, sich scheuend den gezAuberten iiüinakopi' vorzuzeigend 
M Drauf legten sie vor jene hin den Kopf des R^hava, an dem riugiheraiB 

das Fleisch darch den Bieb* angeschwollen war, and seinen Bogen, an dem 

die abgehauene linke Hatid noch mitten festhieng. 
88 Als Sitii ihn (von tVnic' erKlickte. ward sie bestürzt, als er ihr iiilher ge- 
bracht wurde, heng um an zu zittern, als aber die Nachtwandlei- sagten .es ist 

RAma's Kopf", fiel sie in Ohnmacht. 
S4 Und sie fiel zu Eioden. die vt)m Druck der Hand befreite Wange bleich 

und geschwollen, und die rechte Brust durch die ^egen den Boden) gedrückte 

.linke schrilg in die Höhe gehuben. 
W Dient beim Tod von Verwanten dn (andrer) Verwanter dem Menschen* 

als Zuflucht? — <lenn zur Brde*^ wirft sich ja, von tiefem Sehmem gepackt, 

ohnmächtig die Tochter der Erde'. 
56 Sie vergoti« keine Tränen, sie vermochte den Kopf IJ.'una's nicht einmal an- 

xttblicken, sondern sie sank nur, ohnmäclitig gewurden, kraftlos wie eine Tote, 

zu Boden*. 

W Der Atem ihres Mundes (res|). Gesichtes) stockte einen Augenblick, sein 
Glanz ward dunkel durch die Nacht der Bewustlosigkeit, seine Augenwimpern 
näherten sich ein wenig einander, und die Augensterne wurden in Folge der 
Ohnmacht unsichtbar. 

M Nur (ein) Genuss ward der Janakatochter, als sich ihre Aagm dnrch die 
Ohnmacht schlössen, zu Teil: dass sie da> Leid tier Trennung vergass* und 
den Schmerz über Räitias Tod für einen Augenblick nicht empfand. 

W Ihre, obgleich tiefen, Seufinr zmgten nch nicht im geringsten an ihrer Brust, 
weil diese dqrdb den Umfang des Busens bedeckt war, sondern waren nur 
an dem Heben der Lippen erkennbar. 

Drautl auch heim Krwachen aus der Ohnmacht noch kraftlos tlaliegend, 
schlug sie unter leisem Seufzen, und iudem die von den begleitenden'" Tränen 
schwe ren Augensterne sich mOhsam Oflfheten, die Aogen auf. 

1) i»^;^*rm f^^Trf'ns^: I H, uvuhtr K . . 1,11 L'r«iMi >M:liwuiikfiiden 

Auftrag vergessdud" C; fq^f^V Ut Weiterbildung von f<VTV — f^Wt^ (cf. p. 319^^; u. dilBcU. 
l«et. S) diese Bedentnog ▼on ^VWW (^i^ auch S) iat rielier; iid fibngen iit du Wort dankal, 
<3Sm<l R ist Faiita«if. 4) ,jiu der SilinilUläclic" K. 5) _ihr^? 6) eine fnlsche Form (wie Jf- 
fi[filf II, U. lOS^j die aber nicht etwa iu %r^1^su ändern i»t. «ondero den V» als unecht erweiat; 
ef. p. X». T) SM, •. Bim. (Bombay) I. 66, Uf. 4e.. of. YP Hall III p.a81 8) Wlf^t ef. N, 
niX n Hrn.. III 29. 9) a. SU 87, Fiadiel n Hem. IT 79. 110 ^^f|%W IfÄ «ftt 
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Und sie erblickt Räma'e Kopf, durch den Hieb ries gewaltsam ahwftrts ge- et 
■chwungenon Knimmschwfi-ts srhrRg abgi-haucn, den' Aiigemvinkel geschwärzt*, 
weil er (foitwäluend) vom Schaft des aut den Bogen gelegten und dann weit 
* zurQckgezogenen PfeiU getitretft ist; 

bleicli durch den Blutverlust, die Kelile' von dem v« i si Iswollcnen* Fleisch tt 
der Wimdflfiche ziisaniinengedrnckt, und an «Jessen HaUwurwIe etwas Khngen- 
Iragaiente' von dem beim Niederfiallen zer»ijrungenen Schwerte h&ngen: 

de«sen Zahndismanten', an der Wunel der fest sosamtnengebissenen Lippen 68 
bervori-agend, etwas sichtbar sind, und dessen Halswande, von einer dicken 
Kruste geronnenen F?hire< Hber/ogen, schwarz ist; 

den von den Nachtwandlern an den Haren gepackt herbeigeschleppten, von 6i 
dessen Stirne das Brauen -Verzieben und -Runzeln (in Folge dessen^) ver» 
sdiwonden ist, den durch den Blutverlust um die Hftlfte leichteren, bewust- 
losen, dessen Augensterne weit offen stehen. 

rnlioweglich" haftete (auf dem K<jpfe) ihr Blick, und die schlaff vdu der 65 
Wange herabgesunkene Hand auf ihrer Brust; nur sie selbst sank duicii die 
Last ihrer BrOste starr wie eine Leiche au Boden. 

Drauf, nachdem sie sich aus ihrer Ohoinaeht erhoben hatte, be^ami ibrW 
Antlitz stiunni zu klagen*, inrieui seine .\ugen. ..was ist das?" fragend, am 
Uimuiei und nach allen Seiten zugleich leeren Blickes rollten. 

Und ihn betrachtend, ihm augewant verzweifelnd und bewustlos'*, fand — ob- 67 
gleich sie danach veriangte — ihre Person durchaus nicht weder ein Wort 
noch den Tod". 

Druuf sank die Janakatochter, die (ilieiler streckend und indent ihre Flechte hs 
staubbedeckt au eine falsche Stelle flog, (zu Boden,) sodass ihre BrQste durch 
die von ihrer Brust gepresete Erde umgebogen*' wurden. 

Wiewohl sie mit dem ganzen Körper niedei-fiel, so berflhrte doch ihr Leib 69 
— der sich streckte'", <lass seine (drei) Falten gänzlich versclnvandcn — weil 
er zwischen d en Brüsten und dem Hintern hohl lag, nicht den Buden". 

1) ,dio beiden* R; flftf ti^ l f ^i WJfjt I 1) von dm dörah dm Streifen des Pfeilechefta ent- 
iUnd.uen Schwielen. R. ^^') ^Srf* II H<» W HKS, 4) ^^STHTTN I VJW^Tf^- 

MmV^VH 1 lt. 5) 8o K, nach drtisvn Aubiclil durch liii? \ ulbtHndige i^-r^plittern der Klinge 

die HiiTte des Halace «UBgcdrdckl wird; MKI^* ! imWn^il ^^tlTV K. 6) ». xu 4, 14. 
7) weil ti;iiiilii !i ():.■ Sliriilijuii iluiili il.i^ .111 ilrti Haren 7.'.: \n-\i •j\au v, \r<\. R T^Wf tj^ f^T?^- 

PS lieg' nali ili4- Itp KiklSrnn'» zu vcrwiTfcti, H.t an der i'iiizigi'n P.-iral!<-l»t'-llf 6. .18 fSi4|S( = flJt- 
4^ durch de» Keim veranlniutt ist; iainicrhin kuinml f^ lür fl|; bekaiiullit'b avlUi^i int 8k|'t vor, 
s. PW e.V., o. «erden Doppeiformea «te ^[H^ — Hea. (I ll.'>) anerkannt t cf. 

auch zu II. 107. H) ,ihre Hund nicht Bein .Antlitz und sie selbst nii ht den Ti»!* K Ii') .zu 
einer Scheibe pintt fedrIAt«? ^ifüll^ < i ^< lli q i | I^ Hqaiq s ninft » » l 'l R- 13) du fTTUH (= 
fillCmi R^. Index lÜC) 17aMl iidt f » mM*lnm , ^MTkm. also .geetreckl, in die 

Lfinüi' ge/oßcn". erklärt wird, int2,42 R"s Erklüriiii};f*^«}f | ,wcit geöffnet" schwerlich riobtig, 
und auch durl wuhl, wie 5, 26, ^radaus gerichtet" zu übur^clzcD. — Cf. xu 15, 67. 14) C teilt 

S7 
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384 Riivava » l'iHj. 

70 Ihr Hi iv-, das a''^ fi? den Kopf des (4eIiehton zu ihrom Schmerze sehen 
iiiuste, dun Ii diesen plotzliclien Anblick zerrissen war, kam aus langer Ohn- 
macht zugleich mit den Trfinen wieder ziirQck. 

71 Drauf, kanm zu »ich aeltMt gekommen, aueht sie «ne an der trlnenOber- 
»trr^inteii Wange fentklebende Locke aufsusteckeo, aber Ihre zitternde Hand 
kann sie tiii-lit ta*-fti. 

7« Diaut sank ilir llumitpar, mit Anslivngimg em|iürgehuben aber matt vom 
Eintritt der Ermtldung zurflckkebrend, ohne auch nur die BrQste erreicht zu 
haben, in ihren Sclioss. 

78 I»a sie, schwachen Herzens, durchaus nicht vermochte K.'im.i s Koj>f grad- 
aus anzusehen, betruchlete sie ihn i>i'>, dass, ihrem »uhräg geneigten kraftlosen 
Haupte folgend, ihre Locken auf der Seite hiengen'. 

74 Die Janakatoeher- begann zu jammern, indem sie ihren Schmerz um den 
Räii;ha\:i au ihi'eiii I.eil'c nusliess, sodass ihre Hrfiste von dciu unter den 
Schlägen ihrer Hände hervorkommenden Blute inislurbig wurden: 

75 „Beim Eintritt zwar erregt das Unglück Furch^ sein Verlauf trt aber nicht 
so schrecklich (wird man denken), weil dein filr (alle) Frauen schimpfliches* 
Knde von mir mitanJ^esehen und ertragen ist. 

76 Mein seit der Treununi; vom Hause be;iintiendes träueuheisses Leid, das 
ich in meinem Herzen gedacht hatte an deiner Brust auszuweinen, bei wem, 
sag an, soll ich es (jetzt) stillen'? 

77 W&hrend der Trennung von dir erliielt ich mnhsam mein Leben durch die 
HofTnung dich wiederzusehen; nun sehe ich dich vor mir, aber meine Wflnsche, 
obgleich erfüllt, sind nicht gew&hrf*. 

•n Die Erde wird schon einen (neuen) Gatten finden, und die Kflnigswürde 
gibt sich mit allerhand Männern ab; wie aber Ist Ober mich jetzt in ganz 
andrer Weise die Witwenschaft gekotumen! 

79 (Zuerst) rief ich „was ist das?" (dann) blickt' ich bin mit grässlicii' auf- 
gerissenen Augen, (und jetzt) WO idi deutlich sehe, dasa es dein Kopf ist, 
Herr, wein' ich schamlose (bloss)'! 

^ Dnss ich di<' Trennung von dir ertragen, dass ich mit den Nachtwandlerinnen 
wie mit Fienniliiiiien zusauimengewohnt habe, das wäre geschehen' in der 
HoH'nung dich wit-rierzusehcn, wenn jetzt auch mein Leben dahinschwände. 

V *''^'' ■llenfalls x*^*' l^'fh fand gleichaain keine bequeme Lage" Sbersetzcii Ifissl. Gegen- 

über den raanaenhaften faliichen Worttciluiigcn in C und dum Coiisfnsus der übrigen ist die» aber 

bloM«r F«hl«r aJUHMlMii. 1) *'*<* von d«r Sailii, IB1%^ K. 3) w» R: lft<1l|} = f*P^- 
SM tel iwar bei dem sdiredcliclira Anblick in Otmouwht gefallen, aber nicht, wie fiie ge- 
tollt bitte. gfSlorben ; durch die^os onwiirdige Verhalten ist Rauna'ii Tod ein Schiiij|'l lijr Me 
FMoen. 3) fHl^chlich im Index zu gestellt; e6 m Cau«. von 1.^. 4) in[T ^ 

'«TfT'T t ^<«ff«l! R J 5) flwf VWl mi^^<f<4^fllfll*4T R. wa« aof jeden Fall di« tndi> 
tionellt uiiil -iii -.1 ;,v. I I . ; r - r-Ii .im "i ril litige? — Erklärung ist. 6) >t.in /n .*terben. 7) 

«n^«if^^ r^<IWfl « tia I ^[Vi ^m: l B> cr.11,94.181.132, Ueoi.IU ISO. HAlaMAo. 
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Narluiem es mm jetzt, da du in jene Welt freganji^n bist, nur einen Ent- 81 
schluss kostet dich bequem zu sehen, häriut sich, obgleich es Grund zur 
Freude h&tte, mein Herz, weil es d«D Tod des Zehnkopfigen nicht gesehn hat. 

Mein Gesicht hat keine Trinen mehr', und kein Band der Hoffiiung hllt a 
mehr mein Hei-z; so w«m ich denn nicht, wenn iehs bedenke» wer mein 
Leben noch zurrickliü.It. 

Du haüt für mich das Meer überschritten und den Tod erlitten; (solches) 8S 
hast da, Herr, vollbracht, und doch lebl^ noch man undankbares Hen. 

Dich. Rama, werden ifie Mensdien, deine Tugenden aufzahlend, als MOen M 
ganzen Mann nennen': wenn sie sich aber meiner, die Frauen-Art vergessen 
bat, erinnern, werden sie die Rede abbrechen. 

Hein Wunsch des Inhalts, die Hasse der Ko^te des Zehnhaiaigen von deinen a» 
Pfeilen abgeschnitten und gefiült zu sehen, ist, vom Schicksal gewendet, veiv 
kelirt und vereitelt worden. 

Welchen Ausgang schon bei einer kurzen Trennung ein Mensch aus Liehe 86 
fOr den andern bef&rcbtet, ein solcher ist für mich dnrdli den Uossen Anblick 
dieses (Kopfes) eingetreten.* 

Da sprach zu ihr, die nach dem Klagen sich nicht regte^ und deren Augen- S7 
par, weil ihr dar* Herz entsank, leer blickte, freundlich tröstend und mit der 
Hand ihren Kupl uulrichtend, Trijutü: 

»Die (^naliche* Niedergeschlagenheit, die unversehrte Einfalt und die Liebe w 
— kurz die jugendllc lie Nuivetftt — hat keine Einsicht und bef&rchtet von der 
Fiti-sterniK Gefahr fOr die Sonne. 

Warum schätzest du den Gatten, von dum du doch weiät, dass er die Basis 8» 
der Elemente der Dreiwelt ist, und dass er, als der grosse Indra es ermüdet 
autgub, das Geschäft des Kampfes auf sich nahm, nach dem Masse der Qbrigoi 

Men.'^iiicii V 

Wie kunn.st du glauben, dass die Erde Kuma's Kopf, wäre er (wirklich) ab- 90 
gehauen und gefallen, tragen würde, ohne dass die Wasser ihrer Meere zu- 
sammenströmten, und indem ihre Berge unversehrt^ dastOnden, und ohne 
ihren Boden nach oben zu kehren? 

Wenn Ränia gefallen ist, wieso ist dann der Garten des Zehnkrtpfigen so 91 
glanzlos, mit vom Wuide gebrochenen Bäumen und von der Berührung der 
Hondstralen geschlossenen Lotussen? 

Weine nicht, trockne deine Tränen, du wirst wieder weinen im Schosse M 
deines Gatt^ti. ihn iiitiartnend und das Haupt auf Seme Schulter gelehnt, indem 
du dich des Schmer/es der Tremuuig eriniH'r>f. 

1) oder ,lu«lt die Trfiiien nicbt mehr' K. 2) mirVT% VT^. I RK (Dbp. 2*, 119); nfal- 
nklM Belöge dieses intnns. Gebnuiclit s. im Indaz ».v. S) die AVMtniig voo Vl^ (also Wtff% 
fllr 4|lff f^V,/ '«t «l» üi-hwcrert- wohl \ oi/tuieheof 4) ^jjf: & 6) U<|4Hj|^ K „«luM 

dui die Berge in dea Uimnittl flügea", cf. su 6, 3. 

• »7» 
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»3 L'nd in kiiiv.eiu wirst du den Dä^urathi sehen", dat« (iesicht durrh die Trennung 
von dir elend und bleich, aber freundlich anzusehen, weil sein Zorn vorbei 
ist, und vei^flgt nach abgelegtem* Bogen. 

W Glaub mir, wäre das Raina's Kopf, dessen Halsabschueidung selbst von Hara 
tiirhr ;lll^f:(•s|)ro(•lleIl werden kann\ wHrde er, obgleich abgeschnitten, von 
Zurn erttillt, weil er aiu Schopf getastet uidgehoben wli'd, zerspringen. 

90 Warum, da du dich beruhigen solltest, bist du verstört? eis du doch den 
LuBthain siehst, der mit seinen von «len HAuiu's ßefehl ausfahrenden Affien 
uiMfit'w t)i-tt'nen Hriiinicii die DeninfiL'unir <!<-~ Zchnkiipli^eii veriiit'. 

9a Wie könnte die Welt, dei-en Gütterhiniiuel iiberM'üitigt und verwüstet^ und 
die von den frechen Scharen der Nachtwandler au%ewflhlt ist, auch nur einen 
AugenUick ohne d^n bestehen, in dessen Armen sie ihre StDtze hat? 

97 So sehr hast du, indem deine Glieder von Ohnmacht ergriffen kraftlos fail- 
len«l dahinsanken, dich der Hetäuhung hingegeben, dass selbst ich, so genau 
ich weiss, dass dies ein Trug der liakshasa» isC, verstört bin. 

M Warum hast du noch immer kein Zutrauen zu dem RA^ava, dei* vor den 
Augen der vereinigten Xaelitwundler /.wiM'lit-n dem Suvela und Malaya einen 
Weg geinaeht und die (üpt'el des Trikula IsiMliüii-it hat? 

99 Warum hast du noch immer kein Zutrauen zu dem Käghaxa, der die Ab- 
hJUige des Malaya zerstampft hat, ivie Qher festes Land Ober das Wasser des 
Oceansge-i Iii iM> II i-i, und auf dein Gipfel des Suvela Wohnung gi-nommen hat*? 

100 Jetzt sank die Janakatochter, die Belelitiinti nicht annehmend, bc>inm)ng9- 
lüs, indem ihr Leben bald gieng bald zurQckkatu, in einer der Zuneigung zur 
Freundin angemenenen Weise an die Brust der Trijatd. 

101 Als sie an die Brust der Tr^afft niedergesunken war, strömten ihre Tlrlnen, 
die (zimftchst) wegen der (dichten) Berührung der Augen fest gehangen hatten, 
lieral), abtropfend von den durch den Druck der Wangen gepressten Locken. 

lO-i Drauf begann die Janakatochter, der plötzlich der Atem wiedergekumtuen 
war*, zu reden, während die auf ihre Brust (aUenden Spitzen ihrer Locken 
den auf ihrem Busen haftenden Staub <ler Krde abwischten: 

108 «Sag an, die ich vorher beim Anblick dieses jJLaffati) zu Boden sank, bin 

1) das Zeugni:« «Iit zwingt ntis liier u. 14, rj.'i ^ f^ff nlf- 2- u- Ht-'r^i. li' ii Ilfin. 171 f. 

suzulMsen; das Urteil üb«r die Echtheit der Voiui behalte ich mir vor. »u UK; cf. aber IB, 
91, wo alle WülflLlf mit «abgeapannl« (^vOfl|l|lfl4M *«•) «tliron. 9) 
H<ai|4U' t{, wofür tr die olii n zu 3, ."53 ausgi-hoboiie Stolli' de» Vii;va (also hier H | f^i\ = ^rfi?- 
tipO.citiert. 4) B, |Tt S, d. ^9C«ra (•« Ii«; Hem. IV i, ^rqn« .Verriter-, ^r^lTflTW 
„TMnteu' PAijwl. 72. «t. Di» UebM.;viqnV K rind falMh; das Wort gehSrt m dm 

PkrtVLrl)Uiu TJTSr „spulli ii. riniRii" Hem. I 198. 332, Püiy.il. l.is. dessen Formen ich im Index, dw 
Trwlition folgend, xu und gwtellt habe, da« «ber wohl = ^|ir^ «ein wird; cf. zu 12,98. 
8) dicMR, offeniwr MCondireD, Ys Bemt R wm vohl (of. ^flVi( PW) „/rieh «nf (an des 

vorangeht^ndi n) ansrliliesftend, VariadOO* b«d«M«t 6)tO BK; odtr^indaD «• ncb pifitilicib ul- 

richtete und aafatmete'* R. 
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ich diesciho. <lie ^jetzt), «i» der Ohnmacht erwacht, ihn wiederum sehe und 

das Lehen ertrage? 

Ich habe das Wohnen bei den KiUcafaasas ertragen, ich habe, Herr, dein so IM 
(elendes) Ende gesehen — and trotEdem raucht bloss mein erbArmUches' Hers 
und geht niclit in Flammen auf! 

Du hast dieses* eines Helden wfn-difre v()lll)racht. und der Nachtwandler- 106 
herr das eines R^kshasa wUrdige: wie (cleiiU \&t» dass) mir das edler Fruuen 
wQrdige — der freiwillige Tod — nicht gelingt! 

Wfthrend du, Raghava. auf die Nadiridbt vom Windsohn ra»ch hierher kamst^llM 
um mein, oh^rleich dun h <lie Ti-einnni<f nur noch Ki hwaches, Leben ZU stQtzen, 
habe ich, selbst am Leben bleibend, dein Leben dir genommen." 

Das Gesicht von den Locken bedeckt, und sodass die auf ihrem Hals« flat>io7 
temde Flechte ihr ins Cresicht flog, das Herz von Ohnmacht ergriflen, sank 
sie. von den wenifuen Worten erHchö[)ft. alifiinals nieder*. 

•letzt, da ihr Hei-z die Hoffnung au Huuui "s Brust zu liegen aufgegeben lOS 
hatte, fiel »ie auf den Schuüii der KrUe, über den sich ihr Har, durch die 
Losung des geAffheten Zopfhandes befreit und sich ergiessend, als Teppich 
(breitete). 

Mit ihrer Hand, die vom Schlagen (der HrH^te) rot und schwach geworden 109 
war wie ein junger Schuss, vermochte »ie nicht ihr Gesicht abiiuwischen, .son- 
dern schob nur mOhsam die Locken auf die eine Wange zusammen. 

Da aber ihr tränentröber Blick den obgleich vor ihr befindlichen Gegen- HO 
stand nicht erfasste, da wischte sie mOhsam mit beiden HAnden die Augen 
in ihrem Gesicht aus. 

Drauf, als durch ihre von dem wehenden Winde wirr umhergeworfeneiiiii 
Locken ihre Trftnen abgewischt waren, sah sie den Kopf des BAgbava von 
den Nachtwandlern getreten' auf dem Boden rollen. 

Ihr den Sclnnerz verratender Blick, des.sen Augen Ciberinässig weit gerilfnet lia 
und starr sind, imd dessen .\ugeiuuerk auf den iiämakopf gerichtet ist, wird 
von den Trftnen gewaschen aber nicht gehemmt\ 

Drauf, als sie ihn wiederum erblickte, lachte sie, die einzig zu sterben US 
wünschte, mit von Tränen matten Augen und den Blick auf Tr\)a(a richtend, 
fÖrchterlich auf mit den Worten: ,nimm Abschied von mir." 

«Ertrag jetzt meinen ehrlosen Tod, der, da ich die Trennung von RiouilU 
ertragen und hartherzig die Witwenschaff hingenomnien habe, und da also 
die Lielte fort ist, keine Würde luit^ : mit diesen Worten lirin-h sie in Tränen aus. 

„Jeder nimmt diesen Ausgang; aber für Stolze ist dieses iünde kein wür-ll!> 
di|^*: so sprechend und den festen Busenkrug schlagend sank sie nieder. 

1) ar^^^ ^T^rTHTf h, ini^T^ k. 2) deo Hoidemod. 3) fc«^7 TT ^ r <nf^w ^ : i 

B, et Index s.v., oix-ii zu (I, C7. 4) ^V^r|^ R. h) über als Passiv vo« 

^ Hern.) cf. ZDMG SO, 719, lodex ^r., p. 3SS*>, Mfllkr Jpr. SO. 
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llß OI>t^I('ii'b S!t)i. «o sich des Lebens scbitineiul, vor Schmerz nur scli .mi Ii und 
leise klagte, brachte bie „Dafamthl!^ heraus, „Geliebter!" aber venuuchte sie 
nicht ausarasprechen*. 

117 Sie ergiesst sich nicht in Klagen, schlftgt nicht ihren Leib wie einen Feind, 
Iftsst niclit ihre 'rrämni strOraen Sondern hAlt sie xurOck — ihr Hers ist (eben) 
zum Stürben cntächlufiseti. 

118 Nun begann Trija^ü zu reden zu ihr, deren Herz sich einzig mit der Todes- 
art bescbftftigte, und die sehrilg geneigt war, indem ihre Glieder den Hftnden 
mit bewegliehen Fingern (jener) ein wenig entschlüpften und wieder auf- 

gefaiiiieri wimlen: 

119 «Jänaki, verwirf nicht, weil ich eine Nachtwaudlerin bin, mein liebevoll ge- 
sprochenes Wort: pUflckt man doch im Garten und im Walde die BlQte der 
Ranken, wenn sie nur <xut liecht. 

120 Frenndin, wäre der 'lOd des lu"i;i:hava niclil crlofren, wozu solltest du dann 
leben? da aber der Kaghuberr unvei-sehrt ist, härmt sich mein Herz, um deinen 
Tod bekOmmert 

»1 Es ist nicht zulässig auch nur so zu denken, wie du vermutest; wire es 

so, wie würe dann <1ir - wie einem ^wAhnUchen) Menschen — gegenüber 

mein Tr<'isten am PUit/.f? 

122 Ist doch die ganze Stadt der Nachtwandler von einem Affen so zugerichtet 
woitlen, dass ihre (ganze) Hftusermasse zugleich von Wehklagen widerhallte: 
wie sollte da der Tod des Raghuidcn* ohne Leid flir die IMkshasas allgehen? 

123 Mit uichfeti kann Warna getötet werden'; in kurzem wird die Dreiwelt frei 
von Hükshasus sein: dies weiss ich und sag' C8 laut — glaub», denn freut 
sieh wohl irgend wer Aber den Untergang <les eignen Geschlechtes? 

IM Steh auf^ fort mit dem Schmerz, wisch ab diese von 1'rünen befieckt«n 
BrOste: hfixv, TrAnenerguss, wenn der Gatte zur Schlacht zieht, gereicht nicht 
zum günstigen Omen. 

m Von wem andern, den Uagbuherrn ausgenommen, ist d^m der ZehnkOpfige 
hinter den Wall «ngesehlossen und seines Glanzes beraubt worden, sodass 
sein Gesicht sich mit Tropfen des vor Scluim ausbrechenden Schweisses bedeckt? 

1?6 Und bald wird der Kaghusolin deine Flechte lösen, indem ihre Hare unter 
seinen feuchten llands|>itzen sich zusammenlegeu*, und ihre verwirrten Teile 
von seinen bebenden Fingern in Unordnun|i[ gebracht und aufgehoben werden. 

Itl Und noch mehr als Tiber dich grän»e ith mich Ober den verändei teu Clia- 
1) obgleich «e, schwach voo Stimine, das leichtere Wort bitte rnm'fhen »xilleti. braclite sie et 
im Gefühl ihrar Cnwürdigkeit nicht heraaa. S) lo; alio steht '^tT* hi- r flir XTY^i <Jl41<* 
oder dgl.; diu Lesart KS i»i CorrLCtiir. 3) fi|f<Sl9 KTW Xf^ TTfW ( ^UfT € WTfW ^ 

f»if^ TW. I »rf ?! qT% « mf^ ^ w ffti TW. I R; mm nrtfl*> «Hilft» xwft 1 1^ K 

= Ht^¥H frfr T^H^)^: S, «eiche AuHaMnng d«r Erklirung dt-s paffaa bei R TonmilelieD bt, 
uliglri.'li iiui'h tlic Gramm.'«!, f^f^ "'^ -^^ ''^ l^' "neD; cf. ZDMG 19^ 491 i) I|^flil||f1| ^l^lNf- 
HWlyil*! R — ob mit Recht? a. su 7, 37. 
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nkter d«s Zehnköpfigen, der, da doch der Saghuherr leht, in dieier Weise* 

acbaiiilos und verichtlicfa bandelt. 

Achte nicht gering die Amikraft des RAglmvsu die sich bei der T("Uiin<r deslJ» 
V&lt erprobt, die, mit Pfeilen da» Meer vertreibend, einen festen Pfad gescliuUen, 
and die den Umkrein^ von LaAkA eiageschlossen hat. 

Du bist mir im Traum erschienen, wie dein Bild, bestralt von, der Yei*-l» 
einigung do Mundes und der Soimc, cruporblickte, und wie dvv Saum deines 
weissen Gewandes vom Obrenklatschen des hocbschultrigen^ (iötterelelanteu 
bewegt wurde*. 

Und auch der ZehnkApfige ist mir erschienen, wie der Weg seiner Schleif- 180 
ung* gewalti;;* war wegen der Reihe seiner zehn Köpfe, und wie der Hanfe 
seiner Köpfe, von Kala's starker Fessscl geschleift, bald etwas zusammengepresst, 
bald auseinandergezogen wurde, bald fiel. 

Drais fiMae Hut; diese» Un^^Ook-bedeutende (Weinen), niflge jctEt'aafliören,i8i 
and dieser Trag, nichtiLT nachdem t-ein Wesen durchschau^ und unwirksam 
da er von uns verachter ist, inAge ein linde nehmen. 

Wäre das Fiünta's Kopti dann würde er, der amrtagleichen Wonne der lie-133 
rührung deiner Hand teilhaftig geworden*, selbst in diesem Zustand den Ge- 
nuas empfindend, wieder aufleben". 

Durch solches Lob der Liebe h'uinu's wie durch einen gewaltigen Doimei'-lW 
schlag im Her/en gequält, weint« (Sita), obgleich zum Sterben entschlossen, 
bei der Erinnerung noch ganz anders und aus voller Kehle. 

Und selbst durch die Wort« der Trijatft wurde sie nicht aufgerichtet, bisiSi 
sie das Kriegsgeschrei der Affen hdrte und die Morgeiipauke des ßAgbavai 
die dumpf erscholl (als Signal) filr die ROstuug zur Schlacht. 

Jetzt, da durch manigfaltige Tröstung ihr die Lebenshoffnung wiederkehrte*, las 
atmete sie hell** — da ihr Sehmers geschwunden war — auf; sodass hoch 
ihre Brftste sich hoben. 

Drauf setzte sich in ihrem durch den Tmst beruliigten, stets auf's neue in 136 
seinem Vertrauen bctestigtcn", von der Furcht der Witwcuscliatt erlösten Herzen 
abermals der Schmerz der Trennung fest. 

I) ipa= ipn^ = 44|<4l«4«(l4^ii K' ä) L»"I«ä-.M«I«}» (».vi) Isl nnrli K Name eine« 
Oellirges auf Cevloii, da» udü bi» ji-ut nur aus Piliqnell«! bekannt war: ChiUler.t 9.v. Afalaya, 
Oldcnberg DipavaipM, dito. S) ^Ii^l|tf9|1l VinnS^liV ^lei: *&c- R; ^ml der Schulter des 
OAtterelefaDten reitend und den Saum &e. bawegt* K. *) dies im ein gfinstiges Ouien : TTfik 

^m«rm I irrftf^ ^f«<f«in i if*'wir4 1 R, cf. ind. spr.^ lon. ö) ^t^»rriS: ^^^imt 

R! ß) = Vnftn K, cf. ta 4, 2. 7) ITT^f^ lrf?:%t ^ irTOTO K. ^- 

Wm VII^ISI ItT R. also im Index ».v.^^hinzuzurOgeD. 9) .,Bie atmete auf, soda»» Trijatu wieder 
HortiiiiTig für ihr wit^erkobrendea Loben hegte" R — scliwerlicb. 10) f^lpt ^nW^WWT^^^ 
R. 11) kann diese, mit der Etymologie durchau» verträgliche, Badautnng baben? Ea 

baint aomt ioiBiar ,mit den Augen fixiert, ins Auge gefaaitt- (ein Ziel, odir da a« «ntscndende» 
G«mIiom «c), dtlMT = OlOWi iNhW ■• <*gl- SelMiU., h fg Onmm. — fl^jlm WVh* 
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U7 Als mm die d\irch Zuiiherei bewirkte Täiisrliuiig wich, und als sie den Lärm 
der zur Sehlaeht rHstenden Affen vernalini. erkannte die «ianakatocbter die 
Brfi'illung dessen, was Trijatä in Liebe zu ihr gesprochen hatte. 

12. ZUSAMMCNSTOSS DER BEERE. 

1 Und nun kam der Mürgen. wo die Kalahaiitsasoharon sich beflecken an dem 
Blntenstniib. der aus den ein wenig aufsjiriniienden Ttpalas hervorquillt, und 
die Kunuidabeete, eiu wenig sich schiiessend, grün erscheinen. 

9 Vom Morgenrot rötlich gefilrbt, an der Wursel (=> im Westen) von dem 
wie Überschweuiniungswasser' Irdben Mondlicbt getroffen, schwindet das 
letzte Stück der Nacht dahin, gh-ichwie ein Flnssufer. da-, von dem Stuub 
der Mineralien gefärbt (und dessen Wurzel von Überachwenimungswasser ge- 
troffien) ist. 

5 Auf dem Erdboden, wo das Mondlicht von den Straten des Morgenrots 
rd)erwfiltigt ist, wird die Forin der geschwundenen' Und grsuen Baumscbatten 
nur noch erkannt^ wenn sie sich bewegen. 

4 Der Kuntudawald scbliesst seine BlQten; die Mondseheibe, halb untergegan- 
gen, hat schwachen Glanz; die Pracht der Nacht schwindet; der Osten zeigt 
!^nnr noch) \om Morgenrot getroffene matte' Sterne. 

6 l'nd der liinnneL von der Kitisternis het'reit, mit Gewölk geziert), das 
von dem wie junge Schüssen rötlichen zarten Morgenrot eileuchlet wird, sieht 
aus wie ein StAck eines Edelsteinberges, das von den Splittern des unregel- 
ni;i--'iü geborstenen Realgar starit. 

r. I nd mm sank der Mond, tn'ili wie die Farln- iler von f horschwemmungs- 
wasser erliiilten Fussspur eines Eietanten, aut den iSchoss des Lntergangs- 
berges, herabglettend gleichsam von dem vom Morgenrot emporgehobenen 
schräg stehenden Himmel. 

7 In den vom Wiml lii-riutVi-ni-ii \\';d<l<'rn werden «lie Zweige beweglich, nach- 
dem sie den Heil* abgeschüttelt haben, klingt laut und süss der tOnende Ge- 
sang der Vögel, und summen die Bienen. 

8 Vom Morgenrot angegriflen und vei^r&ngt, besdiwert von dem massen- 
haften in ihren Schoss sich flüchtenden Mondlicht, fUllt die Mondscheibe, da 
der Anhalt mit den Stralen iJfinden) sich löst, vom Gipiiel des Unter* 
gangsberges herab. 

« Die Grenoesin, die mit MQhe die Nacht hindurch den Schmerz der Trennung 
vom Geliebten aberstanden hat, eilt, ihm entgegenrufend*, am Morgen auf den 

Cakravr'ika zn. wie nm ihn zu begrüsscn. 

WtWTfWrf^^ «Ml Tun XJ«it ^fitftl fmOt^^ UraN tVW% «in Folge der durch di« 

Wiaderholaiig «tmtgtm Bvid«u Verttuon lMgead«ii* R. 1} imflNl ^sntfM *) ^NJ- 

^TPnrmTTrtT R 3) gj^T ^ R. 4) f^wr[ ^ f^tfr = litm, index ».v., 

t^ni^ Päiyal. 3ä u. index s.v., uImsu zu 10, b6; ftnWX wird al«o die echt« Lenrt San. 6) 
NRlM'lin 1lfini[4t B, dIm im Index s-t. ^ hintttiafllgMi. 
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Ab der Mond moh «n ihn idimiegt, fangen die Seiten des Untergangs- 10 
berges an von Obergrossen Flammen Her Kräuter' zu starren, and die Mond- 
edeisteine des Berges viel reichlicher ihren Saft zu ergiessen. 

Das Firmament., da die Sterne an ihm sich tief geneigt haben, und das Mond- U 
liebt) von den Stnien des Morgenröte getroffen und Tertrieben, herabgesunken 
ist, scheint (im Westen) Tnit^aramt dem Monde untenugehen und vom Aof- 
gangsberge her wieder aut/ugt-hen. 

Der Abend war (den Frauen) erfreulich durch die Vereinigung mit den l* 
Gntten, die Nacht dureh den Liebesgenusa; der Morgen aber, an dem me der 
Wollust nocb keineswegs fiberdiOssi^ sind« geht ihnen dahin, dureh die Tren- 
nung Sehnsucht erregend. 

Der Morgeo-Coitus ist dem abendlichen weit Qberlegen\ weil sein Grenuss 18 
dureh die VerCranlichkeit gesteigert, und wdl der sonst vorhandene GOrtel 
jetst im Übermass der Leidenschaft* abg^litten*, und wdl er — da der 
Rausch vorbei — raffinierter ist. 

Von dem mit der Farbe der Lippen'' behafteten Becher, halb angefflllt mit U 
Lotusblumen, die in einem Sura-Rest schwiuimen, weicht nichts als die Frauen 
ihn abseteen, der wie (der Duft) welkender Vakolas' fS»ine Geruch. 

Die Schar der Weiber ist, als die Geliebten sie verlassen, matt, ihre Har- it 
fnlle riufL^elösf, ihre Lenden von dem verschobenen'' Gürtel gehalten, und reiz- 
voll halten an ihnen die Spuren des Liebesgenuääes'. 

Ungesehickt mit dem linken Fuss antretend** und wegen der wankenden H 
drallen Schenkel unregelmlasig die Bdne" hebend, bringen die Midchen nur 
mOhsam den Aufbruch vom Geliebten hinweg fertig. 

Die Kamala-Seeen in Atili nlir ^etzen(^'■', den Anbruch vom Morgenrot als von 17 

I) s. zu 5, 9. 2) ^'^if^i^ C9|Vf 4(*l4m ys^li) ^ Kt du »ieht aus, aU ob ihm eine tI 
wfW¥T^ vor>;elegen bitte, t) «dsnli eifiea Ungen Zdtraom too ihm getrennt" S^. 4} wf^- 

int^finQ^ I dif'fv Hrklnning, an sehr auch ihr obficöriiT Cliurakter dem iiidigeheD Geschmack 
bfhugt, .scheitert an üeui verilup|)elten Anlaut von 'OfWV- ^) ^ ^ha. ^f^Jt) „gesprengt", cf. ^ 
▼Wfww C n. obeD SlO'^s ebeoM hat K aacfa B, 1». M, 76 ar R'b ^1lpt ^ffwm. Da 

K nlli'' Formen von Vflfg ausser di'ti nuijilierteti, mit üb«., bleibt es angewili ob er an 

jenen Stellen etwa iT^f^W ^^^fWW ^c- »der gradezu wie R ^MfilW lu. daher konnte 
keiner dicaer Pill« in ^e tI aoliscnoniüien werden. — Man beadite, du« Hero. (a. IV 116, cf. I 

tS) die gut begliiul)igte Form ^Wltf^W "f^'^ü nherst'bfti bat; dagegen wird sii^ Päiyal. 1~7 (lie« 

VF^rf^) bestätigt. 6) wvT^ TT^^rrifwif^wTt: it 7) wrmm »iji^1«iif-»i«f*i 
%^ I R- 8) wfffrfWT ^ni^'srt^ f^mrar R. wff: H<i i fia< » q i k, f^j^ s ; cf. 12, eo. 

9) f o K : ($|<||IIIMV(\4l«i: ifl iH I ^^'Oni '^M><r<.*<<^fv<J{; I ifiH^ nffn Xp[ %' (= Vaijayami) | 
?tWI 3 f 4<.l« l (10. 1) I W ^TKUmmMHim &cj cf. obe n l,G4. Dagegen R: ^TW WT- 

^fnw. I = wwrwrVr^iRrrR^'f s lo) ^fWfx ^rirnV «fv^ *i^ »» H ii fim» » r«ifl i 

Wnh I It^ «^^MlTfllWI i:'3f»lfirHflI*<M< 1 K- 11) ,daa rechte Bein« R: f^r«fr ff TfWR 
IWW I fHl Umm Hl l tNlimi^lH ^nNMH 1 U) l-e. .«bend^ RS ; K erUHt 
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einem roten Mineral fiefärbt, kelirt lier T;i^. iia( )i<]t'ni er sich nachts herum- 
getrieben, zurück, wie ein von seinem Platz entwichener Elefant zurOckkehrt, 
die Kamalfr^eeen MifrQhlend, dts Gencbt von Mineralien gefärbt, und rot 
wie Morgenrot. 

18 Die Kamalas, indem sie sich öffnen, vcrkflndeii, dass die Tages-Lakabml^ 
vom Morgenrot aufgeweckt und ^^i(-h gleichsam /.iir BegrüsauDg der heran« 
kommenden Sonne erbebend, den i'uss auf sie ger^etzt liat. 

1» Die Muscheln die, abend« unbesorgt sich öffnend, rieh voneinander ge- 
traut hatten, flflditai, am Morgen sieh fOrehtend, «im Sinegelbild dei Mon- 
des im Meerwaseer wie zu ihrer Mutter. 

50 Der Duft der sich öffnenden Kamalabeete, lieblich von dem Bluuien.saft den 
er mitfllhrt, ist, weil er nach langem Versdiluss auf tinmal ausströmt, obgleich 
vom Winde vertedt, doch stark. 

51 Als (jetzt) die Rakshasahelden, von <ler Schar ihrer Weiher Abschied neh- 
mend, unler Tränenerguss' die Lust der Umarmung (genossen), da wars zum 
allerletztenmal*. 

» Jetzt; da der Tag dem ZehnkOpfigen seine Schlndlichkeit so vergelten ge- 
kommen war, und da er Gelegenheit f&r seinen Zorn gefunden hatte, erwachte 
— obgleich er nicht ciirentlich geschlafen hatte^ — der RAghava, indem der 
Kantpf »einer (geträumten) Li\»t ein Ende machte*. 

n Dem Raghoherm, der den nur nocE vier Nachtwachen wAhrenden Sdimen 
der Trennung von SitA zu ei-t ragen hatte, erschienen die lange, schon ver* 
flossene Zeit einerseits und ander>eit8 diese eine Nacht nicht gleich*. 

94 Sein Auge, kaum erst geöffnet und von den vom Hest des Schlafs gesenk- 
ten Lidern befreitf, traf sofort den sofalaehterfohrenen Bogen, dem (fie schwere 
Kampfesarbeit oblag. 

85 I^nd er verlässt sein durch das fortwahrende Herumwälzen zerrüttetes Felsen- 
bette, dessen Blumen verwelkt und dessen Kissen auf beiden Seiten verdrQckt 
sind, und das so seine Hei-zensqual verrat, 

S8 Drauf seinen vor Kraft wie «n Berg schweren, xuekenden, gewaltig starken, 

nmgekehrt : WVfi H*(\{Wii\^tMmmfl I 1) n^T^ ilip»e in UDSerni Text codsUoU: Bedea- 

Ung gut nicht CO habeo idMiiit« M wird w»hl (gagenaber mdoeD BencfkugtB p. ZI astsa, K 

n 1^ 40 &<•.) KV f^'»% fiiie IVI».». von u. keino Variaut.- ni : c-r p XIV. 2) so KS-, R, 

4crl|^^ 'ITT^ *^rW9: 9 Vnr. übenteut (uUu 9^ lur ncuU-. büU! cf.zu5,50), ver- 

•teht: „die Weibendiv der Abaebied nahm enden Helden, welche Trinen vergoae, genoss zun 
letttennml die Lu^l der lIiriHrinung"! — K's «|^'-V|4||mif I (s. InJex v. Tf^) ist nur Sebnsib- 
fehler lur in^*:^*- 3) -ifT^T^nh^l^BIHNsr' Sf^ K. ^TBniT^c«?7fäiT:f f .«I^HI ^HWf*r- 
if^ {fil R, et I, U. 4) il4lilf^^|eirt.fl^'Htj*^- ^- ^"TW «f« l.«*II«nf^?! f^rfwjf ww^- 

T^IÖtfi%Q ^ ^WtTTfrrfTm^ I ^ ^) sondern diese riel l&nger als jene ; ^PTI = V^ft ^> 
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die nah bevorstehende Vereintgung mit der Geliebten verkOndenden Jinken* 
Arm lange belobt, 

and eilig* die Bchuldige GSrimonie^ erftUt habend, bindet er aeine von dem tt 
gedrOcIcten, (soeben) veriiMttien Tamalaloger duftende Flechtenlas^ sie aus 

dem I^iMvicli der Bügenspanniing entfernt feststeckend. 

Da« tränenvergiessende, von lang verhaltenem (endlich) QberstrOmendem ss 
Zorn rote, wegen der ghnfidi verdrehten* Pupille Mhreddioh MMiiMhettde 
Auge anf LsnkA richtend, 

erfTreift er den Bopcn von erprobter* St.'irke, welcher an der von RitA ge- -'S 
räumten Stelle des Bette» lag, und dessen Enden hautig von den Trrmcn des 
in der Trennungssehnsticbt* auf ihn gebeugten Gesichtes (des Rdroa) befeuchtet' 
worden waren. 

Alsdann, ihn gegen den Boden stemmend* und mit der Unken Hand fest 
umfassend, spannt er auf ihn. durch den Druck seines sich beugenden Leibes 
ihn ki'Qmmend, mit der rechten Hand die Sehne. 

Den Gegner durch sein vom Seufzen mndes schweres Kopftchfltteln be- si 
drohend, bricht der Raghuheri: auf, als Waffe nur den Bogen f&hrend, den 
er auf <len (unter ticni Druck) wankeudcMi Ber;x stntzt. 

Und auch das Alienbeer bricht auf, mit den sich berührenden Gipfeln der» 
au%ehobni«i fi«ige &aen Beig am Himmel bildend, und indem die zwischen 
den (den Bftumen) Ähnlichen Armen befindlichen B&ume nur an ihren Zweigen 
herauserkannt werden. 

Feiglinge wapjjneu sich, was soll Tapfern die La.st der Küstiuig? Den Affen *8 
ist die eigne Kraft Panzer, und Wafte ihre unwiderstehlichen Arme. 

Das Heer Vibhl«hana*s, weil es die Stirke der Nachtwandler kennt und in M 
ihrer — die sich durch Zauberkunst vor Unfall schätzen* — Kampfesweise 
erfahren ist und mit den W^en Lank&'s Bescheid weiss, wird ins Vorder» 
tretl'eu gestellt. 

Als RAma die Wa& frsst, hSrmt sidi Sugrlva (denkend): „wie soll ich S6 
nun, da er selber zur Schlacht eilt, seine Vertat vergehKn?" und beklagt 
Vibhlslu»iia den Stamm der Nachtwandler. 

Und als der Kaghuherr den Bogen schwingt'", dass von dem dadurch er- M 
schotterten Beig das Meer ins Schwanken kommt, da bebt — furchtbar so- 
dass ihre (LankA's) Glieder ffiegen — LaAkA, indem ihre Hftuser und Wslle 
wanken. 

1) dicten groben Verstoae gagen ein Axiom der indischen Mantik liest R oiigerflgtl Die Lc- 
•onfi^n von CE8 etnd natOrlich Correoteren. 3) fl ^i j ^W^e i Rt §. ra 7, 11. 3) «fim^l^- 

K. 4) r» i 4f* ii fl<( i ft^ f«rw:^^^7*j^-qT Ii JT?"^^ th^ i?k. 6) 'etmQet- 

mtVti KR. 7J ? a. lu 7, 87. 8) ru firf^ »ftl» cf. ^iff^ Hem. I 843, IV 886, 
Aacoli KriL Stadien ISSffl 9) fimijm f« i ^vg^ T: 1t 10) »ö, aber sdiwerücli richtig, die 
Tradition, s. zu 5.i;2 I li glnube, da» ^JTqffUfJJf dis Bogens — dun einen lauten KI«ng erzengt — 
entapricbt dem akrt tv^lir^. Da uun ^UklSi »icb in WI+ aöffnea" («. zu II, 9b) ao ser- 
legen aclieint, und da ^IT^itil gleichfiaUa .Aflban* heiHt, SO wM «oU l|IÜI^=s tll^^fll mIb. 



L.iy,.,^uu Ly Google 



t94 



Rirapa's Tod. 



S7 Als die Janakatuciiter den Klang vuu Häghava's Bo<reii — seinen ersten 
Anruf gletchsaiD — bOrt, atmet sie auf, indem ihre abgemagerten Glieder vor 
Lust schauem*, und liöchste Freude sich auf ihr Antliti legt- 

W Der Krie<rsnif Allen, die Scluii- der Frauen entsetzend, ein Donn^ 
schlag für das berggleiche Herz düi> KalcHliat^aherrn, bet&ubt das Volk der 
Stadt, wahrend er Sitd's Ohr mit Lust erf&llt*. 

89 Oer Berg, bedrSngt von dem Meere, welobee — da unter dem gewaltsamen 
Ansturm* der treffiiclmi Affen «eine Grenzen wanken — austritt, und während 
die Mrni<lini<rpn seiner Hahlen vom Wasser erfüllt werden, brOllt, ohne dasa 
ein W iderhuii eridinj^t'. 

40 Der den Übrigen LBrm ObertOnende Klang des erst geschwungenen*, dann 
tonenden Bosens verklingt erst allnifthlicfa, nachdem er vom ZehnkApfigen, 
dessen Geflieht zorni-i staunt*, ^eliört ist. 

41 Jetzt, da sein Schlaf zu Ende ist, erwacht der K4kt>ha.^uherr, das durch den 
Wall getrennt aufgestellte' schlacbtfrohe Heer der Aflfen iDr nichts achtend. 

Der ZebnkOpfige vollffthrt (allmfthlich) nadilassendes Sichwilien, wfthrend 
dessen der Sclilrii entflieht, und wobei er, wenn er sich :iuf die andre SÜte 
legt, V'ergnügen eniptindet, und nur undeutlich den lleihuf hört. 

Jetzt entweicht, vertrieben durch den Zurn über den Klang des Bugens, 
der Rest des Schlafs des ZdinkOpfigen, wfthrend die Menge seiner roten Augm, 
vom Mudhuruusch sich befreiend, allmfthlich abninnnt. 
4* Kr stellt", sie anfi>rtaiizeud\ auf seine La^rerstatt* die Pare seiner Arme, duirh 
die einander überragenden Finger gezackt"', hüben edelsteingeschniiickten Toren 
vergleichbar. 

46 Jetstflblgt die die Rüstung zur Schiacht anzeigende Pauke des ZehnkApfigen 
an gesehliiL'«'!! zu werden, den Göttern Schrecken en'e;_'end dadurch, dass der 
vor Furcht uniuhig gewordene Ainlvana seinen Pfosten zerbricht. 

46 Durch das Schlachtsignal ei-wacht, die eraten besten Waffen ergreifend, die 
mit geschloaaenen Augen an ihrem Hals hftngenden Weiber oberAlehlidi um- 
armend, eilen die Nachtwandler fort. 

47 Als plötzlieh die das Selilachtsignal gebende Pauke ertönt, lösen sich die 
beim Abschied" Ichtgchaltenen Lippen der geliebten Manner vom iMunde üu-er 
Weiber — nicht etwa von diesen losgelasaeni sondern wdl sie nur locker haften. 

1> nit d«B Sdioll. habe ich im Ind» |prvifV (»nA I, «) s C>fiM8t} m kann 

iitttürlicli clionso gut pppw TOO Hi-m. IV 202 st-iii ; oder iel etwa umgekehrt difteg Ver- 

bum erst «us ^iniT^ rfiekgebildet ? 2) ^H^t ^ R 3) ^Hfnil R. 4) 

xntT w i i'Jw i wrflw i ^^sgwr ii ftfl i wnt i b. ») ? ». m 12. m. 6) «. zdhg ss, losf. 1) 
irf^ *i*Ä*t %TriN ««tf^H 1 tn^ ^w«rara[wyinT »nsi fwn 1 R ; fw^ir 1 

1^4^11 f»rf^lfinin|: I K. &) ^a^^ ^Vf^ fH^fn R, ebenso coMU-uiert K; vft ^HTUi 

•«08.) 8. t) wäi ^mf^tm wwm fli^hflwr 1 wflwf Mi4if^#l »pn v B; ^ 

ft^TT ^<mi4 K; ^r^^TrfV? 10) diese Auazackungfii i-iilH|ircchen di-n gezackteo Zinnen 

(^^^: = p«r». »j^<^ 0 der Tore, R. 11) «örüicli „fcul^jetiallvii von dtm zum Abscbied (am- 



Digitized by 



19. ZasHMBMintaw der H«ef«. 



999 



Als das Signal zur Schlachti-astung ertönt, sinkt, indem der Goituä unter- 48 
broehen wird, das den Hals des Geliebten amscIiIiDgende Armp«r der Weiber 

herab — aber nur scheinbar aus Furcht*. 

Die Nachtwandler, eilfertig da sie das Signal gcliört haben, und die Hände, 49 
die schon die Waffen ergriffen haben, nnbehnit'en herunifalirend, lockeren' 
die wollQstige Uiuannnng der Geliebten, sodass deren Hrüste auf ihi-<er Brust 
nar noeh gleiten. 

Als dieser, obgleich unerhörte, Bruch der Liebe stattfindet, hält in dem 50 
furclitcntsetzten llerzeti dei- Wi^iber der luiig gehegte Stolz nicht mehr Stand, 
sudasü sie die Geliebten zurückzuhalten suchen. 

Je mehr die Geliebte ibr* entgegen arbeitet, um so mehr wichst — nodi M 
stärker beim Gedanken an die Verachtung des Heri>n — die Kampflust des 
Helden, indem ei' zugleich sicli (lein Ilas» (gegen ileu Feiiul) liingilit. 

Von den Händen der Geliebten festgehalten, durch Zuneigung schwaukend 52 
gemacht, von Liebe und Leidenschaft ergriffen, (aber schliesslich) vom Ehc^ 
gef&hl bestimmt, ölen die Nachtwandler fort, Mch f&r den Kampf entscheidend. 

Die Nachtwandler, die hohe Lust zum Kampf mit den Göttern haben, schir <S 
men sich zwar sich zu rösten bei einer Kampfesarbeit, die, nur gegen Affen 
gerichtet, wenig ehrenvoll ist, können aber doch das Vordringen des Gegners 
mcht ruhig ansehen. 

Ad den (alten) Wundlöchern klaffend, an den Rrmdern der (alten) Wunden 64 
rasselnd und stellenweise hJingen Meiheiid', auf der BrUSt gewölbt* und im 
Kücken glatt anliegend — so ist Mahodara s Panzer. 

Prahasta, von im Götterkampf erprobter Krafti des Rdkshasaberm wandeln- 
der Wall, der gewante PfeilschQtz, rOstet sieh freudig der Ordnung nach. 

Des Trieiras P.inzer, an den Stellen der vielen HJilse mit Offtuingen ver- 5S 
sehen, rutscht, nachdem er zuvor emporgehoheu ist, ganz langsam'^ Ober die 
Brust herab, die, da alle Arme auf Einmal in die Höhe gestreckt sind, schmal 
geworden bt. 

Als Mahodara' sich gewaltig, dasa er die Erde beboi macht, schQttelt, da st 
1) to, »la Parenthese, eind die Worte mit R m eoMtrelerea: m RIMRl«! I 

In Wahrheit sinkt-ii n unli' h die Arme dt-r Weiber deshalb ln>rnb. weil die MSnncr den CoitOS 

K; iftnlWWNt 8; abo richtig = <^8^fll|. S) ao B; K «appBert innf, S «r; als Sobjeet 

aa ^StTT' '''^ ""^ "' " ^ ''TseD an Paoserheinden za denken, dit- ri)>er den 

Kopf aogezogen werden. 5) Pm^^^^^V 44|Ti|^ HlMtll^ B, «Im Wortapiel luit dem Namea 
des Hcidaa ; ebenso aothilt Jeder der ff. Vene bia M rioe BoiehoDg raf die Bedeotuf der KaoMin 
Prabasut, Tri^ims. Muhudani. Itidrajit. \tikAva. 6} flffwij H. 7) da MabodaiB seboa in 
Ta M abgetan iat, aucht K den Dichter gegen den Vorworf des Faunaruittjra au scfadlnn: obn 
•ri M. mit setaer Bflatong nieht gaos ferüg gewotdeu, oder aaeh dieser M.«ci ein aodcerl 8 oa» 
geht die Schwierigkeit, iadcffl sie ooaem V» «nmittelbar an Mansddieaal, K. indem er den Akam* 
pana substitaiert. 
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rutscht sein Panzer, der sich auf der Brust zusMumengebalU hattet durch smn 

Gewicht von selbst' herab, 
w Über Indnqili's Brust spannt sieh der mitten durdibohrte Puser, «of den 

man den Glanz der vciii den (an ihm) abgeglittenen kolbengleichen Zlhnen 
des Airävanu HtTriihrftuien glatten l?t'ihiin<rsstel!en* sieht. 
£9 Als nun auch Atikäya's Panzer langsam' bis auf die Schenkel herabsinkt, 
islB als ob am Himmel, dem minmehr der Glani von jenes Ldbe iUiU, eine 
abgerissene schwarze Wolke hienge. 

60 Zum Kanijtfe eilend wird unwillig* Dhömniksha, da er den Panzer anlegt, 
der, weil st-in Zu>aniineiihalt von der Spitze des Donnerkeils zerri'-.sen ist, 
sich auf der Brust verschoben^ hat und dadurch die Schultergegend entblösst. 

61 Da A^aniprabha's langst veriieUte* Wundmenge in Folge aemes Zornes wie» 
der aufbricht; fliesst durch die Locher seines Panzers das Blut langsam herab^ 
wie von einer Wolke bei einem portentiim. 

62 Auf Nikuuibha^s vom Sturm des Zorns geschwellter' Brust spaltet sich der 
Ringelpanzer'', in Folge der Spannung sich streckend, seine NShte dentlidi 
zeigend, und indem seine Kupferringe auseinandergehen. 

(5 Aticli ('nkii legt den die Streiehe der Gütterwaffen aushaltemlcn. gut decken- 
den Fun/.er an — er kennt nicht die ihm grad gegeuObeiiitehende Verderb- 
lichkeit von lUnia's unabwehrbaren Pfeilen I 

«4 SArana zieht zwar zum Karop^ legt aber keinen Panzer an, weil er das An» 
denken an die, beim plut/Jichen Abschied sich lockernde, feste Umarmung 
der Geliebten ~ nändidi den Al>druck' ihrer Brüste — hötet**. 

65 An Kumbha's Wagen mit dem durch Zauberei befestigten, rauschenden, aus 
Finsternis bestehenden*^ Fahnentvch werden LAwen gespannt, deren ZQgd — 
nfimlich Schlangen — in den von Gfitterhliit befleckten'* MAhnen sidl verwirren. 

66 Die an den GritT des Schwertes gele^^te llatui erzeugt Zorn, vergilt" auch 
eine gewichtige Wohltat des Herrn und vertreibt den Hochmut des Feindes". 

67 Die (Räkshasu-) Helden rüsten sich, sie ertragen nicht mehr den Schlacht- 

1) so (^re^) ricLtig K, der aber ^Ujqi gelesen su haben aeheint, ef. tu 3, 6; wnHfT '»cb 

S} ywn; »it HI^ Rt 8) ftw ^Nr fiw4s i ^ i «ni », «f. « lo, ts. s) 

^ f^JT * ^'^' naif^ twqflW Vt tlH R^J^ tl^^ c f. 12, 16. 6) f^rTW^ fnt Tt- 

Mu',;Lt>lM r. [irrl. Akad. 1«7!> SM f.; h ^kni-il.r-. 911^ ist >l80 ein Pkrtismus. ;t) tt^gf< - 

it i f^tf siM*t i f¥fi i < i il ^[^^t^ ira h, k, wifiniw s, cf. tu i, «o. lo) ^qm^ 

^TV^R. 11) ^WlffT TW MSTOt mm m K m S. lf)M ««di t^K.^ sodass, «fo 

Ii annirtimt (if^n^ Ali^'M l^)< auch du «!.- HciK utung habp. i.st mir kaum glaublich. 18) 
Mll^fll R, also aWeU machen, aasgleicbcD": mit dieaem Gebrauch dea Worte» echdat di« 
fallende BedeMnnf von l|f%fW «voll" PMyal» 61 cBBamoMB in hingen. 14) so ES} R snppUoC 

in drn 3 ir.Htin PüJas W^ Xg^. und vor dem 4teii \fn IRTT, alt» ^dsS SdlWaft enaogt Zom 
Ae.': eo dcokeud legen die Helden die Hand an den Scfawertgriff. 
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ruf (fler Affen), ihr Herz empört sich, und schon onhiet, nach den Toren des 
Palastes hin und her eilend, die Schar der Äpsarasen ihre Toilette*. 

Wahrend so, scblachtbegiei-ig, da» Nachtwandlervolk sich freudig rOstet, 6S 
swht lagleieh unter den Augen des Raghuherm dos Aflenheer yon allen 

Seiten heran. 

Die Nachtwandlerstadt — ein Bild der l^rarht' - iiherwrdtifren die Affen, 69 
sodass sie durch Zermahituug ihrer Haine wü^t', uud durch Zerstörung ihrer 
Girten Häuser und Tore* unansehnlieh wird. 

Das Affenheer, dem die Nachtwandler ganz nahe gekommen tind, ungleich- W 
massig sich nahenden Tritte^i, von dem verstfindigen Affenherm zurQckgebalten, 
vor Zorn auß'ahrend' und wieder gehemmti brüllt. 

Die Ofltterfranenflclwr blickt auf die, durch ihre Gefiuigeosebaft merkwQrdige, 7i 
Nachtwandleretadti Ober der, um des raseh heraneilenden stobcen Afifenbeeres 
willen, die Götter sich am Himmel eingestellt haben. 

Die Bainne, die gleich anfariLis zerbroclien und aus den durch flie Gew alt Ii 
der Schenkel' der stümiiscli zur Schlacht eilenden Affen zeilretcnen Berg- 
gqifeln gdockert' rind, fiülen erst hinter* den schon vorbeigeeilten* nieder". 

.An den in den Himmel ragenden Flaggen der durch den Wall voi; üjh 73 
getrennten Falinen erkennen die Affen, dass die Nachtwandler auf den auf- 
gestellten Scharen der gerüsteten" EJefanten sitzen. 

Bs verbreitet sich der Klang der Rede des Aflfenheeres, dem Winde fot- 7* 
gend, aufsteigend wBhrend ihre FOsse bald stnncheln bald meh heben, durch 

1) zum feslliclieii Enipfang der gefallenen Helden, cf. MHh. 12, 3ü57. - Auch hier siipfilii rt R 
vor PÄda 4 jfif MWt- — ^NNfe lU« *uch PiiiyaL m 2) ift^ Tvfilt Uwi ^ 

Bt ft l ft4 lf> *l l 'WI< lt 8; «r. HU» IM. 9) irote CooMiira« der SeholL iat (cf. ta 
7, 37) die traditionelle Etymologiu f^-Ü^^ — p^tjf^WI schwerlich anni-hmlmr; die in Hein. Dcv'U. 
(•. Piscbel ügA IfSO 33b) abcrlieferte Bedeuluog inf^ wird auch durch 13, 75 beatütigt ; ich 
balto Pl.'s AUeitang ms WT^V für riebtig. 4) M R; aber BW Vl|fl|4l|. ») K ttbi. 

^n4TfT?T- was wcf^en Note K zu 2, 22 in der vi zu bemerken war; zwischen ^f^^T^U. '9^ |(|^ 
schwaukeu diu Scholl, oft, ». p. i66*K 6) trotz K u. troix der Änalogiea llem. I 121 f. ist mir 
Vit Mr VC verdicfatig; «nderectM ist »iiiiilM und troll leiner gaten Beg^aaUgong mir eine 

6c!.lH,!ift" Conjcctur ; i^t nicht ^gm^^" dji.s richtist-? 7) K übs. ^fifli;, cf. zu 12, l.'i. S) Jf\- 
^fVlf( K> ^9^: eben»» an vielun andern Stellen (1, 51. S, 33. 73. 6, 91. 8, S6, wozu 
R OMfaniwb aosdrikklMi beaierkt: |||4^l^> VnVI^ hmfllll. t 9) der Scbreibmg H^Vif ga- 
geolber haben (s. Index ».v.) Hem. u. Pifjal. '^Tf;^ ^" iiiiuiinnl aueh in den Mss. — die na- 
tlrBch ^1^9 resp. icbreibea — der Unlerscbitfd xwiücbcu beiden Formen ist, uud obgleich 
dar A hie aad da in ■laem efauelaeB aeiacr Mm. fMt, UMt die gaaaaeale Untcnoeliaog kaiaea 
Zweifel, dass sie säniuitlich und an allen Stellen ^TTTP «clirfilien wollten. Dieses Resultat wird 
weiter bestüligt a) durch die Nebenform IR^^, cf. zu 13. S; I>J durch R's Cunfusion von ^T^9 
mit ancfiB Teftaan a. ao I, M. — POr dieaen Text m h- .Aso die Form '<Vt9 TieOeMit 
ist sie nh,-r trotzdem falsch ; cf. Einl. p.XVlII oben 10) ^H<,mi l ^TTTfinni \ ^ ") 

die Bedeutung von ^fC^ «gerüglef (^hlV Scholl.) »cbeint sicher; das von K angenommne 
8krt*«*taB> 9^ (>• Index) aber ematiert niolit. Da ^ n. a. auch „Blefanlearifatan^ badeatat, 
'kann aua an dieser 8«el]e ^ftm hicr?on afaleileat 1^ 87 aber iat es voa Heldaa gcbniebt. 
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den Lrirm de» Zerknickens der BAume unterbrochen, laut durch den Wider* 

hall der Knie. 

76 Den Wassergräben, deren kristallene Ut'er sie zerstört haben, -und die sich da- 
her in die ersten besten Vertiefungen ergieiMn, geben (die A£fen) das An- 
stehen von Bichen, die, vom serbrochenen Suvela abfliessend, sich nach allen 

Seiten wenden. 

76 Die seit alter Zeit vorhandenen Fnssspuren' des aus der Scidacht geflohe- 
nen* Indra werden ers^ von den bei der ZerfttOrung des Inninrn des Tors 
steh tummelnden Aflen vernichtet 

77 Jetzt konunts mit der Naohtwan<llerstadt dahin, dass ihre Fahnen nur noch 
hlntei- den Wällen vorhanden sind, und dass in ihren im Nu von den Affen 
autgewCihhen Wassergräben der Glanz des KäksbaBaherrn ausgelöscht wird. 

18 Von den, riengen Berggipfeln Ihnlichen, dicht berandr&ngenden Affen ein- 

geschlossen. wird die Rftksbasastadt als ob sich ihr Wassergrsben zwiadien 

zwei* Wällen hinzöge. 
T9 Alsdann forntiert das Affenheer, weithin sich ausbreitend, den Bereich des 

Tores frei gehend*, mit seinen Scharen sieh dicht drSngend, ura LsAkA^s Wall 

eine krels>ti j! iin^;r Aufstellung. 
80 Nachdem sie lU-er den wie ein zweites Meer tiefen (u-alien eine zweite 

BrQcke von Bergen gesehlagen haben, fangen die Affen an, den Wall wie einen 

zweiten Suvela su Übersteigen, 
n Nunmehr, da die Residenz des ZehnkOpfigen von den AfSm besdiimiift ist, 

bricht, Geschrei ausstossend, da.>4 Nachtwandlerheer vor, wie das Wasser des 

Meeres, wenn die Krde vom Vernichtungsfeuer bestOrnit wird. 

82 Schlachtbegierig eilt Nikuinbha hinaus, seinen Wagen bestiegen habend, den 
mit Qarahhas bespannten, welche sich tummeln- um die nshen Elefrntea so 
Oberholen, und deren Ufthnen vom Joch zerrieben sind. 

83 Nur oberflächlich gepanzert, das ganze Affenheer sieh zum Kampfe auser- 
sebend, zieht Prajahgha zu Wagen hinaus, mit den Hieben der Bogenenden 
die Pferde antreibend. 

M Mit flatternden Fahnen, das Vorderteil riesig wie eine goldne Haaswand, 
fShrt aueh Imlrajit's Wa;_'en htiiaii-i, einem Stfiek der R.-ikshnsastadt vergleichbar. 

Aj Haid in Löwen verwandelt, bald als Elefanten anzusehn, bald als Stiere, 
bald als Wolken, bald als Berge, ziehen die Pferde seinen Wagen. 

W Als jetzt sMu Heer ohne Commsndo vorbricht, tosend mit dem untw nn- 

i )jo RS; ^ ^rin^ w< i: I ^»^r>n <,nif ii j|Ni f<iOA4fl«m ^ i<) ^i % fljr- 

^1 Hlf^mi ^ffl W^imi «dfeDepoiitB der (köiri^ielien)Abimelieii dwIndn^K. 9) WM^f}l~ 
WfW^ ^mrcjdlfl K- •'!) I)'» dahin hatte Rüvana die Spuren vnu Indim*fe Niaderlage in Lankü 
•orgfiltig gebütet, R. 4) uämlicb dem wirklicheo uad dem vou den Aflco gebUdeteD, woin K 
mffnd Baghav. B, 11 v««Weht S) 1^ « f%l|lil| Ki of. 6^ 1*. 
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zeitgeniSsseni Toben erhobenen Krieg.sruf, da freut es den ZehnkApfigeo, wie- 
wohl es eine Verletzung seines befehU ist. 

Es stralt das Nachtwandlerheer, dessen Helden teils geröstet sind teils sich 8T 
rOsten, dessen Wagen von den Schlaobteifrigen teib angeschirrt sind teils 
\\fnKn, dessen Elefantenscbaren teils geordnet sind teils sieb ordnen, dessen 
Ft'erde teils duliinpefilt sind teils dahineilen. 

Ihr Heer zieht aus, indem die EUefantenreiter sich den Küma (zum Gegner) 88 
wählen, die Wagenklmpfer sich den Affenherm und den Sanmihi ansersehn, 
die Heiter den Hanumat sich wihlen, und die Fassklmpfer das (Obrigi) 
Affenheor. 

Uns Heer, durch da« Zusammensto^st^'n der W agen gehindert, und indem 
seine Blefantenseharen sieb in dw Torausgängen stopfen, und zwischen den 
Häusern sidi verwirrend, wälzt sieh dahin, indem sein j^icbseitiger Aasmarsch 

misüiigt. 

Nur kuttpp, und indem sie mit ihren schräg geneigten Fahnen den oluTen ;"0 
Balken treflten, passieren die Wagen der Kukshasas die Tore, deren Fliigel 
wegen der Enden der krummen Joche wMt geöffnet sind. 

Dio Erde trägt die, die Weltelefanten niederdrQckende, die Haube der (^e- *l 
8ha)schlange zermalmende, die Hölle zerquetschende Last der Rftksbaaas, so 
schwer sie ist, da sie ja bald leicht sein wird. 

Mit der Vorhut schon angelangt, mit der Mitte im Tore stecken geblieben, » 
sich sto|)feii<l lind in einem Klumpen, (allmählich) die Strasse' frei machend, 
mit df!- libut noch die Höfe Her Häuser follend — so zieht das Heer hinaus. 

Nuclideui es su am Tor eine Stockung gehabt hat, xieht das Nachtwandlet^ 93 
beer ans, breit sich teilend, ähnlich dem Flusse, der, «inmflndiger Quelle 
t:nts|irui)gen, auf ebnem Boden breit dahinfliesst. 

In <lieseiii Motnent wcrrlcii du- Ilüfc der Kakslmsas. von den zutu Kampf H 
gezogenen Kriegern verla^-sen, tlacheti Flussuferu ähnlich, die, (eben erst vom 
Wasser) gefnllt, wieder trocken werden. 

Das zur Belagerung von Lankä eilende Aflfenbeer, die aus dem Tor her- W 
ausziehenden RAkshasns erblickend, sieht brQllend dabin, wie ein von scharfem 
Wind getriebener Waldbrand. 

Ks breitet sich aus das Nachtwaadlerheer Uiit seinem beim Stoss gradaus N 
treffenden Fussvolk*, mit der auf den FlQgeln vorrQckenden Reiterei, den vom 
Haken nicht gehemmten Elefant« ü. un l lockeren Zngdn an den WagiMi. 

(Krst) mit gleichmiLssiger Kile vorireruckt*, (spiiter nur noch) einer nach VT 
dem aiiderii' den jo weitern Schritt auf den Boden »etzcnd, aus nicht cnt-- 

1) VfnitW l«fil*( y4l|IAir«l«|lim. R. 2) wrf% von per». ^*U, ».Wcber Moual»ber. 

B«r1. Akad. IST» UOl t) ^IfK ans pm. ii5^, s. OoMMlimidt ibidm 9». 4} l«mr 
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iDutigtcn II<>l(](Mi hesi('l)cii(i. sr«-|]t sicli nun so dos Affenheer auf, zn einer 
kreissfönuigeii Onlnung aulniarschiert. 
W Die Helden, entflammteo Zornes und hohen SchlacbtenntutB, bedrängen und 
werden bcilrüngt, toten und werden getAtet — nur in ihrer Kempfluat bleiben 
sie ungebrochen. 

la EIMZELKÄIIPFE. 

t Jetst wanl vi>n den aiisjrernckten und einaii'U-i' nahe gekommenen, voniiar- 

schiei-ten und zu^annueDgetrotleneii Nachtwandlern und Aflen unter lautem 

Geschrei der schwere Kauipfbegiun geObt und ertragen. - 
t Eilig mm Vormarsch mit auf die geflülten Leiber der Vormtoner geaetsten 

Füssen, überholten' sie einander, indem sie nur weni^ so wie um su hsoen, 

zurücktratt'n. 

S Wie in ihrem Herzen bestimmt und vua ihren staubgetrObteu Augen gezielt 
war, so ward von den Nachtwandlern in der Front der Schlacht die Waffe 

auf (It n (tefiiior geschwungen. 

* Zur Gt'winnnn}^ einer Position sich an St lirH'Hiiikt'it Ciln'rl'ietenil, die Schwer- 
ter unbeweglich in die Faust gefügt, das Ziel ergeben und erfasst, weichen 
die Hriden nicht, (auch) wenn sie soerst getroffen werden. 

* Die Elefanten schütteln die ^'on den Affen mit ihren Hfinden geschleuderten, 
in ihre Stirnlnickel eingedrunjfenen" Bäiune, sothiss deren Z\vei{fe sihwatiken, 
und sie durch die Bewegung den Mennig von den tiesichtern (der Elefanten) 
abwischen. 

* FUr beide — den unwiderstehlichen Zorn des Dftparathi und die Obermlssige 
Liebe des Kukshasuheim — begann jetct hn (^mchen Augenblick die ange- 
messene fun hthare Katastro[)he. 

^ Sie töten Elefanten mit Elefanten, Pferde mit Pferden, Wagenkümpfer mit 
Wagen: so dient das B&kshasaheer den Affen als Gegner und Waffe sngleteh. 

8 Mit Pfeilen die Bei^e zerspren^n ini. 11, von den pfeilzersprengten übrig 
gel»li<'lu'niMi Hi'ri:»' mit Keulen zersi iilüiit-in], uiii] die, welche den Bereich der 
Wallen itberhcbritten^ haben, mit Armen zermalmend, tummehi sich die Nacht- 
wandlo'. 

* Obgleich an der riditigen Stelle au^ebllen, giwtet an der wie der UiB&ng 

eines gewaltigen Berges Ungeheuern Schulter eines AfTen der rieugp ROsscl 
eines Elefanten ab, weil er nicht ausreicht sie zu umschlingen. 

1) nSmlich wfjnnTT:. <3» R"« WfV* gegL-n den Sinn i^t; tistürlich «ind, da die paranitiüt-hc Natur 
des h fesUlebt, die Lehrten ^|ff* u. WV Klc'^b möglich ; cf. tu M, 6. S) ich sweifle nicht, daw 

^V^[fWW '8< NebenforD). u. m«'hrfafh Vnrisnte. von Wt^f^TV "yf^ri daher mit Rwfal dank ^ 
iftn, ^fimiim erUirt; unsinniger Wein« bat R trotxdem iu der cb&jrä Ufi^t « 
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Von einem Berge, der, von täntm Affen im Zoin ge^c■lllt:■lldert. auf der 10 
Brust eine^ Narlitwatullers zersprungen wt| Steigt der Staub nach oben und 
Üilt die Felsmasse zu Boden. 

Di« mitten dnrohe feindliche Heer sich erstreckenden, durch Heldentaten un- ii 
verglMchlieben Wege der Krieger, auf denen man Krieger erschlagen werden 
und sofort fallen sieht', sind schwer auch nur anzublicken.* 

Heldenwerk wird vollbracht, der in I .rinan^elung eines würdigen Gegners IS 
verächtliche Streich wird verlacht, die Feindseligkeit wächst, die tieldeti gehen 
gans in ihren Taten anf.' 

Es fällt einer nicht, auch wenn sein Kopf gefallen ist, ein Herz, obwohl vom IS 
Speer dmcliKohrt, wird nicht entmutigt, Schluchtfurchts weil sie unbekannt ist, 
haftet nicht beim Gegner, auch wenn sie ihm beigebracht ist- 

Stand halt bei den Streichen der Mut der Helden, und wo es diesen Slnt ta M 
feigen gilt, hält Stand ihre männliche Entächlossenhnt; und selbst b« ihrem 
untadeligen Weichen* weicht nicht etwa ihr Zorn. 

Von den teindlicben Elefanten^ durchbohrt luul emporgeHchleudert^ mit zor- i& 
nig geschltttdtw flatternden Mähnen, fest aufs Zahnfleisch beissend, sterben 
braUend and voll Ingrimm die Affen. 

(Ihr Huhm) ist ihnen nicht gleichgültig*, auch in der Xot gedenken sie der 16 
Wohltaten des Herrn, den Tod achten sie gering, und auch angesichts der 
Gefahr scheuen sie' die Schande. 

Die Nachtwandler, die von den gefangenen Gotterfrauen, als sie dteselboi 17 
einst entführten, trotz der Lebensgefahr lange verschmäht wurden, ne werden 
jetzt, da sie von vorn getötet sind, von ihnen aufgesucht. 

Sein Absehen auf einen Nachtwandler richtend, die W^unde bleich von dem 18 
ausgeströmten Blute, den Schmerz der Wunde nicht achtend, wOtend Ober den 
frischen' Streidi, kommt ein Affe heran. 

Die Ta[)fern warten nicht auf eine Gele<,'etdieit, sie bewältigen die vom 19 
Gegner producierte Kraft, leisten mehr als versprochen, und kommen dem au^ 
munternden Rufe zuvor. 

So entbrennt zwischen ihnen die Sdilaeht, der Ort des StelldiohMns mm m 
Genuss der Liebe der ApsarasMi, den Weg ZU Tama*a Wdt vericgend, aber 

den 7M Indra's Haus ebnend: 

wo die gegen dm Brust der Aäen geneigten Zahnbalkeu der Elefanten in il 
deren eignem Radien versdiwinden*, und da» Wege der Aflen eridingen von 



1) to, oder mil Unuielluag, ,welcbe «o den &c Kriegern kenntlich •ind" B; VT^XI*li: H- 
mvmKi ,wo beHlhiDte Hdden ersehlegen werden» &e. 3) f^S^ tjfiiniK. is) ^01^^^1(11(1) 

B, cf. 13, S. i) H^lfil^T R> 6J H^-^TVftwmWT ^ ftWl 51% ^Uft ^ B- wörüich 
«dsokw « SS«*. 8)1|#inm1lAB,iAt S. »)wea litdMBiwt BiahtndnNliiMihnn w- 
aSgei, BK. 
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den beweglichen Armbändern der ApMurMen, die am Verluigea* nach den ge» 
fallenen Helden heral>geeilt sind: 
ii wo (von den Affen) im Herabsprung Wagen Hingeworfen, im Aufsprung 
E3e&nten emporgehoben and xerriBeen, Pferde ergriffen werden and wiedör 
entkommen, und RAfcshankimpfer von den verfolgenden Aflfon getötet 
werden; 

ii wo die Streiche des Saiidelbaums von der dui*cb seinen Satt gelabten Brust 
mit Wonne ertragen werden, and der Kriegsruf vorbrieht durch die Wonde, 
(gebohrt) von dem Pfeil, der den aus Last zum Scblachtgeschrei geflffneten 

Munrl dtirchflogen hat: 

24 wo die Elet'antenschar durchl)rochon und wieder geordnet wird, das Fuss- 
volk zurückgedrängt weicht und im Kreisse sich aufstellt, der Weg der Wagen 
durch Blut abgeschnitten, und das Wiehern der Pferde durch den getrockneten 
Scliainn des Manles leise wird; 

45 wo KnjitL". al> sie grade, ziifriL-di'H mit den Streichen der Feinde. ,,brav()!'' 
rufen wollen, fallen, und der Schlachtruf erstirbt im Munde der, vom Stosb 
durchbohrt* betäubten, Helden; 

98 wo die Kämpfer von den über den Wurf der Berge entsetzten', nur mOh- 
snin wieder zum Stehen gebrachten Klefanleii be<lrangt, und die Wiigen, mit 
ihren zerbrochenen Fahnen, abgewant* und verschwunden, von den eignen 
K&mpfem kaum wiedererkannt werden; 

n wo die Pferde, durch das Ziehen der von den Bergen bedrtngten Wagen 
ängstlich, mit weifgeöffneten Maulern wiehern, und <\ns Blut, verrieben und 
gennsclit n)it dein Silbenuineral der auf dem Boden sich wälzenden Berge, 
weisslich wird; 

M wo man an den von den Affen geschleuderte, lersdimettert daliegenden 
Beriten die feuchtCU Wege der Fiflsse erkennt, und wo Affenkftmpfer in den 
Bereich der geschwungenen, (von andern) vermiedenen and durchschrittenen, 
Sch weiter geraten; 

19 WO die Mahnenfblle der laufenden Attesn sich aufgelöst Aber die Sdiultem 
ergiesst, und Helden, durchbohrt von der in den Unterleib gedrungenen Lanae, 

zu Boden gesiblcuderf worden: 
90 wo die Zähne der am Kopf ergrill'enen und gebissenen Aden in die Brust 
der Nachtwandler halb vergraben werden, und der Steub au Boden sinkt. 



1) WflTtt U^Df <ll Aitch kann man Yff^W al» echte» Partie., wie 12, 41, verstehen. 
i) IM, aUo mit Umsielluiig der Glieder dea Gompos., K; fW^^W (^Vt K^**) Hf 

^fl|lll4l Rt f)r4ir< sl*o fliWflV, 8. S) woM von ft^; rar BiMong a nt/^. 4) M 

K; flJijfVnn^ff^flq W^KtT' „verschwuntlpn, als wÄren sii' pi-stnhleti'" R! iinm5glich iat 
di«!s« ErklöruDg nicht, da der sporadische Uebergang von ^ (11 ^) in ^ für das Pkft fesUteht; 
dodi ImHi «Mk Mhr IcJcbt dm M oese OooMoo twisdica N^f^R a.f|[9nRI vwliegea. USMr 
pos idillgt R Midi I. la TUT, iftf (dw aortsu^ itt) «]• l^tVa im4lWra bHeu. 
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schwer, weil «r tod den Tropfen der Btcbe der sam Himmel erhobenen Berge 

feucht' ist; 

wo Wagen gezogen werden von l^i'enleii, die, erst gefallen, nachher, von den ai 
Lenkern mit der Hand auf den Kopf ^e»chiagcii, wieder aut'gcspnuigen sind, 
und wo die BlntstrOme von, durch den Pfeilichlag lermalmt hingefallenen. 
Bergen getrunken werden. 

Bald nicht mehr Stand haltend, zum Teil besiegt und zurückgedrängt, mit 33 
unterbrochener Lusf', bald den Feind durchbrechend und verjagend — sm) tum- 
meln* sich die Heere. 

Von den Strichen der Affen verwundet, und während me mit von Ohnmacht 3S 
geschlossenen Augen schon weggelührt* werden, rOcken die Nuehtwaiidler 
noch vor, ihre Schwertstreiche aui' ein Ziel richtend, da» «ie nicht mehr sehen. 

ESrst einen gewaltigen Gegner zerechmettert habend, dann von einem (an>S4 
dem) entfernten Rükshasa getroffen un<l hetflubt, verwundet »ich wie<ler aut 
raffend, endlicli stückweise zerhancii und gefallen, zuckt noch ein Affenstreiter. 

Mit Mut »chützen sie ihre Würde, mit Streichen ihren Glanz, mit Tapfer- 35 
keit die Genossen, mit dem Leben die Ehra, mit dem Leibe ihren stolzen 
Ruhm. 

Der Helden Brust wird durchbohrt, nicht ihr Herz (= Mut), ihr Wagen wird 3S 
von einem Berge zerbrochen, aber niclit ihr Wille, die Massen ihrer Köpfe 
werden gespalten, aber nicht ihre hohe Kampflust. 

Der auffliegende Staub der Erde wird am Himmel dureh die Siehe der S7 
Berge, auf d 'm Weg der Klingen durch die spritsenden Bluttropfen, hei den 
Elefantenspliareu durch den Biunstsaft gelöscht. 

Die Armbalken der Affen, Schwertstreiche empfangen habend, und daher Sä 
von Ble&ntenxihnen gezeichneten Torriegeln ahnlidi, werden, als sie sieh zum 
Schleudern der Berge krQmmen, ungleich mässig zerbrochen. 

Ein Vogel, au der, Fragmente des Panzers enthaltenden, Wunde geleckt S9 
habend, und obgleich seit lange durstig^, trinkt nicht das nach abgesplittertem 
Metall widrig schmeckende (Blut), sondern lä.sst es stehen. 

0 (''»^TTV i"^ wie PUchel richtig ge»ehii hni, falsche Lemang eines bengal. Jf; ob das in den 
Text gt'Jrungvnv ^ Correctnr oder vi für ffl war, ist angewi», s.p. 216*^ zu 15,56. 8) ao nach R. 
3) ? ^WRrrtTTfÄ ^<<J<<.*JM^Mfy XrWftirt: l R, der also ^jt^ = Hl^ff^ nahm. 
(a. Iudex, cf.Hitai.lV U9?) beiwt Mnat in amenn Tat aTertraeknu, Teigehea", a. K'a corruptes 
prattln mmnit der Ueb«. flihren m!l Wahneb^tidikoit «idi hiet aaf dieies T«rbam; 

der S ist naiürlidi bloss (.-ine iiicclianiscfae Skrtisierang eiHRr Lesart. Es gab also kt-ine 
Tradition über den Siaa dicaer Stell«, di« mir nacb wie vor dunkel ist. — Das von Piaebel 
(OgA 1880 SSI) bei Ren. IVtSÜ Temieintneb entde^te ^^=: ^^flft ist iiiia^iiirir; ans Hem.*8 
Worten ergibt 'icli ja grailp, da-.-- it . in SinipK'x ri i <• Ii t kannte, ii. ariii t^f^Tj^^ , i 

fach = qf^q^lt, cf. z. B. K»ü. 34 TlIXH}^ = qft^Nl ««ler Umwandler". i) i ^tpttjg^mWV' 
minO«mW i ; R; = WUmir. K, cf. n », M. S) rar BUdnig a. MSOj 
IKlIT ans ^^rr wia «h ^fnßl* Di« besaer bcgbaUgte Lewirt (■. CK) ist flbrigBiis 



I 



Digitized by Google 



304 



Riva««'! Tod. 



40 Selbst am Boden lie^etul zuckt noch der Arm; auf dom Antlitz des Hin- 
gestreckten liaftct noc'li der Zorn: ihhI sellisf mit al'^'eliauL'neiii Haupte UUlft 
der Rutnpi nocii weitt-r, den ßkitstrotii des Halses ausspritzend. 

41 Der Streich des Feindes erregt den Zorn, der Harn fördert die Tapferkeit, 
die gewalt^ ihnen safallende Last, den Kampfmut herbeif&hrand, mehrt das 
Selbstvertrauen. 

42 Der Held zwitiijt den Ruhm wie einen Feind, ertrftpt keinen Aufschub (so 
wenig) wie eine Herausfortlerung, sucht den Tod wie ein Gut, wirft das Leben 
nach vorne wie einen Speer. 

48 Schwwtatreiche empfangend Imliend, mit vom Blntveriust matten und schwachen 
Annen. (<1intnAchtig umsinkend, werden die Alfen von ihren eignen Belgien 
niedergedrückt. 

44 Wie eine Blume' hOtet die Heldenschar die Ehre, sie hllt den Ruhm, so 
sehr er wachst, noch nicht fQr vollkommen; nnd nur auf da» den Menschen 

so teure Leben Icf^t sie keinen Wert. 
4ö Nachdem ihr Klingen weg, auf dem die Gegner gefallen und verschwunden 
sind, leicht geworden ist, rücken die Tapfem in das die Kampfesarbeit stei- 
gernde gewaltige Gewfihl der Feinde. 

46 Die Tapfern sorgen fQr ihren Ruhm, wehren sich gegen die drnliende De> 
miitigung ihrer Tapferkeit, befestigen ihren Zorn, steigern das Mass* ihrer 
Heldentaten. 

47 Die Schlacht entbrennt, wo Freude durch Hiebe erlangt, nnd nnr auf 
Augenblicke die Wonne der Eumpflust durch Ohnmacht unterbruclien wird, 
Apsarasen um den Preis des Lebens gewonnen, und Ruhm mit dem Kopfe 

bezahlt wird. 

48 In der Gefthr lachen ne, im Kampfe freuen, in der Not vergnOgen sie meb, 
in der Ohnmacht rohen sie ans, nnd im Tode denken sie nur: »ich habe (das 

meinige) getan". 

49 Und es erhob sich, von ihren Füssen aufgewühlt, die unnatürliche^ Ver- 
mutung einer öunnenfinsternis erregend, unerwartet die Nacht heraufttihrend, 
und zur unrechten Zeit den Tag unterbrechend, ein Stanbwiiliel. 

50 An seinem Ausgangspunct in dichter Masse, im mittleren Raum durch die 
Verteihm>; dnmi, am Himmel zusammengeballt sieh verbreitend, fUlt der Staub 
durch seine Schwere nach allen Seiten herab. 

51 Der Staub, von dem man nicht sieht wo er herkommt, verlSsst er oder er^ 

H^*, was «atwedei Fehler oSer berechtigte Variante (cf. z. b. ^le^W 'CO für in^l* 
ist; cf. p.374'>. 1) cf. p. XVIII*); in den Jüngern Prikrts wird b«kaoBtKeh «m^ Ali gans 

gowühtilich. cf. 7.. B. PkrtHing. I 74 T^pTT = •HT. hindi ^WTX ^^^^ = <«*1 1 ^ u. dgl., Beumos 
I p.S54 fr., Hoenile § 1'27; die Stufen der Entwicklnng ergeben sich «im Hem. IV S87, 1 ITH. 

») so Bj ^mu mluK K. 8) i mwuii i fii%^ mm xmjfw^i Rj «« «»^"»1 ■» WMgm «o 

^mmPl^ vanolisgaat „die Ywaiiitnag diMr aiiiMtllilidMD Soassofliatam m wtg m dF, 
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fÖDt er die Erde? kommt er von den Weltgegenden oiler bedeckt er ihren 
KrebsV füllt er aus der Luit uder steigt er zum Ilimiuel'.:' 

Das Nachtwandlerheer, von dickem Staub bedeckt and glanzlos, rieht neben' 88 
den Affenkftmpfern «u», th atflnde ee vor rinem von Beif getroffenen Edel- 
steinberge. 

Erst die Fabnentik-her beschniut/end und d(Mi Muiidiichautu der Kos^^e dunkel !ä 
fibbend, steigt der Staub, fein, einer acfawarzen Wolke* gleich, das Sonnenlicht 
verdunkelnd, zum Himmel auf. 

Der Stra!(Mi;ilan/. der Sonne, sieh liinzicliend auf dem Wo^e der von den 54 
Aflen mit Gewalt geworienei), vom Himmel hei'ut)lallenden Berge, i&llt trQben 
Sdieines berab, dem Abfluss eines Cauals ähnlich. 

An den von den zornigen Nachtwandlern geschwungenen*, in die festen» 
Schultern der AiTen teilweis «ngedrungenen^ blutbedeckten Schwertkltngen 
haftet, einem dicken Bienenstock gleich', der Staub. 

Vom Durcheilen der Schlacht erschöpft, von den Sonnenstralen getroiVeu 56 
und ermfldet und daher die Aug^ sohliessend, werden die Elefanten, als ihre 
Gesichter von dem mit Tropfen vermengten Staub beschmotct werden, wieder 
erfrischt. 

Die Staubwirbel, nur in den Zwischenräumen der Blutiströme aufsteigend 57 
and daher an ihren Ausgangspuncten vereinzelt, vereinigen sieh in der Höhe 

miteinumler. 

Der Wind zieht einen Stauhstreifen, schmal wie ein durch das Schnauben 58 
der Elefanten Üatternder Wimpcl, und grau wie dei' KQcken des Luftraums» 
ihn ablösend am Himmel hin und her. 

Den AusUtck der in der FVont der Sehladit vorwIrts stürmenden ElefSuiten M 

hindert, wie einSchleiertueh vor demGesicht, der vomWindsohn aufgewühlte Staub. 

Jetzt wird durch den aus den Wunden auf der Brust der Helden weithin ßO 
ausströmenden und aufspritzenden Blutstrom der Staub niedergeschlagen wie 
ein Baum an dem (vom Flnss) untergrabenen Ufer. 

0 so, liebtig R; Übcblieb .««raaditK deo Inatram. mit an. mbiDdeo, d«OD 

«■ kochtet ein, wie aneh bcM« Scholl, bemerken, im die etaabbedeckten Affen dem rei^etrafeneB 
Berge enisptechen, Tor dem die Räk«h. zu «tt-lifn schfinen. 2) mit Verletzung eitler unverlirSeb* 
liehen Stilregel übt. B Mich hier flff^^ mit ^f^m, obwohl e« ia der Veigleichang den niMC. 
f^irfV entj«prichtt Man beachte, daäs nar in dieaer eitucigen Stalle ein vor 9 an« H oder ^ 
fiit.s[iniii^enfs v a rian t e n 1 o •» übiTlieft'rt ist, w«"!! eben liier die Tradition lulschlich ein ursprgl. 

darin «ab. Wono also in andern F&lleo eii»elne Mm. ein solches ^ wieder durch den ursprgl. 
Voeal (1f irV) eneteen, to vardaoken diese Varianten ihren Unpmng haadgreiflidi der Interpre- 
tation; cf. Pkrlii i» p 27, oben p.SSl'^ Nach Pischel fri ilicli (aaO. 326) sind iinig. kt tirl T.es- 
arten wie H ^ aus |{ K, ^ y nichts als Skrtisierungen, die irrtOralicb ins Vkx^ herüber- 
genommen worden lind*! Man vgl. übrigens aneb ^lAnT T ans •% V ZDMO 88, 4M Ts M, 
l aftfq W 'ins "M a- KhÜ. &c. lTin-t.-I!i)ng. 4) lR»t^ ^Toft JTCT ^ TTT^ RK. 6) 

dM tertiaa comparationis ist, da ein Bieoeostock ^^I^Hli ako gewölbt, ist, das ^ jlR^^ B. 
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d Feiiiciii N't'bcl flhnlifh, ziisamtiienjrehüiiftcii' Lotusstcngelfasern gleichend, 
fliegt uiulici-, lein verteilt uinl vom Winde zerstreut nur noch sp&rüch vor- 
handen, der Rest des Staubes. 

6« Da ihm der gerade \V«'<r verlegt ist, windet sich, einem zwischen Bergen 
sioli hiii\viii>li-ti(l«-n Flusse ;iloit'li, mit sich windenden Fahnen, das Heer zwiachen 
den gefallenen Elet'anteni^cha^t•n hin. 

6S Kaum ertrigliche Streiche ertragt>n, schwierige ihnen obli^nde Kampfes- 
arbeit volIfQhrt, schwer betrethare Wege betreten, kaum mttgliehe Befehle er> 
filllt lialx'ixl. fallen (seliliesslich) die Afi'en. 

M l'^s wächst die Schlacht, wo durch den Tod der Verwanten gegenseitiger 
Hii^s erregt, von dem das Tausend fAllenden Kninpf ein lui>tiger (Tanz)* auf- 
geführt., den Helden Freude erregt wird, und wo armatarke Helden zahlreich' 
fidlen. 

G5 r>«'n an der Wurzel ahgehaiieneii niifl daher schweren Arm eines Nacht- 
wandlers, den» (noch grösserer) Liutung verliehen ist durch den Iving, welchen 
daa bis zum Handgelenk herabgenitschte und dort zusammengeballte ab- 
gehauene StOck Pnn/.er bildet, vermag ein Schakal nicht wegzuschleppen. 

06 Massen von Cämarus', die. in die Hlufinasse gefallen, sieh in den Wirbeln 
drehen, und an deren Seiten Schaum haltet, sinken, schwer von den feuehlen 
Haren, unter. 

(17 Die Klefimten, erhobenen Hauptes Geschrei ausstossend, und während ihr 

Hinterteil unter der La-t dr- \'(([<lerteils ziisamtnenknickt, schOtteln ihre Stirn- 
buckel, in die der auigerichtete Haken, von den Aflen mit Felsen gesclilagen, 
eindringt. 

68 Jetzt vor dem Druck der Affen weichend', wenden die RAkshasakampfer, 

die fAhig waren den im Kampf ehriiehcn" Onttern eine Niederlage beizu- 
bringen, sich zu der, erst einmal angetreten' nachher schwer durchführbaren, 

Flucht. 

m Das Nachtwandlerheer irrt herum mit geschlagenen und verjagten Elefanten, 

vom Feld vertriebenen und zerbrochenen Wagen, auf einmal umgewanten 

(Fuss^kiimpfeni, im Krciss ga!oii]iieren<len* l'i'eiileti. 
70 Die Nachtwandler, auf die die Allen furchtlos einstürmen, (ejst) nur wenig 



1) toB's MtclMr CebB. er.p.MO"); di« Confesion twitehen 4WT7 a. ht flbrigans bakaantlteh 

alt. ^. PW S. tr. l'*)"- < 1 lit<' I.i'-arl »i lii-iiit iiiclit TilirTlii tVrt zu «fiti. da diT Zusuiiirin-lihung den 

Begriif ^aoanBandergeriMen" (cf. erfortierU 3) so KK ; <il ^I^VnW m VW>^t ^RKOM 
Ifftfln I R. In der Tat itt dicM «mderbare Voratellong gaiii geUnfiK, lk. B. Ind. 8pr74!i6 vi. 

.'!) R; wnhl = 4} ^^PTVP^ ff^ %fH (,'abdiilihedali | Ii; • 'n nsii c i n i g p andern 

Koshas, PW a.v. Cf. aber Hem. I 67, ab«n p. 8(a8^': über «krtitcbes '">' ^T* wird wohl 

•bMMO tu ttrt«il«ii sein, irie Bbar mf. ft) so R; natBrliefa war dt« «cbt» Lasart l|^H|mT, «f. C 

G) so R. cf. 12. 'Jfi, wo aber der Ausdruck guiiz aiiJcr» ■ rkli'irl wiril. 7) ZU ^^PV (». Indrx ■. V., 
p. VIll) cf. auch ZÜMG »3, 461 Vs 19. 8) «T^nh ffjrf^ »IRfll^i^ T IR R- 
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sich weiulfiK^ iiTul gedrflngf', flioheii (schliesslich) herumirrendf (aofuigs) voU 
Unmut zögernd, (dann) den Unmut aufgebend. 

Das Heer walzt sich dahin, indem die Rosse von den Wagen bedrängt wer- n 
den, die Fnasglnger an der Briut der Btoese Btnuefadn, die Blefiuitm ttW die 
FoMglnger fdien*, und es sidi swiadien den von den Ele&nten zerbrochenen 
Wagen verwirrt. 

Da» Aüenheer, vor dein die Gegner verwirrt geflohen, und von dem (andre) 78 
Nachtwandler niedergesunken getötet* «ind, atmet auf« von unregelmBnigem 
Beben nai h uU-u (ahtrlaufen), und indem von den erschlaffenden Armen die 
SEerbrochenen Bäume iK-nihliStitjen. 

Die ßaksbasas, für die dieser durch die Äffen herbeigefolirte Fall eines 7S 
Broches ihres Stobea der erste war, noch ungebroohenen Mutes, wenden sich, 
obf^eich geschlagen, auie neue zum Kampf und geben sich nicht gftnzlich der 
Furcht hin. 

Aber ttotzrlem, obsileich der We-r seiner schwerräderigen Wagen ein wenig 74 
uuigewant wird und dadurch einen Kreiss beschreibt, und obgleich von seineu 
wieder Stand haltenden und vorstQrmenden Helden durch Ermutigung (der 
andern) Schlachtruhm gewonnen vmi, 

wird das Xachtwandlcrheer — indem die Stirnflächen seiner Nachtwandler, 75 
von den Affen weg geneigt, halb zerschmettert, und seine Elefantenreiter auf 
den vor dem Ges<s|irei des feindlidien Heeres sich entsetzt umwendenden Ele- 
fanten verwirrt* sind, 

dessen Pferde, von den raschen Affen verfolgt und am Schweif festgehalten, 7« 
unbeweglich stehn bleiben, und dessen Wagen,- nachdem die Kämpfer getötet 
und die Lenker gefallen sind, von den durch die Affen erschreckten Pferden 
fortgerissen werden, 

dessen Wege, versperrt durch das nuf dem Schlachtfeld gefällte Meer und 77 
daher auseinander gehend, von den Affen aufgespfirt werden, und dessen beide 
Arme der fallenden Waffen beraubt sind — geschlagen. 

Die Nachtwandler, durch den Verlast des Selbetgefilbls veriehtlicb, machen n 
jetzts die Schlachtfurdit fahren lassend, abermals Kehi t, daran denkend sich 
vorrinaiider zu schämen, und indem ihnen plntzlich iler ZelinkAfjfige einföllt. 

Indem die Nachtwandler die Kampfesarbeit erst loslassen dann wieder auf- '9 
nehmen, wird ibr Ruhm, erst smissen, wieder geflickt, ihr Mut, erst fort- 
gelaufen, wieder zum Stdien getnveht, und sie f&r das A^nheer schwer Qber- 
windbar\ 

1) f'iin: Äftiin ^ftftrfwtni i*- *) n^ifuMiMfaM^K} «i^irflf«i<i4f<RAi 

HSrr ^ BI cua atnidM abo dicM Stelle im Index mtar ^ «. Mtn rie m S) lo Rt 

«irr ^^^rWT VWTffm: Vrfnm r« » ^l ^ <.l ^ ^ 1 Natürlich ist di«8e Erklärung falsch, arhan 
weil lAmffV (■. Index l|lf } ecbwerlich ^ra^lffH. n. dieaes gutt sicher nicht = infiHt M» 
kani. Be iet alwr sfiMig «ine bewew n Sachen, da die Lesart selbst gsiii sehhdt ist. ♦) s. 
SB tt, 0t ftihfiraOI» ^iflKIT Xfit Vimi K* •) f^flWW^IW HKIH^Ü R; «J» au» slmnt- 

40 
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80 Jft/.t lifpinnt zwisrlieii den oVi ili>r Flucht heschamten Nachtwainllern und 
den Ober den entbrannten Kantpf ei i. cuten Ailcn die schwere Schlacht, in der 
die Helden anigewibU und herausgefordert werden. 

•1 Von Sugrtva wird Prajenghe', der ihm die Lust des Kampfes gewAhrt hat. 
mit einem von Waldelefantenbriiiistsaft duftenden Saptacliadabaum getroffen, 
sodass (der Hanni) ans (jene«) Brust heraus mit seinen Blüten lacht. 

8S Des im Kantpt' vun Üvivida getrofi'enen A^aniprabba Leben entfloh, indem 
er, den sQssen Duft des auf seine Brust ge&llenen frischen Sandelbauma 
riechend'', entzückt die Aujien schloss. 

83 Auch Maitida lacht, als er den \ iijrafnushti, mit einem Faustsdilafr ihn nieder- 
werfend, erschlägt, sodass »«ein Augcnpar heraus^p ringt, rot von der aus den 
entsetzten Augen fahrenden Feuerflamroe. 

84 Dem des langen Kampfes frohen Vidynnmdlin werden von dem aomigen 
Stishena beide Armbalkeii aus ileti Achseln*, auf die jener mit beiden P&ssen 
getreten i>t, gerisNcn und zerschmettert. 

85 Auch vun Nala wird, nachdem er' einen Streich ertragen hat, de» Tapana* 
Kopf, dessen Hsls von dem Sehlag der Hand zerbrochen ist, in den KArper 
getrieben, und der Kflrper selbst zur Hälfte in den Buden. 

«t; Den Jauibumalin ^etrotfen habend, sodass das Hirn, aul'»j>ritzetiil aus dem 
vom festen Schlag der ganzen Hand geborstenen Uaupte\ die zehn Gegenden 
bespritzt, geht der Windsohn rasch weitf weg. 

«7 Jetzt erreicht der Kani|ite>tuut Indr^it's Und dea VÜiaohnB, indem sie. nach 
Tr)tun>z; der beiderseitijj^en Gelahrten, sich entschUessen persönlich die Wage 
des Kisicos zu besteigen, den hOchät-en Punct. 

W Der Affe Qberbietet den vom kreissförroigen Bogen umgebenen, mit Pfeilen 
den Horizont verdunkelnden Gegner mit Tausenden ersehener, ausgehobener, 
hernn<xcschleppter, geschleudeiler, schliesslich fallender Berge. 

89 Die Baumma.«isen fallen (auf ihn) nieder, indem die Bienen sich in den 
blütenschweren, einander berührenden, schwanken Zweigen verkriechen, sie 
selbst durch AbschQttelung der FrQchte leicht sind, und die Schossen, ge- 
schQttelt^ unterw^B abbrechen. 

M Der Pfeilschwarm erreicht nicht den VAlisobn, aondem wird in der Luft von 

liehen Stellen für ^U|f^l||| «lif Bi'ileututig .wcaiiit man wliwer furli); "ird" fol«^. so i-<l auch 
Pai/iU. SOS '^^ ^nn^ (ui^bt «jl^ so verstcheu, utiU die daselbst iiu Iudex für beide Wörter 

■omrttta Bcdratang nW«ak, fMUe* io „inpracdeabl«* so indeni. 1) fUmi der Diebtcr Tsr- 
WWhaelt Priyanghu u. Pragliasa, ». Räm 6. 1'?.'.'8..Hrj. 1*) rogiort «iis Her Compo». horaus »«inen 
Adens.! S) nav^ CKS; R wird durch »eine Le<srt zu einer gaax kün^tliclu-n Erklärung ge- 

twiii«Mi: ^ iUfniiii ^w fi i i ii n ^ ^'^m mnum i wu.wi it i f r fttm^>«^ ifj,jn i q q 1 f> ^ n ft 

dbc. 3) 80, ohne Not aher «n^ilrncklich, R: «n^HlfK VK\ »{IlflVIJIflllf K Hl'^fl^; 1 4) 
p.8S3''i maa beachte, daw »elbst Hern., der doch sogar ^RT^ A.c. gestattet (». Einl. p. XVII), 
^ iwiacfaM Voe. oicht eional «b Aamihaw keost. t) so, mit UioMdlaog der GlMw (dia 
C sogH direet im Texte voraiamit) OK. G) fMim: ^V*^ 
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den Bfiumcn verwirrt, und die ßiliiine werden in ihrem Flage wif bmlbein 
Wege /.»-rschnitten und treft'eii niolit den Sohn de» ZehnkApfif^en. 

Am Himmel diegen herum LodhrabiOten, steigt Duft auf aus den pfeOge-M 
spaHenen Sandelbftomen*, fliegt auf MandArablQtenstaab, und er (ttlk eich mit 
frischen I . .■ i v : i f u. a b 1 a 1 1 e t- 1 1 ' . 

So \vrii-li>t, Dlii^leicli ei' sclioii den liriclistcii Piiiirl erreiclit hatte, der Ka!ii[if 92 
indrajit's und des V^isohns, in dem die Gegner einander gleich sind, unter 
fortwährendem Beifallsruf der Heere; 

wo Bienen von den mitten aus den Baumblflten herauageflogenen Pfeilen, W 
an ihren Schäften sitzend, mit;;cffthrt werden, und der von den beiden un- 
tüti<i;en. (aus der Ordnung) ausgetretenen, entsetzten Heeren mit Erstaunen be- 
trachtet wird; 

wo der Vftlisohn aufspringt von dem mit den vom Sohn des ZehnkApfigen N 

entsanten Pfeilen erfUlten Himmelshof, und der Sohn des Zehnköpfigen durch 
die vom VAlisohn somig geschleuderten ^^alas Felsen und Berge aufgehalten 
wird; 

wo der Kreiss des Horizonts vom Blut des von den Pfeilen des Nacht- W 

Wandler« durchbohrten AfTenleibea rot, und der Erdboden gefärbt wird von 
dem durch die Streiche des Affen «um Vorschein gebi-achten Blutstrom des 

liÄksbasaieibes; 

wo der VAlisohn, vom Speer des Feindes getroffen hinsinkend', den Affi»n M 
Schmerz erregt, und das Nachtwandleriieer, als der Sohn des ZehnkOpfigen 

von einem Steinwui-f betäubt wird, vor Furcht auseinander läuft; 

wo ober den vom Täräsohn (Angada) nberwundenen Nachtwandler Freuden- 97 
geechrei des Alienheers ausbricht, und die lütkshasas vor Freude über den vom 
Ifandodarlsohn* (Indrajit) verwundeten Affen toben; 

wo die Aflenkämpfcr über das Zersplittern der fruchtlos auf die Arme (An- 
gada's) gefallenen Keule herzlich lachen, und der Himmel weiss wird von dem 
lauten Gelächter, das Megbanäda (= Indrajit) Qber den auf seiner Brust zer- 
sprungenen Pelsbloek aosstOsst. 

Als nun der \'dIisohn dem Indn^it die Kraft zur Kampflost gebrochen hatP, W 
da jubeln die Affen: „er ist tot*, und die Nachtwandler freuen sich (wissend): 
„er lebt durch Zaubei'ei". 



I) ÜBWtellnog. i) diew Blom« sind AAgadali GesehoMe, R. 3) V^ff <|II|4^ 4^miVII|i|: 

R, f<<<l4^ cf. FAivtil 17;i (1. '^If^^HT im Inilex '«<i H\^([ di«-- riclili^jc Krklfirung ist). 
IlJit Unrrcbt babe icfa, deo äcboll. fulgeml, aucb diea« Stelle unter ^ geavtst, womit sieb die B«- 
deatanf nicht vrrtrigt ; da sie auch lo ^^^^ „schlafen* nicht ttiiBBt, haben wir wohl 8 Verha 
der f^lfiiluii Form anznselatt'ti, 4} üil ITH^^f^ aller codd. (gegenOber 28m»lit;em ^TVT) cf. die 
ibnlicbeu Formen p. XVII. 5) »o R, offenbar um vollltomownea Paralleliioiut der 2 Ven- 

hllften nt mielen; MMMt tilg» tthur «den Ann cnitagenHi*. S) u. dieser sieh deshalb W 
sichtbar gsoMcht bat, BK, et SAm. 6, 11^ aSb 

<0* 



uiyu ..ccl by Google 



310 



Rüviiyii'a Tod. 



U. VERWIRRUNG DER RAKSHASÄS. 

I Da ihm nnn der Tag (raehtlos veratrichen, ond es ihm nicht, wie er gehoffk, 
geglDckt \»t den Zebnköpfigen zu fassen, hirmt sich der Raj^uherr, Laäk& sn- 

gewant, ohin;' Kilcr Räk^ha>;is tötend, 
i «Uuler jeneil bct^ueui datiitzetid, kommt der Zebnköpüge nicht heraus zum 
Kampfe*: diaa dankend bMehlieMt «r ^ fallenden Sdiwirm« aeber Pfeile 
auf die Nachtwandler zu senden. 

8 Da ein jeder Feind, der sich sehen llsst und von-nckt und herankommt, 
von seinen Pfeilen jietällt wird, treiben die Alfen nnt ihren zwecklos entwur- 
/elti^n BüuiueD sich unwilhg aut dem Schlachtfeld heriuu. 

4 Zersprengend die rasch geschleuderten, in derselben Bichtang wie sie selbst 
6iegenden Fdsmassen, bewältigen fiAma^s Pfeile vorweg den Feind, die Wünsche 
der Affen zn niehte machend. 

i Zugleicli mit der Hund wird die WaÜe der iiäkt>ha&as (vuu il^a's Pfeile) 
durchbohrt und erreicht nicht die Aflfen^ und die rasch gesdileuderte Waffi» 
der AiVen trifit keinen Hilkshasa mehr, der noch un verwandet wfire. 

6 Voller Zorn geschlendert von den Allen, deren Krinijifesmtit durch (Käma's) 
Pfeile vereitelt'" wird, trillt der Berggipfel nur noch auf den (leeren) Platz deb 
schon abgeschnittenen und gef&llten Kupfcs, und der Felsbock nur noch aof 
die schon durchbohrte Brost. 

7 Unablässig liegt des Raghuherrn Pfeil au^ und unablässig ist sein Bogen ge- 
krümmt, lind mit den von Pfeilen getroffen unablässig fliegenden Köpfen der 
Rdkshasas bedeckt' sich der Boden. 

8 An den Leibern dar R&kshasas werden die der Pfeile gesehen, hie 
und da mit Flammen besetzt und von den Sdilangen Terlaseenen Sdilupflfkchem 
gleichend, aber nidit seine Pfeile s<'lhst. 

9 Erst wenn sie die Hand de^ Bugeuspaimeudeu, das Herz des Kampfbegierigen, 
den Hund des BrOllenden getrofien haben, werden RAma's Pfeile gssehen, be- 
merkbar gemacht durch den Fall der behelmten Köpfe. 

10 Wo einer sich sehen lilsst, und wo das. wenn auch schwache, GerSusch vor» 
einem hörbar wird, und wo einer gebt — den und dabin treffen die Pfeile 
Rania's. 

II Die Pfeile RAmaa, Elefenten Minner Pferde tdtend, erscheinen lang in die* 
aem RAkshasabeere, da sie, in die Front desselben eingedrungen» es vetlassen, 
indem sie die Nachhut spalten. 

1) »M. pl. K., lue Sgl. R, eL p. 2S3'>. S) ^rff* = ^(ftr*. cf. zu 13, 2. 3) (r«sp. 
^) BC ist, wk «I^FNW KS dwadich n^it, tia altar > in Mm. bflksimtlkli gut (pnrtliii- 
licher— Fehler fiJr wf^^TSV^ (rvep. ^» = WV); Rri-lis. Vim^^ ist in möglichsletn .Vrischlufs 
ta dir. falsche Lesart geojacbt. Man corrigiere derngviuiis« im Texte, streiche im Iudex deo Art. 
^rif a. MfB ^fimif unr Uns. — Haab FInImI ssO. tn kaut ^ rf^H ,witd 
ksdw k l^ voB W^ ,^iteD*; „tob Interesse ist die Modifieierang der Bedestaef*! 
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Das Heer der Nachtwandler, welches, wenn es Furcht bekommen h&tte, auf tt 
einmal den Anfang der Flucht gemacht haben wOrdeS das sieht man nur von 
BAma's Pfeilen getrofl'en geikllen. 

So ward diefles RAkshasaheer, das von den Pfeilen zerrissen war, und dessen it 
sämtiitlirlii- Köpfe man zu gleicher Zeit &IIen sah, im Nu vomBaghuherm ao 
xui:>'iic'liri't. (las;s nur noch Cukii und SAnuia davon Obrig waren*. 

Der Tag, an dem die Raksha^as wenig furchtbar sind*, verlosch nunmehr u 
nach nemficb langer Zeit wiiklidi*, indem er eine dunkle Abendftrbong an- 
nahm, die gau und gar dem hlutigroten RAkabasaheere ^ioh. 

Jetzt durchschritt Meghanilda, den Bogen in der Hand, herahgespninfren von ü 
seinem Wagen, den ihm der Viilisohn zerbrochen liatte. allein den Himmel, 
dessen Finsternis mit seinem eignen (dunkeln) Glan/. zuäummenÜoäs. 

Da wurden die swei Söhne des Da^rath«, £e Vemidita' der Nachtwand' M 
1er, die Haupttrftger seines schweren Hasses, von dem ihnen unsichtbaren 
Indrajit. wie von flein nnsichtharen I-Htutn, zugleich ziun Ziele uuscrsehcn. 

Und er scbosü auf sie, welche nach der vollständigen Besiegung der Räksha- n 
aaa unbesorgt beide Arme hftngen liesaen, die von Brahman ihm gegebenen 
Pfeile ab, an denen aus Schlangenmäulem hervor lodernde Flammensungen 
sich befanden. 

Und diese Schlangenpteile, den (einen) Oberarm durchbohrend, und nach 18 
Durchbohrung des andern Arms mit der Spitze wieder zum Vorschein kom- 
mend, staken nun in den Leibern der RAghavas, ihre Arme auf den ROeken 
fesselnd. 

Vom gespannten Bogen geschleudert, fliegen dahin die Schlangen, dunkel 19 
wie ausgeglühtes^ Erz, die Mäuler ilammeud von den Funken des Giftfeuers, 
den Anschein zauberhafter Pfeile erregend. 

Wie aus dem Bauche einer schwarzen Wolke fli^en die Pfeile aus dem SO 
durch die Zauberei der Raiksliasas verfinsterten Himmel heralt. lilit/.gleich to- 
send, Tälabäume* (au Grösse) übertreÜ'enden ehernen Stangen ähnlich. 

Zuerst ^eidien «e der Sonnenscheibe, (dann) wie sie von der lütte des Si 
Himmels herabfliegen, sind sie Wdtuntergsnge-Meteoren ibnlieh, wie «e dn- 

t) ifufinim fMmnfii Hrnf^wi Mni^^iinjj4*w firflrfii nviR- 

Das Fut. »teilt a.\sn hier im Sinn des Conüit., was der Vertretung der Qbrigeu auguietilierten 
Fornieo durch d«> Pritens dwcfaaos entopricht. 2) diese verMboate er, weil er aie kannte, R; 
cf. lUiD. C 1, n IT. S) dann »ie sind nur niielit« nrilelitiK. RR. 4) lo KS, indem tie ricbtig 

mitverstatid, erklirt ganz falsch: f^fl[^ 5,419^ V^HT^Vr^^^^f'n I »der Tag, der («of 
BloM} den Eindmck «tner langen Zeit maelite*'. Za tW^W tär t^f^ cf. ^ ^feiW fSr Wfpi 
4e. Hein. III 10, f^'^^ für III 134, psii ciranta naeirama und, mit der In i Adverbien 

iMlieliten Nasalierung, etroMom. Vgl. fibrigens auch den gloicbon Oebraacb von ttkrt f der 
viellekht als da FItrtiams e^rasdiB IM. 5) tlAnl ^lit^ ^ B.««^ K. 6) HIW 
«ml die eahte LcMit leia: ,Ober die Oühea hiaMn" *■ „aMga^llit« 
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dringen, gind sie Pfeile, und wie sie, naehdeni üe nch in den Armen etWM 

festpehJssen. pich winden — Schlanfrcn. 
32 Die Davaruthuüölint; werden gefestsel^ die Götter, mit ziemlich erschütterter 

Hoffnung, werden kleinuintig, die Affen, den MegbsnAda niebt sehend, irren 

mit ihren hoch j^ehobenen Her<^en umher. 
?3 Am Ilininipl bi-nllt der Naohtwandler. nn^t'brochenen Mutes zerstreut sich 

das Atleiiheer nach allen Seiten; der Düvarutbi, die Augen, den Feind zu 

soeben, herumwerfend, ist, obgleich getroffen, nidit entmutigt*. 
M Über seine Glieder eich verbreitend, vermeiden die SehUu^^ nur »ein von 

Zornesflammen ginhendes, dem (lummenden Hullonfeiier ilhiiliclios Herz. 
55 Den Abhärifien ili's Malrtvu Liit>|)rossenen Sariiltlhäuinen «ileich l)leiben ihre 

Arme, vun den ächlangeii innwunden, lest und unei-i^cbiUtert., indem sie von 

den Ungeheuern Windungen kaum hinlänglich umfasrt werden können. 
■2*> Da waren nun die Ru<!husOhne, Hotien und PtL-il tn»ch unverändert' bal- 

tfinl. il.t' Ariiilialkrii diurbbohrt von den l't'i'ik'ii und uiibewi'<fru-h, mit ihrem 

nur dui'i'h das heis>eu der Lippen sich uÜ'enbarenden ühnmüchti>jen Zorne 

beachftmt. 

97 Die Leiber von Pfeilen durchbohrt, sind die RaghusOhne so zugerichtet^ dass 
man ilire (!b(.iK'r. um >le /u sehen\ fauchen muss, und dass das swischcn den 
l'teilschatten sitzende geronnt'iie Hlut nur wenig siclitl>ar ist. 

88 Mit dem von den Pfeilen zusununengehet'teten Schenkelpar, und den ge- 
tesselten, unbrauchbaren, onbewegiich stehenden FQssen, mit den herab* 
hangenden Gliedern des KOrpers ist den Ra^usöhnen selbst die Bewegung 
genommen. 

99 Da sank ihnen — und zugleich entsank den Gottei-n das Herz — auü der 
linken Hand, die verkrOmmt war durch die Wunde des von dem ansichtbaren 
Feind entsanten Pfeils, der Bogen sammt dem sieh (von der Sehne) losenden 

zuvor autgelcgfen Pfeil, 
ao Da erhob sich plötzlich auf dem hintern Teil des Tiittbreftes der Hiehenden 
Wagen lautes* Geschrei der Götterfrauen, wie von gleichzeitig angeschlagenen 
klingenden Saiten. 

Sl Da zerriss in seinem Falle der Raghuherr das Hoffnungsband der Dreiwelt, 

wie ein vom Klaucidiakcn eines Löwen getroffener Waldelefant in seinem Falle 

einen hohen naiien Baum zerbricht. 
19 Wie die SchattenftUle eines hochragenden Baumes, wenn er gefiült wird, 

sofort sich senkend schwindet, so fiel nun, sofort nadi* dem Fall des Raghu- 

herrn, auch der S()hn der Sutnttra. 
»;< Da. als diese zu Boden Helen, standen eine Zelt lang ilie Wagen der Göt- 

1) man benclue, doss K's willkürlicbe Vurimiilc das Wortitpiel vernichtet- 2) lfm ^[4^^^ R. 
9) .mit d«r Lamp«* K «. bd B. 4} ftl9|: ^rfl|9lf1<l K. 5} da R (■. ni M, 14} dia 

Fonaen auf •i^ s «n: ra verkeoa«« pUflgt, ht ^ y m i ^ fOr als Gonedar aaiatelieB. 
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ter, Bcbicf ficstellt durch das Gewicht der b«ina Hinscliaucn' »ich vorwftrt» 
nei>;endeii (Itiäassen), das eine Rad in die Höhe stehend und das Trittbrett 
schräg gestellt. 

Bei Bftina'i Fall ward die Dreiwelt betilabt wie beim Fall de« Herzens, u 
plötzlich in Finst«rni8 versunken wie beim Fall der Sonne, und leblos wie 

beim Fall fies Kojifcs. 

Das Atfenheer, dessen Schlitzwehr Kama war, entmutigt beim Anblick der 3b 
leer (erscheinenden) Himmelsgegenden, vor Furcht regungsloH sich zusammen- 
drängend, yerliesB da doch nicht den RAghava, obgleich er gefallen war. 

Traijri<r und gehrochenen Mutes, erschreckten Sinnes untl von Trauer be- 38 
drätigten Her/ens. die Augen auf den Rdghava gerichtet, stand das Aifenheer 
da wie ein gemaltes Bild. 

Obgleich der Raghnherr gefiillen war, gab doch der Anblick seines heiteren ST 
Gesichtsiuisiirucks, der sich mit unverftnderter Festii^kclt hielt und wegen 
des Nichteintritts der Erschlafiiing von unschAtzbarem Wert war, dem Affen- 
herrn Trost*. 

Jetzt ward dw Sohn des Zehnköpßgen, wie er, seinen Auftrag vollfnhrt 38 
habend, den Bogen in der Hand, ganz in der NAhe am Himmel dahinwanddte, 
erblickt von deni Affenberm, der seine Augen mit dem Wasser des Vibht- 

shatia' befeuchtet lutttc. 

Da sprang Sugriva, voll Zorn seinen Berg schwingend, plötzlich auf und 39 
stOrmte vor und blieb erst stehen, nachdem er den vor Furcht fliehenden 
Kachtvvandier l/is nach Lankil getrieben* hatte. 

Der iNarlitwandliM-berr. cifViMif Tibi r rleu vom Indrajit ihm gemeldeten Tod 40 
der beiden Hugbavas, entzückt einen Weg zur V'ereinigung mit der Janaka- 
tochter gefunden zu haben, atmete auf. 

Jetzt ward die Janakatoditer, al« me^ auf Befehl des ZehnkOpfigen von den 4i 
Nachtwandlerinnen hitigcffdirt, ihre soeben eingetretene momentane Witwon- 
schaft erblickte, unter Ausstossung von Geschrei schwach und fiel unter leisen 
Klagen in Ohnmacht. 

Da, nach dem Erwachen aus der Ohnmacht die Augen Offiiend und den 4S 
Sohn der SumitrA erbliekmd, fieng der RAghava zu klagen an, indem er in 
dem Augenblick seinen iranzen Sebmerz um Sitjl vergass. 

,Auch er, bei dessen B(igeus|)annung die gaitze Dreiwelt in Gefahr gerät, 43 
der Sanmitri ist erschlagen: es gibt ja* keinen, den die Reife des Geschicks 
nicht erreichte. 

Oder vielmehi* dieser Saumitri, f&r mich das Leben lassend, hat seinen 44 

I) •. Index u. p. '201'^; müglicli sind beide AufTastungen. 2) ^SrTXU?T9T9Tr^ H. 3) i. e. 
mit vom Vibh. bexaabcrtem Wsaacr, R. 4} ufwfttt TTf^^ R! ich halte dieaen Versuch, deo 
doppelten Are so «rfclinii, fRr TCranglflckt (cf. 4, 63. S, SO). Dh eeirte LcMut wird ^lff%W 
^gfvf oder ^IMN) Min. 5) et ZDMO M, 1« f. ^ «Ucrt Hem. III Tl. was mss 
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Zweck crreiclit, und nur icb habe mich aelbst entehit, indem ich fruchtlos die 
Last der Arme trug." 
46 Da richtete er «a Sugrlva eine Bede, miJd, aber durch ihre Bnei|pe setiWD 
Bntsdilau verratend, und deren fester Inhalt auf eofortigen Tod g!e> 

richtet war; 

46 „Von dir, Verständiger, ist (eine Tat) vollfflbrt, und auch dieses AiTenheer 
hat seine Arinkrut't ausgenutzt, und auch vun jenem Windsobu ist ein schweree 
Werk vollbracht, dessen Ruhm vor der Welt hervorragt 

*^ Diiss die KönigswOrde (noch) nicht dem Vibhtsliana. Ii r si. h mif seinem 
Bruder verfeindet hat. von mir nbertrapen ist — dureli «liesen Schmerz ist 
mein Herz uneniptindltch gegen (his Schmerzgefühl de» Pfeiles. 

48 Drum sei nicht töricht und geh rasch fort Qber diese BrQdce und sidi 
die Scliar deiner Verwanten ^wieder« erkennend*:, daaa dieses Unf^Qck die Er- 
fttlliinij des (Teschickes ist." 

49 Da, ohne dem liagbuherrn Antwot*t zu geben, und den Tränenstrom kaum 
zurnckhaltend in seinem von heftigem Zorn QbergogseneD und geschOttelten 
Antlitx, sprach der Affenherr zu den Affen; 

so «Aui^ tragt den Raghuhei ru sammt dem Lakshmana, auf einem aus frischen 
Zweimen bereiteten Heldoniu^a-r nihend, sodass er den Schmerz des Pfeils 
nicht fühlt, in die Stadt der Atfen. 

51 Und ich will dem ZehnkApügen mit einem den Blita»trahl Qbertreflenden 
Sprunge seinen Bogen nehnicn und zerbrechen', und ihn hilflos machen, in- 
dem icli "i-ine, sehon liulh iieruhgeschleuderte, (von mir) eriasste Keule ihm 
aus dem zurückgcbogenen Arme reisse und zerbreche. 

M loh wUl sein in meine Schuher eingedrungenes Sehwert Csndnhftsa mit 
beiden Hftnden serbrechen, und seine Wafibn irill ich herabfidlen machen von 
seinem Wagen, auf den ich gedrungen bin und den ich mit den FOasen xer- 
treten und zersplittert habe. 

ö3 Ich will ihn, indem ich seine vordersten Arme zerbreche, zum KrOppel 
machen, dem auch die andern Arme nichts helfen, da sie von meinem Arm- 
par herausgerissen sind; ich will seine Brust zermalmet) niit einem kriiftigen, 
von meiner dem Donnerkeil gleichenden Hand herabfallenden, ihm gegebenen 
Faustscblag. 

M Ich will seine Köpfe mit meinen Armen auseinanderuehen, serbrecben and 
die von einander entfernten hinwerfen, und sein Hera, das erfolglos auf SttA 

gericlitet war. mit meinen Nägeln hei'aii-.reissen. 
&5 So wird auch Jetzt uocb die Janakatochter, nach Kisbkindha' geführt, nach- 



i) ct. Hem. II Uti, HäU p. 66, Ac. 2} ? nfwM ^^ K, nflf^nr S; wohl ,wi!g«erfen% et. 
7,11. 14,51. 3} der Wert der LeMit ftflplf, die BOtimdig n TSdpMMa mt, lUlt/t dshis, n. 
dk vi; «L ihm I^W U% Ea&. Heo. U S. 
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dem der ZehnkOpfige von mir getötet ist, entweder den BA^iava lebend sehen, 
oder, wenn er stirf^t, ihm nnchstcrben." 

Nachdem Sugrlva aiit den Worten: „die» »ind Schiangenpt'eüe" von Vibhi- 56 
shana zurOckgeh'alten war, fieng der Kaghuherr an in seinem Herzen des 
GAruda Mantra^' zu gedenken. 

Da geriet die Erde in einen solchen Zustand, dass der Suvela Ifespült^ ward 57 
von dem plötzlich aufgewühlten Meere, und die Leichen der Kdksha&as, ge- 
troffen von dem scharfen Winde, umherflogen. 

Und RAma sah den Oaruda, der mit dem gewaltigen Glanz sdner goldnen K 
Schwingen die grosse Finsternis verscheuchte, dessen Flaum, da er frisches 
Gefieder hatte, zart wai', und auf dessen festem KQcken rieh der Sitzplatz des 
Madhutörers beiuud; 

dessen Brust, da er dnrch den Wurf der anwiderstehlichen Waffe des Vir t» 
sava eine Feder verloren hatte', sichtbar war, und der eine ans der HoUe her« 
aufgebrachte', um seinen Ilals sich schlingende Schlange trug. 

Da, als sie den Garuda, vor Kdina sich verneigend, im AbwürtHHug direct oo 
sich nftbem sahen, flohen die Pfeile, beider Leiber verlassend, man sah nicht 
wohin. 

Da. von den l'feilfcssoln erlöst, durch die Umarmung des \'inat."isnlines von 61 
seinen Wunden beiVeit, und (von ihm) im Watfen-Muntra unterwiesen, ward 
der Raghuberr, nachdem der Garuda fort war, furchtbar. 

Der Herr der Nachtwandler, erfidiraid, daae die Baghoherren von den es 
Pfeilfes.seln erlöst seien, voll Furcht vor dem Garuda, trug jetzt die ganze 
Schlachtsorge den Dhflmraksha auf. 

Der Zug aus mit seinem Zorne wie mit dem Wagen, mit dem Nachtwandler- 63 
beere wie mit seiner üddenkraft, Schlachtfreude wie seinen Ann und Haas 
wie Tapferkeit mit sich führend. 

Da trat dieses Kakshasaheer - gleichwie die Meerflut — mit dem Dhü- 6i 
mrAksha dem Wiudsuhn entgegen — gleichwie dem UöUenfeuer. 

Als nun der zu einem jammervoUen Ende fahrende Zusammenstosa des e& 
Affen- und RAkshasabeeres begonnen hatte, da aberacbOttete Dhümr&ksha, des 
Todes Aksha's* eingedenk, den Windsohn mit seinen Pfeilen. 

Da, die Pfeilschwürme dieses (Feindes), die zwischen seinen Haren wir- 66 
kungslos hängen blieben, abschnttelnd, mit einem Fusstritt den Wagen dessel- 
ben zerschmetternd und anf den, ihm abgenommenen. Bogen des DhAmrftksha 
tretend, lachte der Afl'e. 

An srinem Arm zerbricht (des Gegners) Keule, und der Streitkolben, von er 

I) cf. Räni. 6. L'G, II fr. oJ,r .lieKiririiit" RS, «. Index 8. v. 3) cf. MBli. I, \:,V> ff. 

4^ R> Abl«uuug von <ifb^V »gezogen" (s. p. Xil) aua irflill iat so aufTallend, dua ich üe s. r. 

dwcb «in I bnrvoigdioben habe, woAir «ich m maiiiem Entemim derTadd eine» Kritiken 
triftt •. OgA 1880 m. &) iurA Hannmot, i. Bim. 4S. 

41 
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seiner Brust zurQckprallcni], zcrsplitfcrt und winl nidit mehr peselien, und auf 
weicüe (Stelle) des Allen die Walfe Dhümj>akäba*s im Zoru geschleudert wird, 
da serspringt sie. 

68 Da, indem er unter Umklunmerung mit meiner grossen linken Hand ihm 

die Kehle abwärts horr. und indem das Sclilacljtgeschrei, da (so) der Ansgaog 
des Lebens gesperit war, im Innern der Brust herumirrte, 

69 und indem die beiden Arme desselben einen Augenblick eich abarbeiteten 
and dann kraftlos, die Waffen fallend lassend, herabhiengen — tötete der Wind- 
8ohn den Dhümraksha, während er aufrecht stand. 

70 Als nun Dlirinn-iiksha juelalleii und das NachtAvaiullerlieer, soweit es nicht ge- 
tötet, abgezoj^en war, »ah der Windäubn den vom Zehnköptigen direct (hierzu) 
befehligten Akampana herauskommen. 

71 Auch ihn, dessen Waffenmenfie, zuversichtlich auf die dargt lioteiie Brust 
(des Feindes) geschleudert, zersplittert war, fiUlte Eanumat, sodass seine Glie- 
der, voneinander gerissen, herumla>:eti. 

1» Da geriet Prahaste, toih Zehukoptigen (zum Kampfe) befehligt, oaohdem 
er durch Zufall den Streidmi des Hanumat entkommen war, dem Nlla gegen- 
Qber, der zOrnte, dass er die Lust de» Kampfs noch im I t erlan<:;t hatte. 

73 Viul nun traf, schon beim Aufbruch (zum Kauipre), die Brust Nihrs der 
von Piahasta geschossene eiserne Pfeil, bemerkbar nur durch den Stral aus 
der Wunde au&pritzenden Blutes. 

74 Nim warf aui^ der .^ffe den vom Wohlgeruch der Götterelefanten duften- 
den Wunschbaimi, sodass seine Zweige in Folge des raschen Flugs sich nach 
hinten bogen, die Bienen hinter ihm her eilten, und die Gewänder gegen die 
Richtung flatterten. 

75 Da fand sich, als er vorbeiflog wie eine Wolke, auf seinem Wege ein Haufe 
von scini'ii t eweLicu Zweigen al.igeschnttelter Perlen, vei|gleiohbar der Menge 
von Kegcntroplen auf dem Wege der Wolke. 

76 Drauf zersplitterte der von seuiem Arm entsante (Wunschbaum), indem 
seine Perienhaufen die Wunden ausflllUen, an (des Gegners) Brust» deren vom 
Stoss (entströmendes) Blut von den aus den zerbrochenen Zweigen herab* 
fallenden weissen Gewfindern getrunken ward, 

77 Zugleich weicht der Affe den Pfeilen aus, und zugleich verdunkelt er den 
Himmel mit seinen Bftumen, und zugleich zeigt «oh die von ihm geworfene 
Felsmasse nach allen vier Seiten (tliegeiif]). 

78 Man sieht an der Himinelsfl:i< lic zerbröckelnde Haunistneke, vom Pfeilschlag 
zerbei-stend auseinander lullende Felsmassen, von den zersplitterten Bergen 
sich loslösende Bidie. 

79 Vom Staub der Mineralien geschwärzt, die dichte Hamasse um die Schul- 
tern flatternd, erscheint Nila am Himmel wie eine von der Abend^ut beleuch- 
tete wassergefQllte Wolke. 
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Und nun, im Herabsprunii (rlem Gegner) den Bogen entrissen habend, wie>W 
der zurflckgckehit iiii'l an (deivselbeii) Stelle des Hltiituels feststehend, erschien 
der Alle, als ob er von den vorher entwnten Pt'eilschwOrmen in dieser Stellung 
festgehilten wire. 

Dnuif ward von dem Nachtwandler die (eigne) Keule, die von Ntia'« Stirn- si 
flttche ziirilckprallte und auf halhoin Wege (immer noch) anhaltendes Sausen 
(von sich guh). nachdeui er die direct auf ihn zufliegende gewant vermieden 
hatte, wieder aufgefangen. 

Und der Feuersobn ei^lT einen schwarzen Felsen, der einer am Gipfel' des 8K 
Savela hangenden Wolke glich und von glacher GrOsse und Hirte war wie 
die ungeheure BrustHüche des Prahasta. 

Und als von dem hoch aufspringenden NÜa die Sonne mit dem Felsen ver* tt 
deckt ward, da war es am Himmel Tag und auf der Erde im selben Augen- 
blick finstere Nacht. 

Du fiel Prahasta zu Boden, nachdem er aus Kanipflus^t dem mrichtigen Wurf S4 
NsWs sich gestellt hatte, vom Schlag (des Felsens) im Innern zerschmettert, 
indem sein Lebensbhit dahinrtrOmte. 

15. SlTÄ'S WIEDERGEWINNUNG. 

Als nun Praliasta erschlagen war, zog der Zehnkflpfige aus, vor Zorn über i 
den Tod seiner Verwanten einen Trftnenstrom vet^essend, und mit von Flam- 
men begleitetem Schnauben die zehn Weltgegenden erfüllend. 

Und s<S ward von <lem er/Ciniteii, indem er mit seineti weit geötfiieten Mund- i 
bohlen die zehn Weltgegcnden lasste', gelacht, das» sogar sein Gefolge, stumm 
vor Furcht, nch an die Slden des Pdastes drOekte. 

Di-auf besti^ er den von Rakshasas bedienten Wogen, dessen hinteres Brett 3 
sich luig unter der hast seiner Füsse, den vom Wagenlenker gesflgelteu, mit 
raschen . Pferden und flatternder Fahne ausgerüsteten. 

Am Toben in der Versammlung, dann am lautw Geschrei der Aufgeregten 4 
in Lanki, schliesslich am Sriegsgeschrei des Heeres der Stadl^ merkten die 
AfTen, dass der Zelmköpfige anrückte. 

Jetzt, aus der Stadt aiiisgezopen. schlug er, iilicr dessen vielen Kr)[)fen der 5 
Schatten des weissen Sonnenschirms knapp ausreichte, das AÜenheer, seinen 
Schlachtenmnt brechend. 

IMe Affensoharen, hmter den (andern) fliehenden her eilend, nur mit den 6 



1) nehmvii die Krkläror = W^'fT 1 ' ^'1'' FliikNv<irt. 2~ würtücli .inticni iVic Welt- 
gegL-ndcti Bcinc Muudböhlon füllten", cf. 4k<|«m«m^<irmi^1(lli i>> g«ge<> KK, di« sinnlw 
= ^jiinW »«lunen, «iodtm die Wehgegenden von inara MvadMIiileQ gtlBltt wotd«»*! 
Zttm ttnwit. Qsbrandi voa s. Index b, v, 5} ^^4*9 ^Qi^lHMim I^' 
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Köpfen* eich iiniwetuIciH!. i dass ilire hinterste* Hanufthne die Spitze der Schul- 
tern Bchlftgt, sehen den Zelinköptigen. 
1 Za ihnen, die Scbiacbtfurcht bekommen^ sich zerstreut und dann wieder 
aufgerafi^, unter dem Angriff des ZehnkApfigen einen schwankenden' Tritt an- 
genommen, und ihr Versprechen* vergessen hatten, sprach jetzt der Feuersohn: 

8 «Verlasst nicht das Kanipffieschfift; dieser AfFcnherr, ein StOck des Malaya- 
gipfels schwingend, wird euch (»onst) dasselbe Leben nehmen, um dessen 
willen ihr flieht* 

9 Und von dem mit seinem Hencen auf Sitä «fiM ichti'tc'n* Zebnköpfigen ward 
(R«ma), den ihm di-r Watioiileiikcr mit den ^\l)l■tcn ,da.s* ist er" bezeichnet 
hatte, lange und respectvuU angeblickt, nicht suwuhl weil es Käma, als weil es 
Ihr Geliebter war. 

10 Drau^ von Rama's Pfeil getroffen, den Sonnenschirm aeerschossen und ber^ 
abgefallen, fuhr der Nacht wandlerherr wieder nach f^^lrA, wAhrend die Aflfen 
seinen rQckwärts gewanten Wagen verliöluiteti. 

11 Jetzt weckte er, dessen Verderben bcvijr.-^tAud, zur Unzeit den ruhig schla- 
fenden Knmbbakarna, wodurch er seinen Ruhm schädigte und den Standpunot 
des Heldenmuts aufgab. 

IS l'nd dieser, grdHieiid und das Haupt noch schwer vom iiiizeititreii Erwachen, 
zog aus, lange lachend, als er den leichten Auttrag den Ktima zu toten ver- 



IS Der goldene Wall, der doch den Pfad des Sonnenwagens erreichte^ war f&r 
seinen (riesigen) Körper, dem er nur bis za den Schenkeln |peng, ine ein et" 
was berabgerutschter goldfarbiger" Gäilel. 

u Und als er den Wall Qberschritten hatte, reichte ihm das Meer, dessen 
Seelöwen flohen, und das sich in die Wassei^räben ei^jDSs, nor an die Kniee. 

IS Sobald die Affenscharen ihn sahen, flohen sie rfhkwärts, das Kampfeswerk 
aufgehend und durch die ihren Händen entfallenden berge sehr gehindert. 

IC Drauf mit Bergen Bäumen Keulen Uätumern mächtigen Stangenwaflen Pfei- 
len Kolben im Nu das ganze Afienheer gar sehr schlagend, 

17 b^ann er, von Rama'« Pfeilschnssen znrnckgetrieben. vom Blut berauscht, 
im eignen und im feindlichen Heere Afiien* Elefanten Pferde und R4kshasas 
zu verschlingen. 



l)WU^ITthIt 2) oder .rückwXrta flatternde« R. 8) f^^^fW fWfll «IT R- 4) 

zu kfimpfen. 5) «nfllff n R, »llfK. 6) natürlich i»t Jii-s das Proiioini-n obgleich HK 

sinnlos übs., man ändere danach im Index ; S riclitig ^ 7) ^t^j^ wird wobl die LeMrt 
R's sein, ■. Index S) ^TVt TIR R > o<^er „KAnigBgQrtel* K. 9) man beachte die 

Neotral Da wir Hcm.'s gana ipmädi (I 31) nicht volljtÄndig Icennen, wissen wir nicht, nh er 
etwa auch diiDo Wörter enthielt, und müssen daher anf den nie versagenden Nothelfer m^Tl 
Hl^pnPA (cf. Pischfl Gr. PHkr. 4 f.) raeofttem; mtBrlidi rind diese Fofnoi dn Bewda oMlir 
ISr die Uneehtheit der i Ve>se. 
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Nidldem er nun lange gekämpft, fielen, getrofleo von den Hdma's Bogen 18 
entflogenen Pfeilen, erat seine beiden* Arme zu Boden, dann die Blatbflche 
aus den Wunden. 

Sein ^iner Arm, «ne Ufer gefadlen, lag da, dem Suvela gleich, eine Fluss- 19 
mOndung stopfend, der andre, im Meere Grund* findend, wie eine zweite 

Brncke. 

Und fiann ward in der Front der Schlacht von dem his ans Ohr gezogenen 20 
Pfeil dea Raghuherrn mit gekrümmten Flammen als Spitze sein hohes Haupt 
abgeschnitten wie das RAhu*8 vom Diakos. 

Und durch dieses, das, obgleich abgeschnitten utid gefallen, hoch in die Luft 91 
flog und mit seiner vom Wind erfüllten Mundhöhle toate, erhielt der TrikQta 
gleichsam einen vierten hohen Gipfel. 

Als Kombhakarna fiel, ObeiBchwommte das Ueerf dessen Schoea von seinem sa 
Leichnam ausgefüllt ward, und dessen SeelGwco, etwas eiDgeschOchtert, weit 
weg flohen, «las Hölleiifciier. 

Jetzt, bei der Nachricht von Kumbhukari.ia's Tode noch mehr lachend als SS 
(b«m Tod) des Prahasta, sekfittelte der Zehnköpfige abermala die vmi Zomes- 
glot gerötete Menge setner Kflpfe. 

Als er in diesem Augenblick aufbrach« reichte fftr seine zorngeschwellte H 
Brusttlüclie die bisherige Breite zwischen den Türpfosten im Innern des Pa- 
lastes nicht aus. 

Drwid, als er kaum herausgetreten war, sprach, aich ihm zu FtUsen weifend.« 

und wieder aufrichtend, lachend zu ihm sein Sohn M^g^iauAda. mit der ge> 
schwellten Brust das Innere des Palastes ausfüllend: 

gWenn selbst eine durch Wagniä schwere Tat vom Guru^ selbst aufgeführt M 
wird, dann wird der Vater durch den Sohn einer eines Sohnes wflrdigen Sob- 
nesberflhrung nicht teilhaft'. 

Warum, dieweil ich lein-, wilLst du weirtM! 'U-s Dacaratliasuhiies, cttics blossen 27 
Mensclien, so selbst ausziehen, den Kubm unseres liAkshasa^jeschlechtes be- 
schimpfend ? 

Oder kennst da dich selbst nicht mehr, der du den Juwel (ans Haube) » 

der (Hr»llcn)sclilan<j;cn gerissen, den Nandanahain niedergedrückt^ den Berg her- 
umgewirbelt hast\ (kurz) der ganzen DreiwcU zuudcich gewachsen bist? 

Soll ich in der Front der Schlacht den Kaghuherrn töten, der mit seinen 29 
Pfeilen 4m Meer ansgetroeknet hat, oder sofort alle sieben, rollendes Hollen- 
fenw enthaltenden, Meere vernichte i - 

So zum Zehnköpfigen gesprochen habend, stieg er, indem der hinter ihm m 

1) »icl 8. Index 2) mt(X. W»i WV^ • l''>w<'rt nml den Ursprung 

dieser Lesart e.p. Vlll, 253'\ 3) =V»ier. 4) < ll f l| »j-<<a 8^WI*imH«Mlf«l ^«aig<VTif<ffl 
«m: I B, «Ito: do Soha, dar nicbt Ar dca Vater dl« OefUtr bestdit, ist kdhi 80ha Ao. 8) 
s. f. «88*>. 
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sCohende \Vageiileiiker ihm tleii llolin in iVw Haiirl pali, auf don Wagt-ii, dL'ssen 

breites Trittbrett sich biegt unter dein wuchtigen Tritt der durch den angeleg- 
ten Panzer beschwerten FQase, 
31 und an dessen FaJinenepitsen Wolken stehen, in deren «ntseodeten Bfitno 

die Soiiiienstralen sich \viderspi^e]n* — er, achlachteilig, da er des nahen 

Rämti Boficnklanfj gehört hut. 
ü So den Zehnküptigen zurückgehalten und die durch den Befehl des Zehn- 

kopligen aufgelegte Last aufgehoben habend, zog der Sohn des Zehnköpfigen, 

den Wagen besteigend, aus, von Häkshasas umgeben. 
33 Sein 1 n<resti!Tii, den er mit ras<li falireiidem WajiPti am Tore <](»s Zchn- 

kOpligeu' und den er am Aufgang der Stadt (entfaltete), der veranlasste, als 

er das Aflenheer bedrängte^ lautes Gesehr«. 
st Jetst ward der Sohn des ZehnkOpfigen, dessen Absehen auf Rima gerichtet 

war. mit seinem erst anstürmenden dann von den Affi>n vernichteten* Heere 

vom Feuersohn sammt den Affenkiimpen (zum Kampf) ersehen. 
35 Einen FeUblock von Xilu, einen Baum von Dvivida, eine Steinplatte vom \Vind- 

sohn, ein StOck des Malayagipfels von Nala geworfen — spaltete er i^ehseitig 

mit seinen Pfeilen. 

96 Jetzt spracli Vibhtshana zum Snmiträsuhn: ^ Wehrt ab' den Meghanada, der 
nach Besiegung des Aß'enheeres den Marsch auf die üpfersUitte^ lenkt." 

ST Drauf ward das Haupt MeghanftdaV der mit Zaubereien Pfeilen und Felsen 
Räkshasa-artig kämpfte, vom Sanmitri mit Bi-aliinan*8 Geschoss gefüllt. 

98 Den Tod Indrnjitv liöroiul vorgoss <ler Zehnköpfige voll Zorn einen Trfinen- 
strom; er Hoss herab' wie das Fett angezündeter Lampen, sobald es von der 
Flamme herfihrt wüil. 

S9 Und als M^hanAda fiel, ward der Zehnk<lpfige von dem m diesem Moment 
sich wendenden Geschick mit Zorn und Sehmen sugleidi wie mit snrei Bin- 
den geschlagen. 

40 Jetzt Zug der ZehnkOpfige aus, obgleich durch den Tod sümmtlicher Ver- 
wanten allein, doch we^n seiner vielen Arme furchtbar anzusehn und mit der 
schrecklichen Hasse seiner Köpfe einem Heere von Rikshasas ^ich^ 

ÜHnni «4l«ll«rWlin4Rl mV l R; «VRT i^-t hier = WfW (,riÜccliert% ». 3,23, PW V».?.) 
getmueht, et 1, 57. S) alto «m Pala»t(orc. 3) ob ^n f ^ HI od«- «fli* die LwMt war, 

ist nidlt aiis7nnisi-hcn ; e» ist bracirliticiul für die Treue der Ui-bprlieferunR. daJS diese früppnnte 
Diacrepanz zwischen Text n. Uebs. nicLil beseitigt ist; cf. übrigens 11,69. 4) die bei dieser Lesart 
notWMidige Soppliermg vok jflt ist so hart, dass obgl«teh lectio facil., doch wohl die echte 

nein wird. 5) of. Rärn. 6, RS, 18 f. McglmnAda wurde, «ubnld t-r Koopfcrt liiiltc. uiit)t'sii i;I>Mr. f= Muir 

ist iiitereitaatit, mit welch gewnlisataein 
Kunsiftiück «r SM aeteer rerillsditen Lesart den richtigen Sinn berananriflgt. T) imn^ 

I ip^ll^ (Ragbnr. 12. SS) K. 
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Und er bestieg den Wagen, der mit eeiner vom Wind getriebenen schwar- 4t 

aen Flappe flic Si>nnf' efwns verfiiish'Hc. und von (Ipssen Rossen die Mäh- 
nenfQlle vom Brunst^alt des zum ätoss geneigten brünstigen Airävaua benetzt 

der den untern Teil der Mondscheibe, nachdem er deren Bauch mit dem 42 

^chmutB seiner Käder heHeckt, mit seiiunn Fhiggentiich wieder abwischt, und 
der einst von den aus den Trömmern von Kubera's' Keule aufsteigenden Flam- 
men gebrannt ist 

Als sie ihn ausäehen sahen, tranken, auf ein gOnstigM Omen bedacbf, die 4S 
Nachtwandlerinnen mit denselben Augen, aus denen sie entstanden waren, die 

Trflnenströmc wieder auf. 

Jetzt ward das Affenhecr, die ßrust erfrischt vom Wasser der liücije der M 
Betige, die sie in den Hftnden trugen, mit Blicken und Pfeilen von ihm auf- 
gewogen (= nberwftltigt), leicht (es besiegt). 

Seihst als \'iblüshaiiu mit seiner vom AlTenheer gebildeten Umpebnng in 45 
seine Nähe kam, zitteite ihm der, obgleich im Zorn aufgelegte, Pfeil^ beim 
Gedanken »es ist ein Elender, es ist dein Bruder.* 

Drauf ward Lakshmana, seinen ersten Streich ertragen habend, und wih-M 
rend er zornig den gewaltigen Pfeil uutiegte^ voa der Lanze in die Brust ge- 
troffen wie ein haum von Indra's Hlitz. 

Aber auch dieser, noch gewaltiger nachdem ihm durch das Kraut des vom 47 
Windsohn herbeigebraehten Bei^i* das Leben wiedergegeben war, fieng, in 
alter Weise Pfeil und Bogen zusaromenfQgend, (wicdei*) an zu kämpfen. 

Jetzt erblickte auch Rumu den Wagen, der mit den Hufscldägen seiner Ivos^e 43 
den Kücken der Wolken zen-is«, und von dessen goldner Fahnenstange, an der 
der Donnerer aufi'echt au lehnen (pflegte), Duft ausgieng; 

dessen lange Deichselstange sich bog unter der La.st des mit der linken Hand 
die Zngel ftlhrenden MAtali, und an dessen Camaras die liare ttbwflrts hiengeo, 
feucht von den Tropfen der durchschnittenen Wolken; 

dessen Fahnentuchxipfel erst bei der BerQhrung des Mondes von Nebel be- tu 
feuchtet, dann von den Sonnenstralen getrocknet waren, dessen hinteres Brett 
sich aufwärts richtete — wie den Guruda vom Himmel herahlliegen. 

Drauf ward ßäma, dessen Gesicht bei der ersten kleinen* Anrede sich empoi^ 51 
richtete und aufheiterte, von dem sein Antlitz tief neigenden Matali in durch 
die Ehrfurcht vor den Gottem wflrdig^ W<N8e begrQsst. 

Und er gab ihm den im Wagen zosammengeroUten Panzer des Herin der« 



1) bei dessen Kampf mit RAvaija, b. MBli. 3, IVi-^O. 2) Tränfii situi tirmilich ein uni^öiisiigf«, 
R, cf. II, 134. 3) i. e. er vermoobte nicht zu schicMcii. 4) cf. Rüiii. 6, 83 ; das Kraut ist 

dia Vifatjraksr««!, 4u Bmg dw GandluuiiUMM. i) so Rt BitfldiA ist die Lewt idihdit, 
«. tI, cK 8, 491 



uiyu ..cci by Google 



322 



Hiivni.in'8 T<m1. 



Dreiwelt, dessen Grösse sich ^■I•st) zcifrte, wenn man Ilm mit lu-iden HAnden 
aufhob, und dem der in seinem Innern haltende Duft entströmt*;. 
£3 Und dieBer Panzer, ungenebm su berfihren fDr die an aUen Gliedern des 
Götterbcim vorhandenen Augen*, war nur wenig zu weit fOr die Brost des 

Raphuliri I II, ilio (doch) durch die Trennung von Sita ali<iemagert war. 

54 l ud iiiit (it n Hoden ^xesprungen legte M.Uali ihm, der auf den Wagen ge- 
stiegen war, an alle Glieiler den Panzer, der durch die Berührung der Hftnde 
des GOtterherm von jeher verwöhnl? war. 

M Drauf mit Nila und dem Soiiiirns-ilin zum Knghava tretend* und die den 
eheti ergriflenen Bogen tragende hand auf den Boden stützend, sprach der Su- 
miträsohn: 

W , Ruhen mag dein Bogen, die Sehne aus der Kerbe gelOst und sddaff: ab' 
bald sollst du den ZehnkApfigen von* mir oder dem Nlla oder dem Sonnen- 

söhn zerhauen sehen. 
57 An schweres wend«; deinen Grimm, aber der leichten Tötung des Zehn- 

kOpfigen gegenQber lass den Zorn fahren: den hoben Abhang stOsst der Wald- 

defant wohl um, aber nicht ein Flusaufer oder flachen Boden. 
M Oder, Raghuherr, hast du nicht gehört, dass der Befehl des Dreiau^pgen, 

der doch mit einem halben Hlifke seiner Augen das ganze Tripura verbrennen* 

kam), vou den Gött<;ru ausgeführt wird?" 
SB Unat, die SttmflAche Oberströmt von Schweis», der ihm vor Zorn beim An- 
blick des Zehiikn[jti;4<'n au>lirach, Nila und den Si .ihm.' iisohn angeblickt habend, 

sprach der h'aghulierr zu den» sich niiiiciulcn Lak-hniana: 
£0 „Eurem Entscbluss, die ihr eure Worte durchführr, vertraut mein Herz; aber 

mein Arm, wenn er nicht selbst dem Zehnkopfigen d«ii Garana gnnaefat hat^ 

wird mir zur Last sein. 
61 BegnTigt" euch mit der Krlegnng in der Schlacht des Kumbha und Prahasta 

und Indrajit und nehmt mir nicht den ZehnhaUigen wie einem LOwen den 

ihm in den Rachen gelaufenen Waldelefanten.'' 
«I Jetzt begann der Pfeilachwarm des Zehnköpfigen, der ihr in der Front der 

Schlacht dahinfliesaendes GesprAch unterbrach, das AflTenheer im Vordertreffen 

zu vernichten. 

1) Anspieloiig auf die Tauseadaagigkeii Indra'a: lö bequem war der Pauzer, doat er ihn nicitl 
einmal an dicaen Augen genierte, RK. 3) ». PW V Nachtr. s. v., Pili;al. 65. 3) so K; „Ton 
Nila i.e. begleitet sprach cum Rügh." RS, cf. vi u. Index s. tt. ^ u. welches dieser Yerha 
wir vor uo« batwo, wird nie sa enlaebMika Min: sicher ist nur, dass R an ir = W keinen Ao- 
■toM nahm, cf. m l$,M. 4) locat fBr iontr. nach Hern. III 135? R ergänzt «rfri- 5) bekanndidi 
wird Hem.'a Behauptung (I Sit f.]^ dua, ausser in ^ u. ^Tf, die ihren Anlaut in V 

wandeln m&sse, durch ^fino eif^nrn Heispicli'. durch dw Zeugnis der Texte und der neuern 
PiAkfU (s. Benmee I p. -i.Vi vvi<l. rl.Rt: cf. ;(ff«r^ Hem. IV »46, ^flf K&lak. VelB, fSOlinr 
Blwg. 155, ^«v^ Mälatioi. 79, ^ff^ (;ik.n,ti, Ae. Trotsdem iat nach Ptodwl aa0.8S7 
„sicher falich"! 6) I s. Index 
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Nun entbrannte der mit gleichen Krüftcn geffllirte, von den ans der Bahn g3 
der Pfeile wep^ietretenen Göttern lietrachtete. durch den Tod des äineo ernste, 
Kampf der beiden, des liUmn und des Zehnko^jügen. 

Draaf, den Bogen spannend, das« die Sehne sich mit den Stralen der Edel- M 
steine seiner Ohrringe berflhrte, cntsante znci-st der ZehnkOpfige, dem die Ver> 
Wanten ers(!hlu;ien waren, den Pfeil auf Hama s Biiist. 

Und durch diesen heftig aui^^cblagenden ward, so fest er war, der Hughu- 65 
Herr, so erschOttert, dass die mit ihm identische' ganze Dreiwelt durch ihn er- 
bebte. 

Auch des Kajj;lnduTrii PtVil diirchllo::. in dei'selbeii Art wie einst die Stäiiiine 66 
des Tälawaliies^ die Ai mmenge des ZehnkOpfigen, deren hintereinander sitzende 
Armbänder er zer^^prengte. 

Zar gleichen Zeit war aaf des Rftkshasaherm einen' Bogen der Pfeil gelegt, 67 
ein andrer, mit Gewalt gesj)aniit, {streckte* «einen Rücken, und eines andern 
Kiinduni: war (^rade) vom Pfeil Wefreit. 

Fortwührend sah man Käniu s Bogen mit aufgelegtem und abtliegendem es 
Pfeil, fortwährend mit den Augenwinkel herflhrender Sehne, fortwfthrend mit 
abgeschoss« nein Pfeil, fortwährend gekrQmmt und mit leerer* Randung. 

ihre linke Hand sali man v<ir<restrcckt, und die rechte zum AuL'enwinkel ZU» 69 
rückgezogen, und die auf die liugen gelegten Pfeile zwischen ihnen. 

Seihst als sein Herz von dem Tom Zehnköpfigen entsanten Pfisil mit Mnem v> 
Schlag getroffen ward, fOUte es der KAghava nicht, da es dnrch die Trennung 
von Sitä fortwährend gequftlt^ war and seine Festi^eit nodi nicht verloren 
hatte. 

Und durch den vom Kaghuherrn entsanten Pfeil ward zwar des ihm ent- 71 
gegenkoromenden Rftkshaaaherm Stirnfläche gespalten, aber nicht das auf ihr 

sich zeigende Brauenrunzeln zerstreut. 

Jetzt, von Ohnmaelit betäubt, die Menge der Augen vom Bhitstroin erffdlt, 72 
wiederholt auf den Schultern hin und her gedreht', ward die Masse seiner 
Köpfe bewustloa. 

Drau^ nach vergangener Ohnmacht die Augen öffinend, entsante er einen 73 



1} ^TUW f^^^iVWIT B. ä) Hüma halte einst auf einen Schues 7 TälnMume gpgpnltcn, r. 
R&m. 4, 11, 4 S. S) 80 K. mit Rflrksicbt anf Räv.'ü Vielarniigkeil ; „üer Bogen wurd gleiclf 
leitig mit aufgelegtem Pfeil ein nmli rr, gewallsam getpannt &c. wit-d< r eiti andrer* Ac, cf. 5, Sl. 
8, 8S. 4) da beim Sr»anncn di r Rütken <-ine8 gewöliDÜchen Bogens sirli nicht ntrorkt ■<nndern 
krümmt (daber WUt^ K, ^Iff S), so mag hier der in der Mitte concavo liogen (f^nflf) ge- 
meint acia, d. Biyendr. Miiru, Antiqu. cf Orimsalliu. Al>i r 'dAlflllljtR «atmktft den Rücken 
nach vorn" (die«f« i«t inclirniaU Ik-I R die speric-lle Bedeutung tob VAlfllll), was auf jeden 
Bogen passi. b) f^W^f^ JP^t^ WIT^TWTTT, tl, cf. ca 2, 15. C) und dadurch abgestumpft, 
R. 7) nach CKS ; K» Lesart (u. Krkläruiig) ist sinnUi^^ und hier wie 3, M aaa der MunaliDe« 
weiten U«bt. von init} durch mit •ntaianden, s. p. 8S4''. 

4S 
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Pfeil, flesseii Scbalt, zornig an^fezo^cn, <icn Augenwinkel zweiten Kopfes 
berührt, und (ies»sen Geticderspitzen uii seinen Augenflatumeii Feuer yeJaiigen' 
hatten. 

74 Drauf (aiu lite dieser <lem Weltunterpmgsfeiicr ähidiche, mit tausend Stralen 
die sehn (k-gendou erfrillende" auf hallieni \\\><^e dem SoQDenrade* gleich in 
den Mund des dem Kühu gleichen Pfeils des Kaghuberrn. 

n Aach der Raghuherr, festen Sinns mit den Fingern einen Pfdl herausnehmend, 
blickte auf den alsbald zu xerhaoenden ZehnkOpfigen wie auf einen aufigebtQh- 
ten Lotusteieh. 

76 Rdma legte den Pfeil auf, die Lakshmi der Käksliusfis waiite sich dem Vi- 
bhishana xu, und im selben Augenblick zuckte, dem Zehnküpägcn Tod veta- 
sagend, Stt&'s linkes Auge. 

77 Dem Nachtwandler zuckt das linke und dem Rugbuhcrm das rechte Aoge, 
dem \'ibhiKhana zucken alle beide, (einerseits) den Tod des Bruders, (ander- 
seits) die Herrschaft weissagend. 

IS Als der Bogen, die Wölbung von der Brust gefüllt, mit aufgelegtem Pfeil 
gespannt ward, <la wurden die Triuienströme der (ge&ngenen) Götterfrauen 
von Rjiuia's l't'eil^^i'fieili-r j^leicliMiin al):ietr()eknet. 

79 Jetzt ward die Kujjfmeuge des Zehnköptige», nachdem sie wieder und wie- 
der^ nnt dem Sdiveita afa{gehaiien wai*, vom Ra^uherm mit &iem Pfeil wad 
auf änroal at^scbnitten. 



1) a. p. XVIll; wiewohl Ii » 1^!^ durch o. päli padipeti ge»tüut wird, u. wiewohl diese 
»olirrie nnd anregelmüsHigc Porin da« Prtjodiz der Icctio diffic fBr sich hat, bio ich von ihrer 
EU;hlhcit noch nicht iilKT/rcugt; sie kntiti ein Sk|-tisinus si'in. 2) f^ff^j^TTRIT ^F^THOT 

K, cf. Iudex np^ ,voll sein', ,voU voo". Hi-kaunilicb bat auch im spJIten Skrt 

flf^^ die»e lUideutang, deren Ilerleitnng im PW mm f>T;+HT beirrifflieh unrauglich ist; das 
Wort ist RSckbiMuDg ras dum Pkp. — Virll. ioht liiitie iclj iin Imlex f|fii|^Kf richtiger su 
fllHK, als rar ytf^ gestellt: ob eine Verbalform primÄi oder denominativ ist. Meilil im l'krt 
unzihligcinal unentacbeidbar. 3) VHIV^ masc. ! nur hier. 4) i.e. „einzeln'' R. 6) ^^re^Y'- Wt7$l 
int ^ ftr^lTIWWRt 1 U;..h Hombay 7, 16, 34 ff.) ^ ^^ fl ^i^ <.mHM l | | ^ f^oft if» I 

%|t|1^|H. Die erste Krkluruiig, wonach Käv.'a Köpfe einst mit seinem eignen Schwerte 
Candrahiaa eioiela gefiUlt und wied«rgBWadu«n wiren, scheint swar ansinnig. und in der Tat 
ontbfilt die Riv.'s <^TirUluuis botrelTeode, sbsn citierte, Slelle des Uttarak. niclita derart; da 
itber bei einer andern Geleganlieit (s. MBIi. 3. I.'>908 fT., Küm. 7, 10, 10 IT.) — wo er freilich den 
Caudrahilsa noch nicht besaas — , nAmiich bei dam Arädbana Brahman'a, Räv. wirklich einen Teil 
seiner Köpfe abgescbDitien n. dsnn wiedererhalten hat, kSnnle derSchol. wohl dicM SErcählungen 
verwechselt haben. — Bei der zweiten KrkUrnng, der ich in der U< b». folge, ist. obgleich ^1(^1141 
■ocb «Sachwert überhaupt" bedeuten kaoo, die Batiehnng auf B4ina's Schwert in diesem Zn- 
swnmenbang bcfremdlieh; ansaerdem vmtfisst die Daralelluiift dnss BAma erst mit den Sdiwerle 
dann mit dem Pfeile Riiv.'« Köpfe fallt, »owohl gegen den aatlrlichen Verlauf des Kampfcs als 
gegen die Tradition des Ramiij. 98). Ist etwa ^l^f |1 eine Cormptel? wohl ans «mi^ 
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Sdbtt abgeaefanitten war dieKopfimenge des ZehnknpfigNi, weg<'n der mchtM 
von ihr getrennten Hälse imponierend', nocli furclitbai-, da es aitssab, als wftre 
$^ie Ulis ihrer Schnittfläche dem aus dem Boden emporgestiegenen wieder ge- 
wachsen.* 

Das Leben des in der Front der Schladit gefollenen RAkahasaherm entfloh 8i 
gradwcgs «Inrch alle zehn MQnde sugleich wie daa in (mehrere) Flammen au»- 

einandergeliende Feuer. 

Da nun der ZehnkOptige getötet war und diu Üreiwell ringsherum aul- 8£ 
atmete, glättete RAroa das BrauenransKln in seinem Andita und spannte* den 
Bogen ab. 

Die Kraft des NuchtwandlerheiTn kennend und daher (seinen T(h!) für Trug 83 
haltend, verläset die König&-^rt* aus Furcht vor ihrem harten^ Gatten noch 
nidifc den, obgleich gefallenen, Rävai^ 

Jetzt eigoaa sich doch« sogar in Gegenwart des D&^aratbi, aus den Augen M 
des Vibhishana ein in seinem Henen ans Liebe cum Bruder entstandener 
Trünenstrom. 

Alä der Zehnköpiige getötet war, äeng Vibhlahana, dem durch ein Leid, 
a^mmer ala der eigne Tod, Sdimen erregt war, daa Fridlcat der Unsterb- 
lichkeit''' verwünschend, an zu klagen: 

.Das Yania-Kcich, das du, den Yama besiegend, (einst) freiwillig besucht S6 
hast', wie wirst du das* jetzt> mein FOrst, in derselben Weise wie alle Men- 
schen*, wiedersehn"! 

Nur Kumhhakar^ O Bftkshasaherr, hat, obgleich du frQher seinen Rat ver- 87 
achtet hast", treu an dir gehandelt, indem er in der Front der Schiacht mit 
dir starb. 

gPfeih? — Nach RÄm. 6, 92, 57 fällt übrigen« R4v. darch einen SchuM in« Hers, w«a in der 
beDgal. RcMMkni (•■ Vs 41) ein gani weMBtUdmr Zag ist; dagegen stimmt Raghav. B, 99 ta 

■ asrer Omiellutigl l) da ni'iinlicli die Köpfe, nach auf ihn-n mit abgcliauciien Hälsen 

•UsMid, la laben «cheineo. 2) «o KS; R bat dieMu Vera total miaf erstanden. S) s. zu U, 9S. 

*) ^if^ tf9 xf^fit w ww wfil ^nm i it flnwi* *«• xfif 

Wils siiiicin ktit sc!i<'ii AtuiiiL-n freilich kiiiip Khre macht, umsornehr «her seinem philologischen 
GewiMcn, daa ihn bimlvrtc, jede lectiu faciiiur, die ibm gefiel, in den Textzo «eisen. Cf- RagbuT. 
ed. Bombnj 8«r. ft.!^. 6) die ihm Brahnan gewihrt hatte, a. MItb. 3, ISSIS, R&m. 7, 10, M. 
7) «. Räui. 7, 26. S) Uebss.. R Coiiini.; ^ TT^ S. '.i) nfimUeh dnrch dea 

Tod, R. lU) da es festsiebt — cf. ZDMO 29, 493 (u. doau 30, 779), oben p.ia^, Index a. vv. 
^11^ mVV VT> Hat». IV 10^ Kaee. III 4,0^ 4e. — daaa eine gante Amahl denllieher oder 
scheinbarer Paa-iva. wie TJ^rq^ T^^T ^IT ^t^WT IvmX, ^mf^nUL <a"l«1.«l«. 

^l^^fVVn^ poli ghrppati de, in activer Bedvutung leil« wirklieb gebrandit teils wenigstens von 
dea Gramnaliltem v. Scholl, per tn et nefaa so Mif^eibMl werden, so halle idi ee dorshane fSr 
ui ü ;ilich . ilass hiiT ^f'Bfff'tl^'SfWf^ ' die echte Lesart i«t, cf. 2öl'' : ■;nnz sictü-r knnn ea nicht aus 
dem leichten ^f^flf^i verderbt »ein, u. C's Lesart ist eine bandgreitliche Currectur. Vielleicht 
•tackt aber in den Vs nm fäiiim ▼erdetboie. II) w K| Kwnbbnliuvn hatte, wie TibhtriuM^ 
mm Friodeo geraten, i. BAn. C, 40, 51; .der deinen Bat veraehlet hat* Bl 

48» 
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M Wenn ich, der ich dich, o FQrst, verliess, den von Sttnen Freud und Leid 
mit ihm teilemlen (andern) VerwanttMi niclil verlassenen, getreu gehandelt 
habe — wer suU dann als allerungtitreiiäter gelten?" 

89 Vom Schmen fiber den Tod der Verwanten ergriffen, sprach er tarn Ha> 
^uherrn, den Trinenqudl — wa» ihm schwerer' ward als der Tod — znrQck- 
haltend, einem Berge gleich, dem von der Sommerj^ut die FluesmOndungen 
versiegt bind: 

du nUerr, entlass mich''; ich will jetzt, nuehdcm ich mich dem Zehnkopfigen 
und dem Knmbhakarna zu Fassen geworfen habe, nachher den in jene Welt 

getfangenen Sohn Me^^hanäda am Haupte licrOhron." 
91 Und Käma. dessen Mitleid dnrcli die Klagen des sieh verzweifelt zu Boden 
werfenden V^ibhisbanu erregt war, beauftragte den Wmdsohn mit der Bestattung 
des RAkshasaherrn. 

tt Da nun der Zelmköpfige getötet war, sah auch Sugriva, die Gewinnung der 

Janakatiii'liti r liestinimt erwai-tend, das Ende seiner Gegenleistung vor sich 

wie clas (anilie I fer) des Meeres, 
9S Nach Besorgung des Auftrags der Gött«r führte Mütali, vom Raghuherm in 

Gegenwart der Affen beurlaubt, den Wagen zum Himmel empor, dass sich 

seine Flagge in <1en Wolken verwickelte. 
94 Die Janakatorhter, nachdem sie im Feuer gereinigt war** wie eine Goldharre, 

mit i>ich nehmend, kehrte der Uaghuherr in seine Stadt zurück, die Treue' 

Bhanita's zu belohnen. 

95 Hier endet dieses, das in der Wiedergewiuiiung Sita's bestehende GlQck 
Rftma^s enthaltend«, »Li^" zum Kennzeidien habende, a]le Menaehtta er» 
freuende, Gedieht »RAva^a's Tod". 

ANHANG. 

1 Ihn, von dem der zur BegrQssung der Diimmcrung zusammengefügte, 
aber von der Bergtochter, indem sie (ihre), die linke, Hund bewegte, wieder 
aufgelöste und dadurch seines Wassers verlustige vorschriftsmllssige aäjaii un- 
ter Lachen nur mit der einen Hand gemacht ward*. 

8 Über eine, wenn auch scliwere, Kamiifesarlieit freuen'' sich grado die Tapfe- 
ren und schlürfen davon den Saft; hat die Blüte erst einmal Frucht angesetzt, 
dann ist fftr d ie Bienen die Zeit vorbei. 
1) zu imtarff^ = cf. ^ftir = ^fl^r = 'v, ^Vsw = inftf = iw». *e.; in 

mucben FiUen m( ei ungewis, welcher Vocal der orsprgl. iit. — Trott dieaer Paralleleo halle 
ich aber (üe Form noch nicht für garantiert S) siel 9) s. Btm. 101 ff. 4) nao beadite, 

dass dieser Vt-rs durch VQ|<,|^ als Schlusnvers des A^v. bezciclinet wird; hiernos folgt aber docIi 
lauge nicht die l'ttcchthcil des ufiehstam. 6) dieser Vers cer»tört den syiiitiietri»chen Dau (3x4) 
der Binlciiuitg. G) ao nach Ca Laurt, die aber ecfawerlk)! richtig i»i ; f >^ ^< | ft^ IITi«* Villi m 
K> bcMer. 
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Hohen Eddsteinbergen gleich gehen dahin and walzen sieh &o.' 8 

Vorn Glänze des Feuers hestralt, hangend an den BiUimcn der in den Stru- 4 
dein hciurnwirhcIiKien Ber<^e. als Blüten die an ihm haftenden' Perlen ha- 
bend, t>trult ätruleiulen Gkn/e.s der KurulletisL-hoss. 

Die Schultern der Fische streifend, dahinfliegend durch den Zwisehenraom » 
der zerspaltenen Berge, an ihrer Spitze beim Durchbohrtwerden von Zom 
überwältigten Sclilan^Mnk.'lninio fra^i'iul, l'iImmi dahin Ramas Pfeile. 

Von den Pleilen wird das Meer erschüttert wie von Weltuntergangswulken, e 
hebt \ne von ObematQriichen Winden, 'w\ri verzehrt wie von Vemichtungs- 
Sonnen, brßllt wie von den GOttem gequirlt. 

Dil' Saudi lank-Wege, von denen das Wasser durch die Pfeile verdrängt ist, 7 
und auf denen ein wenig geötl'nete Muschelschalen sichtbar sind, entfalten sich, 
hedeckt mit au der sich entfaltenden Sonnenglut trocknenden Perlen. 

Die zusammengefegten Hftnde ans Haupt gelegt, vom Schmerz durch die s 
Pfeile das Gesicht entstellt, fiel nieder der Ocean zu den FOssen des Dd(ft> 
rathi wie ein von der Kraft de.s Windes gefällter ßauni. 

Gestumpft von den Füssen der AtTen, seine Räume erfüllt von dem hoch 9 
gestiegenen Wasser des Meeres, sehwankt der Erdkretss, sodass die Ranken 
der Baume schwanken, und lAa. sodass die Berge heben. 

Die Berge werden von den Alfen entwinv.elt, sr)duss von den (Ti]ifeln iler 10 
unregelm&estg zersplitternden Feisplatteu die Kinuara-Fare erschreckt empor^ 
fehren, und indem sie (die Berge) mit ihren Blchen Gesohrn amBtoasai. 

(ünd Nab stdit auf) die einem losgesprengten Berg Ahnliche, im Wasser ii 
des Ueeres sich walzende W'olkenuiasse: unter seinem Heisselhieb fli^ gleich- 
sam vorwiirts <Iie Spitze dei' Brfieke. 

Und als er beim Bau der Brücke das Geschrei des grossen Alfeniieers' 12 
horte, da ward das Herz des Zehnkopfigen, vom Schrecken über die Gefahr 
verwirrt, sofort hilflos, 

(Den Suvcla), der in der Jugendblnte der .Nacht den Mond reibt, ihre Brust 18 
(mauimam) gleichsam, welcher (Mond = Brust) dunkle Spitze (= Mitte) hat 
und, nachdem durch das Hinsehen das aus Finsternis bestehende Gewand her» 
abgesunken iHt, lieblichen Anblick darbietet, und von welchem die aus Stralen 
bestehende Perlenkette ahirewurfen (= ent-^emlet) ist. 

HAma s ungestünie Pfeile erregen Hur-strünben am Körper des Zchnhalsigcn, 14 
weil sie von einem Bogen .entsendet sind, welcher von der durch die Berüh- 
nmg des Busens der Janakatochter unschätzbaren Hand gespannt ist 

1 1 I i^ti I mu-h der Comm. f«hlt warn grouen Teil. üt 4m » leieii? 8} lo K: 
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Zu den Fussnoten der Uob*. Ausgt'scliloascn sind die meisten Noten, die sich nur auf die Exegese 
einer einzelnen Stelle beziehen; Citate, die an einer hier citierten Stelle bereits gesammelt sind, 
werden nicht wiederholt. 
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5 aus (in conipos.) 2, 7; 
aus U (vor Eiikl.) 6^ Ifi. 8^ i 
13, 53i ans ^ (vor Enkl.) 6^ 
LL 8, aO. ü 53i wird ^ (vor 
Doppeieons.) [5, 82. 

HT^. Xt!9. ^nt^ !2 

^syTiT «■ 'vr^. 

^mTf^«^ 3, iSL 

neuir. ? L 
^rfW^nC »ich» von 

nicht »on 13» 32. 

^mrf (»Tiffit.) !L aö. 

^rfWfaUf 7j ßlL Ii 

VITT ^Ähnlich" 4j 52. 
inm^ «von sellist" 3, fi. 

^«IR (^H^ nicht •») 13 
L^Vf „wenn* 4j ilL 
15, 2. 

VT »• U 

HT (^? mn?) L a*. 

WTW = ? 6, 53. 



fi. 

für 
[14. 33. 



TT 2fi-^ 
^ aus V? B.^, ^rfirsruf, Tjy^, 

^gn9 genus II, £L 

^^fwr«iw 10, 2a. 

uktiponha 8, 30. 
^"nff^ !L 2- »ffT II, &L 

J'HTU falsch [3, 30. 
'«Tf» Ca^I) ?, 22. 

negierend 1. 8. 
^TTT^ *c. 12, 70. 

•^jm La. 

upagalitaka 9, 18. 
'd>-M)l^f „verraten" II, 25. 
^ I2i 22. 
^«1112. £8. 

^JW^W II. iL 

•JdTMl ?. fiJL [0, 52, &c. 

^arf »fmi »^nr 3, sß. s, ao. 

L ä- II. 122 12, 15. 
<d|4lf, intrans. 5, 3. 
^Wft^ 5, LL 
^STITT^ 9, 41. ü 2fi. 
"ayfll iVc. panstretend" 8, IJj 

„abgewickelt" 9^ 63. (2^ i2. 
^ff^I 5, 52. 
« ». 'S. 

(hi.) 8, ai. 
^BtVTfTV «abgespannt' II, 93. 

^tW^ II, 12. 12, 3. 



^tfZ (tua.) 8. fifl. 

^tYj{T T-zusamrocnschwindeo'* 

iftfTO^ 2, 23. [8, fiO. 

^Y^hr ü aa. afi. 

' qigi^ senus 6, 68. 

afi«^M .Scboss* 7. 4L 
I Kälidäsa 1^ ]L 

Kuinnrasaipbhava 2. Teil 7, ifi. 

8f für 14, 65i wird «. 

; ^raft^ 10. 43. 

j ^jOir .Vest^I 7. LL 
! ^rw r i ? 2, 2S. [2i 24. 
1 fr^rnif«! activ? 5, 5. 
I ^6,2fl. 
TpgTTrfi^ 6, 53. 
arfW „Achtung* 4, 33. 
.gerüstet" 12, 13. 
I, 5. 4^ 2fi. 22. 
Y aus 10, 2!L 
^inr^Wedel« (angebl. sk.) 13.66. 
^ „trinken* 2^ 2L 
f^Tif^^ „bri Besinnung'^ oder 

„entzückt* II, L 
fVr^ Pkrtismus? 14, 
»dv. 14, a 

CDHibaka II, 33. 

(Hem. IVlfi. von ^) 5,5. 
flftll „Waaser*? 2, Z 
iftH^ (si.) 10. 5B. 

angebl. aus 7, 2. 
echtes Pkrt 6, 63. 
^ vermeintlich aus % 9, S5. 
^ aus 6^ 33. 

fiir^rJT ^Dharni-Sitzen" 5, 2» 
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flTCTS^, so, 4^ 82. 

flr^nj ^gestreckt" II, £9. 
fjlf^nf^. genus verbi, I4j 22i 

fiirwfg^^ II, 26. 

fllt\M 3. alL 9. aa. 
f^^V! = fM:7ij[-: II, fiL 

%?r^ (nicht »JH) 12] 6L 

^ BUS ^ 13.39; wird If 10.56: 

s=^| Iii 202 
lt r>nuii dcDD'' Ij 12. 

7191 ^Weinpalme" (angctbl. ek.) 
jimr^? 4^ ü. 13. 30. f 9. 38. 
itr: I, 4- 

IJWT^ 4, 2L 

•ft u^ ü^ 9. 41. 13, ^ 

inm 12. iL 

VITT falsch 15t 12. 

^ zwischen Voc. I3j 2L 

i a. 8gu II, aa. 

^ 12, fiL 

fuUch für »ir^ 8j iSL 15.51. 
'i^ff ^ ISi 

ftf^^ i aO. <^fafffa !5. SIL 
^fr^ 4, 2fL 6, HL. ü lü. 
^^f^rtH „verwöhnt" 15, StL 

iiiiinin. ! 15. 18. 
Vftir^ 5i Ifi. 

%IT intrans. 3, 28. 

-fil^ Pkrtisrou»? »i 24. 

I| zwi.schun Voc. 6, 21. I3j 85. 

^rim &c. 8, aü. 
inm =Tr^? ii, i. 

^JTtT (^) !5i 12. 

Trf^f(«r !2iCß. 
WTRT 4, aL 
trtrt iV) „betteln" 3, A. 

inrn I. Iii. L 44. 

Tiw (wTiR(.) L aa. II, ii4. 

TJ»f ^lliirspit/o" 6j 2lL 



q r^^gi CHem. I V230) nicht von 

Tif^:^!, fifi. !ii 1^ 

qiitf CV) 5, 4fi. ü 22. 
Xl^fWT 2, 5. 

falsch 6, ^ 9^ ^ 

xnr^ (TPJjW! woi'l HWH) !L ß4. 

«TTÄ Iii 9«- 

u ^^ i ^^ 12. ai 

pürva[ui3piitäniyani« 1.2. IS. 2, 24. 
2L 5^ 7, i.ja.i4i Ml 
21.as.lÄlOjIfi.ll,2.K.!?i8fi. 
I3j 2i 42. 5S. Sß. ÜL &c 

I'ravaraüena L 9. 

prükrto liiigau) atantrain 15, 12. 

ICQ, sein ürgaiiismaa, 7, ^ 

ITUn; ^sprich« 8, SL 

«nmni 41. 

»f^ trari». 15.2; »tragen"? 2.21. 
>t1V^, ift« CW^) activ6.59.7.40. 
VTK.^ (f fTTTO 8, 42. 

Hhdjadcva U 3. 
5 y. luk. 

^mt 12. lä. 

»re. JTf ,duften" l^ 5fi. 

ITVTit luasc. 15, 14. 

acc.l [S, m 
TTfT^ „Totenhol^ 8, S4. 
Jrf(n»!3, 2L 
?n -Lnkshml* 3. 15. 
^ait (angibl. «k.) fil 
WlftÜ 52. 
firf^ (^f^?) L 42. 
flTlf &c- §i OL. 
^LfiL 10,44. 



»ftf (»TYtiO 13, 2fi. 

wird 9^ 10, 5S. 
•fsq loc. fem. ! IJ^ 51 
5 s. luk. 

TTrf^ 6. 62. 

'^IQ^ paiisiv II, 112. 

« B. Ink. 

Lankä-Malaya II, 12S. 

ITTTT» (H^V HH^?) 2. aii. 

liügavyaiyay» 8, L!L 

luk : einerSilb« 7,ClL?,ia.ll.£4.; 

drt m Ö. 4ii de« r im Iteira ? 

9, la. 88i des /? 7, 37i "3" A 

6i aL 9, 
Ifiiarthc (;atr II, 80. 
H wird Vf 10, ^ 
^ aus IT? 3, U; aus IT 12, 30. 
3 „sogar" 8, äSL 

(nicht ^•) l 5S. 
„stark" 4, 2h, 

«TFff 10, 5g, 

V ^ L 02. £2. 

-^T8(angebl.)s.1Hr|Y», ^"«ft*- 

fflTST Jiohl* 2, I5i .hell" 4, 2. 
f^^Bf-äTI (^} 10, HL 
!?: fiSL 

f?T^-|- .Füll.", »fj^ lOj 43. 

j fg^s^fX^ (^?) 10, 42. II, 43. 
Pkrtismu«? !0, 4a. 
f^ Orn^m g 12, EL 
fqrf^'^ 4, 2a. fiO, 15. L 

fjjjfir^ Cf^!) ü 2fi. 
fWnr^ CWlp S. 41 

f?XH .Wasser" 8, £3. 
fro^ (•^?) L 55. 
fW^^. «^TTTISJO, 6.14.11.39. 

4.^ 5,iiL6,j2.aiL7,i5.3a. 



330 



Index ?. 



ftreft^ ^vergessen* II, SÄ. 

^fn (•'OTT!?) L 32. 
nputr. 5j 50. 

Y wird gf = V 10, 5£. 
^I« (aii({L-l)l. 137^) Ij 4ä. 
6, Sü. 

^J^T^- •T' ü Iii- 

?nafTii II, laL 

pk'Onaitliacb ? 2üL 
Miiinülii. innerer, vemachlüssigt 
(fi ) lOj 5fi. n. 3. 9.18. 
H»T- 8, fi. 

«ITTO 3, IfL 6^ 
^^t^^ 4,13, 



1 (anRcbl. =»^t) IIL 

I 'rflj^ L 

i ^^f^^ ff. HfrW) Ab- 

I solutiv ? C2i. 
I ^ Iii 22. 
f«rifT ('■9fT'0 !L Jfi- 'ii 2. 

sunduni (?*ri) chandali 9, i~. 
^fjfX. (•'"•) iL (B. 
ffilTTfi? 10. üiL 
f wird H §< lä; aus ^ 2fi; 
pnraciliscb 3^? 9^ 11.26. 13,2. 
II; H. luk. 

f«q^ activ? II, m. 
^ Iii. 

9,13. 

A»tronontie 4, 30. 
Coni|>osita. irreguläre, B. 96. 9,61. i 
|3, 8^ 8. pürvanipntäniyauia ; I 



.Auslaut dwi L Gliedes s. H : 
Anlaut den 2. Gliedes l, 6L 

Denorainativa 9, iL 

Fremd wörter,pcriii!)che,8. MlfK» 

Trfü. ^rff • 

Futurum für CondiL 14, 12. 

Geniti%', «dv., j4i U. 

Infinitiv, für Ab»olul., (4, 48i 

pB-isiver 4j ^ &c. 
Leucbtendc Pflanzen 3« 
Locativ für Instr. IS, äfi. 
Metrum 9^ 80. 

Farticipium praet. pass., weiter 

gebildet, 4, 2&. 
Ftt8»iv, charakterloses 8, 8S; in 

act.Sinn [5,80; auftOau8g 8,97. 
Fnikiiisnien im Skrt s. ^IT^, 

f^T^^. jr^ (cf. auch Index s.w. 

Reim 1,^ 3, &i. 6.S2. 7. 62. 8.6S. 
9, la. &c. 
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